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Hinweise zur Edition 

(Ausführlich dazu Bd 1, S. 9-E ff.) 


Alle Anmerkungen folgen — bei fortlaufender Seitenzählung — den Eintragungen 
des KTB, wobei die Paginierung durch den Zusatzbuchstaben »A« von derjenigen 
des Originals unterschieden wird (z.B. S. 221-A). Auf den Textseiten befinden sich 
die Anmerkungsziffern am linken Rand. z.B. (15). 

In den Anmerkungen werden primär die schwer lesbaren handschriftlichen Korrek¬ 
turen, Bemerkungen und Ergänzungen aufgelöst. Von Hand vorgenommene Verän¬ 
derungen (in der Regel mit schwarzer Tinte oder Bleistift), die als solche unzweifel¬ 
haft erscheinen, werden jedoch nicht berücksichtigt. Gleiches gilt für die zahlrei¬ 
chen Unterstreichungen etc. 

In wenigen Einzelfällen enthalten die Aufzeichnungen des KTB Ergänzungen in 
Maschinenschrift, die das Format einer Seite sprengen. Sie werden als Fußnoten 
wiedergegeben. 

Im Originaltext enthaltene Hinweise auf andere Teile des KTB bzw. Aktenbestände 
der Ski, soweit diese eindeutig zu identifizieren sind, werden mit genauen Angaben 
zum Fundort im Bundesarchiv-Militärarchiv (BA-MA) versehen. 

Einen kurzen Kommentar zum Umschlag des Original-KTB enthalten die »Vorbe¬ 
merkungen zur Edition« in Band 1. 

Ganz generell ist auf folgende — das KTB mitunter ergänzende — Quelleneditionen 
aufmerksam zu machen (vgl. Bd 1 zu den ausführlichen bibliographischen Angaben): 

O Akten zur Deutschen Auswärtigen Politik 1918-1945. Serie D: 1937-1941, 13 Bde, 
Göttingen, u.a. 1950-1970; und Serie E: 1941-1945, 8 Bde, Göttingen 1969-1979 
(zit.: ADAP, D bzw. E). 

O Hitlers Weisungen für die Kriegführung 1939-1945, hrsg. von Walther Hubatsch, 
Koblenz 1983 (zit.: Hitlers Weisungen). 

O Kriegstagebuch des Oberkommandos der Wehrmacht (Wehrmachtführungsstab) 
1940-1945, hrsg. von Percy Ernst Schramm, 4 Bde, Frankfurt a.M. 1961-1979 
(zit.: KTB/OKW). 

O Lagevorträge des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine vor Hitler 1939-1945, 
hrsg. von Gerhard Wagner, München 1972 (zit.: Lagevorträge). 

O Der Prozeß gegen die Hauptkriegsverbrecher vor dem Internationalen Militärge¬ 
richtshof, 42 Bde, Nürnberg 1947-1949 (zit.: IMT). 



Alle Seiten eines Monatsbandes sind im Original handschriftlich durchnumeriert, 
allein auf sie beziehen sich die Angaben in den Fußnoten. Ab November 1939 ent¬ 
halten die Bände des KTB zwischen den Aufzeichnungen zweier Tage häufig mitge¬ 
zählte leere Doppelseiten. Aus Ersparnisgründen werden diese nicht reproduziert, 
was jeweils kenntlich gemacht wird. 

Bei den Druckvorbereitungen hat es sich herausgestellt, daß von Fall zu Fall einzelne 
Seiten der Originalvorlage in der Faksimile-Wiedergabe nur schlecht bzw. kaum zu 
entziffern sind. In diesen Einzelfallen werden Abschriften dieser Seiten im An¬ 
schluß an die Anmerkungen abgedruckt. 
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Besondere I'olil ische Nachrichten 1.1.40: 


ITeujohrocrlasoc des rührern an die Wehrmacht und an die 
Partei und (las deutsche Volk. 

(Ci elto Krieget: ;el)uch Seil B, Heft V, Blatt W). 

Bemerkenswert - Tcundochnftllcli .Gehaltener Keu.inhrr.Eljiclavunoch- 
auntnijech zv;ir:< her. dom iiihrer und dein Duce, nov.'ie den italie¬ 
nischen Iv'ünin : n Lcr aupdrlc lieber Nctonunc der Comeir.r.amkeit 
de:.’ Politik ho. der Bänder. 

londoner lavodfi nl: berichtet nun Genf, dass dort eine cn~li- 
r:c 10 l.-r'.ierir,!. ■■ erklHrmv: vorUo.'-e, nach der 'Groocbritonnicn 
nl j. 0 „ m noine; Kräften otoliondo nur Unterctützunc Finnlands 
unte-’r h«.on wo.'de. 


■/ M 
ti 


Larjebosprccbmi ■ bnia Chef der ,:rio'-•••1 eitiui£h 
■ ,:o dr rer; : 

1 .) Vortw-c In «her K oirun- dcc OV.V .' von 50.10. BanneU hat 
«ior Führer nach Vo:-t durch den Ob.d.K. entschieden: 
n ,.) Cri-ioe lisohe K.-ndolahehilYe sind in der durch USA 
v_n hr-l.- ’ d nr ! .' "rten Sperrzone wie feindliche. ru 
beh; r 1 ein. 

b) in Dri..;tol-Krnnl ist da r.rnunrclooe Vor.-oben ce- 
,- cn ;; : :: liai;on Gohiffrverkohr freino;;ebcn, wobei 
nriC h '.unucn üinentrcXXcr yorsut.üuncben cir.d. 

Leide ’iic-nahnen sind mit eo t oh trcor Wirkunf: 

froi;-enc'icr.." 

Die Sed ric :cleitunc empfindet die V.'cir.nnc zu b) als 
enf; eej'crt, da ein erfolgreicher Ansatz von übooten 
ir. Prictol-Kanal bei der Lntfernun," dienen C-ebietcr, von 
der Hoi na1 und der starken : eopneri riehen Abwehr nur sehr 
bedingt rd -fiel. ist. Bei ein^ .-eiteren Aufuehub. dai 

SDdlerHabbt (Ädiä*l«9»b“«b) ” «J U V «5 tV 

{Stellagen) SJ 1 







®atum 

Slngabe bee Orteä, 5Binb, ©etter. 


uhb : 

©eegang, Beleuchtung, S(d)figtelt 


Ufjrjctt 

ber Ouft, 9flonbfd)eln ufto. 

-i 


SJorfommntne 


i.i .Vo 


;0 lg. Kriegsversc 
Ermächtigung errett 
ICf.apfnit"tcl «ic Er: 

tc; : 'f'oil,gebi ete;: f_ 

~0~ 

crhaltung der Pikt 
• Sn a) ist eine rmü 


Irrung wird vor. dor Ski. schon vorher die. 
n, je nach L. >;e lind EinsatzratiglichJ:eit der 
iga.be des wumiuignloccn Vorgehens in bos-tin?- 
. 1 - einzel ne ode r i. llo Uboote unter Aufrecht¬ 
en von Minen-treffern anordnen au können. 
rmchcr.de Weisung auf Grund mündlichen 


Eli :ve rot: uid ni;. r. c rj 


bereitan 30 . 12 . an den B. d. U. 


ergangen. 


ho sondere Feindnachrichten 1.1.40: 
Atl: vtlk: ‘ 


Engl and: 

Ein au« England mu 
Uboot von eine. !'>e 
sank. Bei Kilo’ wärt 
mit den Hccl: auf o 
de: rein. Ae; - ' li>; 
de g in Liverpool 1 


•ilckgokol-rter V-l.le.nn berichtet, dass ein engl. 
1 chtocJiiff gerannt wurde, wobei dar. Uboot 
•r-r.g der Maschinen soll das Sohlnehtnchilf 
;:e Mine gelaufen und schwer beschädigt wör- 
■'.andeit er: eich um Schlachtschiff "Nelson", 
Bock l.i.<v;n r,o1 1. 


Ttinicnncliifi " 

Kreuzer "Aji;::" 
Uontovid oo. 



o" wird in pc’üiot Y/or.torn ApproacUoa erv:rj?te 
r.iolvti.^t einen l’Veupd n cd mit ob o ouch (!) -n 


’iiörO ree: 


Über der liorraco 
fortgestei 11. 


Bucht einen :-v<-v 
werden P aihv'crc 
Schi ffs vorl i 
Bani'for "Luna" (: 


rd die übliche feindliche Li tf tnufkl ?.tnir.g 

Ei-•eno I , ’l , '.g::r:n; o siebten in der fiullon Voe- 
v der C-älauae (Angriff oV-'C Erfolg).*« Ih'afa 
' cu:’e r T o "t , r *c'*iol Xi , 

1 .Baanfer "Box Uil!" ('. 700 t) und norw. 

! t) durch lllnontroffor gesunken. 
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Seegang, ©elcuditung, CidjHgtcit 
btt Cuft, 5Ilonb|(f)efn u(m. 


ülortommnine 


6 


_Ln 

II. Kontinneiit IruncdircVtcr Srun'en noil 
in lin-Irntl ci::;;c ' rof ' on -ei;'.. 


I n c 1.1. i*. 0 : 


A t 1 : 1’ t i 1: : 

,.ivfor "y.-.oona" in üovrtovidco interniert 
nit 2jc.-rUn.1ur..-, dann üokii’f ul« .rilj.occniff 
(i; ' "!‘r-oc" uni. a-.nit als Hilfnltrcunor all¬ 
en,. ol ';oi . ärotoct läuft. 

i, o r u c o : 

'.•.eine besonderer. Vorkancnirro. Koir.e Inft- 
: uf!:j ärunr. 

Ostsee : 

Keine 'boiäondoron Drei f^nicric. 

I’ortruitr.unf; Handelskrieg durch "Üruaner" 
und "HnnncfStatlt DombIg". 

K n ch Uoldung deo Unr.ütt. Stockholm hat 
die reT:viedinche Regierung die Ber.ctsnnc 
doa -er.trpndeten Vor; octcr.hootea 701 frei- 
regeben. Hg int von rloir. Alice 6 Abholung 
der Besatsurg durch das Vcruostenboot 706 
:l m . 2 . 1 . n.-chnittags in Crelloborg verein¬ 
bart '.’ordon. 










Saturn 
unb ,*■} 

Stngabc beä Orleiä, 3 Binb, SBettcc, 
Seegang, Beleuchtung, Sicbtigfeit 
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U^rjeit 

bec ßuft, 3 Honbfä)e(n uim . 1 

-¥ - 


U 1> o o . t o 1 n G e 1.1. *10: 

A t 1 II t i k : 


In Operut-5 onsfjebiet: TI 46 Atlantik 

U 30 siidBatl.Irland 
U 32 wectl. Shetlands 

II o r d n c c : 

In Oromtionorc'biet: U 36, II r iO. 


Handels r; c h i f f a h r t ■ .1.1.40: 

Die Verteilung der deutschen Ilandolaschiff- 
fnhrt su Beginn der Jeliroe 1940 ergibt folgendes Bild: 

In der Heine.t: 671 Schiffe - 6/,l 'r 

In h'orr.'egcnfr-.hri eingesetzt: 

4 9 Schiffe nit 197 0 74'HilS 
(davon 8 ohne i'C) 

In Hollcndfchrt oinscootzt: 

7 Schiffe nit 10 197 2R2 
. (davon 3 ohne I'j!) 

In neutralen liüfer : 240 " - 20,^ , j 

In See licimkohrcnc : 2 " _ 0,3 , J 

Bin jetzt kein, ckohrt: 

105 'Schiffe - 3 2,3 fi. 

Verloren: (+ 1 Schi ff ohne P?) 38 ” — -4->_4-j£— 

aus.: 351 Schiffe - 100,0 c /' 

Msch-daranf er: 

In Hordmcer oder i ntern-egs: 13 


C /fHcl. 

\i<I x fr 




'S 
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Angabe beö Orte?, 5P(nb, ^Beftcc, 
(Seegang, 93eleud)lung, 0(d)tigEeit 
ber ßuft, 9ttonbfd)ein ufto. 
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Socfommntffc 


3.1.40 


Lagobenpre chur.beim Chef der Seekriegs 
1 eitung: 


Besonderes: 

1 .) Vortrag In 

Verschärft 

Verbindung 


bei Beginn 
v.'c.miii'Ed o 
den Seegeb 
j.n de n en r 
hin int in 
s olien, Vor 
den Kcchnu 

festlcgen 

melden. 


l'imchrfink 
Form nicht 
in ander ovo 
V’ßX. Eo \K 
fung vorge 
die Seh ii 
Endziel ei 
mittel e 
England.. I 
Aufrechte!' 
Die v/olilv-o 
liusslsr.d) 
r;c schont 


iibor WGicnnc des 0IC\7 vom 30.12. betr. 

: Harjnndmenlur bco-und liiftkrio Zuführung ln 
nit I'n.11 '‘Gelb”. 

l)io ^rierf-narine vdrd nit dieser Y/oininß 


der allgemeinen 


schäriunr dos -‘-rio^er, die 


Bl)3ßi 


Ski. cum A 
ohnehin r.o 
Beginn dci 


e Versenkung alle r Schiffe durch Uboote in 
eten vor den feindlichen linsten freirogeben, 
Vor-"onclunr-: von Minen möglich ist, lisch caisoen- 
••’ioren l’e.lle der .Eineritz von Minen vorzutftu- 
a.lton und V/pffonvernondung der Uboote soll 
• tragen. 

Der Ob.d.ii. rsoll diese Gebiete in einzelnen 
nfl eie der Obersten i'riognleltnng über 01»' 


Die Fassung dieser Weisung enthält eine 
aj r des verschärften Ueekriegoc, die in dieser 
den Y/ünsclicn der Ski. entspricht, und auch 
Sinuc durch Chef 31:1. den Führer vorgotra-gen , 

.• für de:; Fall der alicemeinen ^riegcverschär- 
:ehen, vollen Waf feneincp.tz freisugeben gegen 
’e in der a-merikanischen Snerreone— mit dem 
.es rücksichtslosen -Ansatzes aller ka.rapf- 
Iratorbindung geglichen ^nndelevor.'ehro nach 
c v oreo.n]:uuc sollte weiterhin unter nöglichsfi. 
' ltur.g der Fiktion von Uinentroffern erfolgen 
lend neutralen (Italien, Spanien, Japan und 
■ o--.de Amerika sollten soweit irgend möglich 
:rden. 

Der; 01IW wird mündlich die Auffassung der 
isdrucl: f;ebrac.ht. Da. all.er Vorause.io t na.cn 
>h eine Swischcr-V/eisung für die ^eit bis zum 


.llgemeinen ‘'■riegsvornchärfung zu erwarten iE 
ist r.nuKehLt.eine-A^;nä.enuig der bisherigen Fassung der 
O’.IW-Y.'eisüng .nlolff 'llfbabsichtigt. 








Eingabe beß Ortcä, 5Dinb, SDctter, 
unk’- ©eegang, 53cleud)tung, ©icbtigfeit 
Ufjvjcit ber ßuft, 9ttonbfd)rfn u[ro. 
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?. i . ■*■0 


< . ) j;j.vo Auf • c firui'; o West, o’o Unterstützung erforderlich 
werdender seresno/c ve.tioneu in Hord-Hollond durch Kriegn- 
uariue boi uiiel-tl.'-t int, virtJ r.hielinend entneUiedon und 
borr Horte . I r ’O int bereits i rilhor Mit “enerfilotnb 
der: iSoeroc besprochen und jetzt erneut vom XTa.K. ange¬ 
schnitten. Con.UVb. der: ileeren bestätigt auf Anfrage, 
d; .ir.vh iili'" ;e von neiuoi* holte nicht Vorlieben. 


ünr ondere politische hr.chrieht.cn 2.1.: 

1. ) Franzosi sei c . Urteil iibor deutsche öoe’criccfUhrunc 

i.'iciie "H e: de Irre: re i:r. 17". Italienisc he s Urteil Uber 
die doTHc'e becbricgfUhrnrig ziehe “ric.”.': tage buch Teil 
B, iä-.ft V, iiiftt f r;. 

2. ) ;r. c' richte; über die Stimmung in England und Frankreich 

eiche i'oli 1 ir.che übersieh t itr. 1. 

5,) Erklärung e;: norwegischen Aussenminintero zur Politik 
Oos I'ricdei a und. der strikten lloutrnlitöt ITorwegens. 

4.) Scharfe Kritik der englischen Presse am deutschen PropagAh- 
daninistor'i um hinsichtlich der Behandlung von Marine fra¬ 
gen ! ! 


Vortrag Ski. U 'hein Chef der Seekriegs - 
leiturg über den Bau von besonderen Uboots- 
tj- pon: 

1.) U-f a.nke r: 

Vorgeschei e Grosse’ 1600 t, ITutsladung 400 t öl, 
dazu 62 t dir Schmieröl, erinkt/osner, lioserveteile 
iure. Kbiio Sorpcdon, keine Munition. Fahrbereich 
(I CO t Öl) 10 000 cm bei 10 oä., Bfuier-Höohotgoedteindig- 
koit 12-1) :;n, unter Wasser 6 sn, Armierung 2-3,7 cra, 
l-' 1 cm, 51 Mann Besatzung. 










Statuni 

unb 

Uljrjcit 


Slnqabe beä OrteS, 3ßinb, 5Betfec, 
(Seegang, 53eleud)tung, ©fd)Mgfeit 
bec Suff, 9ttonb|rf)e(n ujd). 
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Entscheidung UL r Ep.n ist etwa in ilürs 10-10 erforderlich 
F c r t i g s t c 11 u: la ;oersten Bootes Eide 1041. Je frühe:' U- 
farker in heu r reb»’; '..erden, um so starker fallen die dafür 
in Jia.uf su nohn ridon Ausfälle rwn I>.npf-Ubootcn für-die zu¬ 
nächst noch Sri: ennür.sig geringe Ubootsflotto ir.c Bericht. 

Minen—U do ot: 

Bezüglich der I.:, ,:icn v:ifd noclnaals festgesteilt; TUB ist 
frontbrauchbar. pie Q'UA hat in der jetzigen Tora su wenig 
Auftrieb und su dünnes Ankerten, Lei Einstellung ruf die 
erforderliche o torwichere 'i'iei'e von - 20 in ist die 
Mprongladiiug von *-‘10 kg zu gering. Anwendbarkeit nur ah einer 
Mindestwasser 11' fc von 50 n. Bei der sehr schv.'iorigen Fcrti- 
üirig sind die .-•> ..orderten Zahlen zunächst nicht zu verwirl:- 
liche:’.. 

1 hr dm: . rate Uljopt Mit Bcluichtrainon (Fertigstellung: 
etwa April l r 'l wird die "preitetollung der zugehöriwen 
hcha.chtnir.cn : 1 ’jOO leg Sprengladung mit Ankertau gesichert. 
Gefordert sind - on B.d.U. 8, von Ski. 0 Boote (Je Boot SG 
Schrie rtmi.eoa). 

Vom Ob.d.M. wird, folgender Vorschlag genehmigt: 

2 Boote ■ ind zur Seit in Bau (vorgesehene Fertig¬ 
stellung 1.1.41 der, w. 1.7.41). Bas dritte en^c fange re 'Boot 
soll wöfter geluut worden (Fertigstellung 1.11. bis 1.12.41). 
Für Var: vierte i oot rollen, die 4^cruinl»erti:inondeis Seile be- 

’w.'in die Inbgui;"r.be der weiteren Boote und die 
dafür erforderliche Bestellung der terrainbe,stimmenden 'feile 
soll die . ■’i.v’iel lung der liohztofflage uww. apgewartot werden. 
(Eie ersten har! ellungcn niiss.ton in etwa. 2 bis 5 Monaten 
ans -chen). 

für den -lau von G Minen—Ubootcn miss mit den Ausfall 
von 9 f'ori edo—UV ooton gereclmet werden. 


Bc" andere Feindnachrichten 2.1. : 


nblicklioher Standorten erribt sich zur Zeit 


L n-1 und : 
ch i er. • 















teilu:i-' r »lor schworen britinchcn Otrcitkriifte: 


fJcUlachtr eliiffe : 

-Un„J 
Jl^/, u,i 

fichwere I i'ßuzer: 

Hordatlrntil : 

o'.‘ f o: 

lichwere • reuzer: 


"Roduey" ) vermutlich einer von 
)} beiden durch liinen- 
) trei'i'er beschädigt. 

"V/arnpite " 

"Royal fiovnrcirn"' 

"Bnrhani" (durch '.Torpedo beocäiKdiflt) 
1. Krs.Gesjchvreidor (Korfoll: )Eenchi.i- 
di;:t ?), üufi'olk, Dcvonshire, Berwic! 


Resolution (lCanadaber c i «h) 

Rdvenye (a.2t.Irische See) 

Ue.layo. (weetl .UitteL ntlont.il:) 

3. Kj’h . Gebe luv ad er (York, Orion, Per th, 
IkCfinchr.n, Emerald) 


Ciidntlantik: 

Oritsoitc (Ircetown) tllchown, Ark Royal 
lfeptv.no, Albatros 

VTofitsoitt (Ptlklendc)Schrore Kreuzer: Ureter, Cunber- 
lond, DorootoUire, Shropohiro, 

A.-.-K Aja::, Achj llce. . 

Linieiwcl il'l Revenue ist Ende Dezember mit einem cua 
yrüsr.crei Dampfern, wahrscheinlich Yrupi cntransporterU, 
bestehen»on wichtigen Geleitzuß in einen Hafen in der 
Irischen Ooc anyckorincn. Der Celeitzua wurde von einer 
yröreero'. Anzahl von Serct'örcrir einf'cbrocht. 

Kr» ur.er "Snffoll:" will normen 3.1. vom See/ycbiet 
••/ertlich der Ilebxhyden in den Clydc cinlaufcn. 


■ Frankreich: Keine besonderen Meldungen. 
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il o r d e e o : 

/ Erfolglose Einflüge englischer Kaapfflug- 
Beuge in die deutsche Bucht. 

' In der ITorthern Pe.trol werden die »vre uz er 
"Manchester" "Newcastle" und "Sheffield", sowie der 
kleine Kreus<r "Ceres" fcntgestellt. 

Der norwegische Admiralstab warnt die norwegische 
Schiffahrt vir einem gefährdeten Cebiot östlich den Firtli 
of Moray und warnt vor einer Annäherung an Einnaird Head. 
De. diesen Y/n.rngcbiet nördlich dos englischen V/nrngebieto- 
Streifens 1 i < gi, handelt bs sich möglicherweise um eine 
Aurwir’aing dir eigenen Ubootstätigkeit-r 

Übersicht iibc r die B-Dicnst-Auewertung in der letzten De- 
senberwoohe : lebe B-Bericht Ilr. 13/39. 


E i {' e n e I, a g e 2.1. : 

Atlantik : 

Bor Chef der Araerikr-Wcstindicn-Station 
gibt an 1.1.: "Eine unbekannte Einheit, an¬ 
scheinend deutscher Dampfer "Altmark", in et¬ 
wa 25 Grad ITord 54 Grad West (G00 sm nord¬ 
östlich ^ua de I.oupe). 

Bor angegebene Standort raues für "Altnark" als höchst 
unwchrschein' ich angesehen worden, da er su weit v/estl. 
liegen würde Meldung wird an "Altnark“ iiberraittelt. 

II o r d s e e : 

Keine besonderen Vorkommnisse.bei den See- 
streitkräften. "Schiff 4" sur: Handelskrieg 
au;;"elaufen. 

Suriannentreffcn deutscher Jäger mit engli¬ 
schen IC.-mpfflugenugcn über der Deutschen Bucht 
3 Wellington-Bomber abgesehosscii. 

BJtittrtlobl* (Rdtijltogebud)) 
l&lnlagtn) 
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Ostsee : 

Auf Borgun" gestrandeten Vorp. -Bootes 704 
wird endgültig vorsichtet, da hnuer bei 
guten Y/ettcr auf 1-2 Monate geschätzt wird 
und eine Garantie für Gelingen nicht gege¬ 
ben werden kann.-Mar.Att. Stockholm wird 
über Sachlage unterrichtet und. ersucht, 
das Einverständnis der schwedischen Regie¬ 
rung herbeisufUhren, dass das Wrack nach Her 
gung aller erforderlichen Gegenstände ge - 
sprengt wird. 


/-v 


Kein Einsatz der Seeluftwaffe wegen 
Wetterlage. 

"Schiff 23" (IISK 6) ist dem BSO unter¬ 
stellt worden. 


U b o o t r. 1 a g e 2.1 MO: 
Atlantik: 

Auf dem Woge ins Operationsgebiet: 

TJ 30 südöstlich Irland 
U 32 westlich Shetlands. 

Auf den Rückmarsch: U 46. 

j[ o r d s e ? : 

U 56, U 50. 

U 25 kehrt wegen erneuter Störung zum zweitel 
Male nach W'hnven zurück. 












Staittni 

unb 

Hfjtjcit 


Angabe beä Orte#, 2ömb, 2Bettcr, 
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2.1.40 


1)1 IB-lIo n t e v id c o| 
hätten dar. Dsjr 
temlorimp; wir 
wegen Hilfeloi| 
sehen sei. 

Die Ocsnndtsol 


llandelsscliiffahrt : 

meldet, die Marinebehörden von Uruguay 
pfer "Tacoma" am 1.1.40 interniert. Die In¬ 
te offiziell damit begründet, dass die "Tacoma". 
stung für "Sraf Spee" als Hilfoltreuzer anzu- 

ift in Montevideo bestätigt die Internierung. 


Aus Kaufmanns) 
bei der politi 
dass finnische 
um ihre Vermög 


reisen wird darauf aufmerksam gemn.cht, das3 
.ehen Lage in Finnland die Gefahr besteht, 
Heeder ihre Schiffe nach England verkaufen, 
mswerte vor der russischen Besetzung zu ret¬ 


ten . 

Englischer Nachrichtendienst berichtet von 
bevorstehendem Auslaufen deutschen Dampfers "Windhuk" aus 
3 arten. 


Feindliche Handelcochiffahrt: 

Hach englischen Fresseneidungen werden auf 
britischen Werften zur Zeit insgesamt rund 
1 Million Tonnen an Kriegsschiffen und lV2 
Millionen Tonnen an Handelsschiffen ge - 
baut. 

Der Londoner Rundfunk neidet: 

In den zehn Dezesbertagen vom 11.-20. Dezerabej 
sind 1454 Schiffe nit insgesamt 3 648 000 
t in britischen.Häfen eingelsufcn und haben 
gelöscht. 


Neutrale Schiffahrt: 


Verkaufst -. werj 
kommission cri 
ständnis, ducr 
sehen Konzern, 
Word eil, 


arischer IlandelLSohilfe, Die Marine - 
eilte nach einer Reuterneldung ihr L'inver¬ 
acht grosse USA.-Schiffe an einen norwegi- 
die llordatlantik Transportcorapnny, verkauft 







Angabe beö Orteg, ©inb, ©etter, 
©eegang, 33eleud)tung, ©(Atigfelt 
ber Cuft, ©onbfdjein ufß). 
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.1.40 




Die Schiffe sollen zwischen ücw York, 
Boston und Lc ndon, Liverpool eingesetzt werden. Gerüchte 
besagen, do.sr hinter der norwegischen Gesellschaft engli¬ 


sches 


Kapitnl 


steht. 


amerikanisch'. 
Gesetzgebung 
ist. Bei Dorr 
liehe „llersch; 
norwegische i 


Die Hachricht seiet, dass mit dem Verkauf 
r Schiffe die Durchbrechung der I'Teutralitäts- 
irn Interesse der feindlichen Zufuhr bezweckt 
|;itigung der Unchricht erscheint eine allrnäh- 
jrfung der deutschen Handelokriegführung gegen 
chiffe erforderlich ! 


f 







Statut» 

unb 
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Besondere politische lTackrichten: 

Russisch— finnische r Konflikt siehe Auslnndspresse. In Grossen 
und Ganzen ist der russische Angriff auf eilen Fronten zun 
Stehen gekommen. I nuptvertei digungslinie auf der Karelischen 
Landenge von Russen noch nicht durchbrochen. Operationen durch 
schlechte Wetterl! ge stark beeinträchtigt. 


In einer Ansprache 
Bundenparlaments 1 
dass die VeroiniT 
an Kriege verwick« 
doch, dass ein gri 
Herauslialten nun > 
Krieg Amerika nie’ 
eindeutig der V/il! 
offenbar. Es werd 
für Amerikaner ei: 
diese Welt von v/e: 


Roocevelts zur Eröffnung der Tagung des 
onrst die Hoffnung und Erv/artung zum Ausdruck, 
er_Ji tagten nicht zur militärischer. Teilnahme 
1t werden. Y/iederliolt erklärt P.oosevelt je - 
coer Unterschied bestehe zwischen einem 
en Kriege und der Einstellung, dass dieser 
.tfj angehe. In weiteren AusfülU’ungen wird 
.e zur versteckten Unterstützung der Wcctnächte 
, inner klarer, dass die künftige Wett auch 
i gefährlicher Lebensraum sein werde, wenn 
ligen mit Gewalt regiert werde. 51 


Bericht über die -.ugenblickliche Einstellung Italiens zu diesen 
Kriege, siehe Pol ttische Übersicht llr. 2.- Mussolini ist von der 
europäischen Send tng Italiens überzeugt und betrachtet Italien 
nicht als neutral, weil er daran feethält, dass nur die oiche— 
rung des deutsche i und italienischen Lebensraumes einen 1 zu - 
künftigen Frieden gewährleisten 1 kann. — Sehr ernste Einschätzung 
der bolschewistischen von Russland drohenden Gefahren. . 

USA legt gegen dic Beschlagnahme von Amerika-Post durch England 
beim Britischen A issenamt Protest ein. 


Besondere Feindnachrichten 3.1.40: 


Atlantik : 

England: Die V-I ann-Meldung von Rammen eines englischen Uboo- 

tes Und.. Bccchaaicu»«Uai%ili8fl»Ä)wird dahin ergänzt, dass die ge- 










Tamm 

Angabe bcö OcteS, SBinb, $Better, 


3$otfoinmniffe 

unb f 

Seegang, 53cleud)fuiig, <5itf)tigfdt 


ttljvjcit 

bcc fiuft, 9Ronb[d>dn u(o. 





comte Ubootsbcsntzi ng umgekonrnen sei .und "Helson" in Dock 
in Liverpool ließe: soll. V-I.Ir.nn ha.t in Liverpool ein Schlacht¬ 
schiff am 29.12. ir: Trockendock gesehen uiid wiederholt Matro¬ 
nen mit !lützenband "Helson" getroffen. 

3 englische Einheiten, darunter-das Yferhotattaohiff "Resource" 
sind nach'Freetown beordert worden. Der Grund für die Entsen¬ 
dung den V/crkatattr ohiffeo kann entweder in einem Ausbau von 
Freetown als Stütz) unkt oder in der weiteren Entsendung des 
Schiffes nach Port Stanley zur Reparatur des Kreuzers "Exater" 
ßesehen werden. 

Kreuzer "Ajax" zum "Freundschaft«besuch" in Montevideo. 

Kreuzer "Achilles" soll zur Ausführung Reparaturen nach Buenos 
Aires gehen (!) 


Frankrei ch: 

In der Biscaya und an der spanischen Küste befinden sich zur 
Zeit, zur Sicherur.ß und Obei’wachung der Kreuzer "Marseillaise", 
einzelne Zerstörer und Uboote. Sie werden laufend Uber angeb- 
liohe Bewegungen deutscher Dampfer unterrichtet. 


11 o r d r. e e : 

_ tS - 

Die britische Admiralität gab die Sperrung des Cantic Sound 
sowie der Bucht voi Soapa bekannt. Es kann hieraus auf neue 
Sperrmac.snahr.ion oder auch auf Vorbereitung irgendwelcher Unter¬ 
nehmungen von Scapr aus geschlossen werden. 

ITpch Meldung einer Küsten-Radiootation sollen 5 sm östlich 
Goodwin-Feuersehifl Minen ausgelegt werden nein (Tiefe Rinne 
zwischen Goodwin Sj nden und South—la.lls). 

•Alle Schiffe haben durch Radiodienst die Anweisung erhalten, 
Minoraneldungen nie! t mehr zu funken, sondern .sie im nächsten 
Anlaufhafen abzugelen. 

Die Massnahme erfolgt offensichtlich, ura qine Abschreckung der 
Handels schiffahrt durch die Abgabe von Minenmeldungen zu ver¬ 


meiden. 










Schwedischer Dampfer "SwartQii" (2480 t) von Uboot an der'schot¬ 
tischen Ostküste torpediert, schwedischer Dampfer "Lars f.!e.gnus 
Trozelli" (3.950 t) £uf iline (Ostkiiote). Britischer Dampfer 
"Ardangorm" (5200 t] Siidküste Cornwall auf Felsen gelaufen, 
britischer Dampf er • ‘ Athelbeach" (5568 t) Südlcüste Irland auf¬ 
gelaufen. 

Hach .englischer Hglf ung vmrde schwedischer Dampfer "Kiruna" 

100 am nördlich Asoi en von Uboot beschossen. (In diesem Seogebiet 
steht jedoch kein deutsches Uboot). 


Eigene Lage 3.1.: 
Atlantik : 

Keine Ereignisse. 
Uordr.ee: 


nichts Besonderes. 

Wegen Eic3.a<-e keine Luftaufkj ürung. 

Ostsee: 


Fortsetzung Handelskrieg durch "Brummer" 

r 

und "Hansestadt Danzig" . "Brummer" neidet 
in östlicher Ostsee auffallend geringen 
Verkehr. 

"H 5" östlich Stolrmuinde gestrandet. 


U b o o t o 1 a e 

Atlantik: 

IT o r d z e e : 


Keine Änderungen. 














'Eingabe beg Orteg, 2B(nb, SBetter, 
(Seegang, Beleuchtung, ©SditlgfeÜ 
bec £uft, 3ttonbfd)e{n ufto. 
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n d e 1 s 


'chiffahrt . und 


wirtnchaftliclie Dachriahten: 


1 Dampfer von Übersee bis Norwegen ge - 
kommen. (2.8. ab Buenos Aires, 12.12. ab 
Vigo). 

Np oh V-Iinnn-Ueldung haben skandinavische Schiffe bis vor kurzer 
Zeit versucht, oiidl oh Islands durchzukommen, um sich dcr.engli-, 
sehen Kontrolle zu . .‘ntziehen. Die meinten seien aber auf der 
Linie Island-Shetlc: d abgefangen und nach ICirlcwall gebracht norde] 


Aus einem Bericht ii er den Geleitzugverkehr durch die Dov.na er¬ 
gibt sich, dass goren Endo November 1939 im' ‘Tagesdurchschnitt die 
Downo passiert hoben: 

von -Geo kommeni 20 englische Dampfer 

nach See gehe:«. 15 " " 

Dies entnprich.t otw* • den englischen Friede ns verkehr durch den 
Kanal. Dine weocntl che Verminderung des feindlichen Oclcitzug- 
verliohrs durch die kov/ns ist demnach bis Anfang Dezamber nicht 
eingetreten. 

Im neutralen Schiff: verkehr durch die Dovffis kann bis .letzt eine 
wesentliche und dau- rrde Absehwiichung ebenfalls nicht fectgectell J 
werden. Die Zahl de:- in den Downs vor Anker liegenden neutralen 
Schiffe hat sich so: t Kriegsbeginn auf einem Tagesdurchschnitt ■ 
von etwa 40 Schiffe? gehalten. 

Havas neidet, dass infolge der Versenkung des "Graf Spee" -und der 
bemerkenswerten Veit Änderung der Torpedierungen in den letzten 
Wochen, die ^ersiehe;ar.igsprämier, von und nach den Vereinigten Star.- 
ton um ein halbes Prozent emiässigt wurden. 

Laut amtlicher jopai isolier Uitteilung ist es gelungen, die ünge- 
hinderte Verschiff™ g deutscher Exportwaren noch Japan auf einem 


mischen Dampfer durch.zur;eisen. Zwischen 
weitere Verhandlungen im Gange,um eine 
Englands zur Verschiffung deutscher Ware; 


nach Japan zu erroic 















Xotuin 

unb 

llljräcit 
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Seekriegsleitung: 


Besonderes: 
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i 

\ 

.) 
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1 .) 


Chef Ski. hat 
Notwendigkeit 
Dovms, der als 
stehend angcsc 
nung. der deutr 
Auffassung der 
Frage zwecks 1 


Ln einer Unterredung Eit Ob.d.l. auf die 
iüngewiesen, den Handelsverkehr in den 
unter militärischer Kontrolle und Bewachung 
len werden miss, rusurreif er.. Vorherige War- 
,lon erscheint notY?cr.dig. Ob.d.l. hat der 
Ski. grundsätzlich enge stimmt und wird die 
nrcbfiihrung der Angriffe baldmöglichst auf - 


greifen. 

2.) Studie llord uni Studie ITordwoot - Vorüberlegungen der See- 
krieAnleitung siehe Kriegstagebuch Teil C, Heft XX. 


( 15 ) 


Besondere Politische Nachrichten: 


Hachrichten aus l’i 
in Frankreich bosl 
Unzufriedenheit, ■! 
pi erring scharf ei; 
Scrsetzungsorsche: 
entseheidend beol; 


Verschiedene Hold; 
Englands an Final: 
rmti iohen Mitteili 


ankreich bestätigen das über die Zustände 
ohende Bild: Keine Kriegslast, mancherlei 
nwaehsen des K«iranunismun, gegen den die.Ro- 
sekreitot; aber Keinerlei Anzeichen, dass dies« 
nungen den Kam pf w illen Franlireiehs irmendwie 
flii r.s.en . 

wen 1 •j.C'-en vor über erste Waffenlieferungen 
nd. Frankreich hat sich gleiclrfalls in einer 
um an den Völkerbund zur weitgehenden U n ter- 


tiitzung Finnland 

(eepnnnte inneren 
;ritt der Rcgicru 
ler Kriegführung 
lemngen der USA 
Politisches Verhä 
lärt. - Unter ilil 


bereit erklärt. 

itische läge in Japan - bevorstehender Rück- 
r wird erwartet - Anhaltende Schwierigkeiten 
n China.. - Versteifte Haltung und neue For- 
ins.iöstlich Sicherung Unabhängigkeit China 1 s. 
tnis zu Russland noch nicht eindeutig ge - 
;en Umständen ist Anschluss an eine .euronliisoV 


iichtegrunpe bis, zu erwarten. 











Datum . *9Ingabe beb Octeö, 5B(nb, Sffietler, 
unt» Seegang, ©eleucfctung, Slcfjtigtelt 
JUjrjett bet Suft, 9Ilonbfd)dn ufro. 



Besondere l’cindnuchrichten 4.1.40: 


Atlantik 


Scblachtkrhuzergoachwadero befindet sich zur ^eit. wieder 
d". Chef der üoiroatflotte, wird auf "Y/arspite" vermutet, 
r Meldung ü >er Beschädigung "Nelson" durch Mine vermutet 
achtungsdie ist, dass nicht "Nelson", sondern "Ilodney" 
pool in der Werft liegt, da "Nelson" im Funkbild häufig 
und daher ’.ln fahrbereit angesehen wird. 
hwerer ICreu :er "Suffolk" (?) 29.12. Glasgow dungedockt, 
Pachtung Island in See gehen. 


Britischer Dampfer ’liotheoay Castle" (7100 t) Ausgang Nordkar.nl 


gestrandet. 


Nordsee: 


Einzelne Einhcite t der Ileimatflotte scheinen am 0.1. eine V/erf 
liegeseit im Kosytli -Bereich zu beginnen. 

Eine' Funkortung den et auf 1 Uboot in der Gegend von Ilor^nriff 
hin, ■' ; 

Nach einer Abvtirmel-lung soll am 22.11. dor Zerstörer "Vivian" 
auf dem Tyne durch : usnmnenstoss schwer beschädigt sein. 


Eigene Nage 4.1.40: 


Atlantik: 


Keine besonderen Ereignisse. 


Npchrichten aus Bonden besagen, der frnnz. 
Nachrichtendienst habe Feststellungen getrof 
fen über Errichtung einer deutschen Flotten- 
basin 10 km von Murmansk entfernt in der 
















Taium 

i'.nb 

llfirjcii 
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4.1.40 


Hidovaia Bucht. Die Basis w&re 
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von Russ¬ 


land gemäss Abkoranen an Deutschland abge¬ 
treten und befinde sich in Ausbau (!) 


II o r d s e e : 

S t i chf all r txmt ernehmung der 6. Torp.-Flot¬ 
tille am 3.1. zeitigte keine besonderen 
Ereignisse.' Keine Luftaufklärung wegen 
Eislage. 

Die aus England vorliegenden ITnchrichten 
deuten daraufhin, dass die Rückkehr des 
Panzerschiffes "Lütsow" (Deutschland) 
den Engländern : bekannt ist. In keiner eng¬ 
lischen Veröffentlichung wird jedoch 
erwähnt, dass die Vernichtung des "Raval- 
pindi" durch die deutschen Schlachtschiffe 
"Scharnhorst" und "Gneisenau" erfolgt ist, 
sondern alle ITnchrichten schreiben diese V 
Versenkung dem rückkehrenden Panzerschiff 
"Deutschland" zu. Die Ski. rechnet trotzdem 
mit Sicherheit damit, dass die englische 
Admiralität vom Auftreten der deutschen 
Schlachtschiffe im Seegebiet Island - 
Faroer überzeugt ist und lediglich aus 
Prestigegründen von einer öffentlichen 
Preisgabe dieser Erkenntnis absieht. 


Ostsee: 

Da nach zuverlässiger Mel.düng der Stapo- 
Tilcit am 4.1. ein Prachtdampfer mit 20-40 
polnischen Flüchtlingen Riga nach Stockholm 
verlassen soll, sind vom BSO zur Überwa¬ 
chung des Seerouraes lTordspitse Gotland - 
Gotska Sandö - Randham "Hansestadt Danzig" 
Kreuzer "Karlsruhe" und "Schiff 23" einge-' 
setzt worden. 





Eingabe beS Orteö, ©mb, ©etter, 
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Ubootnla.ee 4.1.10: 

Keine Veränderungen. 

Handels s c h i f fahrt: 


Verluste: 

Der an der spanischen Küste beim Ablaufen 
vor englischen Zerstörern gestrandete D. 
"Glücksburg" muss als verloren angesehen 
werden. Ladung’ ist geborgen. 


Uns chl agl eist ungen Id er Häfen: 


■ Des.3 


v. tQ Okt.59 Sopt. 39 

700 760 t 1 odi 551 t 1 095 709 t 874 198 t 
Gesamt Sopteml er - Dezember 1939: 3 813 218 t. 

• Kohlenversanfl: 

Dez.39 ITt v.39 Okt.39 Ucpt.39 

553 262 t 59f 849 t 601 900 t 458 142 t 

davon Brrortkohle: 

299 528 t 28( 940 t 317 000 t 


V/irtschuftli che Hachri cht en: 

Die V/irtfichaftsvei- ragsverhandlungen mit Russland in Moskau 
unter Rührung des Jotschafters Ritter nehmen einen 
günstigen Verlauf. Russland bereit, von seinen hohen l’orderun- 
gen herunterzugehe: und bestrebt, Deutschland tatsächlich zu 
helfen. Beeinträch igung der russischen Leistungsfähigkeit 
durch den russisch- finnischen Konflikt steht jedoch mit Sichei’- 
heit zu erwarten. ( etreidetrnnsporte laufen seit 18.12. Die 
tatsächlichen Aus’/:: rkungen der sehr erheblichen russischen 
Zufuhren bleiben a! zuwarten. 














Datum 

Angabe beö OcteS, SBfnb, Setter, 

unb 

(Seegang, 53eleucf)tung, ©W)tfgMt 

hijtjcit 

ber 2uft, 9Tionbfd)eln u|». 

4.1.4C 

V/irtschaf tsveri 


Schweden im Jr 

Tonnen Erz bei 
Kohle, Koks, l 


35orfommniffe 


Vorläufiger Ai: Schluss der spanisch- englischen V/irtnchafts 
Verhandlungen vereinbart Austausch von spanischen Ersen 
gegen englisclo Kohlen. 


norwegische II; chrichten stellen fest, dass der uneinge - 
schränkte Minenkrieg Deutschlands sich als sehr effektiv 
erwiesen habe, wozu besonders der Umstand beitrage, dass 
Deutschland lii er bisher unbekannte ilinentypen verfüge. 

Die englische Blockade habe ihr Maximum an Wirksamkeit er¬ 
reicht und körne eine weitere Steigerung nur durch Einbe- 
sAehung der noi tralen Staaten in den Krieg auf Seiten der 
Wcstmächte erJahren. 


C/Slll. 


% i.ja. 

ir» 


heJlo 2 

Atfr 


BJniitKabbe (Krftgiraj*bocfe) 
(filnCagtn) 
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Singabt bei Octe«, ®inb, ®ellec, 
6eegang, ©eleucfitung, 0(d)tigte(t 
bec Cufl, 9IJonbid)eln ujffl. 
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Besondere politische und wirtschaftliche Nachrichten:-. 


Die gcsa: 
dass nchi 
Krieges ; 
Balkan u: 
über bev! 
Finnland 
terstütsi 
Finnland 
müsse TOi 
sehe Hüii' 


ite Auslandspresse steht unter dem Eindruck, 

Ln die allernächste Zeit ein Y/citorgreifen des 
:uf Skandinavien, vielleicht auch auf den 
id Vorderasien bringen kann T Die Nachrichten 
irstehende aktive englische Hilfe für 
werden bestä.tigt; eine starke englische Dr¬ 
ing sei erforderlich, da sich eine Niederlage 
s gefährlich für die•Westmächte auswirken 
i Hord-lTorv/egen keinesfalls in russisch—deut¬ 
le fallen dürfe ! 


?.. ) Vcrsehärlun/r der englischen Exportblockade : 


ifcchrich 
schärfst 
deutsche 
gungen b 
tern sin 
Bevorzug 
solche S 
Zertifik 
doclct un 


Len aus England sprechen von bevorstehender 
Lr Unterbindung jeglicher Geschäfte mit Waren 
i Ursprunges in neutralen Ländern. Die Bedin— 
>i .der Untersuchung -nach deutschen Exportgü- 
l bereits seit dem 1.1.40 verschärft worden. 
te Abfertigung -kommt in Zukunft nur noch für 
ihiffe in Frage, deren gesamte Eracht durch 
ite der alliierten Konsulate vollkommen ge- 
l banngutfrei erklärt worden ist. 


1100 Uiib 


La.gebesprech.ung beim Chef der Scckriegslei— 


Besonderes: 

1.) Vortrag Ca über Absichten der Gruppe West für die er¬ 
sten Unternehmungen des Seebefehlshabers West in Jah¬ 
re 1940: 

|" Frühester 1errin für Schlachtschiff—Unter¬ 
nehmung ?5.1. Möglichst umgehende genaue Zeitfest - 
legung v ird angc.strebt, un gleichseitigen Ansatz 
zahlreicher Uhoote zur Schädigung von Feindstreit *- 


©«ttettlabW« (Rri»g*log»fcud}) 
tSinlagtn) 











'T'uhitn 

unbi 

Utjr^cit 

Angabe beS OrteS, ©(nb, ©etter, 
Seegang, $öeleud)tung, @{d)tfgteft 
bec fiuft, ©onb|d)e(n uft». 

Storfommniffe 

-Ut-' 

5.1.4C 

_ krüften nie 

:ioirzuoii oll gh. Aln crivfcs UniicrnchmuiTi^' b gg.1d"— 


sichtigt Cr 

uppo Y/est den Schlaf; gegen den Geleitzugver- 


kehr Horwef 

en - Shetlands^) 


»rH 

< 

nenunternehmungen sind Verseuchungen Themae 


j und 1 Schif fr 

hrtswege hei Haishro, sowie nördlich' Hewcastli 


/ vorgesehen. 

Bei dei: Themseunternehnung sollen die Düroh- 


■ führten zum 

Edinburgh—Cliannel verschlossen werden.Hi Or¬ 


/ für Stiirke 

der Zerstörergruppen 2 Zerstörer als Minen- 


// träger, 1 2 

erstörer als Schutzzerstörer, 3 Zerstörer 


als U-Grupp 

p in den Hoofden. 


2. ) Chef Ski. o 

pdnet an, dass die Präge der Ausnutzung des 


nördlichen 

peeweges nach Ostasien durch den Mar.Att. 


Moskau im E 

i'mvernehrien mit der Ski. gefördert werden 


soll. Palls 

keine Eini/runn mit Russland zu erzie'len, soll 


politischer 

Wog über Aussenmininter - Molotow beschritte’ 


werden. 



•2 

>. ) B.d.U. meid 

;'te seine Operntlonsahsichten für Januar: 


11 o r d n e 

e : 


Zwischen 5. 

und 7.1. gehen U 15, 19, 20, 24 nach See- 


gebiet Ratt 

.’ay Head und zu vorübergehender Beobachtung 


öotl ich eng 

-lochen VZ-rngebietea in Höhe ^ewcastle-Pirth 


of Porth, a. 

i 9.1. U 23 nach Shetlands-Orkneys. Ab 8.1. 


fii.r Sondern’ 

ifgabe klar U 00, U 34. Ab 12.1. werden klar 


U 59, 61, 5 

J , ab 20.1. 0 13, 21, 22. Ansatz bcaböich- 


tagt im Sec 

•ebiet nördlich englischen Warn gebiet es ,bei 


Croso Sand, 

und zu einzelnen Sperraufgaben Uordostküste. 


Atlant 

i k : 


Zum Handels] 

:rieg. etv;a 6.1. U 44, U 25, zwischen 20.und 


25.1. U 48 

41, 51, 54, 55, 37. Sperrunternehmungen ab 


Mitte Febru; 

r U 34 St.Anthony Ilead. U 31 Loch Ev/e’, U 29 


Swann ea, TJ : 

:8 Portsmouth. 


Che: 

' Ski. mit Ahsiohten B.d.TJ. einverstanden. 


4 

..) B.d.U. weio- 

: in einem Fernschreiben auf die unerträg- 


j 

lichen Versi 

igerungon der TJbootberoitstellungen auf den 



Werften hin 

die durch ITangcl an Arbeitskräften, durch 


1 

technische i 

ider organisatorische Fehler und durch Ver- 







Statum 

unb 

UljtjeU 
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5.1.40 



•Stortommniffe 



sager, teil”« ine sogar Fahrlässigkeit, hervorgerufen 
werden und sd ch bei der geringen Ubootoanzahl besonders 
nachteilig ai 3Wirken. Durch aie Snndbeimischungen im Öl 
eine! auf der KÄ—Werft Kiel Verzögerungen bei 4 Booten um 
2 Tage bis 2 Monate (!) entstanden. Bei.weiteren 5 Booten 
ergeben sich im Januar Verzögerungen in- 1 ) er Reparatur — 
fßrtigotelliu g von 14 Tagen. Cruad-hierfür liegt zum Teil 
in technischen und organisatorischen Mängeln, zum Teil im 
Arbeiter—Haneel. 2 Boote sind von B.d.U. bereits auf Ham¬ 
burger Werft gelegt, ur.i weitere Belastung der Werft Wil- . 
helmshaveri zi vermeiden. Der B.d.U. igt der Ansicht, daso 
eine sofortige, umfangreiche Verstärkung der Westwe>rft 
durch. 1‘VoharV oiter, Werkmeister und Sachbearbeiter Erfol¬ 
gen muss. 

Die Ski. trit't der Auffassung des B.d.U. 
in vollen Umfange bei und hält die sofortige Inangriff¬ 
nahme gross:;! giger Hassnahmen nur Beschleunigung und Ver- 
bessorui'.g dei Uboots-Reparaturarbeiten im Interesse er¬ 
folgreicher 1 bootskriegfUlirung Siir. dringendst erforderlich. 


Besondere Feindnachrichten 5.1.: 


Atlantik: 

-r^—- 

England: 

heimische Uev äsner: "ITelsoh" auf dem Marsch Irische See — 
Portsmouth, "llorfolk" iin Olyde eingelaufen. 

SUdatlanti'k: "Achilles" aus Buenos Aires, "Aja::" aus 
Mont evi 0. c o ausrolaufen. 

"Ark Royal", "Ilcptunc" und 2 Zerstörer auf 
dem Harsch, von Freetown nach Dakar . 

)! o r d s e e : 

Kreuzer "lloua oll;" , "DeVomhire" und "Berwick" werden 10.X.- 
in Rocyth ervortet. 











aingabe beb Otl ti, SBInb, SBettec, 
Seegang, ©cleudilung, Sidilfgtelt 
bec Üuft, OTonbtdjeln u|tt). 
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U- __ 

Feindliche Aufliürungoflüge fanden in die Deut- 
nohe Blicht statt. 

Hach verschiedenen Meldungen sollen die-Eng - 
1 sind er in den Snfahrtolcanälen von Scapa Flow etwa' 20 al¬ 
te Handölershiffc versenkt haben, um jedes Eindringen 
von ITbootei in Zukunft zu verhindern. 


Eigene Lage '5.1.40: 

A t 3 a n t i !; : 

Keine Ereignisse. 

Schilderung dos La Plnta-Cofechten durch Kon¬ 
teradmiral 11 a r r o o d in Montevideo siehe Ereiide Prc 
so (U-n’inoi achriehten) Ur. 4 und (nach United Irena.) 
Krihgstagc 1 uch Teil B, Heft V, Blatt 06). 

II ordsee : 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

Ostsee: 

I:.-i Handel/-hrjeg wird schwedischer Dampfer 
"Jioimng Oskar" durch "Karlsruhe" gestellt 
und 42 wehrfähige Polen und, Pont heruntapge-' 
holt. • Dampfer .wird später auf Befehl BSQ 
erneut ungehalten und aufgebracht. Handels¬ 
krieg ’.’ird durch "Hansestadt Danzig" und 
"Belliff 2'j" fortgesetzt.- 

Ontnoe-Kin,-"n.”o: Jfaoh Hundfunlaieldung des 
iiorwcginclien Admiralstabes hat das dänische 
i.Inrineministerium wegen Ausführung von 
Uinonsperrarbeiten zwischen I.Ioen oder Falster 
die Durchfahrt durch den Orönsund ab 5.1. 













$atum 

unb 

ttfjracit 


Angabe beä Orici?, 3P(nb, ^Detter, 
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uittagc Gesperrt. lyhrtcnv-oisung wird-von 
Y/c.chscliiff er. erteilt. L : it den gleichen Sage 
wurde die Sperrung der bildlicher. Hafenein¬ 
fahrt von Sonderburg durch eine Hetzsund 


llcttenr.perre bekennt ge geben. 

Die echy.'edinche Y/anserbaudirektion 
doII einen Ent’.mrf für einen Durchstich 
der Landenge von Palsterbo zwischen Köllvi- 
lcen und lUlmpinge Bucht zur Schaffung eines 
Kanals fertiggestellt 1 haben und beantragt 
die sofortige Inangriffnahme der Arbeiten. 


Ubootole. ge 5.1.: 

A t 1 an t i 1 : : 

In Operationsgebiet: U 50 Irische Cee 
U 52 17ordkur.nl 
HUck-norncli:' U 46 Ilebridon 

3T o i' d o e e : 
ü 56, U 5C 

Auf den Anmarsch: ü 19 ins Sccgebiet Kattray 
Head - Birth'of Borth. 


07 ) 


Handel 


c h i f f a h r t 5.1. 


Dor deutsche Innrer "Pnuline Friedrich" 
(4755 BHI) nit Ölladung wurde laut Daven- 
try Keldung von USA -Behörden wegen C-ehalts 
forderunp eines früheren Schiff 30 ffiziers 
(! ! ) bor.clilc^naUrit. 


llollnnclfahrt: 


eit ICriecsaucbruc|i sind aus Hollrnd und 
o Hündischen Küste »«iftrt&iwjsriÄiJbSMiiu.tsun^ der 

(Clnlagm) 


Belgien entlang der 
holländischen Iloneits- 













Slngabe beö Octeä, SBinb, SBettec, 
(Seegang, 93e(eucf)tung, ©fdjtfgtelt 
bec fiuft, Sttonbfcbefn ufa>. 
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_i_ 

5 .1 • 'l C gnwüsscr hcimgekcbi 

Inocef.ai.it 38 < 

davon befanden 
in Holland/] 

in deutscher 
Erschwert und verst 
fe der Hcrtnn-Iiinic 
Veranlassung englis 
für weitere 5 Scliif 
Rechnungen für Werl" 
entstandenen Konten 
Trotz dieser Schwie 
von 9. Oktober bis 
feindliche Kriegshn 
no.t überführt wordc 
'Einen v;csollt 
sehe Harine-Attack .6 
für unauffälliges A 
Schiffe nit Segclan 
mar.nnahnen versehen 
Heimkehrer auf ihre, 
gewässer durch holl 
tet wurden. 


- VI- _ 

c: 

cutsche Seeschiffe = ,57 784 hP.T 

sich bei liriegsb eginn 

elgien: 17 deutsche Schiffe = 39 637 BET 

Rheinhäfen :21 " " = 18 147 BRT. 

fort wurde die Heimkehr dadurch, dann 4 Schif- 
wegen Kündigung des Gtillhalteabkeranens auf 
eher Gläubiger an die Kette gelegt-waren; 
fe vercchiedener Reedereien mussten grossere 
treparaturen und durch die lan.ee Liegezeit 
in Devisen bezahlt werden, 
eigkeiten sind alle 30 Schiffe in der Zeit 
1.1. Dezember 1939 ohne jeden Verlust durch 
'Ölungen oder durch Strandungen in die Ilci- 
1 . 

Lichen Anteil an diesen Erfolg hat der! deut¬ 
in Den Haag, der sämtliche Vorbereitungen 
islaufen der Schiffe getroffen hat und' die 
’eisur.gen, ICartennntorial sowie Vorhaltungs¬ 
hat. Er hat ausserdem erreicht, dass alle 
1 V.'oge innerhalb der holländischen Hoheitn- 
tndisfche Flugzeuge bezw. Kriegsschiffe 1 beglei- 











Eingabe beet Oitcö, Q.Üint>, OB etter, 

uub 

Seegang, 93eleud)timg, Sid)tigfcit 

U()rjeit 

ber Buft, QRoitbfcfyein n(u>. 


QSorfommniffe 


Lagebesprechung beim Chef der Seekriegsleitun, 


Besonderes: 


L I.) Auf Grund der bisherigen Kurzberichte des"Graf Spee" hat die 
Ski. zwar einen zur ersten Unterrichtung genügenden Überblick 
über die Gefechtilage erhalten. Der Gefechtsverlauf im Einzä - 
nen ist jedoch nich nicht bekannt und der gewonnene Einblick 
genügt nicht, um eine eindeutige Beantwortung der Prägen vor¬ 
nehmen zu können, warum "Graf Spee" das Gefecht mit "Exeter" 
nicht bis zur Vernichtung des englischen Kreuzers durch¬ 
kämpfen konnte und welche Überlegungen den Korn iandanten bestimm 
haben, nach Montsvideo einzulafen. Die Beantwortung dieser Fra¬ 
gen nach den bis 1er bei der Ski. vorliegenden Meldungen ergibt 
das in Kr. Tagebich Teil B Heft V Blatt 88 niedergelegte Bild. 
Die gewonnenen Erkenntnisse bedürfen zur eingehenden Auswertung 
möglichst bald dir Ergänzung. Mit einer Übesendung der Kriegs¬ 
tagebücher und sihriftlichen Gefechtsberichte kann vorerst nich 
gerechnet werden. Es wird daher über den M ar i n eattachd Buenos 
Aires dem 1.0. " Graf Spee" die V/eisung erteilt, folgende Unter¬ 
lagen nach Schlüssel M zu übermitteln: 

a) Eingehe ider Gefechtsbericht unter besonderer Berück¬ 

sichtig mg folgender Punkte: 


1. Weshilb konnte "Spee" Gefecht nicht bis zur Ver¬ 
senk mg "Exeter" fortsetzen? 

2. Welc le Gründe während der Gefechtshandlung veran¬ 
lassen "Spee", nach Montevideo einzulaufen? 

3. Muni ;ionsbestand und ausgefallene ßefechtswerte bei: 
Einl uifen. 

4. Zustnnd der Maschine und mögliche Höchstgeschwindig¬ 
keit vor und nach dem 1 2 3 4 * & efecht. 

Meldung über besonders wichtige Erfahrungen während 

des Hane elskrieges, dabei über Funkverbindung mit der 
Heimat, 


9Borliutt>trft QOI(bc(mf(><n>tn 
4000 6.3« 1416/680 •DtudcttiV 


OOtMtrKabbe (ÄrUgttagtbucb) 
(CSIniagtn) 


SMn A 3 
gefaltet 2>tn A 4 
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uub 
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Eingabe bcg Orteö, füinb, ‘JBctteu, 
Seegang, ‘Beleuchtung, Sicbtigfeit 
bei- Cuft, 9J!onbfd)cin uftu. 


haben anscheinend 


nichts bemerkt. 


r ü s e e 


Tätigkeit leichte 
vor dem Firth of 
dampfer "Eta" 
V-Mann aus Dublin 
bruch schv;er besc 
folk " beschädigt 
zurück, da der Kr 


Streitkräfte wurde im Gebiet deB Wash und 
]'orth festgestellt. Hach Reuter soll der Fisch- 
durih Mine im Schleppnetz gesuneken sein. Ein 

meldet, dass der Kreuzer "Belfast" durch Kiel- 
ijiüdigt sei. Desgleichen soll der Kreuzer "Nor- 
sein. Letztere Meldung liegt aber anscheinend 
iuzor z.Zt. in Fahrt festgestellt ist. 


Sch 


Der englische Ta 
lieh vor Dünkirchcj 
soll von franz 
schwere Beschädig! 
mutlich um die Aui 


Engl. Dampfer Cit 
gelaufen. 

Belg. Postdampfer 
einem franz. Patr4 
schädigt wurde. 


^Ü 
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ffsverluste 


nlfdampfer British Liberty" (8500 t) wurde angefe- 
n torpediert. Das betreffende deutsche U-Boot 
reitküften angegriffen worden sein. Da die 
;i^ng des Schiffes feststeht, handelt es sich Ver¬ 
wirkung einer LM des F.d.Luft West. 


of Marseille (u 500t) vor Dundee auf Mine 

"Prince Charles" (2958 t) kollidierte mit 
uillenfahrzeug vor Dünkirchen, das schwer be- 

Eigene Lage 6.1. 


Atlantik: Keine Ereignisse. 

Nordsee: 

Unternehmung des F.d.Z. und der l.Zerst.=Flot- 
tille (mit den Zerstörern "Heidkamp","Eckhold" 
"öteinbrinck","Ihn", "Beitzen" und "Köllner") 
läuft, gemüss Operationsanordnungen des See¬ 
befehlshabers West planmässig an: 

Aufgabe 








‘Sovfommniffe 


Schiffahrtsweges in 
Queens Channel)mit 

Führung durch F.d.Z 
Störer als Schutzze 
Hoofden vorgesehen. 

Sperrmittel : 50 T 


gürtels und dem Auf 
in erster Linie Zer 
mung gerechnet werd 
ausgenutzt werden, 
achiffsziele, sofer 


eeuchung der neuen Umleitungen des englischen 
die Themsemündung (Edinburgh Channel und 
Jrundminen. 

. Es sind 2 Zerstörer als Minenträger , 1 Zer.- 
cstörer und 3 Zerstörer als U-Gruppe’ in den 

JB 13RMB 2RMA. 

iem Vorhandensein eines verstärkten BewachungE 
treffen auf feindliche leichte Streitkräfte - 
ätörer und Bewacher - muss bei der Unterneh- 
:n. Günstige Torpedoschussmöglichkeiten sollen 
vestlich 3° Ost auch jbegen lohnende Handels- 
l diese abgeblendet fahren. 


(Im Einzelnen siehe Anordnungen des Seebefehlshabers West 
G.Kd:s. 240 A I Chefs, v.30.12.) 

Luftaufklärung und beabsichtigte Feuerer¬ 
kundung an der feindlichen Südostküste müsse, 
wegen Wetterlage ausfallen. Da wegen Eislage 
die Luftaufklärung durch Seeluftwaffe häufig 
beeinträchtigt oder unmöglich, hat Flieger¬ 
korps X, soweit möglich die Luftaufklärung 
i über der Nordsee bereits übernommen. Die 

bisherige stillschweigende,Vereinbarung hier 
' i für wird vom Ob.d.L. durch folgendes Fern- 
; schreiben ausdrücklich bestätigt:- 

"Zehntes Fliegerkorps übernimmt, sofern 
Auf kl. Kräfte des Ob.d.M. nicht ausreichen, 
im Rahmen des Möglichen in unmittelbarem Ein¬ 
vernehmen mit Marine gruppenkommando West bis 
auf weiteres Aufklrungsaufgaben über der 

Nordsee. Die Entscheidung über den Einsatz 

* 

trifft das zehnte Fliegerkorps. 


Die 









Die vor 2 Tagen als unwahrscheinlich ange¬ 
sehene Meldung von der Versenkung eine s estn. Dampfers durch 
LIinentreffer testl. Lister, die durch Rurdfunk-Verlautbarunger. 
in der Zwischenzeit auf Fliegerbomben zurückgeführt wurde 
und damit noc 1 unklarer erschien, klärt sich nach dem Ein¬ 
laufen des Sc tiffes 20. Schiff 20 hat einen abgeblendeten 
estnischen Danpfer westlich lister mit Torpedo beschossen 
und anschliessend in der Annahme beschossen zu werden, mit 
Artillerie angegriffen. Weitere Bekämpfung wegen Nähe Hoheits 
gewässer abge jrochen. Dampfer wurde vermutlich versenkt. 
(Kurzbericht cer ersten Unternehmung Schiff 20 siehe Kr.Tage¬ 
buch Teil B Heft V Blatt 87.) 


Schiff 37 (Fischdampfer Schis ewig) von der 
2. S-(Jruppe wird kriegsbereit gemeldet. 


An Gruppe West und B.d.U. geht eine Beurtei¬ 
lung des Warngebietes vor der englischen Ost¬ 
küste aus. Die Ski. kommt in dieser Beurtei¬ 
lung zu der Auffassung, dass das Warngebiet an der englischen 
Ostküste zwar eine möglichst laufende Beobachtung durch Luft¬ 
aufklärung un< U-Boote erfordert, dass ihm aber zurzeit noch 
nicht die Bedeutung zukommt, die eigenen Operationen ent¬ 
scheidend zu beeinträchtigen. Es kommt vielmehr darauf an, 
durch zähes VA iterführen der bisher 30 erfolgreich durchge¬ 
führten Minern perationen die Initiative trotz der gegneri¬ 
schen Gegenmat snahmen weiterhin in der Hand zu behalten, das 
Ziel der Verminung der englischen Oatlcüste entschlossen wei- 
terzuverfolgei und die neutrale Schif fahrt davon zu über¬ 
zeugen, dass i ie englischen Gegenmaßnahmen unwirksam sind.. 

Daneben ergibt sich die Aufgabe die wichtigen 
Eintrittsstel]en zu diesem "War Channel" im Horden und Süden, 
die der Gegnei unter besonders wirksamen Schutz und Über¬ 
wachung stellen wird, abzuriegeln ohne die Operationsfrei¬ 
heit eigener l—Boote, die hier ein besonders ergiebige^ 

Operationsfelc finden, einzuschränken. ,- . , 

(Schreiben) 
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(Schreiben an Gruppe Ile st und B.d.U. siehe Kr.Tage¬ 
buch I'eil G Heft VI. Minenkriegführung). 


e e 6.1. i 


Fortsetzung Handelskrieg durch "Hansestadt 
Danzig" nördlich, und Schiff 23 südlich 


58 30’ Nord. 


schwedische D 


Prisenkonrmand 


zeitiger Bena' 


das3 Aufbring 


rechtfertigt, 
Beförderung w< 
französische : 


keine anderen 


Der am 5.1. mit Polentransport aufgebrachte 
impfer "Konung Oskar" (735 BRT) lief mit 
i in Memel ein. Gruppe Ost meldete unter gleicl 
ihriehtigung des Reichskommissars Prisenhof, 
ing und spätere Einziehung gemäss P.O. ge- 
da Dampfer seine Reise eigens zum Zwecke der 
ihrfähiger Polen ausgeführt hat, die in 
)ienste treten wollten. Offenbar befanden sich 
Passagiere an Bord, 


U-Bootslage : 6,1. 


Atlantik: 


Im Operationsgebiet: 

U 30 In Irischer See zur Durchführunj 
Minenaufgabe vor Liverpool 
U 32 im Nordkanal 


Auf dem Anmarsch : U 44 
Auf dem Rückmarsch: U 46. 


Nordsee 
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Nordsee : U 56 


U 58 auf dem Rückmarsch auf der Doggerbank 
meldet Versenkung von 2 Dampfern und einem 
Sicherungsfahrzeug (wahrscheinlich Zerstörer). 

g 19 auf dem Anmarsch ins Operationsgebiet. 


, Einverständnis 
Ob.d.M. vom 3C 
in bestimmten 
ter Aufrechte 
an,B.d.U. , Grvj 

Schiffe wird : 
56° Nord und ■ 
sehen, zur Au: 

im nordöstsch 
einschliesiiclJ 
Das bisherige, 
von Kinnaird iq 
praktisch nur 


Hand eiskrieg der U-Boote : 

In Anlehnung an das grundsätzlich erteilte 
des Führers (siehe Niederschrift Vorhag 
,12.) zur Freigabe des warnungslosen Schusses 
Teilgebieten der amerikanischen Sperrzone un- 
|haltung der Fiktion von Minentreffern wird 
ppe Ost und Gruppe West befohlen! 

"Sofortiger voller Waffeneinsatz gegen alle 
|n der Nordsee für U-Boote zwischen 61° und 
W und 0° freigegeben. Angriffe möglichst unge- 
[rechterhaltung Fiktion Uinentreffer". 

Damit ist das warnungslose Vorgehen der U-Boote' 
ttischen Seegebiet von St.Abbs Head nach Norden, 
des Orkney= und Shetland Gebietes angeordnet, 
sehr ergiebige Operationsgebiet unserer U-Boots 
2ad - St. Abbs Head, in dem auch bisher schon 
varnungslos von unseren Booten vorgegangai wurde 


ist damit wesentlich erweitert und die Erfolgsaussichten der 
U—Boote erheblich erhöht worden. Die Verschärfung des Han¬ 
delskrieges in diesem Raume trifft ausser dem feindlichen Han¬ 
delsverkehr in erster Linie die neutralen noch auf England 
fahrenden nordischen Staaten. 




Entsprechend 





Eingabe beö Ortes, 3Binb, fetter, 
Seegang, ‘Beleuchtung, Gicbfigtcit 
ber ihtff, < 3ttoiibfd)eiti tifio. 
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Entsprechend der von Ski. am 30.12. er¬ 
teilten Weisung Uber die Versenkung von 
griechischen Schiffen gibt B.d.U. am 6.1. den 
U-Booten Befehl: 

"Griechische Handelsschiffe sind zu be¬ 
handeln wie Tankschiffe, also gemäss neuen 
ständigen Kriegsbefehlen 121 Ziffer 5 erste 
Zeile. Anstreben unbemerkt zu bleiben." 


Handelsschiffahrt 6.1. 


Tankdampfer Nordmeer ( 5671 t) von Curacao 
kommend Vigo eingelaufen. Schiff verlor 
unterwegs im schweren Wetter 1000 tons La¬ 
dung. 


Gesandschaft Montevideo drahtet, dass 
"In der Macht vom 3.zum 4. 5 Mann der Tacoma- 
Besatzung mit der noch an Bord befindlichen 
beschädigten Pinass des "Graf Spee" einen 
Fluchtversuch Unternommen haben, jedoch nur 
bis zu dem Wrack des Panzerschiffes gekommen 
und dort von uruguayischem V/achboot fest- 
genoramen worden sind. Die Flucht habe grosse 
Erregung bei der übernervösen uruguayischen 
Regierung ausgeEst. Tacoma wurde am 4. um 
18.30 Uhr durch 100 Mann des Krz."Uruguay" 
besetzt, dem Kapitän verboten, an Land zu 
gehen. 


Die 







Die Mannschaf; drohte, in der kommenden Nacht daa Schiff 
in Band zu sstzen, was nach Ansicht des Gesandten bei der 
Ölmenge des Sihiffes einen allgemeinen Hafenbrand und 
politische Sc lwierigkeiten zur Folge haben wurde. Der 
Kapitän fürchiet, die Besatzung nicht mehr in der Hand zu 
haben. Lage s :i äusserst gespannt. Der Gesandte hält das 
Verhaltei der Besatzung für töricht und hofft neue Provo¬ 
kationen von Sesatzungsmitgliedern zu verhindern. 


Die Ski. vertritt einen anderen Standpunkt 
und sieht in lern Verhalten der Besatzung ein höchster¬ 
freuliches Ze -ohen eines hervorragenden Geistes und einer 
ehrenhaften , tatkräftigen Einstellung, die besondere An¬ 
erkennung veiuent. 

Die weitere Erledigung der Angelegenheit 
erfolgt auf diplomatischem Wege. C F'f' 

«jv.ytajJLy v: 3 f. CUA rfj 


*-nt. 



CtMnflobb« (Rrligllogibud)! 
{Slnlag*n) 
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7.1. 


Besondere Feindnachrichten 7.1. 


Atlantik: 

En gland; 

Streitkräfteverte i.lung: ."ITelson" in Portsmouth eingelaufen. 

Hach Reuter befinden sici». mehrere 
englische Kriegsschiffe in den mexika¬ 
nischen Gewässern, um das Auslaufen in 
dortigen Häfen liegender deutscher 
Dampfer zu überwachen. 

Englischer Trawler "Kingston Cornelian" 
(449) in der Straße von Gibraltar durch 
Kollision mit einem französischen Dampfes 
gesunken. 


Frankreich: 


Chef der Atlantik 
eingelaufcn. Im S 
U-Bootsjagd anges 
zug mit V/cstkurs. 

Im übrigen 


iTlotto ("Dunkerque"?) 7.1. vermutlich Brost 
legebiet Calais wurden Streitkräfte zur 
stzt. Bei Cherbourg stand 0700 Uhr ein Geleit- 

keine besonderen Meldungen. 


Nordsee: 

Englisches U-r-Boot "Undine" vernichtet 
(siehe eigene Lage). 

Außer den üblichen Feststellungen feind¬ 
licher Bewachertätigkeit an der Ostküste 
keine besonderen Beobachtungen. 


Radio Scheyeninge. 
"Nord Goodwin" in| 
da sich nördlich 
fände. Diese V/ar: 
Unternehmens hin. 


ü meldet 7.1. abends, daß das Feuerschiff 
?. bis 3 sra Abstand südlich zu passieren sei, 
|les Feuerschiffs ein gefährdetes Gebiet be¬ 
eng deutet auf erste Auswirkungen des F.d.Z.- 


«fllKttfltbf (ftctrgliagrbud)) 
(Slnlojm) 




Eingabe beä Ortcö, 'SBinb, 3Beltcr, 
Seegang, Beleuchtung, Stchligfeit 
ber ßuft, 9Ttoubfd)cin ufto. 


^orfoin nuuffe 


Schiff sve-rlu3 tcj_ 
Britischer Dampf 
englischer Giulos 
und gesunken. 


er "Townley" (2900 t) an 
tkiistc auf Mino gelaufen. 


Eigene Lage 7.1. 


A t 1 a n t _i J:j_ 

Von "Altnark" liooh kein e Holdung. Schiff 
erhält Einlr.ufnachriclit "Arle Royal" und 
"Ileptuns" in Dakar und den Standort "Hernes" 
(westlich Spanien) übermittelt. 

II o l - d o s e; 

Die Mincnunternehrning den F.d.Z. verlief 
planmäßig ohne besondere Vorkommnisse. 

Die südlichen Rinfnhrtc-n der Therme sind 
damit erneut erfolgreich verseucht worden. 
Gegen 1100 Uhr sichtet die 2.Rotte der 12. 
Uincnsuchil ott.i.1 lo Torpedolauf balm etwa 10 ca westlich Hel¬ 
goland. lisch nc! reren Y/as::crbombonr.ngr.iffen taucht englische 
U-hoot bcschadi' t auf xmd wird mit Artillerie beschossen. 
Hierauf wurde ai.s den Turn weiße Plagge geneigt und gesamte 
Besatzung {'} Ofiinicre, 26 Ilonn) stieg aus. Boot lief stark 
aehterlastig über Wasser mit 6 am und hart Steuerbord-Ruder 
weiter. Sohlepj>versuche mißlangen. Der hincugokoni.ione 
Plottill, enenef, 'aptlt.l’ctsel, barg pcrsünljch die Gehe in— 
suchen aus den F.mkraum des U-Dooton. Als darauf die Maschi¬ 
nen des U-Dootcc. von Pührcrbootskoar.iandant (Oblt.z.D.Gruu) 
und einem liaschi lioten gestoppt waren, sank das Boot. 
Bergungsmußnahrae i sind oingeleitet, strengste Geheimhaltung 
v/urde befohlen. 1; Iiandclt sich um das U—Boot "Undine" von 
/iO t, neuester hrp der sogen.Small Subnarinoo—Klasse von 
l'jja. 
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7.1. 


Hit der Ve: 
greifbare U-Boot: 
notwendiger, als 
losigkoit unsere: 
die Wirksamkeit i 
wird der energis 
erforderlichen Ai 


■Senkung dieses U-Bootes ist der langersehnte 
; jagderfolg erzielt worden. Er wer um30 
sich bei der bisherigen völligen Ergebnis- 
■ U-Bootsbelciimpfung berechtigte Zweifel in 
inserer U-Bootscbv;ehr einstellten. Der Erfolg 
dien Weitervcrfolgung unserer U-Bootsjagd den 
iftrieb verleihen. 


Die Tätigkeit der Seestreitkräfte, beson¬ 
ders U-Boote, wird durch Eisbehinderung 
teilweise beeinträchtigt. Die Linienschiffe 
"Schlesien" und "Schleswig-Holstein" Vier¬ 
den daher zur Eishilfe auf der Elbe ein¬ 
gesetzt. 


Ostsee: 

Keine besonderen Ereignisse. 

Entgegen der Meldung der Abwehr, daß in 
der Kogrundrinne 10 bis 15 Dampfer im Eise 
festsitzen, meldet 15.Vp.El. , daß ICogrund- 
rinne völlig eisfrei und Verkehr unbehin¬ 
dert. 

Bergungsarbeiten "11 5" bisher ohne nennens¬ 
werten Erfolg. 


U-Bqot.ilage 7.1. 

Atlantik: 

"U 50" in der Irischen See. 

"U 52" vor dem Clyde meldet, daß das ge¬ 
samte Gebiet und besonders der innere Clyde 
durch ortsfeste Horch- und S-Anlagen, sowie 
zahlreiche Bewacher unter starker Über¬ 
wachung steht und Aufgabe daher nicht, 
wie befohlen, durchgeführt werden konnte. 
Boot verseucht mit Genehmigung des B.d.U. 






Saturn 
unb ' 
Hfjvjeti 


Eingabe bcä Örteö, 5Bmb, ffictter, 
oeegang, 'Beleuchtung, <5(d)h'gCcit 
bec ßuft, 9ftonb(d)rin ufu>. 
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Washington verhorn 
Schiffehrtsminieti 
6 Schiffen amerila 
Kommission Hew Yo: 
zu dem Verkauf gel 
den Vorgang zu v/e: 
Stabes bilden dür: 
Vernehmen nach im 


-/-Zi¬ 


elen von ihn beobachteten Weg für Kriegs--und 
Handelsschiffe von Clyde zur Irischen See 
südöstlich und südlich Ailsa Craig. 

Auf dom Anmarsch: "U 44", auf dem Rückmarsch 
"U 46". 

H o r d s e e: 

"U 56" im Op.Gebiet bei Cross Sand, 

"U 58" auf Rückmarsch, 

"U 19" auf den Anmarsch, 

"U 20", "0 24" ausgelaufen in3 Op.Gebiet 
von Rattrey Ilead. 

Han delsschiffa lu-t 7.1. 

Hach Mitteilung dos I.iarineattaches 
olt zur Zeit ein Vertreter des britischen 
riur.is in New York über den Ankauf von 
irischer Reedereien. Die U.S.A..-Maritime 
ic wird voraussichtlich die • Genehmigung 
,en, dor nach Ansicht des Marineattaches 
teren ähnlichen Verkäufen größeren Maß¬ 
te. Der amerikanische Präsident sei dem 
Bilde und billige die Transaktion. 









Sntuiii 

unb 

U 1 ) 17 ) 1 * it 


Eingabe bc£ Orte?, 5Binb, SBettcr, 
Seegang, Söcfeucbtung, SfdjHgfcit 
ber Ciift, STfonbfdbrfn ufto. 
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8. 1• Besondere politische Nachrichten 8.1 


1. ) Rusoi3ch-finnischer -Konflikt siehe Auslandspresse. 

2. ) Nachrichten ai s Rußland sprechen von einer bevorstehenden 

aktiveren ICri> ßi'dhrung Englands unter Ausdehnung des 
Konfliktes aui andere Kriegsschauplätze, ^ur Zersplitterung 
der deutschen Kräfte und zur Belastung -der deutschen 
Kricgswirtsch; ft, zumal die Portdauer der bisherigen 
Inaktivitüt ii erster Linie Deutschland zu Nutzen käme. 

sc des chilenischen Außenministeriums) 
itt der Vereinigten Staaten in den Krieg 
fang 1940 erwartet. 


Chef Ski. zur Besichtigung der Werftanlagen, 
Ansprache rar die Werftarbeiterschaft und 
zur Besprechung bei Gruppe Ost und Station 0. 
in Kiel. 


Besondere Feindnachrichten 8.1. 

Atlant i k: 

England: 

Schiffsbowegungon Aus dem Heimatbereich keine besonderen 
Meldungen.' Im Süd;.tlantik haben die schweren Kreuzer 
"Borsetchire" und "Sliropshire" nach Brennstoffergänsung in 
La Plata-Gebict dm Marsch nach Rio angetreten, wo sie sich 
mit Kreuzer "Aja:-: 1 treffen sollen. Die Kampfgruppe G (ver¬ 
mutlich die beiden schweren Kreuzer) soll nach dein 12.1. ein 
bestimmtes Gebiet (genaue Lage unbekannt) überwachen, während 
der ICrepzer "Achilles" zum gleichen Zeitpunkt Patrouillen- 
dienot im La Platn-Gcbiet durchführen 30 II. 


3.) In Chile (Krc:: 
wird der Eint: 
bereits für Ai 


TOfticrflabbe (Rc(ti>4tfl8fbuil>) 
(Ölnlagfn) 
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Datum 

imb 

tMjrjeif 
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Ost s ee: 

U-Boots-V/arnmeldung in der westlichen 
Ostsee, jedoch keine sicheren Beobachtungen. 

Der Plan eines Durchstichs durch die 
Palsterbo-Landenge scheint festere Formen 
ansunehmen. Hit den Arbeiten soll nach 
Pressenaehrichten umgehend begonnen werden. 
Man hofft, noch in diesem Jahre wesentliche 
Fortschritte in dem Kanalbau erzielen zu 
können. 


Eigene Lage 8.1. 

Atlantik: 

Keine Ereignisse. Vom Troßschiff "Altmark" 
noch keine Meldungen, sodaß es noch im 
Südatlantik vermutet wird. Auf C-rund der 
über die Rückkehr dos Schiffes eingestellten 
Überlegungen erhalt "Altmark" folgende 
Weisung: 

Standortmeicnuig bisher nicht- gehört. 

Ski. hält Zeitpunkt für Antritt Heimmarsch jetzt für 
günstig. 

Passiormüglichlceit Dänemarkstraße wegen Eislage fraglich. 
Englische Hilfskreuzer und Kreuzer patrouillieren meist 
auf Linie Hetriden-Faroers-Island und nordwestlich 
Island. 

Linie muß mit hoher Fahrt nachts bei durch schlechte 
Sicht günstiger Wetterlage passiert werden. 

Unter Benutzung neutraler Hoheitsgewässer durch Großen 
Belt Kid gel.en. 
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Dntiim 
unb i 
lUjrjcit 


6 . 1 . 


äinqabc bes OrltS, SBfnb, äBeltcr, 
©eeqang, Scleuchlung, Slditigteil 
bcc Ouft, ?Ronbfd)ein uftu. 


Vor E: 
durch I'unkspri 
sehen Abzeichr 
falls Gelange) 
angehalten, a]| 


©orfommniffe 


Antritt norwegische Iloheitsgewüsser Standort 
oh neiden. In Hoheltsgewänsern Icclne fal- 
|n, Roichsdicnstflagge, kein Aufenthalt, 
e an Bord, unter Beel: halten. Wird Schiff 
a Staatsschiif freie Durchfahrt verlangen. 


II o r d 


e e: 


Januar dem PI 


Keine besonderen Vorkommnisse. 

Hach den bisherigen Befehlen ist ab Anfang 
egerkorps X der Angriff auf abgebl e ndete 
rhalb 30 sm längs der englischen ICiiste, d.h. 
westlich des < nglisolien Warngebieto freigegeben. Gruppe 
V/ e s t ochl.' gt Erweiterung dos Angriffgebietes vor unter 
Ang.lcichung ai. don von der Seekriegsleitung fiir Seestreit- 
krüfte (Angriff gegen abgohlendete Schiffe im Gebiet 
zwischen 20°W 62°IT, 3°0, 44°H) und fiir Seeluft3treitkräf- 
te (Torpedoan: atz gegen abgeblondete Schiffe westlich 
3°0st) freigegebenen Ansatz. 

Die Ski. beabsichtigt jedoch aus folgenden 
Gründen nich t die getroffenen Anordnungen abzuändern: 

1. ) Beschränk: _ng Hachtoinscitz Fliegerkorps X auf 30 sm 
breiten S .reifen an englischer- Küste entspricht 
I Forderung nach Ausschluß jeder Verwechslungsmöglich- 
keit und navigatorischem Anhalt und gestattet wirkungs¬ 
vollsten Einsatz zv/ischen Feindküste und englischem 
Warngcbie .sgiirtel. 

.) Freigabe 1 'oriicdoeinsatz Seeluftstreitkrüfte westlich 
3°0st koiiüte erfolgen, da Eindringtiefe und Erfolgs- 
aussichto: i Einsatz in Seegebiet Iloofden bis Dogger¬ 
bank verw es und Ausbildungsstand sowie Abhängigkeit 
von Gruppt Verwechslungen ausschließen. 

3.) Einsätze:-'ahrungen liegen bisher noch nicht vor. 
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8 . 1 . 


Gruppe (lest v/ird in dienern Sinne fern¬ 
schriftlich unterrichtet. Fliegerkorps 7. 
ist entsprechend von Gruppe zu benach¬ 
richtigen. 


0__s t s e e; 

Fortsetzung Handelskrieg,: Südl. A.alandsee 
ist "Preußen", im Seegebiet Gotland 
"Königin Luise" eingesetzt. 

Überwachung des Kattegats durch 17-U-Jagd- 
flottille. 


U-Bootslage 0.1. 

Atlantik : Keine Änderungen. 

I? o r u s e; "U 58" von Unternehmung zurück. 
Im Operationsgebiet Cross Sand "U 56". 

Auf dem Anmarsch zur nordschottischen 
Küste "U 19", "U 20", "U 24". 


Handel sschif fahrt : 

1 - 5200 BET Dampfer heingekehrt von 
Übersee (12.12. ab Lao Palmas). 


Das britische Schiffahrtorainisterium kaufte 
eine Anzahl anerikanischer Frachter in 
der Größe von 5 - 6000 BRT. 


iDmcctlabbe (lvtitgfiogtbn<b) 
{(Einlagen] 
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3>ntnm 

llllb 1 

Ufjtjcit 

Slngabc bcs Oclcö, SBinb, SBeltcc, 
Seegang, Beleuchtung, Sidjiigfeil 
bec Cuft, 91toubfd)em uftn. 

Sorfoininntffe 

8.1. 

nachm. 


Sitzung im R.V.U. über die Frage den 


Besonderes: 

Allo Verhandlunge 

weiteren Schicksals deutscher Schiffe im 
neutralen Auslände: 

i über den Verkauf deutscher Schiffe im 


Anslande sind bis 

1 er an den Bedingungen der Gognerneito ge- 


scheitert. Es ist 

bisher’ noch kein deutsches Schiff vor- 


kauft norden. 

1.) 2 Hill.Pfund 

sind notwendig, um .die bisher beschlagnahmten 


Schiffe niede 

’ freisubekonnen und Beschlagnahme weiterer 


Schiffe auf G 

rund von Gläubiger!orderungen zu verhindern. 


15 Uill. 

levisen jährlich sind aufzubringen, um die 


draußen liege 

idon Schiffe zu unterhalten, davon 3 Mill. 


Devisen in Bn 

der Rest durch Verrechnung. 


2. ) Aua der Stell 

mgnohmo des Vertreters R.Y/i.M. ging hervor, 


daß dom R.Y/i. 

I. nicht bekannt war, daß das Auslaufen 


deutscher S c h 

Lffe in Übersee zur Heimkehr aus Jahres- 


seitlichen Gr 

inden (lange Nächte) dringend ist und be- 


schleunigt ne 

bclen muß. Die Verzögerung des Auslaufens 


der Schiffe i 

l Südamerika und Spanien hat seinen Grund 


in Ladungeseh 

vierigkoiten (es ist nicht immer und sofort 


gerade die La 

lung zu erhalten, auf die die Kriegs’,virt- 


sohaft beuond 

pren Wert legt). 


Die Cchif 

t’e worden nunmehr auch mit weniger wichti- 


COT LaJunc od 

ei' auch nur unvollkommen beladen, notfalls 


auch leer bal 

^möglichst in Marsch gesetzt. Alles, was 


noch nach llau 

ic kann, soll ohne Rücksicht auf die voll- 


konmenste Lad 

ung möglichst bald die Heimreise antreten. 


It.YJi.U. will 

für Ladung in Zukunft auch nur noch Verrech- 


nungsdevicen 

/on mehr oder weniger eingefrorenen Gut- 


haben ausgebe 

ii, dagegen keine Bar-Devisen mehr (für 


Ladung "Arr.uc 

sind s.B. 2 Hill. Reichsmark in baren 


D e viocn ausge 

.eben worden). 




2Ingabe beä Ortes, SBinb, SBeffec, 
©eeqang, Beleuchtung, ©fd)tigfeit 
ber Cuft, Sftonbfcbem ufm. 
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3. ) Betr. Verk auf ron Schiffen: 

Spanien . O.K. I. hat Zustimmung gegeben zum Verkauf von 
Schilfen für nie ausschließliche Verwendung in der span. 
ICiistenfahrt (:Jiur in IloheitsgewUsaern), für die inner- 
spanische Kolonialfahrt jedoch nur mit Anerkennung des 
Plaggenv/echseko durch den Feind und ohne Optionsklausel 
für den Feind 

Ital ien. O.K.'I. hat zugeotiramt nur dem Verkauf von Schif¬ 
fen, die best:. im.it sind, ausschließlich in der Adria zu 
fahren'. 

ÜilllSPilL 0.IC.i [. würde zuotimmen lediglich für Ostoeefahrt 
und Schwarzes- Meer-Fahrt, doch kommt dort ein Verkauf 
wegen den eigenen Bedarfs nicht in Frage. 

Jaiiaru O.K.M. einverstanden mit Verkauf einzelner Schiffe 
für auocchlie!iliche Fahrt Japan-China mit Anerkennung 
Flaggenv/echse: s durch Feind ohne Optionsklausel, sowie 
wenn Japan au: andere politische Bedingungen eingeht, 
wie z.B. keim Verpfandung deutscher Schiffe auf Crund 
von Feindford<rungen wie jetzt beispielsweise in Holland 
beabsichtigt. Gegebenenfalls Heranziehung weiterer Schiffe 
aus Hiedsrlanc iscli—Indien und West—Amerika für nordöstl. 
Durchfahrt. 

Sii-.aj i icrilca . O.K.Ü. mit Verkauf bestimmter einzelner 
Schüfe nur e. nverstanden unter den bekannten Bedingungen, 
um Devisen fih Verhinderung von Beschlagnahmungen zu ge¬ 
winnen . 

4. ) C/Skl. orkläri sich einverstanden, mit Heimreise D. "V/indhulc" 

noch 14 Tage : u warten, um Afrika—Linie Möglichkeit zum 
Ausgleich mit Gläubigern zu geben, trotz des damit ver— 
bundenen Ifachleils weiteren Fortochreitens der Jahres- 
zcit (kürzere Mächte) und trotz der Gefahr, daß "Windhuk" 
in diesen 14 lagen vollends mit Arrest belegt wird. 
(Prestige!) 









Slnqabc bc3 Orttä, SBinb, fflettec, 

©eeqatig, 33c!eud)tung, ©fditigfclt 
bet Cufl, 9Honb|d)t(n u(to. 

5.) R.V.M. wird darauf: hingev/iesen: 

a) daß Auslaufen aus Südamerika - vielen längeren Reiseweges 
noch dringlicher ist als aus Spanien, 

b) daß das Auslaufen mehrerer Schiffe gleichzeitig au3 
verschiedenen Häfen günstig ist infolge gegenseitiger 
Entlastung, 

c) daß die Ski. "besonderen Wert darauf legt, daß zahl¬ 
reiche Handel; schiffe im Auslande•fahrbereit bleiben 
bzw. fahrtbertit scheinen, da hiermit eine gegenseitige 
Entlastung bewirkt und eine Bindung zahlreicher feind¬ 
licher Bewacht.ngsstreitkräfte erreicht wird. Diese 
Diversionswir!:ung muß möglicht lange erhalten bleiben. 


-fö- 
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Ob.d.M. zur Besichtigung der Werftanlagen 
mit Ansprache an die 'Werftarbeiterschaft und 
Besprechungen bei Gruppe West und Station 1J 
in Wilhelmshaven. 


Besondere] politische ilachrlchten 9.1. 


Der Rücktritt de: 
su grosser innenj 
griffen gegen die 
nen auf militari: 
Rücktritt keine / 
tet. Die Möglich] 
fassenden Verteic 
•ger Oliver Stonlc 
litiker ohne bede 
bänger des Verte: 
feres Hervortrotc 
Übcrixgung zum Ei 


englischen Krie."snini sters Hoare Belisha führ 1 
'olitischen Unruhe in England und scharfen An- 
Regicrung. Hauptgründe seiner Entlassung sehe 
chem Gebiet zu liegen. Es wird betont, dass 
nderung der Politik dos Kriegskabinetts bedeu- 
eit der Schaffung eines alle Wehrmachtteile um- 
igung 3 m.inisteriums wird erörtert. Der Hachfol— 
y gilt als fleisoiger, aber mittelmär, siger Po- 
utende Qualitäten. Hoare Belisha galt als An- 
digungskrieges. Sein Rücktritt bedeutet schär- 
n des Gcneralstabes und damit möglicherweise 
ntritt in eine aktivere 'Kriegführung. 


Der deutr eben Reichs Vertretung wird eine Erklärung des 
holländischen Aursenministeriums übergeben, dass die Niederland 
gewillt sind, sifh gegen jeden Angriff mit aller Kraft und nie! 
nur "symbolisch" zu verteidigen. 


Argentinj sehe -Regierung erklärt, dass die kriegführen¬ 
den Mächte kein 1 echt hätten, ausserhalb ihrer eigenen oder 
feindlichen Terr: torialgewässor Minen zu legen. Argentinien 
behalt(? sich all: Schadensersatzansprüche vor. 


TOMirNafctit (Rcltjiiajtbudi) 
(fltlnlajm) 
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Statute 

unb 

lUjv^cit 


Eingabe beß Orteß, 3öinb, 3Bcttec, 
Seegang, 33eleurf)tung, Sfrfjtigfeit 
bec fiuft, SUfonbfcbdn ufto. 


- £W- 


33ocfommiuffe 


r 

'Araerikani 
gerieiltet, dass d 
nischen Schiffe i 
hefen zwinge. Die 
Bedeutung .zu, de. 
fahrt bereitwilli 
geht 


sehe Regierung hat neuen Protect an England 
Le britische Konterbandekontrolle die amerika- 
■ die Kriegszone in einen britischen Kontroll- 
seni Protest kommt jedoch keinerlei politische 
iul der anderen Seite die amerikanische Schiff. 
Cst auf alle Blockademaßnahnen Englands oin- 


Rede Chanberlains im Londoner Rathaus siehe 
Auslandspresse. 




Besondere Feindnachrichten 9.1. 


( 22 ) 


England: Funkbeobt 
\ 

Flugzeugtrt 
zem Auf ent! 
in Colombo. 

Sonst ! 

Frankreich: 

Der Chef de 
steuerte di 
Ein gröcsei 
"■^earn", sc 
laufen. 

Funkbeobe.cl 
te e.n der r 
den Bewache 
in franzöpj 


Atlantik: 

chtung neidet a\is dem Indischen Ozean: 

ker "Glorious" mit Begleitzerstör- nach kur¬ 
alt in Aden 'wieder ausgelaufen. Krz. "Sussex" 


eine besonderen Meldungen. 


r Atlantikflotte stand südwestlich Brest und 
p Durchfahrt von Point du Raz an. 
cs Schiff, wahrscheinlich "Strassbourg" oder 
11 an 10.1. morgens Gibraltar ein- oder aus- 


tung meldet verschiedene ÜberwachungsStreitkr 
ordwest3panischen Küste. Die im Kanal otehen- 
r erhalten wiederholt Befehl, neutrale Dampfe 
sehe Hafen urazuleiten. 








?lnqabe beb Ottcä, 2B(nb, UBeller, 
Seegang, ®elcud>tung, Sfd)tlgtci! 
bec ßuft, 91tonb[d)eln u|d>. 




H o r d s e e: 

Englisches U-Boot "Starfish" wird vernich¬ 
tet (siehe eigene Lage). 

Ergebnis der Gefangenenaussagen der Be- 
"Undine"Wärehe Kr.Tagebuch Teil B Heft V 

Meldungen soll ein Teil der an der jütischen 
:mmten Treibminen statt mit Sprengstoff mit 
. gefüllt sein. 

igenommen, daß es sich hier um Minen einer 
insperre handelt. 

_j_ Durch Minentreffer: Brit.Dampfer "Dunbar 
i t). 


Eigene. Lage 9.1.: 

Atlantik: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

Nordsee: 

Gruppe West meldet die Ver¬ 
senkung des,englischen U-Bootes "Starfish" 
(640 t) 40 sm nordwestl.Helgoland durch 
Wasserbombenbekämpfung von "M 7". 

Besatzung gerettet. Boot vmrde vor Sich¬ 
tung Sehrohr mit S-Gerät geortet. Hach 
Übernahme Besatzung sinkt Boot, sodaß Ber¬ 
gung Geheimsachen nicht möglich. 

\ 

Ein hoch erfreulicher Erfolg, der nach der 
gerade erfolgten Vernichtung des U-Bootes "Undine" besonders 
hoch zu bewerten ist, unseren U-Bootsjagdverbänden mehr 
Vertrauen und Sicherheit geben und die englische U-Boots- 
waffe hoffentlich von der Gefährlichkeit eines Operierens 
in der Deutschen Bucht überzeugen wird. Die Versenkung wird 
geheimgehalten um den Gegner in Unklarheit über di' Art 
der deutschen U-Boots-Bekämpfungsraaßnahmen zu belassen. 











Eingabe be£ Ortcä, SBinb, SBetter, 

Sorfommniffe 

Seegang, 'Beleuchtung, Sfditlgtelt 

bec Cuft, 9flonbfd)dn uf®. 

- ss - 


Schiff Nr. 4 i3t von der ersten Unterneh¬ 
mung zurückgekehrt. Erfolge sind nicht er¬ 
zielt. Kommandant operierte sehr vorsichtig, 
da er sich durch englisches Aufklärungs¬ 
flugzeug als verdächtig erkannt^ und ge¬ 
meldet glaubte. . 

Auch diese Unternehmung trägt wie die erste Unternehmung 
von Schiff 20 dtn Stempel fehlender Kriegserfahrung. Es 
erscheint erforterlich, die Offiziers-Personalbesetzung 
.der Sonderfahrztuge zu überprüfen und, sofern die Aufgaben 
es erfordern, d: e Kommandierung von erfahrenen Offizieren 
als Kommändantei vorzuseh'en. 'Darüber hinaus muß auf die 
vorherige eingel ende Unterweisung, besonders der jüngeren 
Kommandanten ül er ihre Aufgaben, über auftretende Einzel- • 
lagen, Verhalt« des Gegners, Verhalten gegen U-Boote und 
Flugzeuge usw. 1 eaonderer Wert gelegt werden. 'j 

Über.die Fischdarapfer der Sondergruppen liegen bpi 
der Ski. mehrere Nachrichten vor, die verschiedene diesdr 
Fahrzeuge für d: e ihnen zugedachten Kampfaufgaben nur 
bedinf?/’e?3cUe inen lassen, da sie die ihnen zugedachte ‘ 1 

Haupteigenschaf- der Unauffälligkeit nach ihrem Umbau alß ] 
Sonderfohrzeuge nur in bedingtem Umfange besitzen Es ' • 
ist'daher erforterlich, daß die Aufgabenstellung für diese 
Kampffahrzeuge : ich den durch ihr Äußere3 eingeschränkten ' 
Einsatzmöglichktiten weitgehend anpaßt und daß ein Ansatz 

* 

von tatsächlich für ihre Aufgaben ungeeigneten Fahrzeugen 
unterbleibt. 

Auf Grund der gemeldeten Ausstellungen nimmt der 
Ob.d.M. bei seinem heutigen Aufenthalt in Wilhelmshaven 
Gelegenheit, sich persönlich über die Sondergruppen zu 
unterrichten. 
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Tntuiit 

unb 

Ufltäcit 


9.1. 


Eingabe beb Octeb, ?Btnb, ®etter, 
öecgant), SBeleucblutig, ®(rf)tigtclt 
bet 2uft, 9Ronb!tbeltt u|m. 


Dampfer zwischen 
ralität als venl 


9.1. vor- una nachmittags bewaffnete Luft¬ 
aufklärung des Fliegerkorps X gegen engl. 
Ostküste zwischen Themse und Kinnaird Head 
mit Angriffen gegen den englischen Handels¬ 
verkehr. Hach Meldungen des Fliegerkorps X 
wurden über 10 Dampfer angegriffen, davon 
durch B-Meldungen Angriffe auf 6 britische 
•680 und 4500 BRT. bestätigt. Von der Admi- 
■senkt zugegeben: engl.Dampfer "Cowrie" 


eile 


(C89.BRT) und 
und "Feddy" (9 
wurden durch !,I 
auch Luftlage 
Hach 

angriffe durch 
Dampfer stattg' 
sichtigen Wett 
störern herste 
Die er 
v/affe gegen 
der Ski. beson 
mit derüinenö 
angegriffenen 
Maße geeignet . 
wirksam abzusc. 
los bei riicl 
neutrale su er 


33 o r f o m m n i f (e 


13- 


34 


änische Dampfer "Iwan Kondrup" (2568 t) 
t). Die Angriffe auf britische Dampfer 
G.- und Flakgeschützfeuer erwidert (siehe 
om 10.1.) 

jlischen Darstellungen sollen die Luft¬ 
ig auf nicht geleitete und ungeschützte 
funden haben. Jagdabwehr habe wegen un~ 

•r 3 keine Fühlung mit den deutschen Handels- 
len können. 

•f|lgreichen Angriffe der operativen Luft¬ 
britischen Handelsverkehr werden von 
,ers hoch eingeschätzt, da sie in Verbindung 
’fenoive, auch wenn eine Versenkung des 
ichiffe's nicht gelungen ist, in höchstem 
lind, Feind und neutrale gleichermaßen 
trocken. Dabei ^ist der größte Erfolg zweifel- 
ihtslosester Kampfführung gegen Feind und _ 
ielen. 


dem 


Im Laufe der llacht zum 10.1. mehrere Feind¬ 
einflüge in die deutsche .Bucht .Hördlich 
von Sylt werden 3 Bomben ohne Erfolg ab¬ 
geworfen. 


©«itrcflabbt (fcrf»g*eogrtu(t) 

(4UI*«n) 







Eingabe beö Octeä, 3Binb, SBettcc, 
0eegang, 33eleud)tung, @id)tfgte(t 
ber Cuft, SHonbfcbeln ufa). 


Russisch-finnischi 


Weitere Handelskri 


(3200 t) gibt S0£ 


H- 


33orfommniffc 


Osts ' e ' e: 


U-BoOtsjagd in westlicher Ostsee ohne 
Erfolg. Vorhandensein von U-Booten un¬ 
wahrscheinlich. - Handelskrieg durch 
Minenschiffe wird fortgesetzt. "Grille" 
durch Zusammenstoß mit deutschem Dampfer 
beschädigt. Dampfer gesunken. 

er Konflikt: 

Der.Stabschef der russ.Flotte fordert 
die Ablösung de3 schlechten Punkper3onals 
der Marineluftstreitkräfte und droht bei 
Wiederholung der schlechten Punkarbeit 
gerichtliche Bestrafung der verantwort¬ 
lichen Kommandeure an. 

Die russ.Garnison^auf Saeskär und lavan- 
saarie sind verstärkt worden, Geschütze 
zur Aufstellung auf den Inseln sind mit 
Transportern unterwegs. 


U-Bootslage 9.1. 


Atlantik: Keine Änderungen. 


IT o r d 3 e e: Im Operationsgebiet: "U 56" 


"U 19". "U 56" meldet Durchführung seiner 
Minenaufgabe bei Cross Sand ( 6 Grundminen). 
Auf dem Anmarsch: "U 20", "U 24" (Rattray 
Head) und - heute auslaufend 


"U 23"(nach d., 
Shetland3. 

Erfolgcmeldungdes heimgekehrten "U 58" 


umfaßt Dampfer "Dar3 Magnus Trozelli" 

(1955 t), "Swartocn" (2475 t) und Zerstörer 
Viscount. 


bgserfolge: Griech.Dampfer "Tonis Chandris" 


bei den Shetland3 und meldet, daß er sinkt. 







Saturn 

Eingabe beä Orteä, 5Binb, SBetter, 

Jöortommniffe 35 

nnb 

Seegang, Beleuchtung, €5fcf)Hgtdt 

lUirjeit 

beu 2uft, 9Ttonb|d)dn ufro. 


9.1. 


Handelsschiffahrt: 

Unbekanntes Schiff, anscheinend deutscher 
Dampfer "Bahia Bianca" (8558 BRT), meldet 


am 9.1. 2230 Uhr in 66 o 09'Hord und 


26°20'Y/est (Dänemarkstraße) Schiff durch 
Eis leck geworden, langsam sinkend. Däni¬ 
scher Bergungsdampfer "Aegir". zur Unter¬ 
stützung aus Reykjawik ausgelaufen. Meldung 
wird auf Anfrage von deutschem Konsul Be¬ 
stätigt. Danach war die englische Rundfunk¬ 
meldung vom 30.12., daß Dampfer "Bahia 
Bianca" von englischem Kreuzer aufgebracht 
wurde, frei a?funden und zur Abschreckung 
deutscher heimkehrender Dampfer bestimmt. 

In britischen Exportkreisen soll die Tatsache Beunruhi¬ 
gung hervorrufen, daß griechisqhe Schiffgeigentümer sich be¬ 
harrlich weigern, ihre Schiffe auf Fahrten zwischen England 
und griechischen Rufen einzusetzen. 

Die Wetteraussichten lassen ein Anhalten 
und weitere Verschärfung der Prostwetter¬ 
lage erwarten. Mit dem Vordringen starker 
sibirischer Kälte bis nach Westeuropa hin 
muß möglicherweise gerechnet werden. 

X 915 An Gruppe IV e s t, Gruppe Ost, B.d.U. 

Uh- ergeht folgendes Fernschreiben: 

1. ) Mit Anhalten und Verschärfung Frostv/etterlage bei 

östlichen uni südöstlichen Y/inden bis mindestens 20.1. 

ist zu rechnen. 

2. ) Vorübciicgungon über Maßnahmen bei völligem Ausfall 


IC. XI .-Kanal itir Seestreitkrüfte und Schiffahrt, ins¬ 
besondere iil cr Y/egefiihrung Skandinavien-Schiffahrt 
(Erz und ICohLc.) durch Hordsee sind zu melden. 

3.) Gruppen melden täglich Eislage Stützpunkte. 




SJorfommniffe 

-6C- 


Piihrer verschiebt Entscheidung übe}’ 
Unternehmung "Gelb" auf 10.1. 


C/Skl. 









Eingabe bcö Octcct, 5Bmb, $ßetter, 
Seegang, Beleuchtung, Sfdjtigfcü 
ber Cufi, 9ftpnbfd)rin ufu>. 


±bih- 


53 o r f d in in ni fj e 


Lagebesprechung beim Chef der Seekriegs¬ 
leitung. 


Besonderes: 

1.) Chef Ski. g: 

Yfilhelmshavi 

Besonderes: 

I a) Die von ; 
schiffuni 
tagebuch 
Gruppenbc 
lieh zur 
Käcl 
möglich.) 

b) Hinsicht] 
Ski. auf 
Es d 
Sondergrr 
ten Aufgs 
auch dem 
Fahrzeuge 
sätzlich 
Die 

der Fahr* 
sonderen 
zu beseti 
Offiziers 
oder Obei 
ungenüger 
oder Obei 


bt Überblick über seine Besprechungen in 
n und Kiel: 

kl. ausgewerteten Erfahrungen der I.Schlacht- 
ernehmung (21.-27.11.) (s.Entwurf Kriegs- 
Teil C Heft II) sind durch Chef Ski. dem 
fehlshaber West und dem Flottenchef münd- 
Kenntnis gebracht worden. 

3ter Schlaohtschiffvorstoß nicht vor 50.1. 

ich Verwendung der S-Gruppen ordnet Chef 
Grund Besichtigung in Wilhelmshaven an: 
st jeweils zu prüfen, ob die Dampfer der 
ppen zur Durchführung der ihnen zugedach- 
be geeignet sind. Die Aufgaben müssen aber 
Charakter der Fahrzeuge entsprechen. 

, die nicht geeignet sind, sollen grund- 
nicht herausge3chickt werden, 
augenblickliche Offiziers-Personalbesetzung 
euge ist unzuiachend. Die Dampfer mit be- 
Aufgaben sind durch kriegserfahrene Offiziere 
en. Die Kommandierung nur eines jungen 
ohne eine Unterstützung durch einen W.O. 
Steuermann ist auch für die Fischdampfer 
d. Besetzung der Fahrzeuge mit einem W.O. 
Steuermann ist durchzuführen. 


99(11 trtlobbt (fuitgiiajfbud)' 
(Sin lasen) 
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Eingabe bcö OrtcS, fBinb, Setter, 
«Seegang, Befeuchtung, öidjligfdt 
bcc finft, 9nonbfd>dn ufü>. 


(o& 


'B d r f o m m n \ f f e 


10 . 1 . 


c) Kreuzer "Leip: 
Bienst stelleij 

d) Gruppe West h 
Chef Siel, eimj 


ig" soll zu seiner Reparaturzeit außer 
, Besatzung "Prinz Eugen" in Bienst stellen. 

.t Zuteilung 2.S-Flottille beantragt, 
erstanden, daß 2.S-Flottille in die Nord¬ 


see verlegt wird, sobald Eialage es gestattet. 


2 .) 


Ob.d.L. hatte An 
Rosyth grundsätzl] 
Angriffe muß mit 
der englischen Lt 
Bocks in Wilhelme h. 
Mit Rücksicht aui 
kapazität und star 
im Westen liegende: 
daß von eigenen Iu 
vorerst noch Abstai 


qriffe operativer Luftwaffe auf Bocks in 
ich freigegeben. Bei Burchführung dieser 
sofortiger Auslösung ähnlicher Angriffe 
ftwaffe gegen unsere Werftanlagen und 
aven, Hamburg und Bremen gerechnet werden, 
enges Zusammenliegen der deutschen Werft- 
■ke Abhängigkeit der Kriegsmarine von den 
n Werftanlagen legt Ski. Wert darauf, 
ftangriffen auf englische Bockanlagen 
.nd genommen wird. 


1200 

Uhr 


Vortrag Hauptamtschef M Via beim Ob.d.M. 
über Ergebnis Wirtschaftsverhandlungen 
Botschafter Ritter in Moskau. Verhand¬ 
lungsführer auf russischer Seite Stalin 
persönlich: 


Gesamturteil, wie 
ten Berichten Bot 
Eisen, Erz und S c : 
Besgl. Buntmetall 
Kupfer- und Zinnmj 
speziell als auch, 
erwartete Chromer 
Erschließungsarbe 
er3t 1941 flüssig 
Hinsichtlich Geg' 
Forderungen für 


auch aus bereits telegraphisch überraittel- 
3chafter Ritter erkennbar war, befriedigend, 
irottlieferungen wurden zugestanden. 

, darunter bisher nicht erwartete Nickel-, 
ngen - sowohl für Russenlieferungen 
für deutschen Bedarf. Ferner bisher nicht 
fcmengen. Allerdings sei noch erhebliche 
f.t nötig, sodaß z.B. hochwertige Eisenerze 
seien. 

e ileistungen durch Beutschland seien ru3s. 

M irinegeräte stark in Vordergrund getreten. 

















Statut» 

unb 

tlfyvAcit 


Slngabc bcä Octe£, 5B(nb, 5Bdtcr, 
Seegang, 23deud)tung, <5id)h'gtdt 
bcc fiuft, 9Uonb|cbc(n ufo>. 


Dörfern mniffe 


38 




auf den Inseln 
gewehrstände. : 
sein. 

2) Rottum ist nie 
befindet sich : 
Personen. 

3) Damm nach der 
zehnten nicht 
Res nach Dorf 


Eigene läge 10.1. 
Atlantik: Keine Ereignisse. 
Nordsee: 

F.d.Z.Unternehmung gegen die englische 
Oatküste läuft mit 10 Zerstörern der 1. 
und 4.Zerst.Flottille und 7.Zerst.Division 
10.1. mittags auf Stichworte "Neustadt" 
und "Herford" planmäßig an gemäß Weisung 
der Gruppe West (siehe Weisung Gruppe 
GKdos. 368/40 Chefs.vom 5.1.40.). 

Aufgabe:1: Versetchung des Seegebiets zwischen der engl. 

Küste und dem englischen Y/arngebiet in dem 
Streiien zwischen 55°10' und 55°15I(d.h.zwischen 
Blyth und Coquet Island) möglichst flächenartig 
und bis möglichst dicht an die Küste heran. 

4 Zerstörer als Minenträger 
2 Zerstörer als Schutzzerstörer. 

Minen: 305 EMC mit K.E. , 5'SHA. 

Aufgabe 2: Minem crseuchung im Seegebiet bei Haisbro-Feuer- 
schifi durch 2 Zerstörer als Minenträger und 1 
Schuts Zerstörer. 

Minen: 50 TMB. 


Unterstände, Schützengräben und Maschinen- 
Jesetzung mit Truppen soll ziemlich stark 

lt mit Truppen besetzt. Auf dieser Insel 
lur ein Leuchtturmwärter und 3-4 weitere 

[nsel Ameland ist verfallen und seit Jahr- 
aehr im Gebrauch. Er verläuft an Punkt 
Jolwert an der Küste. 


HJeiUclIatibt (Ktfcqtftjgrbud}) 
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Xniimi 

Eingabe bce OrteS, 2Bmb, 5Bctlcr, 

S o r f o m ni nt f f e 

uifl) 

6ccgang, 23eleud)tung, 6id)tigfdl 

U(|r,U'it 

bcc ßuft, 9Honbfd)ein ufu>. 

H, 


10 . 1 . 


In Zusammenhang mit der Minenunterneh- 
mung wird in der Nacht eine Feuererkundung 
durch Flugzeuge des Fliegerkorps X mit 
Beobachtern des F.d.Luft West durchgefiihrt. 


Operative Luftwaffe über dem Nordseegebiet: 
Aufklärungs- und Kampfkräfte des Flieger¬ 
korps X führen vormittags Suche nach einem 
Geleitzug Norwegen - England durch, ohne 
auf den Gegner zu treffen. 

Gegen 1300 Uhr Gefedh tsberührung eigener 
Zerstörer des Zerstörergeschwaders 76 mit 
9 Bristol Bienheim. 3 Abschüsse. Keine 
eigenen Verluste. 

Feindeinflüge führen zu keinem Erfolg. 
Nördlich Sylt werden Bomben ins Watt ge¬ 
worfen. 


Ostsee: 

Der Handelskrieg in der östlichen Ostsee 
wird durch "Preußen", die Überwachung des 
Kattegats südlich von Anholt durch die 
17.U-C6gdflottille fortgesetzt. 
Bergungsarbeiten bei "R 5" blieben weiter 
ohne Erfolg. Aussichten für eine Bergung 
sind gering, 

U-Bnotslage: 

Atlantik: 

"U 32" hat seine Aufgabe Ailsa Graig 
durchgeführt, steht nördl, des Nordkanal 
und geht wegen Wetterlage in die Nordsee. 
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Xnlum 

uhb 

llfjrgcit 


10 . 1 . 


Slngabc bc3 Ortce, fflinb, SBcltcc, 
Seegang, ötleuditung, ©iditigteil 
bcc Cufl, 9I?onb[d)cin u(u>. 


Nach Meldungc 
Regierung bereit ei 
seher Schiffe an II 
die französische Rs 
nommen(!), sodaß de 
in vollem Einvernel; 
spielen und die Zu£ 
gehoben werden könr 


n aus Italien soll sich die englische 
klärt haben, einem etwaigen Verkauf dcut- 
alien zuzustimmen. Darauf habe jedoch 
gierung die gegenteilige Haltung einge- 
r Eindruck besteht, daß die Westmächte 
rmen miteinander mit verteilten Rollen 
eständnisse des einen vom anderen auf- 
en. 


iL 


5? d r f d m m n i {f t 


Auf die gestrige Anfrage meldet Gruppe 
West, daß bei Ausfall K.-W.-Kanal 
durch Eislage die Wegeführung der Skan¬ 
dinavien-Schiffahrt über das Skagerrak 
nachts und dann weiter längs der jütischen 
Küste beabsichtigt sei. Die Austritts¬ 
stellen aus neutralen HoheitsgewüBsern 
und auch die Eintrittsstellen sollen 
möglichst häufig gewechselt werden. Verle¬ 
gung von Seestreitkräften soll jeweils 
um Skagen erfolgen. 







11 . 1 . 

vormitt ags 


In eure de 
von Fischloggcr 
geeigneten Fiscl 
postenflottille 
tauscht worden, 
und 11. Vorpostr 
Fischlogger hält 
churig der Vorpor 
und beantragt d; 
des 3D0 nn ESN c 
der Nordsee. 

Abgabe ei 
ose Jcoraut nach 3 
erhält; daher Wo 3 
I'l. ) gegen eine 


e von Gruppe West beantragten Umtausches 
der llordoee gegen die lür die Kordsee besser 
darapfer des 33SO sollten die 10. und 12. Vor- 
gegen die 7. und 11. Vorpootenflottille ausge- 
pa jedoch Gesamtzahl der Fiochdarapfer der 7. 
nflottille nur 16 beträgt, gegen ?4 .abaugeber.de 
Gruppe West eine derartige zahlenmässige Schv/ü- 
tenverbände in der Hordr.ee für nicht tragbar 
her Abgabe einer d ritten Fischdarapferf“ottille 
d er- Belassung der 12. Vorpootenflottille in 

üß 

ner dritten FicehdaTnpferi’lottille aus der ;£=ä«i- 
ivtscheidung Ski. nicht in Frage. Gruppe Weot 
rung, nur eine Fisch]og.-erf lottille (10 Vp.- 
Fisnlidampferflotti] le der 0ntr.ee nuszntauoohen . 


If V/a beantragt i ringend Freigabe Versuchsboot "Strahl" aus dem 
3SH-Bereich für dringende Versuchsaufgaben des H.V.K.. Gruppe 
West hat gebetei , ihr "Strahl" möglichst lange zu belaonen. 
Ski. hält Abgabe "Strahl" an H.V.IC. für notwendig und mit 
Rücksicht auf ßinnd Ubootojagdverbände in Nordsee für vertret¬ 
bar. "Strahl" wird daher mit dem 13.1. zum K.V.K. entlassen. 


Besondere politische Nachrichten 11.1.: 


Erk] ü.ruiig des schwedischen Anosenministers, dass er fest ent¬ 
schloss,en "ei, i it Deutsch]and vertrauensvoll zusammen zu ar¬ 
beiten. Von den Wectmüchten sei bisher keinerlei Druck auf 
Schweden sus.goül t worden. 


(Krieglloflrtutfr) 
(Einlagen) 







Eingabe beS Orlcä, SBfnb, ffietter, 
6eegang, $3eleud)tung, <5fd)t(gfeft 
bec ßuft, 9fionbfd)ein ufa>. 

Sorfoinmntffe 

Japanischer Mir 

1::tc rpräsident Abo iniritckf'e treten. 

Bericht der. itr 

lienisoh.en Eilitürattaohfe'a in Moskau, Russlar 

würde aller Voi 

nucsicht nach Priihjn.hr Bessarabien be — 

setzen ! 


liachricliten aus 

Holland lassen im gegenwärtigen Zeitpunkt 

besonders stark 

e Gorge vor einem deutschen Einfall in lloU-unf. 

erkennen. Die f 

irrte Entschlossenheit zum Widerstand wird 

hervor;gehoben. 



Besondere Feindnachrichten 11.1.: 


Atlantik: 

England: 



FnnUhoobnchtunf stellt leichte Einheiten (0 Zerst.Flott. ) 
im Gebiet Oer Wertem Approaches in Gee fest. Chef der Heimat- 
flotte erteilt jRfchl snm Abpnchcn einen Geefebiotos beim 
Uordknnal (Suche nach "U 52" ?). 

Kreuzer "Sheffield" im Bereich der Hortbern Tatrol 

in See. 

An der /estlfiste läuft nie ernten Opfer der von "U 30 
feierten Einen ler 7267 t Tanker "El Oso" auf Eine und explo¬ 
diert. Dr.ra.ufh.il verbreitet ICiisteafunkntelle un 1150 Uhr: 
"Gefahrennone mit. einen Radius von 1 1/2 Heilen in IGO Grnd 
6 am ab von Bai' Feuerschiff." 

Er int zu hoffen, darr "U 30" «eine ilinenverseuchung* 
in einer solche l Ausdehnung vorgenorainen hat, dass die bekannt- 
Cerebene Gofr.hr ensone nicht alle ausgelcgton Einen umfasst. . 












2Jngabe beü Ortes, 2Binb, 2Dcttcc, 
6eeqang, 23eleud)tung, ©ld)t(gfeft 
bec ßuft, 9fii)nbftf)efn ufto. 
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H 

:i.,ch Keutcrnolöung hrcusen o.m Äcuator. . 
ftoutrscbe »-ricgssc'.iffo, die JJ efch] haben, die in brasiliani¬ 
schen Küfer» liege irten deutschen Schiffe lioinr.uleiten. Die Dnnj'- 
for hatten Befehl, umgehend cussulrmfen. 

Britischer Adnirrlotcb gibt ein V/ameebiet 
vor Sierra Leone .'ekannt. Luge zwischen 0 C-rnd 31 Hin. Kord, 

0 Grad 34 Hin. Herd, 13 C-rad 13 Hin. V.'ent und 13 Grad 20 Hin. 
Wert. (Fr e e t ovm). 


•i o r d s o e : 

An Horngen des 11. scheint einen Ultren 
Krauser in der Ho .•t’nern Pntrol östlich Kinnt.ird Head ein Unfall 
sugor.torncn au sein, woraus eich ein lebhafter dringender Furü:- 
vorbehr entwiche] t. 

/ Feind] ic' o Aufhliiror melden etwa ab 1030 Uhr unsere Zor- 

\ , y ntörer in Gimpncr au 3 an der Ostlcante dos Wpjnrehietes mit 
' Kure und Fuhrt. 3 Lore Meldungen wurden un 1120 Uhr an alle U- 
Boote des Heimat'• »reichen weitergegeben. 

Ein unbekannter Bewacher wiederholte un 
1130 Uhr eine Ho3 Jung über dar. Gichten von 6 Zerntörorn nördlich 
des Wach. En int nicht ausgeschlossen, dass dieser Bewacher die 
Südgruppe (Chef 4 . Z-Fl ottille)'2-tlnl gesehen und als 6 Zerstö- _ 

rer angesproehen lat. 

Gchiffrv c rlucte: Italienischer Dampfer "Traviata"(3100 
t) nordöstlich Ci omer auf Mine.. Englischer Dumpfer "Lucidn" 

25 nm östlich Iicv. Castle auf Mine. 

In Scegebiet bei Croraer - liu.icbro wird in 
Atir.vdrhung der Se •’v.türer--inenuritomehnunj: ein gefährdetes Ge¬ 
biet. bchanntgegcl.cn .mit einer Ausdehnung von 3 na in 53 Grad 
2,05 Hin. Word 1 Grad ca. 40 Hin. Ost. 

llpch den neuesten Stand der Punbbeobcch- 
tung ergibt sich für die. schworen Gtreithrü.fte folgende Ver - 
teilun.g: 










Eingabe be$ Orfeä, ffllnb, Süeltec, 

*• 

Seegang, »Bcleudjtung, 6id)tfg[eit 

, 53orfommn«ifle 

bec Ouft, 9Ronbfd)eln ufto. 



"Ifcrnplte" (l-'l::-.;'. ciliff ) 
"Ilcod" 

"Hopulse" 



no rd n c ho t1 i z c h en 
Gewiissern 


"üo.Xnöii" : Portsmouth V.'crft (?) 

"Ivoyal üov i’oicn": im Portsmouth-Boreich. 


"Eodn.ey 1 

"Barhum" ) Livcrpoöl-V/orft, 


"Queen EXi'.nhoth": in Portsmouth-Werft 

"Valisnt": in Bovonport Werft 

"Heven-;e": Irische fiee 

Plnyzenycr: "Puriour;" i in 01yde 

: "hör cs" : in einen üincilhafon. 

"I.coclntiö " n: J ".i-lr.ya": ruf der restlichen IJaite 
doc Atlantik. 


530 oi k;ihi sich • »o diesem .Überblick die starke Bcle^un^ der c: 
liechen '.'erft.cn : :it ochv/crcn Schiffon und die Totm-chc, darr; 
die hohe Belast’. n~ dos üuteriale in den ersten 4 ICrie.momonn- 
tc:i die H'.-ir.'-oiu c kotv.'cr.dirkcit einer ur.ifr.r, r cnd.cn V.’crft - 
tlbcrholunr der i trnithrp’to snr Polye ha l te. 


Pinselhei.teil mir I'treitkrüftevorteilunr 

und Besondere 1h--obniese der Punkbec’oachtun?; in der ersten 

Jrmirr-i och.e siche B—her icht lA’o. 

/' 

i''cr:or l fIei*c 6 : 

1) Iror-jhern lY.tiol wie bisher Ilrcueer und Ull.fskreuser, 
CtUtspnn’rfce i i Osten Ilosyth, in Westen Pirth of CI--de. 
f) C-eleitdicnrt Dratkicic Zerstörer und ks.norenboote 
- ) h'cuc Vcrteidi "uivs-u-.id nperrmassntlmon in Ilona Ound 

fioapfl I’lQV.' 

4) Cclcittiifo aus Gibraltar v/Hhlcn auf den V.'cf;c nach Horden 
■r eit von der .Bi-rfce. abresetste UrS'e. 

5 ) ßiiöatlai’tik: kein cinv/andfreie-s Bild über v.'eitcron Binsnts 
der Krounervc.’hände. "Dorsotshire" und "EShrofehire" bilden 
I-Mipfyrurrc C 10.1. in ilio, dann lCreusfahrtcn in Ziidatlan- 







$atum 

unb 

Ufjrfteit 


Angabe beä Ortet*, ®lnb, UBeüer, 
Seegang, 23eleutf)tung, <5ld)tfgfe(t 
ber £uft, 9nonbfd)eln u(m. 
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ii.i. 


6) Auct.auEch Ilr 

("Arothura" 
Kr r user der C| 

7) Übersicht tib 
Anlage zum 3 
mit 35 Bootei 
Dover und II, 'J 


uz er das 3. Kreuzergeechv/adorc im Hit-toHrecr 
"Penelope" und "Galatea") gegen ältere 
-Klcr.ce aus der Heimat. 

r englische Ubootswaffe in der Ilordcoe 'siehe 
Bericht. Vorhanden 2. , 3. .und G. U-Pldttille 

. Befehlsstellen in Rosyth, Blyth, Tyr.e, 

".vieh. 


Vernehmung: englischer Uboctrbesatzung 
"Starfish" siehe Kriegstagebuch 'feil B, 
Heft V, Blatt ..ff 7 . . 


E i eene Baße 11.1.: 


A t 1 a n t i 1: : 

Keine Ereignisse. 

H o -r c! n e^'e : 

Die Zerctöreruntern.ehmmg gegeh llew Cp.nt- 
. le - Blyth. und Haicbro verlief bei- allen 
Gruppen planmiissig. Gruppen laufen in laufe 
den ITachn. in die Elur.-'-nindungen ein. 

Etwa ab 1.1 Ulir hatten feindliche Flug¬ 
zeuge Fühlung gehalten. 1345 Uhr wurde die 
E.<1.Z.-Gruppe bei Hornr.riff ohne Erfolg 
von 2 mal d Bonbeci angegriffen. Bonbenab- 
wurf erfolgte nur durch 2 Flugzeuge, die 
übrigen drehten ih den gut liegenden Fia¬ 
tlas chin enwaffenfeucr ab, ein sicherer Ab- 
0 «£fi,teßS.,JiUld ein fraglicher Abschuss wurden 
ertönt. -. - 













$atnm, 
unb-' ? 
Ittjvacit 


Angabe beS OcteS, 3Binb, SBctter, 
Seegang, 93eleutf)tung, 0(cf)tig?cit 
bcr fiuft, 5nonb[d)dn ufto. 


I I,iG 


Unternehme:;; 

jfic’ior) Mir.ei'iO 
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_2ü_ 

der Zerstörer war ein neuer Erfolg der 
ffensive an der Ostkiiste ! 


6. T-Elottille fuhrt eine Unternehmung gegen 
Bewacher und l'unkbnkenfahrseugiund ITboote 
'.ventlich den Warngebietes durch. 


l der angckündigt 
! lassen. Die Ccl 

j 

j 62 Grad, d.h. e 
I den Iloheitsgevü 

| Hachen Ostkiist 
1 den verschieden 
; mit eng] isehen 
! leitsug (20 Sch 


Operative Duftwnffe: 

Aufklärung den Fliegerkorps X wird plan- 
roässie durchgoführt. 

Keine Feststellung von Goleitaugen im Ge¬ 
biet Shetlands - Korv/egen. Aufgabe wird auf 
60 Grad HO Hin, Hordbreite wegen schlechter 
Wetterlage abgebrochen. 

Wie inzwischen aus Norwegen gemeldet, hat 
: u elcitsug Borger, bereits mit Kurs Ilord ver- 
itziige halten Kurs Hord bin etwa in Höhe 
;w. Sto.dlandct und treten hier mit Kurs W aus 
:sem aus. 

Bio bewaffnete Aufklärung greift an der eng 
! Vorrostenboote und llandelndampfer an, es wer 
Treffer erzielt. Quer ab Yarnouth Luftkampf 
agorn. H-clira. vor dem Ilumber Angriff auf C-e- 
ffe, 1 Kreuzer, 5 Zerstörer). 1 Dampfer in 


j Brand; 


Heben der erfolgreichen bewaffneten Auf¬ 
klärung laufen EU derkundungsflüge Uber englische und franzö¬ 
sische Häfen (I i Einzelnen siehe luftlnge 12.1.). 


Kreuzer "Emden" wurde mit dem 1.1.40 der 
B.J. als Xädottenecliulochiff unterstellt. 






Xtntiim 

unb 

llfjrjeit 


Slnqabe beS Oüti, SBInb, ©etter, 
«Seegang, ©eleudttung, «Stcbttgfeit 
bet 2uft, 9Honbfcf)e(n ufrn. 


11.1 


Aus schwedischen 


ar tatsächlich di< 
Falntorbo-Hplbinst 
in Angriff gononmt 
und das Schlugen i 
vsld begonnen wort 
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Ostsee: 

In der Gjcdser Bnge treterjseit heute früh 
starke Kiaschiebungen auf. Schiffahrt zeit¬ 
weise stark behindert. - Am Sund wird am 
12.1. die Begradigung der Sporrlücke begon¬ 
nen. - lletzoperre "Jade 1" ist aufgenommen. 

'ressemeldungen geht hervor , dass Anfang J.anu- 
Arbeiten für den Bau eines Kanals durch die 

■veu. 

1 der KKmpinger Bucht nach Hoellviken 
n, die orraoesung des Ccllindes eingeleitet 
iner Schneise durch den dortigen Priester- 
en ipt. 



Alle Seefliegerhorste der Ost-und Nordsee 
bis auf Helgoland sind vereist, codc-ss 
Starten und Landen nicht möglich. 


Ubootslage 11.1.: 
Atlantik tj 

"U p4" 'ausgelaufen -afis Operationsgebiet 
Atlantik. Sonst keine Änderungen. 

lf o r d n e e : 


Bei Kinnaird Head "U 20", auf dem An¬ 
marsch ins Operationsgebiet üoofden: 

"U l'.i", "U CO". - In den Küstengewässern 
der Orkneys und Shetlands: "U 23"; auf dem 
IUickmarsch bezw. eingclaufen: "U 56", 

"ü 19", n u 24". 










£atuiy 

urtb 

Ufjrftcii 


Slngabe bcä Ozttä, 5Btnb, SBctter, 
Seegang, 23eleurf)tung, Sfchtigfeit 
ber Cuft, 9fionbfd)e(n ufa>. 



2?orfommniffe 


Bp-." von ITordknnal zuriicldcehrende "U 32 ". 
erhält ein Operationsgebiet vor Kinnaird 
Head zugeviosen. 


Eigene Schiffah 


An die Reichsvcr 
de Ja.neiro sind 
von deutschen Sc 
Schiffe heinhehr 
int. Die Blockad 
werden. Der Ausl 
möglichst gleich 
Die auf d 
sind mit Rückoic 
Wasserstrassen a 


Handel 


c h i 


•f a h r t 11.1.: 


retungen in Rennen Aires, Montevideo und Rio 
r om H.V.U. neue Weisungen für die Rückkehr 
liffon gedrahtet worden. Danach sollen alle 
• n ohne Rücksicht, ob die Beladung fertig 
one soll spätestens Ende März durchfahren 
jiüfzeit punkt ist so zu wählen, dass die Schiffe 
citig aus den verschiedenen Häfen anslaufen-, 
m Wege nach Rotterdam befindlichen Schiffe 
t t auf die Eisverhältnisse auf den holländische 
-gestoppt worden. 


Heutrnle Schiffe .? 
Zahlreiche IT„chr: 
hohen Schwierigkt 
auf England woge) 
ergeb en. Päni nein 
sehr allein fahre! 

4 ) Gegenwärtig ] 
hagen, deren J 
Besatzungen ni 
Mitteilung so] 
AnzahD. Schifft 
reise nicht a; 


rt 

eilten aus neutralen ländern bestätigen die seh 
.iten, die sich für die neutrale Schiffahrt! 
mangelnder Bereitwilligkeit der Besatzungen 
Schiffe dürfen nach neuen Verordnungen nicht 
. Der M n r.Att. Kopenhagen meldet: 

ie'gen nicht weniger als 13 Schiffe in Kopen- 
usreise dadurch verzögert wird-, dr.se/ihre 
cht auifüllen können. ITach der ihm zugegangene 
len auch in anderen dänischon Häfen noch eine 
liegen, die aus dem gleichen Grunde die Aus¬ 
treten können. 


h) 


Die G c w'erkschi 
übergehen, so] 
los sind, .zur 
zwingen, dass 


t der dänischen Seeleute soll nunmehr dazu 
ehe Seeleute, die bereits längere Z e pt nrbeits 
Annahme der “r,ncr für Englandfahrt dadurch zu 
ma.n ihnen andernfalls die Unterstützung zu ent 
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nn weitere 150 
eich nnnustern 
Wegen 

den Japanern im 
fe fit stehend an g 
und den Jp.nc.nor 
die Güter ohne 
gung, öaos die 
hafen c.nlaufon. 


-Ciihar bieten selbst die vor einiger Zeit 
erhöhten Lohne keinen genügenden Anreiz 
:;u lnecen. 

ter Verschiffung deutscher Güter erwachsen 
Augenblick keine Schwierigkeiten. En darf als 
cnonmen werden, das? zwischen den Engländern 
d eine Abmachung besteht, wonach die Engländer 
■/eitere Kontrolle durchlascen unter der ^edin- 
iaponer freiwillig einen englischen Kontroll- 


1345 Uhr 


Die Ermittlungen durch 5.Ski. haben ergeben, dass 
neutrale nordische Schiffe sich an feindlichen G clcitzügen 
bisher nachv/ois >nr nicht beteiligt hatten. ITorv/egen soll 
seinen Reedern -ognr Weisung erteilt haben, nicht an feind¬ 
lichen G R leitzU :en toilaunchiren. Einzeln fahrende neutrale 
Kampier müssen lieh beim Konsul in Bergen nach Prüfung ihrer 
Papiere durch diesen Konsul eine versiegelte Segelanwoisung 
abholen, die or/t in See geöffnet worden darf. 

Beil!) l'irth of Horay werden sie mit weiteren Anord¬ 
nungen durch eis Bewochungsfshrzoug versehen. 


Mündliche Unterrichtung Ski. durch Kapitän- 
leutnar.t Lpewe von 0137 (L i), dass Führor- 
entScheidung für Gelb -positiv. 

Sciviftlicho Entscheidung 0137 folgt. Stioh- 
wortbuchnunmcr muss heissen 51. 


1900 Uht 


I-'ornmündliehe dkirchgc.be an A 1 I-Cruppe Vfcst, 
dass erste beide Zahlen in Pornoehreiben 
betr. Besprechung über E S _£l_heisnen 
müssen ! 


OtiitcttaMc (Krieg IJ 
(fflnlog tQ, 


o/rj 


l 'U, nül 


f^A. 











!X)atiipt Angabe bes Orteä, 5Binb, SBetter, 

unb €>ccgang, 23clcud)tung, ©frf)tfgteft 

Ufjrjeit ber ßuft, 9nonbfd)dn tif®. 







©afum 

unb 

Slfyrjeif 


Eingabe beö ÖrteS, QBinb, QBcttcr, 
Seegang, ‘Beleuchtung, Sidjtigfeit 
ber uft, SO^oiibfc^ein ufn>. 


23orfommntffe 


45 




Lagebesprechung beim Chef der Seekrlcgsleltunp 


Besonderes: Vom OKW ist Schreiben betr. Unterneh¬ 

mung ” Gelb " nit der endgültigen Entscheidung des Führers ” 
eingegangen.( siehe Schreiben OKW vom 11.1. ). Die mündliche 
Unterrichtung \om 11.1. abends wird bestätigt! 


" Stichwojt B.Hr. 51 


0816 . " 


Entsprechend den gegebenen Weisungen 
können die liaßr ahmen der Kriegsmarine schon kurz vor all¬ 
gemeinem Beginr zur Durchführung gelangen. Die Zelt 0500 
Uhr wird von dtr Ski. für ausreichend gehalten. Chef Ski. 
ist einverstanden, daß alle vorgesehenen Maßnahmen zur 
Auslösung gebracht werden. Die Aufstellung von Torpedo¬ 
U-Booten soll rach Möglichkeit verstärkt werden. 


Gruppe West erhält auf^Befragen fern¬ 
mündlich Auskurft, daß Besprechung um 0815 beginnt. 

Im Laufe des Nachmittags gehen an Gruppe 
West und B.d.U. - op - folgende Weisungen aus: 

I.) 1615 gKdcs Fernschreiben: 


Besprechung über ES für U-Boote Stattfindet 
planmäßig gemäß 3.Ski. gKdos 5115 


Ski. 425/40 gKdos. 


©In A 8 
gefaltet SHn A 4 


SRarliuwerft 3BI(&<(m<ta»cn 
«00 fl. 3» 1416/680 ®ru(tmtV 


OTftlerKabbe (Ärf(8#(flgtbu$) 
(Ölnlafltn) 











Eingabe beä Oeteä, ?B(nb, 'JBetter, 
©eegang, 33e[eurf)tung, ®(rf)tigfe(t 
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Auf Grund verschiedener schwerwielender 
Pille, in denen £eheimzuhs,ltonde Dinve Un¬ 
befugten behr.nntcoceben worden und damit 
den AuslRndischen IT&chrichtendi en3t zur 
Kenntnis celanct’sind, vibt der Führe r fol¬ 
genden vrand s ü tzlieben Befehl: 

Iliemnn d: Kc-i: e Dienststelle, Kein Offizier dürfen von einer 
fre'ic im zuhr.lt enden Cache erfuhren, wenn "io nicht • 
aus dienstlichen Gründen unbedingt davon Kenntnis 


Keine Dienet: teile und kein Offizier dürfen von einer reheiC- 
suhnltenden Lache mehr erfahren, als für "die Durchfüh¬ 
rung i h r c r Aufgabe unbodin^t erforderlich ist. 

Keine Dienst:teile und kein Offizier dürfen von einer ~e- 
Ueir-snhulten: cn Cache bezw. dem für sie notwendiger. Teil 
f V ü h c r erfahren, als dies für die Durchführur.c ih¬ 
rer Auf sei e unbedingt erforderlich ist. 

D-- godanhen' ose Weiter,"eben von Befehlen, deren Geheim¬ 
haltung von i atucheidender Ucdautun« ist, laut irgendwel¬ 
cher all^enc' nor Verteilerschlüssel ist verboten, 

Adolf Hitler ./ 


Besondere politische Ifcchrichten 12.1.: 

Judenproblen in England und üborler.un^en zur 
Erhebung Indiens’ zun Dominion Status ziere 
Politische Übersicht Hr. 10. 

Huch einer AbY/chrneldnng sollen die 
Engländer beabsichtigen, den Italienern 
die Kanalfrcbühron für den Suc z-Kanal(etwa 
30-40 Mi 11.U jährlich) zu erlassen. Damit 
würde eine dringende .Pordonuir der Italiener 
HÖltfdrtÖekärdiWoHfl&ß)’ d G 21. 

ItflnUgtn) _ — — — •" 










•Saturn 

Uljtjcit 




Eingabe beä Orteä, 3Binb, SBettcr, 
©eegang, 33cleud)tung, 0fri)tfgfeit 
bcc 2Lift, 9ftonbjd)efn ufm. 
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In der l'rrwe der Bonutaune der. nördlichen 
Sccwe/es wird der L'ar.Att. Honkau und dar 
A.A. über die Interessen der Ski. an dieser 
Pacrr.^o unterrichtet, Har.Att. wird um lau¬ 
fende Derleiitcrstz.ttunj über den Fortcanf; 
der Borprechunscn ersucht: 

T'ie Interessen de’ Ski. liefen in. der Aurnutzbarkeit dienen 
We^eo: 

1) für 1ISK 1 • 

2) für die ji^ene Zufuhr und die Rückkehr eigenen Schiffs 
raunen am den ontasiatinchon Raume. 


Bern laufend, in Einsatz von HSK’o könnt nit fortnehreiten- 
der Kriejrsd mor erhöhte Bedeutung zu, iin_ntänfllß Poind- 
ztrcitkrä.ft; in woitabeelCRonen Gcecebicten zu binden 
und unsere■ Lrieftführuiv; uni England zu entlasten. Der 
Durchbruch ’.urch die Skctlend-Inlr.nd-Pnsir.aren wird ver¬ 
mutlich. rer-de für diese Schiffe inner cchrioriger werden 
das Erreich n ihrer eigentlichen Operationsgebiete (ßüd- 
o.tlantik, I bischer Ozean, und Pazifik) durch die Hotren- 
dirkeit des Pe.ssiorenr der lTorciat 1 nnti kwc t'C und der Eure 
Freetown - lahia weiter erschwert. 

Eine Bjnutzbarkeit-O.os Aunfalltores ttordootpassano 
auf den Hin-und Rückmarsch wäre deshalb besondere, er¬ 
wünscht. Vo ■aor"lieh erhalten bereits jetzt die HSE's 
die erforde .'liehe echiffbaulioho Eisveratärk.unu. 


Zu ?): 


Eine .Anmut :nn~ der :To r de z t pe.s r;a,"e für öoutnehen Schiffs¬ 
raum ist er .iiiiccht, ur.i noch in Ontazier. liegende Tonnace 
in die lloin :t zu bokonwen und damit der Selbetvomicn tune 
bc::w. der B sscMa.rna’uae durch neutrale zu entziehen,zu¬ 
mal letzter - I'azznaasen indirekt immer dem Gegner duren 
Freiwerden .ndorer Tonnage zu Gute konnten. 

Ferner wird, ein In'-.unp;kommcii dea. Abtransportes ool— 
eher Güter us dem octasiatisclien Raum, die im deutsch- 
sowjetische i'.Hrndelsverträc als Fazscn-Uter vorgesehen 
sind auf <1 :m Gecwcae eine. auch, den sowjetischen Benö-rdei 
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n'ehr v:tInt?c.hci m ne 


wenn auch die Aul 


Teil cor Sowjets 
.Die See!. 


eine derartige A 
heikler Vorbereit 
darf und r.ur dur 
gen in vorgeoehe 
Jedoch 
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kehroir.tei-enren 
für eine Untere,! 
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rte Entlnrtung bringen können, bosontlers. 
rbnnschwaren, noweit nie für den fernöstlichen 
:iion boctimnt sind, den gleichen Weg nehmen, 
riegnleitung ist sich darüber ira Haren,dass 
ismtsung des nördlichen Seeweges sehr. Ginge— 
mg, vor allen seitlicher Vorüberlegungen be¬ 
eil Eingliederung der deutschen Sehiffsbewegun- 
,e sowjetische Überfahrten möglich erscheint, 
■cheint gerade die Tatsache, dass eine Be— 
rischen Schiffahrt hier den sowjetischen Ver- 
entgegenkomrat, geeignet, die Sov;jetbehörden 
itzung des Vorhabens zu gewinnen. 



•Besondere Feindnachrichten 12.1.: 


A t 1 a. n t i !c : 


England: 
Frankreich: 


Koi 

Fui 

so: 

bei 

au: 

mil 


no besonderen Meldungen. 

kbeobnehtung erfasst Gcleitzugbewegungen, 
ie verschiedene TTbootswarnmeldungen und Uboots* 
ämpfungnnoldüngen in Kanal., wo eigene Boote 
Seit nich t stehen, - 2 Uboote laufen nach- 

tr.gr. von For;t-de France nach Casablanca aus. 


II o r d s e e : 


Clulf Heiraatflotto stand 120 an westlich Shetlands 


In l’ichtung Fnr< 
Englische Kürte: 
nenfeld östlich 


er wird eine Luftaufklärung fort,gestellt. - 
Funkstellen warnen vor -einem gefährlichen Ui— 
von Bl.vth. 







He: 

if f 

svorlurte 

an der Ortküste: 

Bi¬ 

■itiachcr 

Da 

mp-l 

er 

"Gr.'T.nta" 

(2700 t) 

durch Mino, 

bi- 

•itiscl'.or 

jV 

!?p 

er 

"Ke viies” 

(1700 t). 


Di 

imnfcr "Pitv. 

SU II 

,. ii 

, 932 t, ' 

und 


l-’i 

.schdampfer 

"C: 

■orton" (195 

t) durch 

Luftangriffe 










Tatum 9lnqabe be£ Orteb, SBinb, ffictlcc, 

'unt>> Seegang, iicleutfilung, ©ichtigfell 4.>0tl0nttTini||E 


ber fiuft, 91ionb|diein u|m. 



Eigene L c. g e 12.1.: 


Atlantik : 


Keine Ereignisse. 


II ö r d s o e : 

Die Unternehjnung der 6. T-KLottille gegen 
Bewacher und Eunkbaken—Fahrzeuge westlich 
des Vlarngebietes verlief plaimüsnig und brac 
te keine besonderen Ergebnisse. 15 unver¬ 
dächtige l'ischorfahrzeugo wurden festgesteil 

Ubootcjngd westlich List ohne Ergebnis. 

Einlage hat sich weiter verschärft. 
"Schlesier." wird' zur Eishilfe auf der Jade 
eingesetzt. Luftaufklärung durch Söoluft- 
waffe murr: ausfallen. 

Bussiseher Dampfer "Stalin" wird einem rus¬ 
sischer! Wunsch entsprechend von eigenen 
VorpostenstreitkrHften bei Borkum aufge - 
normen. Aus Don Haag -war die unwahrschein¬ 
liche Meldung gekommen, dass auf ihn seitens 
der Engländer polnische Zerstörer anguoetzt 
worden spien. 

Ope rative Luftwaffe klärt vormittags Mrth 
j. of Eorth und Seegebiet zwischen St.Abbshead 

|, lm a Ehe Wash nui. In Firth of l'orth steiler, in 1000 m Höhe etwe 
ji 25 Sperrballone. Feindliche Streitkräfte wurden nicht festge- 
[i stellt. 

nachmittags erfolgreiche bewaffnete Auf- 
| klärung zwischer llordSchottland und Horwegen sowie Handels¬ 
krieg an der enf liechen Ostküste. Im Themse gebiet wird Ann ic- 
; rung an die Küste durch Sperre fliegende englische Jagdstrcit- 
krilfte verliindeit. Von Soutliend bis Orfordness werden an der 
' ! ganzen Küste zoll reiche Sperrballono in 300-400 m Höhe ien - 
^enteilt. 
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]2 


.1 


mit Erfolg angor 
vorsenkt. Vor de 
tor Qchuts von 2 
Angriff wegen ::i 


Mehrere Vorpostenboote und Dumpfer werden 
riffen, 2 Vorpostenboote und X Dampfer- sicher 
n \/nnh wird ein Geleitzug von 30 Schiffen un- 
Kreuscrn und 4 Zerstörern festpentellt. Kein 
■ater Abwehr. 


Ostsee : 


BSO meldet Verschärfung der Einlage. In 
allen Stutzpunkten ausser Warnemünde,'Teu- 
stadt und Kiel int f.chlepperhilfe erfor¬ 
derlich. Pie Gjcdser üctzsperre ist gerin¬ 
nen und vertrieben. -Tnohpriifringen inr Gange. 
Starte Eisbildung in den Belten zwingt zur 
Einschränkung und teilweioer Einziehung der 
dänischen Feuerschiffe und des Lotsendienste 
Handelskrieg durch Minenschiff "Preusser." 
und Kattegat-Überwachung durch. U.iagdflottil- 
le werden fortgesetzt. 


Ü b o o t s 1 a g e 12.1.: 
Atlantik : 

Auf dem Anmarsch: "U 44" westlich Irland, 
"U 34" mittlere Nordsee. 

Auf dem Rückmarsch: "U 30" '.westlich He¬ 
briden, "U 32" westlich Orkneys. 

1! o r d s e c : 

"U 19", "U 24" eingclaufen. Sonst keine 
Änderungen. 


ffirlltrNabbf (RHtgllagiburf)! 
(Sinlagrn) 











Sjijtiun Eingabe beß Ortcß, $Binb, SBettcr, 

unS 0ecgang, ^Beleuchtung, <5(cf)tigfctt 


ber Suf!, 9Ttonbfd)dn lifto. 


S d r f o m in n i ff e 



Handel okriof; duroh Uboote: 


. Der nn C.l. gegebene Befehl zum vollen 
Wr.ffeneinnats im Gebiet Slrotlando bis St.Abba 
ü "ed wird dr.li:in errl.net , dare Schiffe der wob 
'.vollend Ho.utr.slon und USA-Schiffe weiterhin 
geschont werden sollen. Der B.d.U. ordnet da¬ 
her unter Aufhebung der bisherigen Befehle an 
lohen 61 Grad Herd bin 56 Grad Kord und 4 Grad 
I beet ist gegenüber allen Schiffen, auch alle 
er russischen. ita 1 ionischen , s o nnisehen. ,io .- 
UA-S c hiffen . zu verfahren gemäss ständigem 
,-ci.i i::•. 3 li. übersehrif tJ'IIo/jliclvnt unbemerkt bleiben 


In .Übereinstimmung mit der Weisung dea Füh¬ 
rers wird cur weiteren Verschärfung des Han¬ 
delskrieges ein Teilgebiet im und vor dem 
Bristol-Kanal sum warnungslosen Vorgehen dex 
TJboote freigegeben durch folgenden Befehl: 
"Sofortiger voller Waffeneinsats gegen alle Schiffe, mit 
Ausnahme von e nwandfrei als nordamerikaniscu, itad.iemsch, 
rassisch japanisch oder irisch erkannten wird für Uboote 
freigegeben im Gebiet zwischen den-Punkten 50 Grad Herd, 

5 Grad West, 50 Grad Kord 8 Grad West, 51 Crr.d Uord 0 Grad 
’llowd 

West, 52 Grad/" Grad West nach Osten bis .zur englischen 
Westküste. Angriff möglichst nnrosc’ er. zur Aufr echterhultun£ 
Fiktion I.linentr effer . 


ar.de 1 


h i f f n h r t 


Die kürzlich a '.gedeutete HöglAchkeit des Kirtrit lS Uruguay ■- 
in den Krieg h ,t Veranlassung gegeben, folgende W-ITp.chricht 
an alle in J?rn ;o kommenden dipl. -Vertretungen (Ausnahme nor- 
cHsche-und Ost .oelünder sowie Holland) zu geben: 












W—ir.'-c!:rieht ifr.101/.' 1 ,0: "iCaj'it'ine sind verantwort¬ 
lich für idle erdenklichen Vorbereitungen flir sichere* gründ- 
liche Sersthrun 1 Schiffes. Hörstörung-durchführen falls 
Gastland in —ri :g raren Deutschland eirtritt, soweit reclit- 
zeitiger: Ans] nu/fen nach Hciraat oder neutralen Hafen unmög— 
lio . Kriegs i rvie." 

Serner wurde au ll.l. folgende W—TTachrirAit an alle deutscher 
Handels sch if f o Irn I?orl-und SUfiet lg ntisehen Osoan gegeben: 

V/-Urc :richt Ur.l/40: "Bahia Bianca" sank 3.1. auf 
GS Grad 9 Uin. .ord tird 26 Crp.d 20 Hin. V/nst infolge Holli- 
cion mit Klnbo? •. Besatzung vollzählig gerettet. Sonst Eis- 
vcrhiUtnisne in Dänemarkstrrsse weiterhin günstig. Marine - 
loitung." 
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DntiiHt Eingabe beä Orte$, 3Binb, Setter, 

unb Seegang, 33deiid)tung, Sfdjtigtclt 

lUjtftctf ber Cuft, 9ftonbfd)cm ufro. 


2t o r t d in ni n \ f f e 


ericht vom 13-1. 


1000 h 


Westeuropa und der größte Teil Deutschlands liegen noch 
im Bereich des Hochdruckgebietes, das sich vom Balkan über die 
Nordsee bis. zu den Faroer erstreckt, und haben damit ruhiges Wet¬ 


ter bei strengem Fro: 


Störungen.vom Atlantik sind nicht zu er¬ 


warten. Dagegen hat si ch über dar Ostsee eine wärmere Nordwest¬ 
strömung durchgesetzt die in Ostpreußen bereits leichtes Tauwet¬ 
ter bringt. Die Temperatur wird zunächst im Osten über 0° anstei- 
gen, im westlichen Deutschland wird noch schwacher Frost bleiben. 


Laggbesurccllung beim Chef der Seekriegsleitung. 


Besonderes : 

1.) Im Fall " Gelb " vorläufig keine neue Lage. Für den 14.1. 

steht Freigabe Luftangriff operativer Luftwaffe gegen feind¬ 
liche Jagdverbänc .e zu erwarten (siehe -Schreiben OK’.V vom 11.1.) 
Hierzu hat Ob.d.L. erhöhte eigene Flakbereitschaft befohlen. 
Für Nordsee und westliche Ostsee soll Gleiches angeordnet 


Für Hat nähme n Toni Ulla ” wird'B.d.U. der Anord¬ 
nung der Ski. eni sprechend voraussichtlich 2 weitere U-Boote 


einsetzen können) 


im Auslegen der Minen gemäß Befehlen für 


" Gelb ” ist Bekanntgabe entsprechender Warngebiete beabsich¬ 
tigt. Führer soll um Einverständnis gebeten werden. 


2«) Eingang der Studie Nord des OKW, die im Großen einen ersten 


(kucijjidqcbud)) 

(iflrtlagrn) 


2 











s 2i oi' f d m m n t ff e 


ersten Überblick über die deutschen Operationsmoglichkei- . 
ten im nordischer Raume gibt. Zur Bearbeitung der Studie 
wird auf Befehl les Führers ein Arbeit^Sfstab gebildet, an 
dessen Spitze eii General der Luftwaffe treten soll, der 
zugleich mit der Durchführung einer evtl. Operation 1 beauf¬ 
tragt wird. Der Ihef des Stabes des Arbeit^'stabes- soll von 
der Marine , der Ca vom Heer gestellt werden. 

Die St idie geht aus von der Überlegung, daß ein 
Festsetzen Engla ids im norwegischen,Raume-für die deutsche 
Kriegführung unt -agbar ist und daß diese Entwicklung mög¬ 
licherweise nur iadurch verhindert werden kann, daß wir 
England durch Besetzung Norwegens zuvorkommen. Mit Verschär¬ 
fung der Lage du -ch den russisch-finnischen Konflikt wächst 
die deutsch-feindliche Stimmung in den nordischen Staaten 
und würde sich bei einem englischen Vorgehen in Norwegen 
für England glins ig auswirken. Mit einem 7/iderstand der 

Norweger ist kaum zu rechnen. Die Möglichkeit einer solchen 
gewinnt 

Entwicklung!nach der Studie des OK« an Wahrscheinlichkeit 
durch die Tatsacl e, daß die derzeitige norwegische Regie¬ 
rung unter dem ei glandfreundlichen jüdischen Ministerpräsi¬ 
dent Harnbro durcl die Nichtauflösung des Storthlng am 11.1. 
verfassungswidrig am Ruder- bleibt. Es besteht ferner nach 
der Auffassung dts OKW die Möglichkeit, daß eine deutsche 
Angriffsunterneht ung im Westen.von England zum Anlaß einer 
Besetzung Horwegt ns genommen wird. 

Den An;toß zur Studie des OKW gab der Vortrag des 
Ob.d.M. beim FUln er am 12.XII.39., in dem der Ob.d.M. aui 


Grund seiner Unterredung mit Herrn iu. 


11.XII. auf die 


Gefahr hlnvies, die eine englische Festsetzung im 
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13.1 


(29) 


innerpolitischerJ 


im nordischen.Raum-für die deutsche Kriegführung bedeuten 
würde, und die Möglichkeiten darlegte, die sich für deut¬ 
sche Operationen! auf Grund der möglichen Entwicklung der 
Verhältnisse Norwegens ergeben können, 
(siehe Niederschrift von der Unterredung des Ob.d.M. mit 
Qu^' uhd vom Vortrag beim Führer = Kriegstagebuch Teil C 
Heft VII.) , . 

Chef skl. ist nach wie vor der festen Überzeu¬ 


gung, daß Englan] 
fuhren Deutschlc 
und zur vülligen| 
Seekriegführung, 
Zelt beabslchtl; 


1 zur völligen Unterbindung jeglicher Zu- 
nds aus dem norwegisch-schwedischen Raume 
Behinderung der deutschen Ozean- und Kord- 
die Inbesitznahme Norwegens in absehbarer 


p, wobei es bei der deutsch-feindlichen Ein¬ 


stellung der Nor 
nis Norwegens, z 
Bevölkerung rech 
stätigung ln bes 
ten» 

In wei 
nach Ansicht Che 
lischen Drucks al 


Sclnveden, wenn m| 
zu zwingen. In e 


[sieger mit weitgehendem stillen Einverständ- 
xmindest der Regierung und großer Teile der 
len könne. Diese Auffassung findet ihre Ee- 
xnderen dem Chef Ski. zugegangenen Kachrich- 

terer Folge einer solchen Besetzung steht 
f Ski. die Ausübung eines sehr starken eng- 
xf Schweden zu erwarten mit dem Ziel, jeg¬ 


lichen Handelsverkehr nach Deutschland abzudrosseln und 


jglich, zum Krieg auf Seiten der '.Vestmächte 
jlner solchen Entwicklung sieht Chef Ski. die 


•schwerste Gefährdung Deutschlands, da die Inbesitznahme 


Norwegens durch 
Deutschlands sei 


ngland kriegsentscheidend zu Ungunsten 
l würde. 


ln telLwelsem Gegensatz zur Auffassung des Chefs 










Eingabe bei Ortcä, 9Binb, Sßetlcr, 
Seegang, 23eIeud)Umg, (SicbJigtcü 
ber Cuft, 9I?onbfd)cin ufu). 


5]ßrf o m nt n i ff e 


Chefs Ski. glault die I.Abt. Ski. nicht an die Wahrschein¬ 
lichkeit einer bald bevorstehenden Inbesitznahme Norwegens 
durch England. Abgesehen davon, daß es zweifelhaft erscheint, 
ob England einer solchen Kraftäußerung z.Zt. überhaupt fähig 
ist, würde eine derartige Operation nach Ansicht der I.Abt. 


Ski. für England! mit einem sehr hohen Risiko und mit sehr 
großen Schwierigkeiten belastet sein.,Die Besetzung Norwe¬ 
gens wurde England in einen.starken und äußerst unerwünsch-• 
ten Gegensatz zu Rußland bringen und würde ferner eine so¬ 
fortige stärkste Gegenaktion von Seiten Deutschlands aus- 
lösen. Die Festsetzung englischer Streitkräfte ln norwegi¬ 
schen Stutzpunkten würde eine sofortige Erweiterung der 
deutschen Operationsbasis auf Dänemark und, wenn notwendig, 

auf Schweden zur unmittelbaren Folge haben mit Ihrer jede 

k 

englische Betätigung im südnorwegischen Raume stärstens 
bedrohenden Wirkingsmöglichkeit durch deutsche'See= und 
Luftstreitkräfte. 

Jeder ailitärische Druck Englands auf Schweden 
von Norwegen aus würde durch ein unverzügliches deutsches 
Vorgehen gegen Schweden unwirksam gemacht werden können, 
da die Wirkung einer deutschen Kriegführung im schwedischen 
Raum wesentlich stärker und schneller einzusetzen vermag, 
als es durch engLische Maßnahmen aus dem norwegischen Rau¬ 
me her der Fall sein könnte. 

Es muß nach Auffassung der I.Abt.Ski. als wenig 
wahrscheinlich aigesehen werden, daß England so starke Kräf¬ 
te im Mutterlands freirpachen kann, wie es die Besetzung nor- 
wegens erfordert, um wirksam der starken Bedrohung durch 
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durch Deutschland 
Ein 

ohne daß ein Vorge! 
Ansicht der I.Aht. 
ein gefährliches ü. 
besitznahme Horweg 
Hoheitsgewässer ln 
geringen seernilili 
erlialtung der beso 
deutschen Erzzufuh: 
gen Seeverbindungei 
nicht mehr siohergi 
Die 

sowie dir Gesamtkr 
daher grundsiitzlic 
wegens in die Oper; 
aufzunetunen und be 
beteiligten Kriegsi 
zur Erfüllung alle: 
leltung herantrete: 
arbeiten werden in 


3 Besetzung Hbrnegens aber durch Deutschland , 
nen Englands zu befürchten ist, würde nach 
Ski. strategisch und wirtschaftspolitisch 
iternehmen sein, da nach einer deutschen In- 
äns die Sicherheit der neutralen norwegischen 
Fortfall kommt und bei der derzeitig noch 
tärischen Stärke Deutschlands die Aufrecht- 
iders in den Wintermonaten lebensnotwendigen 
r aus dem norwegischen Raume und der wichtl- 
i zur Basis Nord und von und nach Ubersee 
^stellt werden kann . ^ 

Entwicklung der politischen Lage in Norwegen 
Legslage läßt sich nicht Vorhersagen. Es ist 
i erforderlich auch eine Inbesitznahme Nor- 
itiven Vorbereitungen der Gesamtkriegführung 
sonders von Seiten der entscheidend daran 
narine sämtliche Vorarbeiten zu leisten, die 
c möglicherweise kurzfristig an die Seekriegs 
iden Anforderungen notwendig sind. Die Vor- 
der Studie Nord zusammengefaßt . 


Hit Rücksicht auf Luftgefährdung im An¬ 
schluß an vorgesehene Luftoperationen der 
operativen Luftwaffe ergeht an Gruppe West, 
Nord, Gruppe Ost, Ost folgendes Fernschrei¬ 
ben: 


©cltccflaMii (fulcjttagriuife) 
(Ifinlogru) 
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" Ab 14.1. früh erhöhte Flakbereitschn'ft 
Nordsee and westliche Ostsee unauffällig 
hersteilen. Luftwaffe hat gleiche Maßnah¬ 
me befohlen. - Ski. 49/40 I op gKdos." 

p\ ßriuti-/ jU Xi ■foyy.pp***' fapt-- 

Auf Qrund eingegangener Weisung wird 
an Gruppe 'West, B.d.U. op und Gen.Stb. der 
Luftwaffe Übermittelt, daß al3 Fliegersicht¬ 
zeichen für Maßnahmen 426/40 gKdo3'. Haken¬ 
kreuz flaggen zu verwenden sind. 


Die Stichworte für n Durchführung ” 
und • Anhalten " werden vom OKW geändert. 
Gruppe West und B.d.U. erhalten Nachricht 
von Änderung, 


Um 1710 meldet Gruppe West, daß Maß¬ 
nahmen “ Max " ab 0500 beabsichtigt sind. 

Für Toni Ulla sind 3 Boote vorge¬ 
sehen. Maßnahme " Lucie " soll mit 8 Ma¬ 
schinen ab Holtenau stattfinden. Schwer¬ 
punkt hierfür " Otto " und " Willi 
(siehe auch Antwort=Fernschreiben v.16.1.) 


Die Kriegsmarine is 


klar für Unternehmung Gelb . 










Eingabe beö Oitcd, Ittnb, tBcttcr, 
cccqniiq, Sdcnditung, iSidiligfcit 
bcr L'njl, Dllonbfdicin u[u). 


Besondere politische Nachrichten 13.1. 


Russische Regierung hat.an die schwedische und norwe¬ 
gische Regierung loten gerichtet, in denen sie beiden Machten 
lleutralitätsverle zung vorwirft (in Zusammenhang mit Waffen¬ 
lieferungen). Beii e Regierungen haben unter Betonung ihres 
Willens zur strilr.en Neutralität den russischen Einspruch 
zurüclcgewieoen. 


Über die politische Lage in Ostasien siehe Bericht in 
Politische Übersi :ht lT r . 11. 


Englische Presse bringt Nachrichten über angeblichen 
deutschen Vorstoß auf Holland! 


Deutsche Re jierung hat in vorsichtiger und loser Form 
der russischen Regierung eine Vermittlung im russisch- 
finnischen Konflict angeboten. 


•fflrllrrtlabbc (Ktlcgilogjbud)! 
(Einlagen) 
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13.1. 
1200 Uh: 


Vortrag Chef S V/a beim Ob.d.M.: 

I 

Besonderes: 

1.) Anlieferung jt.M.B.: Klagen der Gruppe West Uber Ver- 


bestehen fol 


Zögerungen ii der Anlieferung sind unberechtigt, da 
mit Anlieferung von 160 R.M.B. erst Ende Januar bio 
Anfang Februar gerechnet werden konnte. Im laufe Februar/ 
März fallen /eitere 300 R.M.B. an, 

2.) Otter: Für augenblicklich in der Front befindliche Otter 


lgende Bindungen: 

a) höchste Dauerfahrt 21 sm 

b) Höchstfahrt für kurze Zeit 24 um 

c) alle 4 Stunden Aufnehmen der Gerate zur Kontrolle. 

Front (Seebeti 
ein: 

Die Begrenzui| 
schränkt die 
störer in duJ 
operativen Ur 


hlshaberj nimmt hierzu folgende Stellung 


der höchsten Dauerfahrt auf 21 sm 
Benutzung der Geräte für Schiffe und Ker¬ 
nhaus unzulässiger Weise ein, da fast alle 
terr.ehmungen aus militärischen. Gründen 
(Passieren dt s Y/arngebiets bei Nacht, weiträumiger Vor¬ 
stoß im Schulze der Nacht usw.) mit höheren Fahrtstufen 
werden müssen. 

der Geräte alle 4 Stunden zur Kontrolle 


durchgeführt 
Ein Aufnehmer 


von Otter unc leinen ist eine für den Krieg unmögliche 
Begrenzung der operativen Handlungsfreiheit und Gefähr¬ 
dung der Ein!eiten in U-Boots-bedrohten Gebieten. 

Da3 Fehlen eines krieg3brauchbaren Bugschutz- und Ge¬ 
leitgerätes ist dank des bisher nicht eingetretenen of¬ 
fensiven Minenkrieges Englands nachteilig nicht in Er¬ 
scheinung getreten. Es muß aber mit einem aktiveren Vor¬ 
gehen von seiten des Gegners jeder Zeit gerechnet werden. 

Daher ist es notwendig, die Bereitstellung eines 
frontbrauchberen Minenschutzes (Otter, leinenmaterial 
und Einzelteile) mit allen Mitteln und äußerster Bo^, 


schleuniKung 


zu betreiben. 
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13.1. 


Eingabe beb OrlcS, SBinb, Weiter, 
Seegang, ©eleudilung, ©id)llgteil 
ber fiufl, 9Iionb(d)e(n u(m. 


Chef S W 
lieh stärker si 
(8 Stunden) geh 
warten. Ausrüst 
Chef Skli 
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i weist daraufhin, daß neue Ottern wesent- 
id und für Beanspruchungen von 28 - 30 sm 
lut sind. Freigabe für- 28 sm steht zu er- 
Lmg der Front im laufe des Sommers. 

hält Forderung auf 30 sm für weit über¬ 
trieben und häl|t 25 am Dauerfahrt mit Otter für voll aus¬ 
reichend. 


5.) Forderung der SI 
Flugzeugverwend' 
konstruiert für 
allernächster Z 


cl. auf Konstruktion einer Wasserbombe für 
fing ist erfüllt. W.B. ist fertig durch- 
Wurfhöhe 200 m. Ausrüstung der Front in 
bit möglich. 


England: 

Schiff sbewegungl 
me er kommend, k! 
raend in Portsrao 
steht 12.1. im 
Im Indis 
ausgelaufen und 
oder Hongkong. 
Zerstörer 12.1. 
gelaufen. 

Frankreich: 
Funkbeobach tung| 
kräfte im Kanal 


Besondere Feindnachrichten 13.1.: 


A t 1 a n t 1 k: 


n: Kreuzer "Aretliusa" (5220 t) vom Uittel- 
■euzer "Effingham" (9700 t) von Kanada kom- 
ith eingelaufen. Kreuzer "Emerald" )7500 t) 
Jeleitdienot westlich des Kanals, 
hen Ozean ist Kreuzer "Kent" von Colombo 
anscheinend auf dem Harsch nach Singapore 
Tugzeugträger "Glorious" ist mit Begleit- 
von Port Said in Richtung Hittelmeer aus¬ 


erfaßt Bewegungen der Überwachungsstreit- 
und an der spanischen Küste. Eine Anzahl 


Einheiten stehen westlich und südwestlich Casablanca im 


Geleitdienst in 
allem die Überw; 
wieder über Bew- 


See. Die Atlantik-Streitkräfte und vor 
.chungseinheiten an der span.Küste wurden 
gung deutscher Dampfer miterrichtet. 








Xatuui 

unb 

lUjv^ctt 


Slngabe bc^ Orte3, 3Binb, ©etter, 
Seegang, Öclcudmmg, Sichtigfeit 
bcc ßuft, 91fonbfd)ein ufu>. 


S B o r f o in m n i f f e 


jS 



Hach Dav 
Marineminiater i 
hätten seit Krie 
2300 Schiffe in 
Deutschland best 

Neutrale: 
Gesandtschaft Du 
hat verordnet, d 
wacht im Dienst 
weißen Wimpel mi 
Die Flaggen 3ind 
und Nacht zu füll 
ausländischen Sc 
Gruppe West und 


Verschieden 
Deutsche Bucht.- 
angegriffen. 

Schiffsverluste: 
auf G r und, norw. 
(Minentreffer). 


mtry-Meldung erklärte der französische 
l Brest, die französischen Seestreitkrüfte 
isaushruch 10 deutsche U-Boote versenkt, 

!00 Geleitzügen geleitet, 622 000 t für 
Lmmte Güter beschlagnahmt. 

ilin meldet: Der Verteidigungsminister 
iß Schiffe der irischen Marine und Küsten- 
lie Nationalflagge führen und einen blau- 
fc gelber Harfe im blauen Feld, 
außerhalb der Territorialgewässer Tag 
ren, innerhalb beim längsseitgehen an 
iiiffen. 

3.d.U. werden unterrichtet. 

Nordsee: 

5 feindliche Aufklärungsflüge in die 
Norderney durch Tiefflieger phne Erfolg 

Dampfer "Daphne" (1969 t) östlich Goodwin 
Dampfer "Fred Ville" (1150 t) gesunlcen 
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13.1. 


Jlnqabc bcö Ode?, Sl'iiib, SBntcr, 
ctcqanq, Sötlcmblung, öldiliqteit 
bcc 911onb|didn ufco. 
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Atlantik: Keine Vorkommnisse. 

H o r d s e e: Außer ergebnislosen Feind¬ 
flügen in die Deutsche Bucht keine be¬ 
sonderen Ereignisse. Ein Kampfflugzeug 
des Fliegerkorps X wird bei Einzelaufklä— 
rung im Firth of Forth durch Jäger abge¬ 
schossen. 

Schlachtschiff "Scharnhorst" meldet, daß 
seit beendeter Werftliegezeit laufend 
außergewöhnliche Störungen in allen Tei¬ 
len der Artillerieanlage auftreten, u.a. 
tagev/eiser Ausfall von Bewegungs- und 
Fördereinrichtung in den Türmen und bei 
schwerer und leichter Flak, sowie Fla— 
leitstand-Stabilisierungen u.a.m. 


Es steht zu erwarten, daß die sich jetzt herausstellenden 
Unzuverlässigkeiten im Laufe der bevorstehenden Ausbil¬ 
dung und Schießübungen voll beseitigt werden können. 

Ski. legt auf volle Einsatzbereitschaft der Schlachtschiffe 
Ende Januar beisonderen Wert. 


Ostsee : 

Im Großen und Kleinen Belt bestehen keine 
besonderen Ei3schwierigkeiten mehr. Bei 
Gjedser Enge sind die Eisschwierigkeiten 
unverändert. Die Schiffahrt ist stark be¬ 
hindert, für schwache Dampfer nur mit Eis¬ 
brecherhilfe möglich. Tonnen vertrieben. 
Eishilfe durch "Schleswig-Holstein". 


iÖdltcHob&t (tuldjfiagtbwft) 
(tflntdgrn) 








3>ntiim Eingabe beß Orteß, SBinb, UBettcr, 

unb Seegang, 33eleud)tung, ©id)ligfrit 

Uljvjcit ber 8ufl, 9Ronbfd>cin ufo>. 


otfo m m n i ff c 


Seeluftwaffe Einsatz abgebrochen wegen 
Wetterlage. 

Fortsetzung Handelskrieg durch Minenschiff 
"Preußen". 


U-Bootslage 13.1.: 


Atlantik: 

Auf dem Marach ins Operationsgebiet 
Atlantik: "U 44" südlich Island 

"D 34" nördliche Nordsee 

"U 25" ausgelaufen. 


Aufgaben gemäß Operationsbefehlen des B.d.U.: 
f »u 44", "U 25": 1 riegsführung gemäß St.K.-Befehlen des 
B.d.U. Nr.101 - 171. 

Ausnutzung aller sich hierfür bietenden Gelegenheiten auf 
Hin- und Rückmarsch und im Operationsgebiet. 

Zusammenarbeit mit anderen U—Booten ist anzustreben. ■ 

— I 

Operationsgebiete 


estl.der span.-portug.Küste nördl. 42 IT, 


estl.der portug.Küste südlich 41 


geblendeten Fahrzeugen sind auch solche 
zu rechnen, die ihre Positionslaternen nicht vollzählig 
oder auch nur abgedunkelt gesetzt haben. Unbemerkte Ver¬ 
senkung ist stets anzustreben. 


"U 34“: Aufgabe mnenverseuchung vor Falraouth. 


Auf dem Rückmarsch vom Atlan tik: "U 30", "U 32", davon 

hat "U 32" Angriffsaufstellung bei Kinnaird Head eingenommen. 








Dntimi 

imb 

IMjrftcit 


Eingabe bcö Orte3, $Bmb, 5Betteir, 
«Secqang, 93elcudming, öldjtigfcü 
ber ßuft, 9Honbfd)ein ufm. 
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i 


13.1 . 


abends 


_ ^ m - _ 

Nor d s e e : 

"U 20" bei Kinnaird Head, 

"U 15", "U 60" Hordausgang Kanal 
(für Toni., Ulla, Unternehmung Gelb). 
Auf dem Rückmarsch: "U 23". 

Kurzberichte "U 19" und "U 24" siehe 
Teil B Heft IV. 

"U 19" 1 - 4000 t Tanker versenkt, 

"U 24" Fehlschüsse und Versager! 


Wetterlage am 1 31 
Grönland über Is 
ein Vordringen a 
Seite ist jedoch 
gebiet nach Südeh 


|_and-England bis zum Balkan unterbindet 
lantischer Störungen. Auf ihrer Hordo3t- 
von Skandinavien ein kräftiges Druckfal l¬ 
gezogen und baut das•Hoch in diesem Ge- 




biet stark ab. 
weiterhin im Hof' 
und führt bei vo 
Temperaturen üb e 


1. abends: Breite Hochdruckbrücke von 


e nordwestliche Strömung setzt sich 
- Und 0ot3eegebiet und Hordeuropa durch 
übergehender Erwärmung zu nebligem Wetter . 


t Hüll. 


Auf Grund dieser Wetterlage entscheidet 
sich der Führer im Laufe des Abends, den 
A-Tag zu verschieben. Stichwort Buchnummer 
wird auf 6015 geändert. Entscheidung fällt 
am A - 5.Tag. 1800 Uhr. 


A I Gruppe West wird auf Grund neuer 
Weisung des O.K.W. fernmündlich unter¬ 
richtet, daß B.Hr. in "6015" geändert wird. 







3>ntmn 

Eingabe beö Octeä, Wfnb, Wetter, 


S B o v f o in m n i ff e 

unbf. 

Seegang, Beleuchtung, Sicbtigteit 

! 0h 

niivjd’t 

ber ßuft, 9Bonb|d)cin ufm. 






Eingabe bes Orte#, SDinb, ÜU'Mcr, 
ccegang, 53clcud)tung, cidjtigtcit 
bcr L'ujt, 9Tlonb[d)cm ufu>. 
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Besondere politi: che ll a chrichten 14.1.: 

Englische N a chri<;hten melden, da3S die Präge der Benutzung 
der norwegischen Hoheitsgewässer durch Deutschland durch die 
britische Regierung ernsthaft geprüft werden würde. Wenn 
Deutschland künftig Ladungen für Finnland in den norwegischen 
Hoheitsgewänsern anfassen sollte, würden Frankreich und Eng¬ 
land sich, berech ;igt fühlen, diese Transporte zu beschützen. 


Nach Rücktritt K 
mit der Kabinett 
bleibt. Entschei 
nicht zu erwarte 
in den Händen de 
mit Amerika werd 
wird betont und 
len" angestrebt. 


ibinett A b e ist in Japan Admiral Y o n a 
ibildung beauftragt. Aussenminister A r i t a 
lende Änderung der japanischen Politik steht 
. Neues Kabinett wird als "Puppenkabinett" 
Hofkreise bezeichnet. Bemühungen um Ausgleich 
n fortgesetzt. Freundschaft zu Deutschland 
ine Politik des "guten Einvernehmens mit Al- 


Auf Grund von Nachrichten über bevorstehenden deutschen Einfall 
in Holland/Belgien: Verstärkung der belgischen Verteidigungs¬ 
massnahmen, Einberufung von Reservisten, Rückruf der Urlauber, 
Requisition von Autos, Pferden usw. 

Gleichzeitig Bereitschaftsmassnahmen in Holland I 
Rückruf der Urltuber. 


Besondere Feindnachrichten 14.1.: 


Atlantik: 


England: 

Ausser Feststellungen feindlicher Geleitzugbewegungen keine 
besonderen NachrißfofcQtö<*ri<g<taptb U1 i>) ”•*" 

(Slnlogtn) 











Angabe beö Orte3, SBinb, SBeftcr, 
(Seegang, 23cleud)tung, S(d)tigFeit 
bec liLift, 9Ttonb{d)eiu ufto 


■i 
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14.1 , 




Frankreich: 
Kreuzer "Duguqy 
vor Casablanca ei 


'frouin" von Dakar kommend mit einem Geleitzug 
ngetroffen. 


Nordsee 


Der Chef des 1. 
"Berwiclc" und " 


Ifreuzer-Geachwaders lief mit "Devonshire", 
folk" planmäsaig am 10.1. in Rosyth ein. 


Ndr: 


Eigene. läge 14.1.: 
Atlantik: 


Keine Ereignisse. 


Eingang Telegramm aus Buenos Aires mit 
Antwort 1.0. "Admiral Graf Spee" auf die 
Fragen der Ski. vom 7.1.: 


Fra/ 


-e 1): Weshalq 
kung " 


konnte "Spee" Gefecht nicht bi3 zur Versen- 
äxeter" fortsetzen ? 


Sichq 
gebe 
a) Ei 
dej 
h) 

3 

c) 


Bd: 


Eil 


jre Antwort unmöglich, konnte nur Kommandant 
Möglich ist: 

herrschte Unklarheit über die Geschwindigkeit 
3 "Ex’eter", nachdem dieser aus Sicht, 
rücksichtigen Möglichkeit Nähe weiterer Feind- 
ireitkräfte auf Grund eigener B-Dienstmeldung, 
gene Seefähigkeit einschränkende Schäden. 


Frave 2): Welche 
ten 
N n ch 


Sd 


Gründe während .der Gefechtshandlung vernnlass- 
ee" nach Montevideo einzulaufen ? 

Gefecht fesfcgestellte .Schäden. 









Intimi 

unb 

Wjvjcü 


Eingabe beä Octeä, 3Binb, üCDettcr, 
Seegang, 93e!eud)tung, GfölfgteU 
ber fiufl, OTonbfd>ein ufro. 
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•Muni nionsbestand und ausgefallene Gefechtswerte 
heim Einlaufen ? 

Schwere Artillerie 306. 

Mittlere Artillerie 423. 

Flak 2470. 


( Torpedos 6. 

Ausgefallen: Vormarsgerät vorderer Fla-Leit- 
stand, Stb. Flak, mittlere Artillerie Bb. 3. 
Geschütz und Aufzüge vorderer Gruppe und Mu¬ 
nitionsaufzüge Flak. Torpedo Entfernungswand- 
ler Bb., Torpedorichtigungsweiser Stb.,Fock- 
mastgerät, Rohr 2. 

Frage 4): Zust md der Maschine und mögliche Höchstgeschwin¬ 

digkeit vor und nach dem Gefecht •? 

Bis auf gemeldete Risse in allen Hilfsmotoren 
Maschinenanlage vor und hinter dem Gefecht 
klar für Höchstfahrt. Auspuffschräge vordere 
Anlage und Hilfskesselschornstein beschädigt, 
dadurch Ausfall des Hilfskessels wegen Ex - 
plosionsgefahr des Heizölfalltank. Daher Aus¬ 
fall der Treiböl-und Schmierölseparatoren. 
Gereinigtes freiböl nach Gefecht für 16.Std. 

Der Bericht gibt nunmehr mit eindringlicher Deutlichkeit fol¬ 
gendes Bild von ier Gefechtsbereitschaft des "Admiral Graf 
Spee" nach dem Einlaufen in Montevideo: 

1. ) Personell : 

B eaüiSjS Ssla gtmg der Gefechtsbereitschaft durch die per¬ 
sonellen Ausfälle traten in nennenswertem Umfange nicht 
ein. 

2. ) Materiell: 

Schwere Artillerie: voll gefechtsklar. 

Mittelartillerie: schussklar bis auf BB 3.Geschütz.und 
Munitionnaufzüge vorderer Gruppe. -Infolge dieses Ausfalles 
standen nur noch 4 Munitionsaufzüge achtem zur Verfü¬ 
gung, wodurch Munitionstransport von achtern nach vorn 
erforderlich wurde. 





t'ntuui 

unb 

lUjrjcif 


14.1.: 


(34) 


Slnqnbe beö Ortc^, 5Binb, 3$cbcr, 
Scegnng, sBcIeudilunq, eidiligtcit 
bcc L’uft, 91ionb[d)cin u|u). 


Bai 


Flaltartill 
Flak ausge 
Geschwindigli 
Aussenbordsi 


gang Wanser 
Überrasche 
vorhandener» 
S A- und raij 
lierigen An: 
steigt. 

Ein Gefochtsberichl 


rie: zu 1/3 aüsgefallen-. , 'Hunitionsauf 2 üge 
len. Leitung eingeschränkt, 
keit: nicht beeinträchtigt. 

Ibesehädi gangen, durch die das Schiff bei See- 


'ibt die hohfe 
Artilleriemunition, die mit etwa 3/7 der 
ft über der Hälfte der M A-Hunition die bis- 
hmen der Seekriegsleitung beträchtlich, über- 


Jt des "Spee" ist unterwegs 


3$ d r f o nun ni f f e 
itn c ' _ 


Nordsee : 

Detonation auf "M 98" (6.MS-Flottille) beim 
Aufnelimen einer U.M.A. Kommandant und 13 
Marin getötet. 


Ostsee : 

ln der Gjedser Enge Packcis'vor der Küste 
ca. 5 sei breit, weiter nach See zu ist die 
See eisfrei. Der Durchfahrtsbetrieb wird 
am Tage aufrechterhalten. Die ira Eis fest- 
gekommenen Vorpostenboote sind wieder frei 


IJach Mitteilungen der schwedischen Presse 
pasriierten im Jahre 1939 11 597 Schiffe 
gegen nur 7 513 Schiffe im Jahre 1933 die 
Flintrinne. Die Steigerung des Verl ehrs 
















35ntimi Slngabe bcs Orteä, SBinb, äBctlcr, 
urib ^ Seegang, SBcIcudjtung, Sid)ligfcit 
bec Buft, 9Tfonb|d)cm u(id. 



Uboot singe 14.1. : 

Atlantik: 

In Operationsgebiet: U 44 . 

Auf dem Anmarsch: U 34 in der nördl.Nordsee 
U 25 in mittlerer Nordsee. 
Auf dem Rückmarsch: U 32, U 30. 


Nordsee 


Im Operationsgebiet: U 15, U 60 . 

Auf dem Rückmarsch: U 23,,U. 20. 

Wegen der Einlage in der Ostsee, sollen 
ab 17.-23.1. die lei den Schulen befindlichen Boote U 9 , U 14 ( 
U 18, U 7, ü 17 utd U 10 im Operationsgebiet der Nordsee einge¬ 
setzt werden. 


Handelsschiffahrt 14.1.: 
Eigene Schiffahrt: 


Um die wegen der Ja 
Feindlage auezunutz 
folgendes Telegranii 
lung an V-Hann in S 
"Con 3 ul Horn" kürzt 
von zusammen höchst 
Heimat oder Spanien 

in Zuge der Überfün 
fahrt die vier in I 
Rickmers", "Scheer* 
beordert, soweit di 


igd auf’ den Dampfer- "Consul Horn" günstige 
;en, hat R.V.M. auf Anraten Seekriegsleitung 
] an,die Gesandtschaft Caracas zur Ubermitt- 
luracao am 14.1. abgesetzt: "Infolge Auslaufen 
'ristige günstige Gelegenheit für Auslaufen 
;ens 5 Schiffen aus Curacao und Aruba nach 
1 ausnutzen.RVM." 

An den Generalkonsul in Batavia bat RVM 
rung von Schiffen für die nordöstliche Durch- 
olländisch-Indien liegenden Dampfer,. "Moni 
, "Sophie Rickmers" und "Rendsburg", nach Japa' 
e3 materiell möglich 3ei oder keine Konosse- 














ÜJrtttim 

unb 

UIji’iiL'Ü 


Eingabe bcö Orfeä, 3ßmb, SBctlcr, 
Sceqang, 23cleud)fung, ©idjü'gfcif 
bet ßuff, Snünbftbcin ufffi. 
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Itrc, 

mentsschwierigkeifcen vorliegen. 


Fremde Schiffahrt: 

Der Verkauf von 8 grossen amerikanischen 
Schiffen der Unit :d States Linie an eine neu gegründete nor¬ 
wegische Gesellsc iaft soll an Einspruch der norwegischen Re¬ 
gierung gescheite:’t sein. 

Zusammenstellung der Kriegsverluste feind¬ 
licher und neutraler Handelsflotten und Überblick über den 
Handelsschiffsverlehr der nordischen Staaten siehe Bericht 
3.Ski. FH Nr. l/l'IAO "Fremde Handelsschiffahrt". 

Hach den Bericht muss damit gerechnet wer¬ 
den, dass im Novei iber/Dezember die Versorgung Englands aus dem 
Ostseeraum durch Umgehung der deutschen Kontrollmassnahmen 
unter Inkaufnahme erheblicher Schwierigkeiten nahezu uneinge¬ 
schränkt möglich gewesen ist und dass wiederum etwa 2 Millionen 
BRT Bannwaren.auf Schiffen der nordischen Neutralen in der Ost- 
und Nordsee der deutschen Beschlagnahme entgingen. 

Für den Einsatz von Gegerunassnahraen ist zu beachten: 

1. ) Baltische Stauten (Lebensmittel, Holz): 

Fortsetzung b: sherigen Verfahrens durch Aufbringung, lange 
Untersuchungen, umständliche Umleitungen, Bereitung zahlrei¬ 
cher Schwierigkeiten, die Betriebsunkosten laufend zu er¬ 
höhen, die Englandfahrt zu einem Verlustgeschäft zu machen 
und die Gewinnsucht der baltischen Reeder und Exporteure 
zu brechen. 

2. ) Finnland (Hol:, Zellulose): 

Infolge russi; ch-finnischen Konflikt Ausfuhr nach England 
ohnehin nur ntch stark eingeschränkt. Weitere Entwicklung 
bleibt abzuwanten. 

3. ) Dänemark (Lebensmittel): 

Erfreuliche Orientierung des Handels nach Deutschland. 
Lebensmittelvcrfrachtung.nach England gemäss Abkommen 
mit Deutschland. Verdacht Missbrauch des Malteserabkomnens 










®olnm 

Angabe beä Oiteä, SBinb, 5Bctlcr, 

uftb 

Seegang, Beleuchtung, Sfchu'gfeit 

llfitjcit 

ber £uft, 91ionbjd)dn ufi». 
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bisher nicht: bestätigt. Kündigung des Abkommens in kur¬ 
zer Zeit in Aussicht genommen. 


4. ) Schweden (H 

T/eitgehende 
sehe Reeder 
Gotenburg g 
Stärkster p 
fiihrurg erf 

5. ) Norwegen: 

Keine direk 
Reedereien, 
sorgung aus, 
und Trondhe. 
Bergen von : 
Eandelskrie, 
von Norwege: 

1 Uberwassers 


)lz, Zellulose): 

Feindunterstützung. Fast sämtliche schwedi- 
iien verschiffen im Trampdien 3 t nach England, 
fösster,europäischer Umsdiaghafen nach. Englanf 
Jütischer Bruck und schärfste Handelskrieg- 
jrderlich, , 

i 

.e Feindunterstiitzung mehr durch norwegische 
Tankerflotte ist. fast völlig ans Feindver- 
;eschieden. Starker. Transitverkehr in Narvik 
-dj sehr umfangreicher. tJmschlagverkehr in 
leutralen auf englische Schiffe. Energische 
;führung gegen, englischen Handel averkehr 
i nach England: durch ; Uboote, Luftwaffe-und 
.reitkräfte’ist dringend erforderlich. 


'Ski. 

'1 *■ 


Id ^Asrftf 2 






XfttllHl 
ii nb 

111) IV, eit 
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i. 



Besonderes: 

1.) Führer hat nach Vortrag Ob.d.L. Luftangriffe auf die 
in den Downs Liegenden Handelsschiffe nicht genehmigt, 
da es sich um eine Ansammlung von fast ausschließlich 


neutralen Sch .ffen handelt. 

2. ) Führer hat Einverständnis erklärt mit der von Ski. vor¬ 

gesehenen Bekanntgabe der Hinenveroeuchungen im Fall "Gelb" 
in Form einer Warngebie1;3erklärung. 

3. ) Gruppe.West h rt auf die unzureichende Zahl der Vorpooten- 

und Minenouch verbände in der Nordsee hingevviesen und be¬ 
antragt Heuaursteilung weiterer Verbände. Ski. sieht z.Zt. 
im Hinblick auf die materielle und personelle Lage keine 
Möglichkeit, ;ioch weitere Verbände aufzustellen. Es bleibt 
jedoch abzuwarten, ob nach völliger Klärung der Frage der 
Abschließung ier Ostsee-Eingänge (Bewährung der Beltsperren 
Neuregelung d ?r Sundsperrung) einzelne Vorpostenverbände 
aus der Ostse ; in die Nordsee abgezogen werden können. Vor¬ 
läufig kann eLn solcher Abzug noch nicht erfolgen. 

4. ) Chef Ski. ordnet nach Vortrag über die Vor-und Nachteile 

einer Bekannt ;abe die Veröffentlichung der Vernichtung der 
beiden englischen U-Boote "Undine" und "Starfish" an, da die 
Tatsache der /'ernichtung dem Gegner nunmehr bekannt ist. 
Gleichzeitig soll versucht werden, über ausländische Kanäle 
das Vorhandensein neuer besonders wirksamer Abwehrmaßnahmen 
der deutschen U-Bootsbekärapfung zur Kenntnis des Gegners zu 
bringen, um d imit eine Steigerung der Abschreckung vor 
U-BootsoperatIonen in der Deutschen Bucht zu erreichen. 


IBeiittflabbt (Kcicgftagebud» 
((flntagcn) 
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Besonder^ politische Lage 15.1.: 


Nachrichten aus Holland und Belgien über Mobilmachung 
und besondere militärische Abwehrmaßnahmen ge'gen einen 
Einfall Deutschl;nds. Die Presse bringt jedoch beruhigende 
Artikel zur Lage und bemüht sich, eingetretene Panikstimmung 
zu zerstreuen! M<Idungen aus Frankreich geben den 20.1. als 
Datum für deutsche Offensivabsichten an (!!) 

Gerüchte übt r ein Militärbündnis zwischen Holland und 
Belgien werden n; eh Reutermeldung im Haag in Abrede gestellt. 

Englische Presse spricht von einem "Bluff" Deutschlands 
zur Zerstörung der Nerven seiner Opfer. 


Nachrichten aus Amerika besagen, daß Roosevelt auf 
angebliche Melduj gen über ein deutsch-russisches Offensiv¬ 
bündnis hin der niederländischen Regiermiß seine und weiterer 
amerikanischer Staaten Hilfe in Aussicht gestellt habe. 

Die Antwort der Vereinigten Staaten auf den Pinnland-Aufruf 
des Völkerbundes ist demgegenüber 3ehr vorsichtig gehalten. 

Ausführungei des ungarischen Außenministers über seine 
Unterredung mit Craf Ciano siehe Politische Übersicht Nr.12. 
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Besondere Feindnachrichten 15.1. 
Atla n tik: 

: meldet: Westnordv/estlich Island fischen 
affnete Fischdampfer, dabei ein Kreuzer 
uzer. 

ngsdienst vor Gibraltar meldet K.O. Spanien: 
t sind in letzter Zeit mehr Wachboote, Vor- 
ebaute Yachten usw. und dafür weniger Zer- 
t. Unmittelbar vor Gibraltar sind 4 Zonen 

ciras-Bucht bis südlich Punta Carnero - 1 
oote. 

Punta Europa bis ungefähr Mitte Enge zwi- 
Europa und Ceuta - 2 Wachboote, 
ge zwischen Punta Europa und Ceuta bis 
Ceuta - 1 Minensucher oder Zerstörer, 
chen Hälfte der Meerenge zwischen Tanger 
mitten in<fer Enge, zuweilen näher an der 
n Küste - 1 Zerstörer, 

nbooten sind 6 in Gibraltar stationiert, 
e auch zum Geleitdienst herangezogen y/erden. 
t Sicherheit fest stationiert 2 yachtähnliche 
ensucher und etwa 6 Zerstörer. 
gnx^xgiäSgrExBaBipfgixdgrixiiaxBiaizxYgriaggEmc 
Press aus Buenos Aires suchen brit.Kriegs- 
tlantik nach einem deutschen Kreuzer oder 
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Slngabe beö Orlcb, SBinb, SBettcc, 
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Aua Bergen wird 
Geleitzug von F]J 


An der Oa 
keit festgeatellj 

Schiff a verluat. r : 


ilkuste wird nur die normale Bewachertätig- 

t. 


Bei' holländische) 
Fahrt von Amstes 
100 am von Queot 
und Untersuchung 
Britischer Bampfe 
gesunken, hei Sulr 
"Kildale" (3900 


■Ulf- 


o r f o ni m n t f f e 


Nor d s e e: 


gemeldet, daß am 15.bzw.l6.1. ein größerer 
orö aus nach Westen gehen wird. 


Bampfer "Arendskerk", 7906 t, auf der 
dam nach Süd-Afrika mit Stückgut, wurde 
s|ant durch U-Boot (" U 44") nach Anhaltung 
durch Torpedoschuß versenkt, j 
r "Atlantic Scout" (4575 t’j nach Strandung 
Lk Feuerschiff lief der englische Bampfer 
ft) auf Mine (schwer beschädigt). 


Französischer Marineminister Campinchi 
äußerte am 13.1. zu einem Havus-Vertreter: 
239 Handelsschiffe wurden-von der franz. 
Marine kontrolliert, 622 000 t Konterbande 
angehalten und 260 000 t beschlagnahmt. 

30 deutsche TJ—Boote wurden vernichtet j 
davon 10 von franz.Streitkräften,und zwar 
6 yon Zerstörern und Patrouillenschiffen, 

3 vom "Sirocco", 1 vom "Adroit", 1 vom 
"Admiral Mouchez" und 1 vom "Commandant 
du Boc", 


Eigene Lage; 

Atlantik; Keine Veränderung. 

Nordsee: Keine besonderen Ereignisse. 
Luftaufklärung und Feuererkundung muß 
wegen Wetterlage au 3 fallen. 
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15.1. 


0 3 t g e e: 

Fortsetzung Handelskrieg durch "Preußen" 
und "Königin Luise". 

An der Sundsperre Räuraarbeiten durch 
Minenräumschiff 11 zur Begradigung des 
Sperrlückenkurses. 

Eislage in Belten unver)Sändert, G-jedser 
Enge im wesentlichen eisfrei. 


tigenden Arbeit 
boer Halbinsel 
1 Jahr errechn 
das erfordern 
Es wurde weit 
keiten größere] 
Untergrund ent| 
herzuaehende 


Nach einer Berechnung über die zu bewäl- 
en beim Bau eines Kanals durch die Falster¬ 
ist eine voraussichtliche Arbeitsdauer von 
t worden. Es wurde dabei angenommen, daß 
[che Baggergerät beschafft werden könne. 

festgestellt, daß gegebenenfalls Schwierig- 
n Umfangs durch steinigen oder felsigen 
stehen und nach Fertigstellung durch unvor- 
Strömungen Behinderungen auftreten können. 


Handclsschiffahrt 15.1.: 


Am 51.12.1939 
2 558 663 BRT 
vom OKM beschl 
i.d.Ostbewegun 
i.d.Erzfahrt 
i.d.Einfahrt Nc 

in deutsch.Hä: 
gLlg. Ostseefall 
aufgelegt bzw.| 
(davon Fahrga; 


befanden sich 744 seegehende Schiffe mit 
in der Heimat, davon 


agnahmt 

t3ee 

|rwegen 

en und 
rt 


108 Schiffe mit 455 031 BRT 


6 

55 

47 

459 


i.Reparatur 69 
tucliiffe) (20 ) 


42 307 
202 218 
361 641 

912 429 
585 035 
(578 395) 


744 Schiffe mit 2 558 6 63 BRT 


’filrllrcdobbt (Krltqilaqtbiid)! 
{(Einlagen) 
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abends 


2200 Uh3 


Slngabe b« Octcö, Slünb, SBcttcc, 
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Nach einem Berich| 
dichten sich die 
Vigo als europäi 


Hb 
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it des Marineattaches Madrid vom 4.1. ver- 
lerüchte über amerikanische Absichten, 
bhen Umschlaghafen einzurichten. 


Gedanken der Ski. 


Die Seekrieg; 
die Entwicklung ds 
Ohne eine Beurteil 
auf anderen Gebiel 
Gebiete der Seekri 


trägt, zu der Schl 
sehe Propaganda il 
militärischen Erf 
voll erfüllt, viel 
selbständigt und e 
langer K r iegsdauei 


Mündliche Mitteilung vom OKW, daß nach 
Entscheidung des Führers Bereitschaft 
für "Gelb" aufrechterhalten bleiben muß. 
5-tägige Bereitschaftsfrist wie bisher. 
Entscheidung von Tag zu Tag Vorbehalten. 


Unterrichtung A I Gruppe West (fernmundl.) 
über Änderung Stichwort-Buchnummer auf 
6515. Asto B.d.U.op wird im gleichen Sinne 
unterrichtet. 


zur Führung des Propagandakrieges: 


leitung betrachtet mit steigender Sorge 
r deutschen Propaganda seit Krieg3beginn. 
ung der Auswirkungen dieser Propaganda 
en vorzunehmen, kommt die 5kl. auf dem 
egführung . für die sie die Verantwortung 


ußfolgerung, daß die augenblickliche deut- 
re Funktion als eine zur Unterstützung der 
drdernis3e einzusetzenden Hilfswaffe nicht 
mehr sich in fortschreitendem Maße ver- 
inen Stand erreicht hat, der sich bei 
immer mehr als eine Erschwerung, wenn 
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nicht direkte C efährdung der Kriegführung auswirken muß. 

Die gegenwärtige Propaganda ist geeignet, das Vertrauen 
in die Glaubwüidigkeit der deutschen Kriegsberichter¬ 
bergraben. Eine Neuorientierung der Bericht- 
Propagandaführung erscheint im militärischen 


stattung zu uni] 
erstattung und 


Interesse dringend erforderlich. Folgende Maßnahmen sind 
in Betracht zu 
1.) Weisung an 


ziehen: 

die Presse, die die Richtlinien für die 
Propagandaijompanien auf die gesamte Kriegsbericht¬ 


erstattung 


lüberträgt. 


(38) 


2. ) Straffere vnd umfassendere Steuerung von Presse und 

Rundfunk ir allen Fragen der Kriegsberichterstattung. 

3. ) Strafraaßnal-men für eigenmächtige Außerachtlassung 

der erteillen Weisungen. 

Im einzelnen siehe Stellungnahme der 1.Abt.Ski. zu diesen 
Fragen im Schreiben an M (M I) vom 9.1. (Kriegstagebuch 
Teil C Heft VIII. 
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Besondere Politische Nachrichten 16.1.: 


Erklärungen im U iterhaus über .den Rücktritt Hoare Belishas 
und Lngeüberblicc Chamberlains. siehe Auelandspressebericht. 

Rage Japan/China 3iehe Politische Übersicht Nr. 13. 


Nach ausländisch 
rufung auf seine 
tralen panamerik 
aber an so achwe 
praktischen Able 
dafür, dass die 
Kriegsschiffe me 
senden, desgleic 
Staaten geleiste 
am interamerikan 


an Rundfunkmeldungen hat England unter Be- 
vollen Kriegsrechte die Schaffung der neu- 
anischen Zone zwar formell nicht abgelehnt . 
re Bedingungen geknüpft, dass sie einer 
hnung gleichkonmen . England verlangt Gewähr 
ieutsche Regierung sich verpflichtet,keine 
lir in das Gebiet der neutralen Zjme zu ent- 
hen soll Garantie von den panamerikanischen 
t werden, dass deutsche Handelsschiffe nicht 
ischen Handel teilnehmen können ! 


Besonderes: 


Lagebesprechung beim Chef der Seekriegs - 
leitung: 


1 . ) Führerentsc 

Bereits 

aufrechter! 

Entscheidur 

2. ) Gruppe West 

Setzung vor 
erfolgen. 


führungfiiec 
Jedoch keir 
langen erfc 
mas3nahmen 
die durch c 


heidüng (siehe Schreiben OKW vom 15.1.): 
chaft für "Gelb" muss in der nächsten Zeit 
alten bleiben. Bereitschaftsfrist 5 Tage, 
g fällt von Tag zu Tag. 

hatte am 13.1. Genehmigung erbeten zur Be- 

R. Aushebung Beobachter sollte zur A-Zeit 

Chef Ski. ist mit improvis»Pa cher Durch- 
er Massnahmen einverstanden. Es sollen 
e besonderen Vorbereitungen oder Bereitstel¬ 
lgen, da durch Bekanntwerden erst Gegen- 
zu erwarten sind. Eine spätere Durchführung, 
en Verzicht auf Vorbereitungen bedingt ist, 

IDtllctflobbe lRri*9<la9cbudj) — __ 

(5 In lagen) * 
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IG 


. 1 . 


(41) 


muss . in K a u:' 

Gruppe 

unterrichtel 


3.) Vortrag Ia i ber vorläufige Absichten der Ski, für die 


weitere Atlf 


a) "Lützow" 

d.h. V/ei 
erledigt 
der Wett 
lantilc i 

b) Hilfskreii 
Zeit von 
gcricht 
21 = 60 
Operatio| 
(Nähere 
bereichel 


dt 


c) 




Erfahrui 
auch Aus| 
Teil C 
sehr gut 
einer 78 
fast all 
ten, ste 
anderes 
bevor fei 
Diese T a 
Änderung ! 


biet auf 
hier beW 
vor AntrL 
zielen. 


genommen werden. 

West wird fernschriftlich entsprechend 


ntiklcriegf ührung. 


.voraussichtlich Anfang März einsatzbereit, 
tzeit beendet, Ausbildung und Schiessübungen 
Durchbruch in den Atlantik bei entsprechen- 
erlage. Operieren zum Handelskrieg im Südat- 
nd Indischen Ozean. 

lzer: 5 Hilfskreuzer einsatzbereit in der 
15.11. - 6.IV. Alle zum Legen von Minen ein- 
(33 = 400 Minen, 36 = 270, 16 = 60, 

10 = 60 Minen), 
nsgebiete: Südatlantik und Indischer Ozean. 
Angaben über die Hilfskreuzer und ihre Fahr¬ 
siehe Kriegstagebuch Teil B, Heft V, 91). 

en der"Operationen des "Graf Spee" " (siehe 
•vcrtung "Spee"-Unternehmung Kriegstagebuch 
|Heft I). Handelskriegsaufgabe durch."Spee" 
gelöst. Ergebnis an versenkter Tonnage in 
-tägigen Operationszeit ist sehr gut.’ In 
en Operationsräumen nur kurze Zeit aufgehal- 
ts nach erstem Erfolg wieder ausgewichen in 
ebiet. Operationsraum wurde stets verlassen, 
[indliche Gegenwehr auf dem Platze erschien, 
itik hat 3ich ausserordentlich bewährt, 
dieses Verhaltens im letzten Operationsge- 
der La Plata Route; wahrscheinlich wurde 
isst erhöhtes Risiko in Kauf•genommen, um 
tt Heimreise noch greifbare Erfolge zu er- 


Fplgerungen aus dem Gefecht: Ungünstigster Zei( 


punlct. Gifecht bewusst angenommen. Frage, ob Aus - 
weichen loch möglich gewesen wäre, kann nicht beant¬ 
wortet w irden. Vom Standpunkt weiterer Kreuzerkrieg¬ 
führung väre Versuch zum Absetzen vom Gegner richtig 
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Kein t iktisches Zusammenarbeiten zwischen Hilfskreu¬ 
zer und Panierschiff*, da starke Unterschiede in den tak¬ 
tischen Eigmschaften dieser Schiffe nur Nachteile mit 
sich bringe 1 würden. Dagegen ist operative Zusammenarbeit 
unter Steue -ung durch Ski. notwendig. - Zuteilung ent¬ 
sprechender Operationsgebiete - Ausnutzung der wechsel¬ 
seitigen Wirkungen der einzelnen Handelsstörer. — Kurz— 
funk als brauchbares Funkverfahren zwischen Ski. und 
Atlantikstr iitkräften 30wie Handelsstörern untereinander. 
Einsatz de* Panzerschiff^ für längere Unternehmung im 
Südatlantik und Indischen Ozean von Anfang III bis Ende 
VIII, wodurch langanhaltende Bedrohung weiter, vom Geg¬ 
ner schwer ;u schützender Handelnwege und erhebliche 
Divcrsionsw .rkung zu erwarten steht. - Gute Erfolgsmög¬ 
lichkeiten, - Günstige Möglichkeiten zum Wechsel der 
Operationsgi :biete. 


II. Hilfokreuze: , : 

Absicht: II!IK 1 und 2. (Schiff Nr. 36 und 16): 

Indischer Ozean. 

HUK 3 (Schiff 21), v/enn möglich mit 2 Ubooten 
Ai ifang Mürz: Kanada. 

HUK 5 (Schiff 3): Indischer Ozean, Persischer 
Golf (Minen). 

HUK 4 (Schiff 10): je nach Lage Südatlantik ode- 
zusätzlich Indischer Ozean. 

Pur Unternehmung Halifax Zusammenarbeit mit 2 Ubooten als 
Aufklärer und Torpedoträger. IISK zugleich Tankschiff und 
Troßschiff :ür,Uboote (Ölübemahme bei Grönland ?). 

W: rkungsvolle Ergänzung IISK mit Uboot ist zu 
erwarten. Zwecks Sammlung von Erfahrungen zunächst Ein¬ 
satz für begrenzte Unternehmungen vorgesehen. Ski. ist 
sich dabei 1 ollkommen klar über den Nachteil des längeren 
Ausfalles Vmi 2 Booten für Verv/endung in europäischen 
"ev/äc*cem. Die Erfolgaussichten durch Auftreten von Mine 
und Torpedo an entlegenen Verkehrsknotenpunkten des briti¬ 
schen Weltrf ichos sind jedoch ausserordentlich hoch ein- 
zuschäitzen. 
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1ÜLL. Dnrchbru3h der Hilfskreuzer in den Atlantik ist bei 

der vorhandenen Überwachung der Ausgänge aus der Nordsee 
schwierig. De c Durchbruch muss daher mit allen LIitteln 
(S-Gruppen, Flugzeugen, Ubooten) unterstützt werden.Auf 
da3 sichere Horausbringen gerade des ersten Hilfskreuzers 
ist aus psychologischen Gründen besonderer Wert zu legen. 


Besondere Feindnachrichten 16.1.: 

Atlantik : 

England: 

Stroitkrjiftev erteilung: 

Funkpeilungen stellen einige Einheiten westlich der He¬ 
briden und in Y/cstauogang Hand- fest. Auf Grund Ortung 
eines deutschen Hbootes wird Ubootsjagd angesetst. 

Kreuzor "Curaberland", "Dorsetshire", "Shropshire" 
werden’ wahrscheinlich Anfang Februar in Simonstown in 
die Werft gehen. 

K.O. ’panien meldet Abgang eines Geleitzuges heute 
14Q0 Uhr au3 Gibraltar. Stärke 34 Schiffe, Geleit 2 Zer¬ 
störer. Geleitzug soll über einen Punkt 100 sm westlich 
Gibraltar und 150 sm westlich St. Yincent wahrscheinlich 
nach Horden marschieren. Die Marschroute wurde auch 
dem Chef der Atlantikflotte und franz. Zerstörern mitge— 
teilt, sodajs angenommen werden kann, dass Ablösung oder 
Verstärkung des Geleitsuges durch frans. Streitkräfte 
vorgesehen ist. 

Vor Liverpool wurde ausser dem bereits am 11.1. gemel¬ 
deten gefährlichen Gebiet bei Bar Feuerschiff ein weite¬ 
res derartiges Gebiet im Umkreis von 3 cm um einen Punkt 
533730 H uni 032915 W bekanntgegeben. 


'iBcllcrllattbt < Kric>;«tk><)cbiid>l 

(Ülitlüiitni 









7 


Punkbeobacht arg neidet Geleit'zugstandorte und Überwa- 
chungstätigkäit. Im Gebiet Casablanca - Kanarische Inseln 
stehen "Emil 2 Bertin", "Duguay Trouin", Flottillenführer 
"Epervier" uid 3 weitere Einheiten, wahrscheinlich Uboote, 
in See, Ein Treuzer der Mittelmeerflotte geht von Gasa- 
blnca nach Dakar. 


Nordsee 


Auf Grund deutscher Bekanntgabe über Versenkung von 2 eng¬ 
lischen Uboouen gibt die britische Admiralität den Verlust 
der Uboote "Undine", "Starfieh" und "Seahorae" zu. Alle 
3 seien mit besonders gefährlichen Aufgaben betraut ge¬ 
wesen. Hieraus kann geschlossen werden, dass auch "Sea- 
horse" in der Deutschen Bucht eingesetzt war und dass es 
sich hier um eine der vom BSH als sehr wahrscheinlich 
gemeldeten V<rsenkungen handelt. 

Der Kreuzer 'Aurora", welcher aocsct seit dem auf ihn 
am 25.11. erfolgten Luftangriff nicht mehr aufgetreten 
war, erschiei am 15.1. erstmalig wieder im Funkbild. 

In den südlichen. Hoofden ist nach Funkbe¬ 
obachtung ofJenbar eine leichte französische Einheit auf 
Mine gelaufer., 

Schiffsverlmte: Ein gr. Tanker 2 sm von Horlstone Point 
(Südküste Brjstol Kanal) auf Mine gelaufen und gesunken. 
Engl. Dampfei "Stanlake" (1700 t) bei Sunderland ge3tran- 
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Eigene 


Atlantik : 
ITordsee: 
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Lage 16.1 . : 


Keine beaonderen Ereig¬ 
nisse. 


Ostsee: 

Handelskrieg durch "Hansestadt Danzig" 
ur.d "Königin Luise". 

Starker Oststurm behindert den Überwa- 
chungs-und Kontrolldienst. Kein Luftein- 
□atz. Lotsendienst am Sund und Sperrüber¬ 
wachung am Gr.Belt und Gjedser müssen 
zurückgezogen werden. 


Huoninch-finni 
Nach einer B-!. 
kräften in eir 
tisch Port eir 
fahrt gesperrt 


scher Konflikt: 

eldung von 14.1. wurde russischen Stfeit- 
or Gehein-Anweisung mitgeteilt, dass vor Bal- 
grösserea Gebiet,als bisher für die Schiff¬ 
war, als Minenfeld vorgesehen sei. 


Ubootslage 16.1.: 

Atlantik: 

/Im Operationsgebiet: U 44: steht 200 sm 
südwestlich Quesoant und meldet: Mar - 
schiere südwärts. 3 Dampfer versenkt. 
"Arendslcerk" wegen Fluchtversuch, Funken, 
Banngut. Geleit nicht gefasst. Uboots- 
und Luftüberwachung. Wetter günstig. 

Starker neutraler Verkehr, meist Italie- 
« , 

ner. 

Auf dem Anmarsch: U 34 westlich Orkneys 
D 25 westl.Shetlands. 

Auf dem Eückmarsch: U 30 Weg Elau. 
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Nordsee: 

Im Operationseebiet: U 15, U 60. Boote 
erhalten Befehl, dass Aufgaben gemäss Op.- 
Befehlen (Gelb) erledigt. U 15 soll Torpe¬ 
dos auanutzen. D 60 wird im Raume Maas- 
Feuerschiff bis Nordhinder-Feuerschiff an¬ 
gesetzt. 


Auf dem Anmarsch: ü 59, 61, 22, davon D 59 
Cross Sand, 0 61 Position nördlich des eng¬ 
lischen V/arngebietes, Marsch an 03tgrenze 
des Wamgebietoo zur Beobachtung des Ver - 

(42) kehrs, U 22 .icj, ■ 

Eingelaufen: U'20, (Kurzbericht siehe Teil 

(43) B, Heft IV). Boot meldet 3 vergebliche 

Schüsse auf 2000 t Dampfer, wahrscheinlich 
Versager durch Hichtziindung. 1 3000 t- 

Dampfer östlich North Head versenkt. 


Hand els'3 chiffahrt 16.1.: 


Verluste: 

Dampfer "Janus" nach Anhalten durch franzö¬ 
sische Seestreitkräfte von eigener Besatzun 
versenkt, (Dampfer hatte am 13.1. Vigo ver¬ 
lassen). 

Feindlicher Handelsverkehr: 


Hach einer Kapitänsmeldung soll in Bergen 
ein engl. Kapitän zur See im Generalkonsuln' 
sitzen, der die Geleitzugsteuerung an der 
nonv. Küste durchführt. Zura Versetzen der 
Lotsen wird ein jeweils von diesem Offizier 


gecharterter Dampfer benutzt. 







ülnqnbe bcö Ortcb, ?ll|nb, fliehet, 
ceeiianfl, SJdciidjIunfl, iSiddiiifcit 
bcc i'ui', 31!onb[d>ciu u[w. 


Besondere politische Nachrichten. 


Deutsche Regierung hat in loser Form versucht, Sowjet¬ 
rußland Vermittlung im russisch-finnischen Konflikt anzubieten 
Russische Regierung aber zur Fortführung des Kampfes ent¬ 
schlossen. 

Englische . uitwort auf panamerikanischen Protest wegen 
Verletzung der 3 .cherheitszone wird in USA als unbefriedigend 
betrachtet. Internierung deutscher Handelsschiffe wird als 
undurchführbar bezeichnet. 

Leichte En ;Spannung in Holland/Belgien; jedoch wird 
Notwendigkeit zu weiterer 'erhöhter Bereitschaft hervorgehoben. 


Nachrichten aus Amerika weisen darauf hin, daß die 
militärischen Pü irung3stellen der USA sich in zunehmendem 
Maße mit der weh 'politischen Zusammenarbeit der 21 amerika¬ 
nischen Staaten geschäftigen. Allgemein versuchen die USA 
ihre infolge deB europäischen Konfliktes erhöhte Machtstellung 
dazu zu benutzen, ihre panamerikanische Stellung weiter aus¬ 
zubauen. 



SBflUrtlabbc (Kticgilagebud)) 
| (Einlagen) 
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17.1. 


Besondere Feindnachrichten 17.1. 


Atlantik: 


England : 

Nachdem infolge t 
L iverpool bereit: 
messer von je 3 
sieht sich die bi| 
Sehiffsverluate j. 
den Hafen von Li\ 
und das Passieret 
Damit habet 
Minen eine be3onc 


;weier Schiffoverluste durch Minen vor 
2 Gebiete vor Liverpool mit einem Durch- 
m als minengefährdet bekanntgegeben ve.ren, 
itische Admiralität auf Grund erneuter 
jezwungen, am 17.1. abends vorübergehend 
erpooüjerstmalig vollkommen zu schließen 
von 3°35'West nach Osten zu verbieten, 
die 'von "U 30" hervorragend ausgelegten 
,ers weitgehende Auswirkung gehabt. 


Streitlcräf tebev/epjungen: 


Befehlshaber der 
Kanadas, der am 
port der kanadisch 
geht zur Zeit auf 
zurück. "Emerald" 
des Kanals stand 
Im Heimatbe| 
Einheiten westli 
fest. 


engl.Seestreitkräfte an der Ostküste 
0.12. auf "Revenge" mit dem zweiten Trans- 
len Truppen in Liverpool eingetroffen ist, 
"Royal Sovereign" wieder nach Kanada 
die am 10.1. im Geleitdienst westlich 
tritt wieder im Kanada-Bereich auf. 
eich stellt Eunkbeobachtung verschiedene 
:ki Shetlands, Hebriden, Nordkanal in See 


Südatlanti k: 
Amerikanische Ifacj 
Port Stanley auf 
seiner schweren Bl 
nicht mehr in Fra 
innerhalb der Ver 
finden. 

Meldung klil 


lriditen melden, daß Kreuzer "Exeter" in 
^trand gesetzt worden sei, da er infolge 
Schädigungen für Seekriegsverwendung 
;e käme. Er werde als schwimmende Batterie 
[teidigung der Falkland-Inseln Verwendung 

igt glaubwürdig. 








Saturn 

unb 
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iv i 

17.1. "Ajax" mit lern Chef der Südamerika-Div. hat am 17.1. 

Freetown wahrscheinlich zum Marsch nach der Heimat ver¬ 
lassen. 

Mittel me l er: 

"Glorious" mit ;! Begleitzerstörern am 15.1. Alexandrien 
ausgelaufen. 

Frankreich: 

Streitkräftevcr ;eilung: Schlachtschiffe und Linienschiff 
"Paris" in Bres;. Zerstörer und Flottillenführer werden 
in der Überwachung an der spanischen und nordwestafrika- 
nischen Küste fastgestellt. Kreuzer "Dupleix" und 1 U-Boot 
im Dakar-Bereich in See. U-Boote im Raum Azoren - Kanaren 
werden abgelöst Verschiedene Celeitzugbev/egungen erfaßt. 


IT o r d s e e: 

Die Kreuzer "Norfolk" und "Curlew" befinden sich mit eini¬ 
gen Zerstörern :.m Rosyth-Bereich in See, wahrscheinlich 
zur Sicherung e:.nes Uorwegen-Geleitsuges. 

Der Funkverkehr im Nordsee-Bereich hielt sich in normalen 
■Grenzen, trug jedoch häufig Dringlichkeitszeichen. 

U-BootswariMeldungen im östlichen Kanal und Ansatz 
von U-Eootsjagd (keine eigenen Boote). 

Es 3teht nunmehr fest, daß eine der zur U-Bootsjagd 
in den Hoofden eingesetzten Einheiten der franz.5.Zerst.- 
Flottille am 16 1. abends 2226 Uhr auf Mine gelaufen ist. 

Schiffsverlu3te 

Westküste: Engl Dampfer "Cairn Ross" (5499 t) bei Bar-Feuer¬ 
schi: 'f durch Minentreffer gesunken. 

Engl Dampfer "Grazia" (5642 t) eine Stunde nach 
Auslaufen aus einem Hafen in der Irischen See 
durch Minenexplosion schwer beschädigt. Be- 
oatzmg gerettet. Schiff zunächst auf Strand 
gese zt, später wieder schwimmend. 

BelgJDampfer "Josephine Charlotte" (3422 t) an 
Südweutküste Englands durch Minentreffer gesunken. 
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In seinen Anordnungen für eine Stichfahrt der 
6.Torpedobootsflcttille westlich des Warngehiets (Seebef. 

West GKdos. 55 A I v.7.1.) hatte Seebefehlshaber West das 
Einbringen von Piisen durch das Warngebiet freigestellt. 

Ski. hält diese l aßnahme für falsch und erteilt Seebef.West, 
G r uppe West und l.S.H. die Weisung: "Einbringen von Prisen 
soll unter keinei Umständen durch das Warngebiet erfolgen. 
Schon die Tatsache des Befahrens des Warngebiets, die mit 
Sicherheit vor D; .mpf erbesatzungen nicht geheim zu halten ist, 


verringert die Wirksamkeit der Sperrung." 

Ostsee: 

Eislage: 

Die Eislage in d<n Belten, bei Gjedser und im Sund hat sich 
weiter verschärf';. Von den Dünen wird die Sperrbezeichnung 
und die Feuerschiffe in den Belten zum Teil eingezogen. 

Der Lotsenbetrieb wird bei Tage nach Möglichkeit durchgeführt. 
Im Gr.Belt ist b: s zur Höhe von Hevsnaes dichtes Scholleneis. 
Die deutsche llori lotsenstation kann wegen Packeis im Gr.Belt 
nicht gehalten wtirden. Im Sund liegt eine geschlossene leichte 
Eisdecke, der SU<eingang ist bis auf eine schmale Fahrrinne 
zugefroren, Dampfer sind jedoch noch nicht behindert. Durch 
die Kogrundrinne läuft noch starker Verkehr. 

Handelskrieg in der östlichen 03 t 3 ee wird 
durch Minenschiffe fortgesetzt. 

Luftaufklärung stark eingeschränkt. 

U - B o o t s 1 a g e 17.1. 

A t 1 an.t i k: 

"U 44 » westl.Biseaya. Boot wird über Geleit¬ 
zugbewegungen unterrichtet. Das Bootvurde von 
franz.Peilstellen bei Abgabe seines Pt’s 
am 16.1. eingcpeilt. Der geortete Standort 
war jedoch um etwa 70 sm falsch. 


’itltllnflübfcf I Mi(q«lägebllrf)> 
(tftn lagen) 
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Auf dem Anmarsch ins Operationsgebiet 
"U 34" nordwestlich Hebriden 
"U 25" westlich Shetlands. 

Ausgelaufen: sind "U 55" und "U 31". 
Operationsbefehl für "H 55 " (zugl.für 
"U 37", "U 41" und "ü 51") siehe B.d.U. 
GKdos. 59 O-Befehl Atlantik Ur.21: 

Aufgabe: Kriegführung im Seeraum südlich 
Irland bis westlich Portugal gemäß ständi¬ 
gen Kriegsbefehlen des B.d.U. Nr.101-171. 
Ausnutzung aller sich hierfür bietender 
Gelegenheiten auf Hin- und Rückmarsch und 
im Op.-Gebiet. Dadurch sich ergebende Ver¬ 
zögerungen auf dem Marsch sind in Kauf zu 
nehmen. Zusammenarbeit mit anderen U-Booten 
ist anzustreben. 

Operationsgebiet "U 55" = BB 30 

(südwestlich Irland). 

(Op.-Gebiete der anderen- Boote gemäß 

Op. -Befehl). 

Aufgabe für "U 51”: Minenunternehmung 
Loch Ewe. 

Eingelaufen: "U 30". 

Nordsee: 

Im Op.-Gebiet: "U 32", "U 15", "U 60". 
V/estlich de3 Warngebiets "U 59", "U 61". 

Auf dem Marsch ins Orkney-Gebiet "U 22". 
Ausgelaufen: " 9" und "U 57". 
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17.1. 


Besonderes 


.us dem Handelskrieg der U-Boote: 


Versenkung des l| 
Holland stark hervo 
kreisen stärksten E 
als Auftakt zu einen 
Kriegführung gewert* 
Deutschland wolle d: 
nach alliierten Däne 
"Arendskerk" soll il 
eingestellt haben. 


olländischen U.S.-"Arendskerk" wird in 
n gehoben und soll in Ro'tterdamer Schiffahrts- 
: ndruck gemacht haben. Die Versenkung wird 
weiteren Verschärfung de r- deutschen See- 
t und der Befürchtung Ausdruck gegeben, 
e Y/arentransporte aus Holland und Belgien 
ern völlig unterbinden. Die Reederei der 
,ren Fährbetrieb mit 25 Schiffen zunächst 


Handelsschiffahrt 17.1. 


Häfen liegenden deul 
In neutralen Häfen: 
davon an der Kette: 


Die Übersicht über die noch in neutralen 
sehen Handelsschiffe ergibt folgendes Bild: 

255 Schiffe = 27,7£ 

24 Schiffe 


davon kommen fjär die 
Heimkehr nicht in 


Frage: 

a) wegen ungünstige: 
Dage der Liegehäi 
(Mittel-,Schwarze 
Rotes Meer, pers. 
Golf) 


en 
3 > 


73 Schiffe 
+5 o.FT. 


b) vorgesehen für 
Sonderzwecke: 


41 Schiffe. 


Es kommen daher für eine Heimkehr nach Deutschland zunächst 
noch 92 Schiffe in Irage. 
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In einer \| 
wurde dem F.d.Luft 
tung seiner augenblj 
zugewiesen: 

" Förderung und Vi 

(^Der F.d.Luft West v 


erfiigung des Ob.d.L. von Ende Dezember 1939 
[West (Generalmajor Coeler) unter Beibehal- 
icklichen Dienststellung die Sonderaufgabe 

leiterentwicklung des Luftminenwesens " 


Ob.d.L. unterstellt 
sowie Ausbildung de 
hierin unmittelbar 
Stabes der Lw. zusi 
Im Rahmen 
unterstellt: 

1. ) die 7.K.G. 

2. ) eine Stafl 

3. ) später nact 
(zunächst als Versui 
zur Klärung offener 

Auf der PI 
gang für Luftrainen- 
K-Geschwader später 
Ski. begrü 
!Iinenfliegerverbänd|i 
tätigkeit: Aufklän 
gegen Seeziele, Lul| 
von der Übernahme 
durch geeignete or^; 
muß. 

Nach der 

Schwächung der Mari 
bände nicht zu erv 


urde in diesem Fachgebiet unmittelbar dem 
macht bezägl.Weiterentwicklung des Gerätes 
3 Fachpersonals Vorschläge und arbeitet 
mit den zuständigen Stellen des General- 
. mmen. 

der Sonderaufgabe werden dem F.d.Luft West 


26 

[el der I/K.G.30 
n Aufstellung 1./K.G.40. 

|ohs- und Ausbildungsverbände, gleichzeitig 
Fragen der Luftminenkriegfiihrung), 

-Waffenschule (See) Dievenow wird ein Lehr- 
{Peraonal eingerichtet. Es sollen 3 Minen- 
aufgestellt werden. 

ijßt die Zusammenfassung der Ausbildung der 
[e unter dem F.d.Luft West, dessen Haupt - 
g über See, gelegentlicher Borabenkrieg 
Itminenkrieg gegen Nahziele und Handelskrieg, 
er neuen Aufgabe unberührt bleiben und 
anisatorische Maßnahmen sichergestellt sein 


ih 


sind zunächst gerir. 
der personellen Ein 


[Stellungnahme des Gen.d.Lw. ist eine 
efliegerverbände zugunsten der L.M.-Ver- 
ten. Die Einwirkungen personeller Art 
, sodaß eine wesentliche Beeinträchtigung 
atzbereitschaft nicht zu befürchten ist. 








Eingabe bes Octc£, ‘JVinb, ilUilcr, 
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Auch Grupi enkoramando West begrüßt es, daß der F.d. Luft- 
West auf Grund teiner Erfahrungen mit Aufstellung und Aus¬ 
bildung der llinc n-Staffein beauftragt ist und sieht in die¬ 
ser Unterstellung die größte Gewähr dafür, daß der Einsatz 
dieser Verbände im engen Benehmen mit der Gruppe West und 
unter Einfügung in die übrigen Seeoperationen erfolgt. 

f' Für die Liftkriegführung gegen England v/ürden in 
Zukunft 3 Organ: sationen zusammenzuarbeiten haben: 

F. d■ Bult V/est: J ufklärung über See und gelegentlich Bonben- 
krieg gegen Seesiele und Handelskrieg, Luftminenkrieg gegen 
Hahziele. 

Flieger ko rps X: Bombenkrieg gegen Seestreitkräfte in See 
und im Hafen sowie Hafcnanlagen selbst und Handelskrieg. 
Minenfliegerkor >a: Luftminenkrieg an der gesamten englischen 
Küste und in ihren Häfen. I 

Dabei’ weint die Gruppe V/est besonders darauf hin, 
daß der Seemine derieg und Luftminenkrieg eine Einheit ist 
und die Minenop .‘rationen der Seeotreitkräfte fortlaufend 
und in engster /erbinüung aufeinander abgestimmt werden 
müssen. Eine br nichbare Lösung zur engen Zusammenarbeit 
sioht Gruppe Weit in der Kommandierung eines Generals der 
Flieger als Beantragten de3 Ob.d.L. zur Gruppe West, der 
den Einsatz der, Fliegerkorps X und des Luftminenkorps nach 
Anpassung an dis Seekriegsbelange im Auftrag», des Ob.d.I,. 
und in Form operativer Weisungen leitet. 

In Annäherung an eine derartige Organisation ist be¬ 
reits eine Umbildung des Stabes de3 F.d.Luft angelaufen. 

Der bisherige Chef des Stabes des F.d.Luft (Oberst Czech) 
übernimmt die tinenverbünde■ An seine Stelle soll Oberstlt. 
Geiße treten. Ier Gedankefcer Durchführung der von Gruppe 
West vorgeschlagenen Organisation erscheint der Ski. durch¬ 
aus möglich unc zweckentsprechend. 


TOiltcctlubbt (ftrltgilogfbuib) 
ISInlagtn) 
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Hinsichtlich d 
das Gruppenkoonando 
mit der 3kl. die Aufp 
Streitkräfte an weit 
sondere an der West- 


durchgeführt werden 
und in großem Ausmaß 
und in Verbindung mi 
krieg 
Bis zur Bereit 
liehen Flugzeuge und 
Luftminenoperationen 
etwa auf die 0stkü3t 
(Schreiben der G r upp 
buch Teil C Heft VI 
Zur Frage, ob 
im November 1939 zum 
einem Zeitpunkt, wo 
Minenträgerflugzeuge 
gültige Beurteilung 
Luftmine an der SO-K 
ihre Verwendung vom 
und Sperrflüge, Angr 
Stellung von Jagdver 
sperren an der Ostkü 
der ihm drohenden Ge 
gen Organisation ihr 
tritt in Übereinstimi 
daß, nachdem die Flu 


33 Einsatzes der Luftminenverbände vertritt 
Vest, in grundsätzlicher Übereinstimmung 
fassung, daß der Minenkrieg durch Luft- 
3ren Stellen der englischen Küste, insbe- 
und Südküste erst dann eingesetzt und 
aollte, wenn er schlagartig, gleichzeitig 
3 erfolgen kann, da hierdurch die stärkste 
b den übrigen Mitteln der Seekriegführung 
sentscheidende Wirkung erzielt werden kann. 
Stellung der für den Großeinsatz erforder- 
Luftminen 3ind, nach'Ansicht der Gruppe, 
auf daß bisher bedachte Gebiet, erweitert 
: von Dover bis Newcastle, zu beschränken. 

3 über den Luftmineneinsatz siehe Kr.Tage- 
iinenkriegführung). 

33 zweckmäßig war, die Luftmine bereits 
erstmaligen Einsatz zu bringen, d.b. zu 
3ine genügehd große Anzahl von Minen und 
l noch nicht verfügbar war, ist eine end- 
loch nicht möglich. Tatsache ist, daß die 
iste Englands zum Einsatz gebracht und 
Jegner damit erkannt ist. Überwachungs- 
i.ffe gegen unsere Fliegerhorste, Bereit- 
3änden, Aufziehen von zahlreichen Ballon- 
3te zeigen eindeutig, daß der Gegner sich 
rahr bewußt geworden ist und zur großzügi- 
•r Abwehr entschlossen ist. Die Ski. ver- 
lung mit der Gruppe We3t die Auffassung, 
'zeugminenverwendung an der Ostküste be¬ 


gonnen und vom Gegner erkannt ist, nunmehr mit allen Mitteln 
der Mineneinsatz an c er Ostküate Englands fortgesetzt werden 
muß in Verfolgung des bisher erstrebten klaren Operationszieles 
der offensiven Nordsee—Minenkriegführung, die Ostküste Englands 
und ihre Häfen bis zur völligen Unterbindung jeglichen Handels¬ 
verkehrs unpassierbar zei machen. 
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Anders liege 
Obwohl der Gegner 
zeugen aus rechnen 
in den Bestreben d 
gleichzeitig das H 
zunächst seine Hau 
Flakbatterien 'und 
wird die wirksame 
ter Sicherung im 0 
einsetzender Bedro 
ins Leben rufen. 

Unter diesen 
Verseuchung der We 
ten durch Luftmine 
Minenanzahl und ve 
führimg einer groß 
Herantragen der Mi 


die Verhältnisse an der Westküste Englands, 
uch hier mit einem Mineneinsatz von Flug¬ 
muß, wird er aller Wahrscheinlichkeit nach, 
e besonders gefährdeten Osthäfen und damit 
nterland vor Flugzeugangriffen zu schützen, 
tabwehrlinie mit Jägern, Scheinwerfern, 
allonsperren an der 03tküste aufbauen und 
erteidigung der Westküste erst nach erfolg¬ 
ten, möglicherweise sogar erst bei wirklich 
ung der Westhäfen durch Luftminenangriffe 


Umständen scheint es richtig, mit einer 
tkü3te und ihrer wichtigen Häfen und Buch- 
noch bis zu einem Zeitpunkt zu warten,vo 
fügbare geeignete Minenflugzeuge die Durch- 
ügigen Minenoffensive bzw. ein fortlaufendes 
,en zur gegnerischen Westküste ermöglichen. 
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Lagebesprechung beim .Chef der Seekriegsleitung. 


sonderes: 

Unter Aufhebung bisheriger Anordnung betr. verschärf-- 
ter IIand,:lskriegsmaßnahmen wird vom OKV/ durch Verfü¬ 
gung vom 17.1. folgende Weisung erteilt: 

Der Kriegsmarine wird mit sofortiger Wirkung die 
warnungslose Versenkung aller Schiffe durch U-Boote 
in den Seegebieten vor den feindlichen Küsten frei¬ 
gegeben, in denen die Vortäuschung von liineneinsatz 


Verhalten und Waffenverwendung der U-Boote müs¬ 
sen den n diesen Füllen vorzutäuschenden Uinentref- 
fern Redhnung tragen. Ausgenommen von diesen Angrif¬ 
fen blel.en die Schiffe von USA, Italien, Japan und 
Rußland. 


dänische. 


serkreuz. 


inge das deutsch-dänische Abkommen über die 
i Lebensmittelzufuhren nach England (Ilalte- 
ibkoimnen) noch in Kraft Ist, sind ferner die 


mit dem Malteserkreuz gezeichneten dänischen Schiffe 
in der F Jirt von und nach England von der vorgenann¬ 
ten Vers üiärfung auszunehmen. 

Maß lahmen gegen die feindliche Ausfuhr in Erwi¬ 
derung d ,-r englischen Order in council werden freige¬ 
geben, s>wie das vorbereitete Gesetz verabschiedet 
und durc i den Führer zur Veröffentlichung freigege¬ 
ben ist. 

Die mit OKW/.VFA 22249/39 gKdos.Chefs, vom 30.XII. 


ÜIclIrL-flabth MtciKUOtblidh 
(Urlnliignt) 
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vom 30.XII. j 939 erfolgte Weisung bzgl. Freigabe der Warnur 


nungslosen Vernichtung griechischer Schiffe wird dahin¬ 


gehend ergänzt, daß der Angriff unbemerkt erfolgen muß. 


Die. Ableugnimg der Versenkung dieser Dampfer im Falle der 


zu erwartenden Proteste muß möglich sein. 


]r die Luftwaffe werden bei Verschärfung 


der Kriegführung u.a. besonders die Truppentransporte 


von England nach Frankreich, Belgien oder Holland ein¬ 


schließlich der Ein=und Ausladehäfen freigegeben. Es 


wird jedoch ausdrücklich darauf hingewiesen, daß es 


nicht im Sinne der Gesamtkriegführung liegt, durch 


eigene Initiative den Luftkrieg gegen England In vollem 


Maße zu entfesseln, bevor nicht auf unserer Seite eine 


günstige Auqgangsbasis geschaffen und starke für den 


Einsatz gegen England geeignete Kräfte vorhanden sind. 


Dile in dieser Weisung für die Kriegsmarine 


enthaltenen Unordnungen geben der Seekriegsleitung nun¬ 


mehr «sehr weitgehende Möglichkeiten für die wirksame 
Handelskrieg sf ührung in den Gewässern vor den feindli¬ 
chen Küsten. Die Notwendigkeit der Schonung der wohl¬ 


wollend Neuttralen bleibt allerdings weiterhin bestehen. 


Das warnung .k ose Vorgehen der U-Boote ist bisher im Ge¬ 


biet im .und Uor dem Bristol-Kanal und im Seegebiet vor 


der nordost-schottischen KUste vom Firth of Forth bis 
zu den Shetlands freigegeben. In dem Bestreben, die Ver¬ 


schärfung der Handelskriegführung, den verfügbaren Kräf¬ 
ten und Ansatzmöglichkeiten entsprechend, nur allmählich 
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8.1 allmählich varzunehmen, beabsichtigt die Ski. zunächst 

folgende Ei Weiterung der bisherigen Maßnahmen. 

1. ) Erweiterung des zum vollen Waffeneinsatz freige- 

gebentn Gebietes an der nordost-schottischen Küs¬ 
te nac h Osten. 

2. ) Erweiterung des freigegebenen Gebietes des Bristol- 

Kanali bis zur 200 m Linie. 

3. ) Freigebe des warnungslosen Vorgehens am ITordaus- 

gang ces Englischen Kanals unter Offenlassen eines 
Gebietes an der holl.-belgischen Küste. 

Die Fiktion von Minentreffern muß auf¬ 
rechterhalten bleiben d.h. die Boote müssen unter E-to-Ver- 
wendung ungesehen bleiben und dürfen den warnungslosen Schuß 
nur in Gebieten anwenden, in denen eine Uinenverwendung vor¬ 
geschoben werdet kann. 

Die Aufrechterhaltung dieser Fiktion 
wird bedauerlicl erweise sehr erschwert durch.die in letzter 
zeit wieder häufiger ei£etretenen Torpedoversager . Die be¬ 
schleunigte Beseitigung der den Magnetpistolen noch immer 
anhaftenden Mäntel ist aus militärischen und politischen 

Gründen dringend erforderlich und wird mit allen Mitteln 

I 

I durch den mit der weiteren Torpedoentwicklung beauftragten 

i 

Professor Cornelius angestrebt. Ein baldiger Erfolg dieser 
Arbeit steht zu erwarten. 

Eine Absperrung des Englischen Kanals 
nach Westen duren warnungsloses Vorgehen der U-Boote am Test¬ 
ausgang Kanal konmt mit; Rücksicht auf den nach Holland-Bel¬ 
gien laufenden niutralen Verkehr erst nach Losung der hol- 
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^ o r t o in nt n t ff c 


| holländisch-belgischen Frage in Betracht. 

Bei jeder weiteren Verschärfung der 
deutschen 11 mdelskriegführung muß nach Ansicht der 
Ski. auch n ich Beginn einer allgemeinen Kriegsver- 
schürfung a is wichtigen politischen Gründen (nicht dem 
j eigenen '.Vun sehe der Kriegsmarine entsprechend) die 
I Schonung der wohlwollend neutralen Staaten Italien, 

J Rußland, Ja»an, sowie die Rücksichtnahme auf Amerika - 

I 

i und in den lewässern um Irland auch auf Irland auf- 
1 rechterhalt sn bleiben. 

Eine Zusammenfassung der seit Kriegs¬ 
beginn ergaigenen Weisungen Uber die Führung des Han¬ 
delskrieges enthält Anlage Kr.Tagebuch Teil B Heft V 
Blatt 92. | 


2.) Vortrag Ia iber die Weisung des Führers v.17.1- betr. 
zahlenmäßig ;r Verstärkung des Heeres unter Aufstellung 
von 10 neue i Divisionen bei Ausnutzung aller Uöglich- 
l ketten. Krijgsmarine und Luftwaffe haben dabei durch 

I : 

Abgabe von msgebildeten Jüngeren Soldaten (Offizieren, 
Unteroffizi iren und Mannschaften des Küstenschutzes, 
der Flakart .llerie usw.) die Neuaufstellungen zu unter¬ 
stützen, so ’ern das Heer einer personellen Hilfe durch 
die anderen Wehrmachtteile bedarf . 

Ski. nimmt zunächst nicht an, daß beson¬ 
dere, die p;rsonelle Bereitschaft der Kriegsmarine be¬ 
einträchtig inde Forderungen vom Heer gestellt werden. 
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18*1 • müssen mf besonders dringliche Aufgaben be¬ 

schränk ; werden. Nur einzelne Zerstörer blei¬ 
ben in ;>4 ständiger Bereitschaft. 

Weitere Überlegungen der Seekriegs¬ 
leitung nach den neuen Richtlinien laufen. 
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10.1. 

Besondere politi 

sehe Nachrichten 18.1.: 


1.) Weitgehende 

Entspannung in Belgien. Militärische Mass- 


nahmen werden prograiranäsoig durchgeführt. Räumung he - 
stimmter Getiete wird fortgesetzt. Regierung zeigt 
vorläufig keine Neigung, die Neutralitätspolitik zu - 
gunsten einer englisch-französischen Hilfeleistung 
aufzugeben.Iurch holländischen königlichen Erlass wird 
der Belagen: ngszustand in Ergänzung bisheriger Verord¬ 
nungen auf reue Gebiete ausgedehnt. 


2. ) H a ch Nachrichten aus Frankreich rechnen französische 

Stellen mit Beginn deutscher Offensive gegen Belgien 
am 20.1. (!) 

3. ) Schwedischer Ministerpräsident erklärt im Reichstag Ent¬ 

schlossenheit der Regierung zur Aufrechterhaltung strikter 
Neutralität. ICeine Zulassung Transitverkehr von Kriegsma¬ 
terial für ! riegführende über schwedisches Gebiet. Keine 
Überlassung militärischer Stützpunkte an fremde Mächte. 

4. ) Über die Stellung Englands zu Norwegen (nach Bericht A.A.) 

siehe Politische Übersicht Nr. 15: 

Vorschäl fung der englischen Propaganda in Norwegen 
unter erheb]ichem Geldaufwand. Es besteht aber nicht der 
Eindruck, dass von englischer Seite ein aktives Vorgehen 
gegen Norwegen für die nächste Zeit geplant ist. Finnland¬ 
konflikt wirkt sich günstig für Englands evtl. Absichten 
aus, Horweg:sches Volk würde einer Besetzung von Häfen 
durch Engläi der keinen Widerstand entgegensetzen. Dagegen 
erheblicher Widerstand der Regierung zu erwarten. Deutsch¬ 
land nach F: nnland—Angelegenheit keine Sympathien mehr in 
Skandinavier. Wirkliche Neutralität hält nur Dänemark. 

5. ) Panamerikan: scher Heutralitätskongress in Rio de Janeiro. 

Als Hauptzwf ck der Konferenz wird die Fernhaltung des 
Krieges von Amerika bezeichnet. 


fflJrlletHubbt (Kclrqitoqtbud)) 
(Üinlagtn) 
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13.1. 


(49) 


I.I ar i ne & ttachq 


Estland (Korv.Kapt. Cftllariuo) gibt 'Über¬ 


blick über La 
russisch-finr 
folge.Starke 
Verhältnisse 
gegen russisc 
seiner gross 
nicht fähig.' 
Weiterung der 
ISeurt 


jge in Estland und Lettland und Lage im 
sehen Konflikt. Bisher keine russischen Er- 
|Verluste der Russen, teilweise katastrophale 
Sehr geschickte ICampfführung der Finnen 
len Nachschub. Russland zur Zeit infolge 
Schwierigkeiten zu weitergehenden Aktionen 
|Keine Anzeichen zur militärpolitischen Er - 
russischen Positionen in Estland und Lettlani 
l eilung russischer Marine: Fahrtätigkeit 3ehr 


dn 


rege, jedoch 
Ausbildung ui 
Besatzungen 
tärisch, sehr 
sehr XKKig 
ohne Interesd 
Führ 


einerlei militärische oder taktische 
|d Übung. Keine Schiessausbildung bemerkt, 
emännisch befriedigend, jedoch wenig mili- 
anspruchslos, im Durchschnitt anständig, 
eng gehaltenJ Offiziei-korps gleichgültig, 
|cn, gesellschaftlich unmöglich.' 

unbefriedigend, Marine nicht ln der Lage , 


uhig 


irgendwelche 


g rös s eren taktischen Aufgaben zu lösen . 


Keincl 


trir. Klarer 
einander zu 
längere Dauer 
stand bestehen 
liegen wirkli 
suchen, unter 
wieder zu er! 


■lei Kontakt Esten und russischem Mili- 

4efeh.l auf beiden Seiten^ keine Fühlung mit- 


uchenj tlar.Attachfe glaubt nicht, dass auf 
gesehen, Verhältnisse im gegenwärtigen Zu¬ 
bleiben. Möglichkeit, dass Esten bei Vor - 
|ch ernster Schwierigkeiten der Russen ver- 
eigener Überschätzung, volle Selbständigkeit 
[.impfen. 


Besondere Feindnachrichten 18.1.: 
Atlantik: 


England: 

Die in Auswir| 
Sperrung von 
funkbekanntga| 
wird angewie 


■ ;ung der von ,U 30" gelegten Minen erfolgte 
[Liverpool wird am 18.1. 10 00 TJhr durch Rund- 
ie wieder aufgehoben. Die neutrale Schiffahrt 
; n, Morecambe Bay Feuerschiff anzusteuern 
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und dann so dicht unter der Küste zu bleiben, wie e3 die 
Sicherheit cer Schiffahrt erlaubt^ 

Zuverlässiger V-!Jann hat aus Unterhaltung von holl» 
Schiffsoffisieren erfaliren, dass England die grossen 
Atlantik-Bon pfer und Dampfer der Australien-Route mit 
Unterwasser-Torpedorohren auszurüsten beabsichtige. Die 
Massnahme sc 11 sich gegen die deutschen Überwasserhan- 
delsstörer lichten. I 

H a ch I onsulatsneldung gingen in der Nacht vom 5. 
sura 6.1. vor Wellington und Sidney 7 Dampfer mit Truppen 
unter dem Geleit von "Ramillies" und "Canberra" nach 
Europa ab. Is handelt sich um das erste Kontingent neusee 
ländischer truppen in Stärke von 6000 Hann. 

Irn November 39 soll nach einem V-Mann-Bericht das 
War Departement in Washington der englischen Regierung 
den Vornchicg gemacht haben, die Bermuda-Inseln im Falle 
einer aktiven Beteiligung der USA am Kriege der amerikani 
sehen Kriege nn rine und huftflotte als Stützpunkt zur Ver¬ 
fügung zu sleilen. Die englische Genehmigung soll am 3. 
12,39 erteilt seinj 


Frankreich: 


In der Biscc.ya und westlich der spanischen Küste stehen 
nach Funkbecbachtungen etwa 5 verschiedene französische 
G e leitziige inter Geleit von Kreuzern (u.a. "Montcalm") 
und Zerntö'rcm. 

■ Das Funkbild ergibt im übrigen die normale Über- 
wachungstät: gkeit. 
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lr.i. 


neues V/ a rn, 


II o r d 


In Seegebiet vor ITo«th Poreland wurde ein 
;ebiet mit 1 l/2 sm Radius bekanntgegeben. 
Sonst keine besonderen Nachrichten. 


Mine, norw 
ICiiste (Uboo 
(uboot); 


Schiffsverlus t.c: 

Griech. Dampfer "Asteria" (3300 t) SO ICiiste, 
Dampfer "Eaid" (1200 t) nordschottische 
t), norw. Dampfer "Pagorheim"(1590 t) Biscaya 


( 50 ) 


Streitkräfteverteilung und Tätigkeit aer geg¬ 
nerischen Hauptverbünde in der 2. Januarwoche siehe B- 
Bcricht 2/0. 


Besonderes 


England: 

1.) Die 
der 
holi 
vor, 
der 
och' 
Tat 
str 
lio 


nach der Köchstbeanspruchung des Materials in 
vergangenen Zeit notwendig gewordene Über - 
mg der Schiffe wird in verstärktem Umfange 
genommen. Dadurch vorübergehend Schwächung 
Einsatzbereitschaft eines Teiles der engli- 
m Flotte. Ausgleich durch möglichst aktive 
.gkeit der Uboote. Tätigkeit der Uberwasser - 
iitkräfte beschränkte sich fast ausschliess- 
i auf den Geleit-und Überwachungsdienst. 


2. 


)Konz 

und 

ben 

lriis 


mtration der Ubootsabwehr und des Überwachung 
Geleitdienstes auf die Westküste als das le- 
3 \vichtige Zufuhrgebiet des Gegners. An der 03t 
he nur Kanonenboote und Zerstörer. 


3.) 


3 
"Re 


■ 4.) H a c 


dilachtochiffe ("Royal Sovereign", "Malaya", 
olution") zur Sicherung der Hordatlantik - 


roupe auf der Kanadaseite eingesetzt. 


iträgliche Feststellung, dass die "Force X" im 


Süditlantik von Flugzeugträger "Hermes" und dem 
Sc hlachtschiff "Valiant" gebildet wurde (Anwesen¬ 


heit "Valiant" war bei dieser Gruppe bisher unbe¬ 
kannt) .. 










Tnlmii 
u nb 

HI)l\lcU 


10.1 


Slnqabe bcä Orte?, Sttinb, 2Bcttcc, 
Seegang, SBcleiiddung, Sid)tigtcit 
bei- ßu|t, 9Honb|d)cin u|l». 


Gruppe i 

5. ) Abzug vo 

wachung, 
Yachten.’ 

Frankreich: 

6. ) Lebhafte] 

kräfte. 

7. ) Häufige 

im östli 

6. ) Fortgang] 
kehrs vo 
störer. 


at nach Portsmouth zurückgekehrt. 

Zerstörern aus der Gihraltar-Über- 
dafiir Einsatz von Trawlern und bewaffneten 


Tätigkeit und Verstärkung der Kanalstreit- 

mbegründete Ubootsalarme und Ubootsjagd 
hen Kanal gebiet.“ 

verstärkter Überwachung des Handelsver- 
' Vigo durch bewaffnete Pi3chdampfer und Zer- 
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Eigene Lage 18.1.: 
Atlantik : 

Keine besonderen Ereignisse. 

II o r d s e e : 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

übootojagd mit Flugzeugen im eigenen Uboots- 

jagdgebiet ohne Ergebnis. 

Ostsee: 


Weitere Verschärfung der Eislage, nördlicher- 
Sund stark vereist, Schiffkhrt eingestellt. 
Grosser Belt starke Eisbehinderung, Kl.Belt 
unverändert. Gjedser Enge dickes Packeis, 
starke Behinderung. Hehrere Fischdampfer 
und Frachter im Eise eingeschlossen. 


fflfiltttlübbf (RrltgSIcgcburf)) 
Hflnlogcn) 
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"Schleswig-Holstein" i3t zur Eishilfe 
angefordert. 

Am Sund wurde bisher ein 2 1/2 Meilen 
breites Cebiet am SUdwestfliigel der Sperre 
Undine 2 für die Sperrlückenbegradigung 
geräumt. 


U b oot s 1 a g e 10.1.: 


Atlantik ; 

Im Operationsgebiet; "U 44" an weotspani- 
scher Küste. Boot hat in der Biscaya an¬ 
scheinend. den norwegischen Dampfer "Fager- 
heirn" (1590 t) aus Geleitzug (?) versenkt., 
(Schiff in 2 Teile zerbrochen und inner¬ 
halb 2 Minuten gesunken). 

Auf dem Anmarsch; 

"U 34" westl. Hebriden 

"U 25" nordwestlich Hebriden 

"U 55" mittlere Nordsee 

"TJ 31" mittlere Nordsee 

"TJ 51" ausgelaufen. 

"U 51" wie "ü 55" (siehe 17.1.) 

Quadrat BF 10 Westausgang Kanal bis 
11 Grad 30 Min. West. 

Nordsee : 

Im Operationsgebiet: "D 15", "U 32" treten 
Rückmarsch an. 

"TJ 59" mit Torpedos nach Cross Sand. 
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nordo3tschotti3che Küste 


Auf dem Anmarsch : 

"U 57" mit Minen zum Moray (CromartyJ Firth) 
"II 18" mit Torpedos Höhe Pentland Firth 
"ü 23" mit Torpedos nach den Shetlands 
"II 19" mit Torpedos zun Firth of Forth 


Handels achiffahrt 18.1.: 


8 = = = = = = = = 


B.V.MJ drahtet 1' 
hebung Besotilagn; 
O.K.M. untersteh« 
Alle Schiffe mög^ 
Häfen auslaufen.' 

B.V.m; hat 16.1. 
und Mexiko angew: 
Curacao, Aruba, I 
laufen entweder : 
oder nach Japan c 
Februar. Es kommt 


i.l. an Genralkonsulat Batavia: "Hach Auf - 
,hme beabsichtigt, alle Schiffe soweit'nicht 
n, östlich Philippinen nach Japan schicken, 
ichst gleichzeitig aus den verschiedenen 

Gesandtschaften in Panama, Bogota, Carracas 
esen, Schiffe in Columbien, Venezuela, 
exiko und Costa Bica vorzubereiten zum Aus- 
.ach der Heimat durch den Atlantischen Ozean 
urch den Panama-Kanal. Durchführung etwa im 
n etwa 19 Schiffe in Frage. 


Auf Grund der Hil envefluste nördlich Terschelling-Ameland 
wurde die Ilollanc-Schiffahrt angewiesen, sich dicht unter 
Ameland zu halter. 


Dampfer "August 1 
östlich von Unde: 
Mine gelaufen um 
der Sperrlücke 3' 
halb der offizie! 
schrieben, westl: 
wurde durch ein : 


hyssen" (2343 BBT) ist eine Seemeile nordnord- 
sten-Feuer in der Södra Evarken Strasse auf 
gesunken. Obwohl eine Dotsenfahrzeug an 
and, wurde kein Lotse angefordert und ausser- 
len Sperrlücke östlich, anstatt wie vorge- 
ch Understen-Feuer gefahren. Die Besatzung 
chwedisched Marinefahrzeug auf genommen.' / /' 


Jht 1 -' ' 











Xoluut 

Slngabe beä Orteö, $Binb, SBcttcr, 

'S d r E o m m n i f f e 

imb 

Seegang, s £c(cud)!ung, Sidrtigfcit 


ber 9Ttonb|cbem ufco. 

\ 

c* 

\ 






'Datum 

unb 

Utjr^eit 


Eingabe beö Örtefl, 3ßinb, Ißetter, 
©cegang, 33elcud)tmtg, <5id)ligtcit 
ber Cuft, ^Tbnbjcfrcin n|£D. 


'J£L 


Sorfommntffe 


83 


1Q.1. 


1410 


Lagebesprechung 


beim Chef der Seekriegsleitung: 


Besonder 


(51) 


1 .) 


— ^ *** > ^ ^/^^*' 

Fühlungnahme Mar.Attachfe in tloskau v und bisherige Be- 
sprechunger mit russischen Stellen lassen Entgegenkommen 
der Russen erkennen. Schwierigkeiten werden sich auf 
politischen Gebiet voraussichtlich nicht ergehen, sind 
jc.to ch in cer praktischen Durchführung zu erwarten.’ 


(52) 


2 .) 


Vorschlag c 
insbesondei 
auf Englanc 
eine Antwoi 
Ilennung eil 
minenfreier 
minister zi 
Interesse t 
für unzwecl 
lienischer 
fasoung A.i 


er Ski. an das A.’A; die wohlwollend Neutralen, 
e Italien, nochmals eingehend vor der Fahrt 
zu warnen,wird vom A.A.' abgelehnt. Auch 
t an Italien" betr. Ablehnung der gewünschten 
es gesicherten englischen Hafens und eines 
Anlaufweges wird nicht erfolgen, da Aussen- 
r Zeit weitere Unterhaltungen hierüber im 
er Erhaltung völliger Freiheit des H a ndelns 
massig hält. Eirtzeajflle von Versetzungen ita- 
bezw. anderer neutraler Schiffe sind nach Auf- 
in Kauf zu nehmen.' 


3.) 


4.') Betrachtuni 
zung der v; 
Heft VI. 


Spanischer Ilinisterrot hat Plan TTbootobau auf spanischen 
Werften nach deutschen Plänen und Abgabe jeden zweiten 
an Peu kscMiind sugestinrnt.' 

der bisherigen Minenverwendung und Zielset- 
iteren Massnahmen 3iehe Kriegstagebuch Teil C 




Sitzung beim Ob.d.M. zur Frage der italieni¬ 
schen Wünsche an die deutsche Kriegsmarine 
betr. Abgabe von militärischem Gerät, Plänen 
usv. 


Grundsatz: 


1 .) 

2 .) 


Ceine Abgabe von militärisch höchst wichtigen 
Dingen 

Ceine Abgabe von Geräten, deren Einsatz durch 
"eitergabe an unsere Gegner noch in diesem 

©dlcitlobbr (Kcligdiosebuifc) 

(Stnladfn) * 
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Kriege Verwendung gegen uns finden kann oder deren 
ICenntn: s ein Vorteil für die gegnerische Krieg¬ 
führung bedeuten würde. 

3.) Weitgel endes Entgegenkommen jedoch erwünscht, 

q.) un i ei den Italienern des Gefühl der zukünftigen 
V,'af j enbriidcrcchaft zu v.'oqken bezv/.zu erhalten; 

b) un i iejitalienisehen ICreice, die entschlossen 
sine für engstes Zusammengehen mit Deutschland 
cinzutroten, zu stützen; 

c) um curch unser Entgegenkommen die Italiener 
für Eingehen auf deutsche Wünsche (z.B. Abgabe 
von U-Bootcn) zu gewinnen. 

Es liegen : eit längerer Seit folgende Wünsche der 

Italiener in die deutsche Kriegsmarine vor: 

1.) Überlassung von 12 Torpedos, später reduziert auf 


2. ) Angeber über die Gefechtspistole. 

3. ) Überlassung einer Feuerleitanlage eines U-Bootes. 

(Diese Überlassung ist inzwischen, unabhängig 
von den übrigen Wünschen, nochmals gesondert er¬ 
beten v: orden). 

Als Gegenleistung hierfür wurden angoboten: 

a) Sporrungs-Explosivnetz mit automatischer Ver- 
ankcsung, 

b) der neueste italienische Torpedo, 
c ) Schleppmine, 

d) U-Boctsnine. 

4. ) Angaben über Kriegs-TJ—Bootcbau, evtl.Pläne im Aus¬ 

tausch (ital.Typ 5 5 511 15 ) v 

7S5j~ -g,om/h.) 

5. ) Angaben über Gewichtsgruppen und Sgnchronkupplungen 

der neuen Schlachtschiffe "Bismarck". 

6. ) Fortsetzung des Ifeehrichten-Austausches über Heu¬ 

bauten ’cmäß Flottonvertriige. 

Die W insche zu l) - 4) waren bisher nach früheren 
Entsclieidun;en abzulehnen; über 5) und G) war noch nicht 
entschieden, Eine Antwort ist noch nicht erteilt. Die 
Angelegenhe Lt ist v/eisungsgemüß bisher dilatorisch be¬ 
handelt worden. 
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Seegang, SBeleudilung, Sidjligtell 
ber Cuft, 9ftonb[dirin ufü). 


zu 4) Boupl 


zu 5) Ja. 

zu 6) Ja, j 

des Ob.d.1.1. 
die betreff' 
und uabei m| 
Entgegenkom 
vernornmn 
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Auf Grund erneuter Anfragen den italieni¬ 
schen Uar.A'.t. sowie auf Grund Berichte des Mar.Att. in 
Hon erscheint nach eingehender Überprüfung eine Änderung 
der bisherigen ablehnenden Einstellung in positivem Sinne 
notwendig. 1 ach Vortrag des Hauptamtschef MWa und Amts - 
chefs A und IC, sowie M.Alt. kommt Ski. zu folgender Ent¬ 
scheidung itl er die Behandlung der italienischen Wünsche: 

2u 1) E-Toriedos: ja, 2 Stück al3 Muster; 

zu 2) Ccfeci tspistole: nein ; 

zu 3) Feuer: eitanlage "eines Uhootes - 

Plane ja, jedoch keine Fertigungs-Skizzen und 
Pläne; 

Anlage} : nein , da wegen eigenen Bedarfs nicht 
verfügbar. 

Auf die für l)-3) angebotenen Gegenlei¬ 
stungen wird verzichtet, 
ne TJboote: Mitteilung, dass bisherige Typen 
weiter gebaut werden, unter möglichster 
Verkürzung der Bauzeit.* Wenn daraufhin Pläne 
erbeten werden, können g.F.' solche vom deut¬ 
schen 500 t-Typ zur Verfügung gestellt wer¬ 
den. 

!s bestehen keine Bedenken , da bis Briegsaus- 
irucli bereits weitergehende Unterlagen ausge¬ 
tauscht wurden, 
doch mit EinsclirünkungJ 

Angelegenheit wird beim nächsten Vortrag 
beim Führer vorgetragen. Ec ist beabsichtigt, 
nden Angaben den Italienern zu übermitteln 
t H a chäruck zu betonen, dass deutscherseits 
len in der Frage des Ubootskaufes, der Uboots- 
[i.o. erwartet wird. 









Ufjrjcit * 


Eingabe beö Orteö, 2ümb, 2Bcttcc, 
ccegang, 33eleurf)tung, iSiriitigfcU 
bet Cu ft, ?Wonbfd)ein iifu>. 


1 


19.1. 


2t o r f o m in n i f f c 

'Mn _ 


Besondere Feindnachrichten 19 . 1 .: 
Atlantik : 


England: 
Keine besonl 

Frankreich: 


ieren Meldungen. 


Funkt eobachltung erfasst verschiedene Geleitzugbewegungen. 
Im östlichen Kanal wird Ubootsjagd auf angeblich deut 
nches Uboot angeoetzt. - Überwachungsstreitkrafte wor¬ 
den auf aus v/ontspanischen Häfen auelaufend.e neutrale 
Dampfer angxsetzt, da in ihnen deutsche Handelsschiffe 
vermutet werden. - Ii-uppentransportbewcgungen von Indo¬ 
china nach Frankreich mit farbigen Truppen. 

Nordsee : 


Scheveninge 
Nord Kinder 


i R a dio meldet ein gefährliches Gebiet.bei 


in Liverpool 
den Docks 1 
geben, um 
turochiffe 
bäuder mit 


El 


(7000 t) an 
beschädigt, 
Themse auf 
(1500 t) be 
Dampfer "Ho 
Britischer 
(5112 t) Zu: 
(20 000 t) 
Sandbank an 


H a ch zuverlässiger V-I.fann-Meldung sollen 
englische Kriegsschiffe zur Reparatur, in 
pegen. D.ie Docks seien mit Frachtdampfern um- 
nsicht unmöglich, zu machen. Hamen der Repara- 
eien entfernt und Besatzungen trügen Mutzen- 
Aufschrift "Royal Kavy" ohne Schiffsnamen. 

Schiffsverluste: 

Griechischer Dampfer "Hicolau Zografia" 
schottischer Küste durch "Kollision" schwer 
lanan, Dampfer "Tajima (7000 t) auf der 


frund gesetzt. Britischer Dampfer "Effra" 
Outer Dowsing "Kollision", "norwegischer 
oo" (2713 t) gibt SOS westlich Hebirden. 
Dampfer "Biafra" (5400 t) und "Lackenby" 
ammenstoss vor Liverpool. "Duchess of York" 
Icr Kanadian Pazifio Line durch Auflaufen auf 
schottischer Küste schwer beschädigt’.' 
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19.1. 


Eigene Lage 
Atlantik: ) 


Ilordsee: 


19.1.: 

ICeine besonderen Vorkommnisse. 


Hach Meldung der Gruppe West ist die Ver¬ 
nichtung dds 3. englischen UbooteQ "Seahorse" wahr - 
scheinlich, wie seinerzeit schon vermutet, am 29.12. 
durch Speribrecher 5 erfolgt.' Der Sperrbrecher hatte 
südöstlich Helgoland ein Sehrohr gesehen und nach mehreren 
Kürsänderiu gen mit der ausgefahrenen Bugspier ein Unter- 
v/aooerhindc rnic so gerammt, dass die Spier abbrach.Ein 
starker Ölileck wurde beobachtet.' 


Ostsee: 

Weitere Verschärfung der Eislage. Westliche 
Ostsee bin Gjedser Enge starkes ■'■reibeis. 
Grosser Belt kein Schiffsverlcehr bis zur Li¬ 
nie tlyborg - Korsör. Kattegat eisfrei, Sund 
zwischen Ilelsingör und Hcloingborg völlig 
dicht gefroren.' Zahlreiche Schiffe sitzen 
im Eise fest, ein Teil bei HO-Sturm auf Grund 
geraten. Vp.-Boot "Ilugin” im Eis in Gr.Belt. 


Ubootolage 19.1.: 


Atlantik : 


Keine Veränderungen. 


IT o r d o c e : 


In Op.-Gebiet: 

"U 59" 



Auf Anmarsch: 

"U 61", 

"U 22", 

"U 57" 


"U 23 " 

"U 19", 

"U 18" 

Auf Rückmarsch: 

Eingelaufen: 

"U 60", 
"U 32". 

"U 9", 

"U 15" 


IDclirrtlabbc (Klirgilaqfbudj) 
(Sinlagfn) 












Handels 


cliiffahrt 19.1.: 


Die zunehmenl 
see hat Verai 
Mordsee umzu 
Anweisung er' 
sehen Schiff 
llndesnes ve 
H a nstholm an 
Nordmannstie 
55 Grad Mord 


Dampfer "Rio de Janeiro" (5261 t) von Über¬ 
see (Vigo) über Harvik heimgekehrt. 

le Vereisung der Ostsee-Eingänge und der 03t- 
llassung gegeben, die Eorwegenfalirt auf die 
Legen. Konsul Ilaugesund hat dementsprechende 
mlten. Danach sollen die heimkehrenden c’eut- 
; die norwegischen Hoheitogev.'ässer ostwärts 
■lassen und die dänischen Hoheitsgewässer um 
steuern, sodann in den Hoheitr.gewäsGern bis 
r gehen und durch dieses Tief nabh Position 
8 Grad 17 Uin. Oct (Höhe Sylt). 


Bei den kürz! 
vcrhandlunge 
nächsten Zci 
Schiffen aus 
bedeutet ein 
infolge der ' 
Kolilenausfuh: 
möglich ist. 
schwedischen 
fahren, um d< 
bringung ode: 
V/eiterfahrt i 


ich in Stockholm abgoochlonsenen Wirtochafts- 
1 haben die Schweden zugeoagt, im Laufe der 
, bis zu 200 000 t Kohle und Koks mit eigenen 
Rotterdam abzuholcn. Die getroffene Regelung 
;n erheblichen Vorteil für Deutschland, da 
’ransportSchwierigkeiten eine ausreichende 
Uber deutsche Häfen nach Schv/eden nicht 
Es muss daher Sorge getragen werden, dass 
Schiffen, die in Ballast nach Rotterdam 
>rt Kohle für Schweden zu laden, bei Ein- 
~ Kontrolle durch unsere SeestreitloSCte die 
liit möglichst geringem Zeitverlust gestattet 


"Arenskerk" 1 
Man vermutet 
begriff es, d: 
oei annchein 
rechtliche B' 
w/7T vor weit 
in der Press 


Wirtschaftskrieg: 

Die Versenkung des holländischen Dampfers 
/ird weiter in Holland lebhaft kommentiert, 
die wiederrechtliche Ausweitung des Banngut— 
,e deutscherseits jetzt angewandt werde/? 

;nd eine Vergeltunasmas3regel für die w ider- 
.ockade des deutschen Exports, Die Befürchtung 
•rer Verschärfung dos Wirtschaftskrieges wird 
: zum Ausdruck gebracht. 









Tnüim 
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19.1: 


2000 Ul r 


Seebefehl sh; 
günstiger V.’c 
gcnde Unten 

1. ) Untornol 

cm der 
Mit Luf 
non, 

2. ) Unternel 

Standort 

westlich 

wachcrf 


Eingang Perna ehr eilen Gruppe Y/est an 
Okl. und OeebcfehlGhaber Y/ost : 
ber Y/ect erliält hierdurch die Weisung, bei 
tterlage noch vor dem 30.1. möglichst f 0 l- 
ehnungen durchzuführen: 

raung einer Z-Elottille zum Handelskrieg 
iidweotnorwegischen Küste und im Skagerrak. 
Ijaufklürung durch Fliegerkorps X ist zu rech- 

rnung einer Serstörerflottille gegen den Ysoß- 
(Uboot) westlich des Y/orngebietes und gegen 
des V/arngebietes vermutete feindliche Be- 
hrzeuge". 







'Saturn 

Eingabe bcS Ortcä, 5Binb, 2Dcttec, 

SDrfommniffe 

an b 

Seegang, öeleud)tunq, ©iddigfeU 

llf)<fjdt 

ber tfuft, Sftonbjdieln u|©. 

'fhO 







Datum 
u nb 


Angabe beä öctetf, ©fnb, ©etter, 
Seegang, ^Beleuchtung, 0{d)tigteü 
ber ßuft, 9Tfonbfcbc(n ufro. 


1Ü. 


Stortommniffe 


&7 


20.1 . 


Besondere Pol i 


ische Ilachrichten 20.1.: 


J,n'*e Im finnireh—russischen Honflikt und Bede dos "britischen 
Auosenninirjtein Halifax sur politischen Lage ei ehe Au3land3- 
prooce vom 21.1. 


Starke Wirkung 
sich nicht in 
Presse tritt i 
tat ein. 


; der deutschen Presse-Warnungen an’ Horwegen . 
den IZrieg hineinziehen zu lansen. norwegische 
l-neut sehr eindeutig für strikteste ITeutrali- 


Jananischcr Ai 
Regierung hin 
Ausgleich mit 
herbeizufi ihre: 
Deutsch]ond u 
ständen unver 
Die Aucc 
von deutscher 


iGccnminister weist auf das Bestreben der neuen 
in Portführung der bisherigen Politik einen 
den USA und eine Entspannung mit Russland 
i. Die freundschaftlichen Beziehungen zu 
id Italien, sowie der Antikominternpakt be - 
infiert fort. 

Lohten der neuen japanischen Regierung werden 
Seite vorerst ungünstig beurteilt. 


( 54 ) 


Lagebesprechung beim Chef der Seekriegs - 
1 citung: 


Besonderes: 

Für das Ausl? ufen des ersten Hilfskreuzers (Schiff ITr. 16) 
das ursprünglich zwischen 4. und 10.2. beabsichtigt war, 
auf Grund sei neu Rercitrjchaftsssustanoes nunmehr .-~ r ver—cz, 
ochobet wordtn ist, war von Ski. befohlen worden: 

1.) Lei h ng bis zum-Passieren der Linie Shetland - 


Stad landet durch Gruppe West. Hierzu unauf¬ 
fällige Luftaufklärung,verstärkte Ubootcjagd und 
IJinei.Sicherung. Kein unmittelbares Geleit. 

. ) ll.,cli Passieren der Linie Shetland - Stadtlandet 

*■' WrllcrMobbt (Krlcq*ia|)tbud)> 

Itt'lnliig«) • 
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Eingabe be£ Orteö, 5Blnb, Setter, 
öeegang, $3eleud)tung, »5(cf)tigEe(t 
bec 2uft, 9Honbfd)dn u(to. 
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20.1 


(55) 


\\ 


Ubernimrjt 
satzbere 
im Gebic|t 
West. 
zur Erkuh 
Zwei P Q : 
westlichl 
tigt. 

3. ) B.d.U. v 

Stellung 
Ubooten 
(Island) 

4, ) Alle Vor 

Strengst 
wendig.' 


Beti 


Führung Ski. Hierzu Vorbereitung der ein- 
|iten Flugzeuge der T.O.Staffel für Einsatz 
Shetland - Faroer - Island durch Gruppe 
satzbefehl durch Ski. Einsatz S-Gruppe 
düng der Eislage und feindlicher Bewachung.' 
zeuge in Dänemarkstrasse nördlich und nord- 
Island, ein Fahrzeug südlich Island beabaich- 
ehlfeerteilung durch Ski. 


ranla3st Gestellung von 2 Ubooten in Warte- 
60 am westlich Stadtlandet und 2 weiteren 


in Y/artestellung 100 am nordöstlich Langanes 


67°10 J ' N, 


11 Oat. 


pereitungen 3ind unauffällig zu treffen. 

Geheimhaltung für Gelingen Unternehmens not* 


Uh 


Einsatz aller 
bringen gerade 
da bei der zweif 
in der Passage 
logischen Auawi 
besondere Beacht 


der Erkundungsa 
18 der Sondergr^i 
Kenntnis des in 
daas damit gere 
jedem Fachmann 
werden und dao3 
gegen Fliegerei 


Ski. legt auf eingehende Vorbereitung und 
terstützungsmöglichkeiten bei dem Heraus - 
les- ernten Hilfskreuzers besonderen Wert, 
eilos vorhandenen grossen Schwierigkeit 
|ler Eordausgänge in den Atlantik der pBycho- 
lcung eines ersten gelungenen Durchbruches 
ung geschenkt werden muss. 

Gruppe West hatte für die Durchführung 
/jifgaben zunächst die Schiffe Ur. 9, 37 und 
ppen bereitgestellt, meldet jedoch nach 
Aussicht genommenen Einsatzgebietes (Island), 
ihnet werden muss, dass die Fahrzeuge von 
um Tage als deutsche Fischdampfer erkannt 
die Tarnung der Torpedov;affe, besonders 
tht, schlecht ist. 

Sonder¬ 


fahrzeugen anhai 
(Siehe Stellung: 
tagebuoh Teil B 
die Herstellung 
tarnten Zustand 
unvollkommen si: 


Der Ski. sind die den Fischdampfer- 
=ftenden Mängel durchaus bekannt) 
lahme der Ski. zur Frage der S-Gruppen Kriegs r 
Heft V, 93), _ßa sowohl ihre Tarnung wie auch 
der Torpedoschussbereitschaft au3 dem ge - 
> bei der 2. und 4. S-Gruppe (Fischdampfer) 

|id, kam/es nicht'Aufgabe .dieser Fahrzeuge sein 














Dnhim I Slnqabt bcd Ortcä, SBinb, ffictlcr, 
unb | Seegang, Beleuchtung, Siditigfeit 
lll)vjcit bec Cufl, 9Honb|d)dn uftD. 


20 . 1 . 


Frahkreich: 


Kreuzer "Mon 
ziers" auf d 
im Seegebiet 


SBarfomm ntffe 


fccalm" vor Groix. Uboote "Ag03ta" und "Beve- 
om P.ückmarach von Westindien nach Casablanca 
westlich der ncrdafrikanischen Küste. 


II o r d s e e : 


Organisation 
Im Ileimatber 
genommen woi 
besteht aus 
.Das Hortherr 
ehester", "I 
F.d.Z. ist c 
für Ilortherr 
2. Kreuzergo 
der Nordsee;: 

Unbekannter 
Schwedischer 
Küste torpec 


eich ist eine Umorganisation der Kreuzer vor,, 
den. Das 2. Ereuzergeschwader, Basis Rosyth, 
"Southampton", "Edinburgh" und "Glasgow". 

Patrol-Kreuzergeschwader besteht aus "Man- 
sw Castle", "Sheffield" und "Aurora". Der 
ffenbar auf "Woolwich" geblieben, um "Aurora" 
Patrol-Aufgaben freizubekonraen. Der Chef des 
schwaders scheint gleichzeitig Befehlshaber 
treitkräfte zu sein. 

Schiffsverluste: 

Dampfer östlich Hoss Ilead gesunken (trboot)J 
Dampfer "Pajala" (6900 t) an schottischer 
iert. 


Eigene Lage 20.1.: 

Atlantik: 

Davent.ry meldet: "Man vermutet, dass "Graf 
Spee"-Degleit3ehiff "Altmark" mit 300 Gefan¬ 
genen Deutschland erreicht habe. 

Kurze Zeit später gibt Daventry bekannt; das: 
"Altn3rlc" als Kaperschiff mit 3-15 cm Go - 
schützen, Flak, Flugzeug-und Spezialmunition 
zum Versenken von Schiffen ausgerüstet unter 
neutraler Flagge mit falschem Hamen Kap^er- 
krieg führe. Die Geschwindigkeit betrage 
25 sm. ” 
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20 . 1 . 


'Havas meldet, hie als Gefangene auf dem deutschen Tro3- . 
3 chiff des "Spee" zuriiokgehalteneri britischen Matrosen 
seien an Bord in erniedrigendster V/eise behandelt worden. 
Schlechte Unterbringung, schlechte Verpflegung 

Qiielle dieser Hachricht ist unbekannt. Da 
die "Altraark" noch unterwegs ist und bisher keine Anzei¬ 
chen dafür sprechen, dass das Schiff in Feinde 3 hand ge¬ 
fallen ist, handelt es sich um eine reine Propaganda-und 
Zweckneldung, möglicherweise in der Absicht, Höheres über 
den Standort d]cs Schiffes zu erfahren. 


Ilordsee: 

Keine besonderen Ereignisse,. 

Keine Luftaufklärung wegen Wetterlage. 

Auf Vorpostenboot 805 und sein Eottenboot 
wird ein ergebnisloser Bombenangriff durch- 
goführt. 

Wegen der verschärften Eislage in der llord- 
see, die vor allem die ITbootsbowegungen 
beeinträchtigt, wird "Schleswig-Holstein 11 
zur Eishilfe in die Horäsee in Marsch ge¬ 
setzt. 


Ostsee: 

Sperrlotsendienst muss ob Kl. und Gr.Belt, 
im Sund und in der Gjedscr Enge wegen Eis¬ 
lage und HO-Schneesturm eingestellt werden. 
Sperrbewachungsverbände unter Landschutz. 
Ilachprüfung Gjedser Sperre ergibt unver - 
änderte Lage der Sperre und volle Wirksam¬ 
keit trotz mehrfachen Darüberhinweggehens 
der Eisdrift. 

Vorpostenboot "Ilugin" aus dem Ei3 frai- 
gekoinnen. 


fflcilirHubb« (Rricgltagfbud)) 
(8 lnlagen) 





Datum 

unb 

Ufyrjcit 


Eingabe beö Orteö, SBinb, 3Bettcr, 
Seegang, $3eleud)tung, 0fd)figfe(t 
ber Cuft, 9flonb(d>cm uftö. 
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’blo _ 

20.1. Ubootslage 20.1. : 

Atlantik: 

Keine Veränderungen. "U 44" erhält Geleit- 
zugfostntellungen übermittelt ’ 

"U 34" meldet Durchführung seiner Minenauf¬ 
gabe vor Falmouth (Platz 2). 

Erfolge: Dänischer Daraufer,"CanadianReefer" 
(1830 t) an der NW-Küste Spaniens versenkt. 
("U 44"). 

Nordsee: 

In Op.-Gebiet: "U 22", "U 61", "U 57", "TJ SO" 
Auf Annarsch: "U 14", "TT 23", "TJ 10", »TT 19",' 


Handelsochiffuhrt 20.1.: 


Am 20.Januar wurde an alle deutschen Schiffe in der Ost- 
und Uordsee folgender geschl, Befehl gefunkt: 

"Ylegen Eisverhältnisse Ostsee-Eingänge aas Norwegen und 
Kattegat rückkehrende Schiffe durch Nordsee gehen! Ska¬ 
gerrak bei flacht passieren. Unter jütländischer Küste 
über 55 Oral Nord und 0 Grad 17 Min. Ost. Dort Lotsen- 
fnhrzeug. Unterschrift Marineleitung." 

Ausserdem wurde der Befehl über das Auswärtige Amt an die 
diplomatisc len Vertretungen in Stockholm, Kopenhagen 
und Oslo zur Weitergabe an die in den Häfen liegenden 
deutschen Schiffe gedrahtet) 

Französische H a ehrichten berichten über Lieferung 
umfangreichen Schiffsraumes durch norwegische Reeder 
an die Alliierten ! Die Vereinigung norwegischer Reeder 
soll im Laufe der nächsten Zeit zahlreiche Tanket (es 
wird vop 150 gesprochen (!) den Alliierten zur Verfügung 
stellen. 













Tafutti 
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Englischer Rundfunk bringt folgende Angaben über die. 
britische Hc. l&elsschiff alirb: 

Von otv.’a GGO ) Geleiteten Schiffen seien bisher 12 durch 
Uboote versenkt. Diene Zahl von 0,2$ liege unter Jelt- 
ilmitt. 


kriegsdurch 
Bisherige Ve 
tonnage (lla° 
lüste für IG 

Ala Jahrenie 
im Rahnen de 


rluste betrügen 2,5$ der britischen Oesamt- 
I deutscher Rechnung stellen sich die ^er— 
p9 auf annähernd 3$. 

tstung an Heubauten seien (nach Chaiaberlain) 
Kriegspropamnes 2 500 000 t zu erwarten. 


Wirtschaftskriegsmaosnahmen: 

TJSA Luftpost wurde auf den Bermudas kon¬ 
trolliert. Engländer erklären, dass Von 
jetzt ab die gesamte transatlantische Luft¬ 
post in beiden Richtungen zensiert würde.. 
Massnahme otösst in USA auf entschiedene 
Ablehnung. 


















Sorfommniffe 


Besondere Politische Nachrichten 21.1. 


Japanischer lanpfer "Asama Maru" nach britischer llachricht 
in llordpazifik mit einer Anzahl Deutscher an Bord von 
britischem Kreuzer angehalten, Deutsche von Bord herunter¬ 
geholt. näheres noch unbekannt. 


Rundfunkrede Churchills am 20.1.: Eindeutige Aufforderung 

an die Neutralen, ihre Neutralität anfzugeben und sieh 

offen an die Seite der Westmächte zu stellen. Deutsche 

Seekriegführrng schädige in erster Linie die neutrale 

Schiffahrt. Iie neutralen wären bei einem deutschen Sieg 

(% ... 

verloren. Hui durch eine e»grit Aktion könnte ein schmach¬ 
voller Friede vermieden werden ! B ritisch-französisches 
i'onvoisysten böte den Neutralen volle Sicherheit. 


Urlaubssperrd in Holland wieder aufgehoben.’ 


Besondere Feindnachrichten 20.1.: 
Atlantik: 

England: 

Hach einer Meldung des Attache Washington soll ein grössere: 
Halifax-Geleitzug am 23.1. 50 am östlich Halifax zusammen¬ 
treten. 

IC.O. Spanien meldet, dass Flottillenführer "Keppel” ver¬ 
mutlich infolge Zusamraenstoss am 20.1. mit langsamer Fahrt 
und schwer bt schädigten: Bug in Gibraltar einlief. 


Prahler eich: 

Ira Kanal,besenders im Ostkanal, wird 3nhr starke B eV rachung 
festgestellt. Verschiedene Ubootswarnmeldungen werden er- 

©rtmflobbc — 

(Qlnlegtn) * 










Seegang, 23eleud)timg, 6(d)tigfeft 
bcc ßuff, STioribjcfrefn ufto. 


fasst, u.a. südöstlich Plymouth und westlich Porto 
("U 34" und "U 44"). 

Mg französische Bewachung-vor Vigo, Gijon V* 
und Bilbao lat sich nach Meldung Mar.Attachfe Madrid 
verstärkt. 1 a ch übereinstimmenden Dampfermeldungen und 
Beobachtungen stehen mindestens 5 bewaffnete Fisch - 
dampfer von 1500 t mit 3 Geschützen vor Vigo. Von der 
Nordküste werden ausser Bewachern Uboote gemeldet. 


Nordsee : 

Britische Admiralität gibt,den Verlust 
des Zerstörefs "Grenville" (1405 t) durch Mine oder Tor¬ 
pedo bekannt. 

Nach Meldung deutscher Dampfer über Konsu¬ 
lat Troridhei: sollen am 9.1. und 10.1. im Sogne Fjord 
besw. bei Stidlandet englische und neutrale Schiffe 
unter dem Sc mtz von Zerstörern und seewärts wartenden 
Kreuzern zum Geleitmarsch nach Westen ausgelaufen sein. 
Auf die Anwe ;enheit de3 Kreuzers muss durch das Auf - 
treten eines Katapult-Flugzeuges in den Hoheitsgewässern 
geschlossen (.'erden. Das Konsulat Haugesund meldete, 
dass in den norwegischen Reederkreisen zunehmend die 
Ansicht vertreten wird, dass die Fahrt in englischem 
Geleit sicherer ist als die Alleinfahrt. Versicherungen 
empfehlen Te: Inahme am Geleit, Mannschaften drängen eben¬ 
falls auf Ge: eitfahrt und lassen sich selbst trotz,-mehr 
als 200/Siger Heuersteigerung nicht auf Alleinfahrer an¬ 
heuern. Die ; 'letzten Konvoi 1 s sollen bereits gemischte 


gewesen sein 


Schiffsverluste: 


Brit. D. "Prctesilaus" (9577 t) Bristol-Kanal, Mine. 
Brit.D. "jflanc aff C a stle" (10 706 t) Kollision, beschädigt. 
Brit. Tanker "Caroni River"(7807 t) SW-Küste Englands 
Explosion, gesunken. 

Franz.D.“Rabelais" (4999 t) erbittet dringend Schlepper. 
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Griech. D."Ekatontarchos Dracoulis" (5329 t) westlich 
Porto torpediert ("U 44"). 

Ital. D."OrasiEio" (ll 966 t) vor Toulon in Brand. 

Estnischer D."Hautic" (2000 t) bei den Shetlands. 

Dänischer D."Thekla" (1500 t)-110-Küste. 

Schwedischer I. “Elandora" (1200 t) Mine. 

Britischer D. "Ferry llill" (1100 t) NO-Eüste. 
norwegischer I."Ila" (1600 t) bei llorth Goodwin gestrandet. 


Eigene Lage 21.1,: 


Atlantik: 

Hordsee: 


Keine besonderen Ereignisse. 


Ostsee: 

Östliche Ostsee : Schwedischer Uinenlotsen- 
dienst ira Warngebiet von Södra Kvarken 
wegen Eislage eingestellt. Russische Krieg¬ 
führung gegen Finnland stärkstens behindert. 

Westliche Ostsee: ' Im Kleinen Belt Gebiet 
um Sperre eisfrei. Gr.Belt: Packeis. Greiser 
teilweise eisfrei. Kein Lotsendienst im 
Sund und bei Gjedser. Gr.und Kl.Belt unbe¬ 
setzt. Starkes Schneetreiben. Dampferver¬ 
kehr noch stark behindert. Ia Ei3e ein- 
gesphlossene Dampfer teilweise in schwieri¬ 
ger Lage. "Schleswig-Holstein" im Eise 
fesi;sitsend auf Grund, gekommen und beschä- 


Ubootslage 


Atlantik: 

"U 44" an der westspanischen Küste, wird 
über Geleitzugbewegungen unterrichtet. 
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^L, 


"U 34" Westausgang Kanal. 

"U 31" vor den Minch. 

Auf dem Anmarsch: 

"U 25" westlich Irland 

"U 55" westlich Ilehriden 

"U 51" Seegebiet Shetlands 

"U 41" Helgoland, soll heute auslaufen. 1 


II o r d c e e : 

In Op.-Gebiet: ’HJ 22", "U 61", "U 57" 

Auf den Anmarsch: "U 14" westlich WarngBbiet 

"17 23" nördl.Nordsee I 

"TI Tn" I ~ 

u (mittlere Hordoee . 

"U 19"< 

Auf dem Rückmarsch: "U 59" 

1 i 

Von Unternehmung zurück: "U 60". Kurzbericht 
siehe Kriegstagebuch B,IV. Boot stand zjur 
Sonderaufgabe "Gelb" in den Hoofden.Hadh 
Angriffserlaubnis Fehlschuss und Versager 
durch Uichtzündung auf aufgeblendete Damnffer l 
(Bei Angriff aa 19.1. stoppt Dampfer nach 
er.stem Torpedo (Oberflächenläufer), zw*l 
G 7 E Torpedo sind Versager durch nicht - 
Zündung! ) Boot bringt wichtige Beobachtung 
gen des Handelsverkehrs-und der Befeuetung 
mit) 


Besonderes 


.us dem Handelskrieg: 


Torpedofehlbcliuss eines Ubootes auf den norwegischen 
Dampfer "No job".' Besatzung wieder an Bord eingestlegen. 
Angeblich s>11 Boot nach hörbarer Explosion verschwunden 
sein (Torpe lo-Detonation am Ende der Baufstrecke). 






Intimi 
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Handel sochiffahrt 21 . 1 .: 

lloptun Dampfer "Phaedr,?." (619 t) auf dem 
Marach nach Rotterdam mit Erz unter holl. 
Rotsenhilfe seit 14.1. überfällig, währ - 
soheinlich von englischen Streitkrüften 
(TTboot) aufgebracht ! 

Am 21.1. v/urt c als Rondenaeldung im Anschluss an den ITach- 
richtendiens" über Beutcchlandsender und nach Plan A 
bekanntgegetx n: "Sperrlotsendienst am IfLeinen Belt, Grossen 
Belt, in der Gjedocr Enge und am Sund eingestellt.* 

Laut Mitteili ng dos sov.’jotruseischen Aussenkomnissariats 
ist an 11.1. deutscher Dampfer "ihetis" in der lUihe der 
Insel Odonsiu Zrn (Oemuasaar) und Gross Roogö (Cuur Pakrissap) 
auf eine Mini, gelaufen und untergegangen. Es handele sich 
nach Angabe i es Aussenkornmiscariats allem Anschein nach 
um finnische Minen, die durch einen finnischen Dampfer 
oder ein finnisches TJboot ausgelegt seien (?). 


Ob.d.IT. 22.1 in SwinemUnde zu Besprechungen beim BSO. 
Besondere po" itische Hachricliten 22.1.: 


1. ) Beurteilung der englischen Eriegspolitik in England 

siehe P( liticche Übersicht ITr. IG. 

2. ) Verschiedene ll a chrichten besagen, dass in England 

ernsthafte Überlegungen angostellt werden, die augen¬ 
blickliche Schwäche Russlands durch einen Grossan¬ 
griff auf die südrussischen Ölgebiete auszunutzen ! 


ffltllttflabbf (fuicgiioqtbudj) 
(i£ir.lag«n) 
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3.) Eindeuti 

;e Zurückweisung der in der Rcäo Churchillo 


an die H. 

iutrulen gerichteten Forderungen in der Mehr- 


zahl der 

neutralen Länder. Besonders ablehnende 3tel- 


lungnnhm 

i in den nordischen Staaten. 


. . 3ta 

’ke Zustimmung zur Hede in England und Frank- 


reich. 

* 


(Ci 

;he im Einzelnen das Echo zur Churchill- 

(57) 

Rede Aus. 

.andspreocehericht von 23.1.). 


4. ) IT;iterzeii 

:hnung spanisch-französischen Ilandelsvertra- 


C03 am 1! 

l.l., wonach Spanien sich zur Lieferung von 


Rohstoff i 

;n gegen Lehensnittel, landwirtschaftliche 


Maschine; 

i u.a. verpflichtet hat; Frankreich soll 


kcinerle: 

. Forderungen auf Lieferung von Kriegsmaterial 


erhöhen 1 

iahen. I?oh3tofflieforungen Spaniens sollen 


431 000 

. Schwefelkies, 365 000 t Eisenerz, 672 000 t 


Quecke ill 

er und G00 000 t Blei umfassen. 


5.) Scharfer 

Protest der japanischen Regierung hei Eng- 


land v;eg< 

n Anhaltung des Dampfers "Asama I.Iaru" und 


Ilcrunterl 

ölen deutscher Passagiere. Der Vorfall 


hat in g< 

nz Japan eine scharfe Reaktion ausgelöst, 


2UD9P.1 di ( 

Anhaltung in unmittelbarer Halle der japa- 


nicclien I 

nute erfolgte. Die sehr stark ablehnende 


Haltung ( 

apans gründet sich zweifellos nicht auf eine 


becondcr: 

deutsch-freundliche Einstellung des japa- 


nischcn 1 

olkc3 oder der Regierung, sondern auf den 


der Ilentj 

lität dos Japaners entsprechenden natürli— 


chen Widt 

rstand gegen eine fremde Ifechtausübung im 


ostaoiat; 

sehen Lehensraum, in dem Japan die Vor - 


herrocaa:! 

t beansprucht und auszuüben entschlossen ist. 


Der Vorf; 

11 trifft daher die Japaner an der empfind- 


Heilsten 

Stelle ihres Hationalgefühle3. 
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’.l. 


e.) 


n a cii n. 
nonyeg 
wiinscli 
norweg 
wurde ! 
Dank a: 
machen 


En.^1 and : 

Der II a fen von lim 
fahrenden Schiffe 
Flottillenf Ulirer 
von Gibraltar na 
2 3ootc der 2, Z 


dh 


Frankreich: 

Keine besonderen 
2 Uboote den Star 
war auf "U 44 " ar 


Die Admiralität £|i 
als gesunken au. 
Nach Funkbeobach 
tc "Salmoa", "üna 


.tTeilung des A.A. liegt,ein Anerbieten des 
sehen Admirals Tank Nielsen vor, fall 3 er- 
-, wertvolle deutsche Handelsschiffe in den 
sehen Iloheitsgev/ässsm zu geleiten. Den A.A. 
litgeteilt, dass die Ski. das Anerbieten mit 
inchrae und bei Gelegenheit gern davon Gebrauch 
werde. 


Besondere Feindnachrichten 22.1.: 
Atlantik: 


erpool ist am 22 . und 23 , 1 . für alle aus- 
Xür 20 Stunden geschlossen. 

"Hardy" und Zerstörer "Ilostile" auf, dem Harsch 
England. Nach ihrer Rückkehr sind nur noch 
-Fl. im Südatlantik und 2 im Kanadabereich. 


B c obachtungcnJ An der spanischen Küste erhalten 
dort von "U 44 " übermittelt. Ein Zerstörer 
gesetzt. 

Nordsee: 

ab den überfälligen Bewacher "Valdora"(250 t) 


tung operieren zur Zeit in der Nordsee die Uboo- 
1 aper" , "Ursula" und "Trident". 


Eigene Lage 22.1.: 

Atlantik: Keine Ereignisse. Der londoner 
Rundfunk bringt eine Bekanntgabe,in der er 
vermutet, dass "Altmark" Kreuzerkrieg führt. 





















Statuin 

imb 

Uljricit 


Eingabe bcä Ortce*, SBinb, ^Beiter, 
«Seegang, Seiend) Hing, «5id)tigl , cit 
bec Ciifi, 9Honbfcbtfn ufu>. 


33 o c f o m m nt f f e 95 


m. 


22 . 1 . 


Handels Schiffahrt 22.1. 
Eigene Schiffahrt: 




Auf die Anweisung 
via, die in Miede 
baldmöglichst nach 
u,a., dass G e heimk 
ausgeschlossen sei 
holländische Rim 
schlagnahmen sind 


|ies E.V.M. vom 16.1. an Generalkonsulat Bata- 
ändisch—Indien liegenden deutschen Schiffe 
Japan zu schicken, antwortet Batavia 19.1. 
.Itung der Vorbereitung und des Auslaufens 
. Ilapag-Eloyd-Vertretung in Batavia ist eine 
mit starker englischer Bindung. Weitere Be- 
iu erwarten ! 


gekehrten Offizie. 
Curacao liegt, hei 
sondere an Bord de 
niese insofern, a' 
die klare Weisung 
die Möglichkeiten 
2kl. sind von den 
pitiln und X. Masel 
Mitteln einer iaügl 

I. Maschinist nbl 
Rückkehr in die II 
nente Weisung an 
Wiederliolung dcm 
nc zu unterbinden 


Mach einen E cricht eines über Vigo zurilck- 
n dos Motorschiffes "Hannover", das noch in 
rachen an Bord der deutschen Schiffe,inebe - 
o Ii. "Hannover", sehr unerfreuliche Verhält - 
s die Kapitäne nicht mit Tatkraft und Energie 
zur Rückkehr in die Heimat befolgen, obwohl 
hierzu bestanden. Die Sonderanweisungen der 
Kapitänen teilweise vernichtet worden ! Ka- 
linist des Ii. "Hannover" haben sich mit allen 
ichen Ausfahrt widerr.etzt. 

E.T.U. ist geboten worden, Kapitän und 
inen zu lassen. Die Sohiffofiihrung wird nach 
;iraat zur Rechenschaft gezogen. Allgemeine er- 
lie Kapitäne erscheint erforderlich, um eine 
:-tigcn unwürdigen Verhaltens deutscher hapitä— 


Bor Kapitän eines 
Gefährlichkeit an 
beschlossen habe, 
England zu verbic 


Priscnschiffos teilti 
der britischen Küste 
in Zukunft die Bahrt 
tcn. 


: mit, dass infolge der 
die lettische Regierung 
lettischer Schiffe nach 


Ein deutscher Bai.. 
2 estnische Gchif 
sollten. Die goca 


^ferkapitän meldet, dass an 17.1. in Malmö 
fe lagen, die mit Ballast nach England fahren 
mte Besatzung weigqr 


illttrciflabbt (Krkij*loi)tb«<f>) 
(Einlagen) 



e sich jedoch zu fahren. 


1.Shl. 
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23.1. 
1100 Uir 


Lagebesprechung beim Chef der Seekriegs¬ 
leitung: 


Bes onderes; 

1.) Nachdem naci einem Bericht der Deutschen Gesandtschaft 
in Stockhola der schwedische Außenminister den deutschen 
Schritt betreffs Sperrung der schwedischen Hoheitsge’.väs- 
ser des Sunles durch Schweden bereits als sehr ernst an¬ 
gesehen hatte, hat nunmehr die schwedische Regierung den 
deutschen Vorschlag offiziell abgelehnt, da eine Sperrung 
mit der strikten Neutralität Schwedens unvereinbar sei 
und von England als einseitige. Unterstützung Deutschlands 
angesehen worden würde. In diesem Zusammenhänge wurde 
auf die möglichen Folgen bezüglich der englischen Haltung 
in der Frage der norwegischen Hoheitsgewässer hingewiesen! 

Inner ml b der Siel, besteht die einheitliche Auffas¬ 
sung, daß die Gefahr eine3 englischen Eingriffs in die 
I norwegi scher Hoheitsgewässer unbedingt vermieden werden 
I muß , es ist daher in Anerkennung der schwierigen Lage, 
in der sich in dieser Frage Schweden befindet, vorerst 
nicht beabsichtigt, auf Schweden einen stärkeren Druck 
auszuüben. ilinuichtlich der Sperrung gegen einen Einbruch 
von U-Booten hat die schwedische Regierung ihre Bereit¬ 
willigkeit zu weiteren Besprechungen erklärt (siehe 
auch Kr.Tagobuch Teil C, VIII.) 

2.) Aus einer Unterredung C/Skl. mit Staatsrat Eßberger geht 
hervor, duE R.V.f.1. keinerlei Durchschlagskraft den Reedern 
gegenüber tositzt und es bisher verabsäumt hat, sich 
diejenige n gesetzlichen Handhaben zu verschaffen, die 
zum Durchsetzen der getroffenen Entscheidungen und damit 
zur straffen Führung der gesamten deutschen Ilandels- 
schiffalirt ira Interesse der Gesamtkriegführung unbedingt 
erforderlich sind. 


ifidlcrflabtx (Kcta|Mdgttaib> 
(Ü'mlaqtn) 






- 2 - 


§nfum ; Eingabe bcö Ortes, 3Btni> ( IBcttcr, 
unb 5 Seegang, 'Beleuchtung, cldnigteli 
bei* ßuft, ^Itanbjchcm ujiu. 


5t otto in m n t U e 


3.) Besprechung m . t B.d.U. (Konteradmiral Dönitz) 

über U-Bootal tge und weitere operative Aboichten: 

a) Überblick iber Stand der U-Bootsoperationen und 
der Verminung der englischen 03t- und Westküste. 
Minenverseuchung vor Livei-pool hält B.d.U. für eine 
äußerst schwierige Unternehmung, die den vollen Ein¬ 
satz dos Bootes erfordert. Flaches Wasser. Keine 
Möglichkeit zum Ausweichen. Starke Bewachung. Unter¬ 
nehmung "U 30" (Kaptlt.Lemp) mir geglückt infolge 
dunkler Nacht, besonders günstiger Wetterverhältnisse 
und sehr gi schickter Durchführung durch Kommandant. 
Unternohmui g erfordert besonders fähigen Kommandanten! 
Bei Berück; ichtigung des sehr großen Risikos würde 
B.d.U. von Wiederholung der Verseuchung abraten, wenn 

'■ diese durcl die Luftwaffe vorgenommen werden könnte. 

Ski. legt an sich besonderen Viert auf nochmalige 
Verseuchung , da sie geeignet ist, für den englischen 
Verkehr beionders große Schwierigkeiten mit sich zu 
bringen,- zi mal Luftwaffe voraussichtlich erst im Mai 
für eigene Minenunternehmungen befähigt ist. Chef Ski. 
will jedoel hei dem sehr hohen Einsatz, den die Unter¬ 
nehmung betautet, nicht auf der Forderung bestehen, 
sondern überläßt dem B.d.U. die Entscheidung mit dem 
Hinweis, erforderlichenfalls die Minen nicht unmittel¬ 
bar vor Literpool, sondern auf den Anmarschwegen in 
der Irischtn See auszulegen. 

b) Unternehmur g Halifax: Mit Rücksicht auj. die jahres¬ 
zeitlich bedingten Wetterverhältnisse und den ver¬ 
späteten Ptrtigstellungsternin de3 für die Unternehmung 
vorgesehenen Hilfskreuzers schlägt B.d.U. vor, daß 
U-Boote Uni ernehmung allein , d.h. ohne Hilfskreuzer 
durchführer, wozu sie nach beendetem Umbau (Zusatz- 
tank®^) brennstoffmäßig in der Lage 3ind. B.d.U. h ilt 
Unternehmur g Halifax für durchaus lohnend. Baldige 
Durchfülirur g erwünscht (ab III-VII Nebelperiode und 
fortschreitende Eislage). Bei Verwendung von U-Booten 










allein ist t berraschungsmö^lichlceit am größten. Für 
Unternehmung vorgesehene Boote ("U 37", "U 38", "U 43") 
werden Anfai.g Februar einsatzbereit. Entsendung von 3 
Booten vorgesehen. Palls "U 37" wesentlich früher klar, 
sodaß anderweitige Verwendung im Interesse möglichster 
Ausnutzung t er Boote erforderlich, erfolgt Durchfülirung 
Pernunternel riung mit nur 2 Booten. Ansatz mit 8 TMC 
bzw. 12 TIIB und 6-10 Torpedos. Damit große Erfolgsmög- 
lichlceiten :iu erwarten. Minen sollen mit 14-tägiger 
Verzögerung gelegt werden, damit zunächst der nach¬ 
folgende Torpedoeinsatz zur V/irkung kommen und durch 
Minen längere Beunruhigung erreicht werden kann. 

Ein Abwarten auf das Klarv/erden des Hilfskreuzers 
gefährdet dre Einsatzmöglichkeiten der U-Boote. 

Ski. stimmt dem Vorschlag des B.d.U. zu, ob¬ 
wohl von den gemeinsamen Ansatz von Hilfskreuzer und 
U-Booten unt. der Verbindung U-Bootsaufklärung - 
U-Bootsminen - Minenverwendung HSK - Torpedoansatz 
U-Boote - S' ihr große Erfolgsausaichten erwartet werden 
konnten. E 3 wird jedoch als militärisch richtiger an¬ 
gesehen, die günstigere Jahreszeit und die im Februar 
vorhandene ’ ’erfügbarkeit der Fern—Uboote zur Erzielung 
baldiger Erfolge auszunutzen, zumal das Heranbringen 
des Hilfskreuzers zur Durchführung einer Verseuchung 
noch keineswegs sicher durchführbar erscheint. Ob eine 
spätere Entsendung de3HSK. nach der U-Bootsuhternehmung 
noch möglich ist, bleibt abzuwarten; vorherige U-Boots¬ 
aufklärung st in diesem Falle von größtem Wert. 

B.d.T. erhält Weisung zur Vorbereitung der Unter¬ 
nehmung.Die politischen und völkerrechtlichen Fragen 
werden von :3kl. mit dem A.A. geprüft werden. 
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c) Frage der Unterstützung des Durchbruchs der Hilfskreuzer 
durch U-Boote. 

I B.d.U. erstrebt höchste Konzentration im Ansatz 
seiner Boote zur bestmöglichen Ausnutzung der geringen 
U-BootsanzahL. Er sieht für die von der Ski. geforderte 
Aufstellung /on U-Booten an der norw.Küste und bei 
Island keinerlei Erfolgomöglichlceiten und glaubt nicht,' 
daß die -Boote eine Unterstützung der in den Atlantik 
ausbrechenden Hilfskreuzer darstellen werden. Er weist 
auf den dadurch bedingten Ausfall von mindestens 2 
Minenuntemc hmungen und 2 Atlantikbooten hin und bean¬ 
tragt Fortf£ 11 der Bereitstellung von Booten für diese 
Aufgaben. 

SM. ist sich vollkommen darüber klar, daß die 
Erfolgsaussichten der Boote hinsichtlich Angriff auf 
feindliche £ treitkrüfte oder Handelskrieg gering sind 
und daß möglicherweise bei schlechten Wetterverhält¬ 
nissen eine Unterstützung der durehbre üienden Hilfs¬ 
kreuzer nicl t vorhanden ist, sie mißt dem sicheren Ge¬ 
lingen des }erausbringens gerade des ersten Hilfskreuzers 
aber eine st h6he Bedeutung bei, daß der Ansatz von 
U-Booten zur Unterstützung der Hilfskreuzer durch ihre 
Aufklürungs ätigkeit und durch die vorhandene Angriffs- 
möglichkeit auf Überwachungsstreitkräfte, sowie insbe¬ 
sondere auch in seiner psychologischen Auswirkung auf 
die Hilfskreuzer-Kommandanten und Besatzungen weitaus 
gerecht!ert:-gt ist. Die Erreichung von Versenkungser¬ 
folgen spielt demgegenüber nur eine untergeordnete Be¬ 
deutung. Ski. verzichtet- daher nicht auf den Einsatz 
von 2 Booten im Seeraum südlich Island, läßt aber die 
Aufstellung der Boote an der norwegischen Küste in 
Portfall koimen. 
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d) Weitere U-BcJ 


otd-Operationen : Vorgesehen sind Minen¬ 


aufgaben: 


"U 

28" 

"U 

29" 

"U 

48" 

"U 

33" 

Torpedoeinss 

tz: 

Siel. bdab3' 


Waffeneinsal] 
bis zur 200 
an der engli 
Gebietes voi 
diesen Maßn 
Gebiet - eir 
terung der t 
Schürfung dq3 
Die Er 
fortgesetzt 
möglichkeit 
"Hordtnark" 
vor Nordkam 
und May Isl 
aufgestellt 
B.d.U. 
Eisbehinder 
hin. Alle vcj 
werden aus 


z freigegebenen Gebietes im Bristol-Kanal 
m Linie, die Freigabe eines neuen Gebietes 
sehen SO-Küste und die Erweiterung des 


e) Torpedovers 


auf 


B.d.U. 

Versager 
KommandanteiJ 
Schußunterl 
worden und 
werden. Abhf 


J&L 


‘öortommntffe 


98 


Portsmouth 
Bristol-Kanal 
Yfeymouth (Portland) 

Plymouth oder nochmals Liverpool 


Nordschottland bis 2°0st. B.d.U.sieht in 
Innen - besonders in Erweiterung Bristol- 
]e wesentliche und im Interesse der Erieich- 
•Bootskriegführung höchst erwünschte Ver- 
Handelskrieges. 

Stundung des englischen Warngebietes soll 
(verden zur Feststellung günstiger Ansatz- 
für unsere Zerstörer, -[~Für Operation 
ollen, falls Eislage es zuläßt, 2 Boote 
1, 1 vor der Minch, 3 beim Pentland Firth 
nd und 3 zwischen Shetland und Norwegen 
werden. ! 

weist auf die augenblicklich sehr starke 
■tng für die ein- und auslaufenden Boote 
rfügbaren Boote, einschließlich Schulboote, 
(.er Ostsee in die Nordsee gezogen. 


S er 


betont niederziehende Wirkung der . zahlreichen 
die Front. Die Versager sind von den-besten 
und besten Schützen bei einwandfreien 
[gen und friedensmäßigen Bedingungen gemeldet 
önnen daher nicht als Fehlschüsse gewertet 
llfe ist mit allen zu Gebote stehenden Mitteln 


SBtlletHobbt (ficltgliagcbud)) 
(®lnlogfn) 









Eingabe bcö Ortes, SBtnb, SBetter, 
©eegang, $öeleud)tung, <5{d)tigEclt 
ber ßujt, 9ftonbfd)etn uftD. 


m. 


Sortommniffe 


erforderlich lind von Prof. Cornelius in tatkräftigster 
Weise eingeleitet. (Nach vorsichtiger Schätzung des 
B.d.U. hätten bei einwandfrei arbeitenden Torpedos rd. 
300 000 t mehr versenkt werden können . Vom 10.-21.1. 
sager!) 


Vetr 


f) 


wiederum 13 

Chef Ski. weist 
sparsamen Punk^ 
gegnerischer 
B.d.U. sieht 
auch oft größet- 
i. a. nur funke| 
meldungen, V/e 
.Gegner ohnehin| 
Wettermel dünge: 
düng des Boote 


B.d.U. auf die Notwendigkeit möglichst 
ebrauchs durch die U-Boote hin, da 
pfcildienst sehr schnell und sicher arbeitet, 
fahr für nicht so groß an, da Peilungen . 
e Fehler aufweisen und betont, daß Boote 
zur Abgabe notwendiger Fühlunghalter- 
tjfcermeldungen oder wenn ihre Anwesenheit dem 
bekannt i3t. Chef Ski. ordnet an, daß 
1 nur abgegeben werden, wenn eine Gefähr- 
dadurch nicht eintritt. 
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21ngabc beä Ortcä, 3Binb, 5Better, 
cceqang, 23clcud)tung, 0id>tigtcit 
bcc Ouft, Slhnblditln u|ro. 


an den Südaus; 
dehnung seine: 
seine Hoheitoj 
sehen Warngeb: 
nicht behinde] 

3.) Allgemeine La: 
Attache weist 
Schiffahrt na: 
in Kontrollhä: 
russisch-finn: 
Aufrechterhai' 
Dänisch-engli: 
England Dänem^ 
aufgegeben ha- 
noch nicht er: 
dampf er werde: 
v neutrale Damp: 
Schritte. Gro. 
digkeit weite: 
Marine zu reg 

(siehe auc 


^ortommniffe 

_ 

;ang der Flintrinne. Dänemark soll um Aus- 
: Sperrgebietes bei Amager nach SO bis an 
;renze gebeten werden. Im bisherigen deut¬ 
et ist dafür eine breite, die Schiffahrt 
■nde Durchfahrtslücke freizuräumen. 

je in Dänemark: 

auf wachsende Schwierigkeiten der dänischen 
:h England hin. Besatzungsmangel; Pesthalten 
‘en. Allgemeine Lage stark beherrscht durch 
sehen Konflikt. Dänische Regierung zur 
ung strikter Neutralität entschlossen. - 
ichen Verhandlungen lassen erkennen, daß 
,rk bereits als Lieferant für Lebensmittel 
:. Kündigung Lebensmittelabkommen aber 
’olgt. - Luftangriff auf dänische Handels- • 
i stark bedauert, desgl.TorpedoBchüsse auf 
:er ("DSn*mark"!) aber keine offiziellen 
les dänisches Vertrauen zum Ob.d.M. Notwen- 
•, wie bisher, alle Prägen von Marine zu 
;ln. 

1 Niederschrift Kr.Tagebuch Teil C Heft III). 







Besondere Feindnachrichten 23.1. 
Atlantik: 

g stellt verschiedene Einheiten südlich 
zwischen Island und Faroer in See fest. 

"Glorioue" seit 17.1. in Malta, 
ipfer erhielt vom Admiral Devonport Anwei- 
tat übernimmt keine, Verantwortung und rät, 
lieh von Shambels zu halten und Admiral 
iren Rat bei Annäherung zu bitten. 


nachdem englische Stellen am 23.1. abends ein deutsches 
U-Boot 60 am :üdlich Portsmouth gemeldet haben (U 34), 
ist bei den fi anzösischen Kanalverbänden eine erneute 
Unruhe unverkennbar. 

Bei Barfleur \urde wieder falscher U-Boots-Alarm gegeben, 
der lebhaften FT-Verkehr und U-Bootsjagd auslöste. 

GGeitzug "KS" steht westlich St.Vincent mit nördlichem 
Kurs und geringer Fahrt. "U 44" hat Fühlung. 

Die in Westinc.ien bzw. im Azorengebiet abgelösten U-Boote 
befinden sich auf dem Marsch nach Casablanca. 

N ordsee: 

Englieche Adm .ralitüt meldet den Verlust des englischen 
Zerstörers "E::mouth" (1475 t), der zuletzt im Rosyth- 
Bereich festg:stellt wurde. Wahrscheinlich ist "U 22" 
■(Kaptlt. Jenisch) der glückliche Schütze. 

Unbekannte Einheit wird im deutschen Wamgebiet geortet, 
vermutlich U-3oot. 

Nach Meldung aus Kirkenes sollen im Varanger 
Fjord und im Eingang des Boekefjords von 
norw.Kriegsmarine bisher 11 Treibminen zer¬ 
stört worden sein. Das Befahren des Fjordes 
wird nur während der Tagesstunden empfohlen. 


tBtittrflobta (Krlea<iaq»bud)) 
(tfinlagrn) 
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Angabe beö OrteS, 3Binb, 2Bc(fcr, 
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53 o r f o m m n i j f e 

ns _ 


23.1. 


Schiffsverlu: 


der 


Brit.Dampfer 
(1600 t) an 
gesunken. HoltL 
Dover Zusammen 
bei Goodwin S 


Baltanglia" (1500 t) und norw.D. "Pluto"' 
schottischen Ostlcüste nach Explosion 
Dampfer "Oootplein" (5000 t) südl. 
toß. Dän. Dampfer l'Lica Märsk" (2500 t) 
auf Grund. 


und 


Eigene läge 23.1. 


Atlantik: Keine Ereignisse. 


An "Altmark" wird abgegeben: 

1) In letzten Wochen mehrere deutsche Dampfer 

r ' 

nördlich und südlich Island passiert 
und Heimat erreicht. In norw.Hoheits- 
gewüesern Verkehr deutscher Erzdampfer 
von Harwik. 

2) Engl.Elottillenführer"Grenvil]^' durch 
U-Boot versenkt. 

Zahlreiche feindl.Schiffsverluste an 

* 

engl.Ost- und Westküste. 


Nor d s e e: Keine besonderen Vor¬ 


kommnisse. 

Auf Grund Eislage sieht sich Gruppe West 
genötigt, "Hessen" zur Eishilfe in die 
Nordsee zu beantragen, da "Schleswig- 
Holstein" z.Zt. außer K.B. 


Ski. erbittet über Mar.Att. Moskau von 
der Sowj.etregierung die Bereitstellung 
eines Eisbrechers zum vorübergehenden 
Einsatz in den Flußmündungen. 







£)atum 

unb 

lUjvjctt 


Eingabe be£ Orteä, 5Binb, 3Dettcr, 
©eeqang, 33eleud)tung, ©fdjtfgteit 
bet Cuft, 9üonbfd)efn ufo>. • 


Sorfommniffe 

4M 


"01 


1 


t 


Eislage im wesentlichen unverändert. 
Gjedser Enge z.Zt. eisfrei, Eicbarre 
treibt jedoch auf Sperrlücke zu.Handels¬ 
krieg in der östlichen Ostsee durch 
"Hansestadt Danzig". 


U-Bootslage 25 . 1 . 


Atlantik: 

Im Op.-Gebiet: "U 44", "U 54", "U 51", 

"U 55". 

"U 54" hat das Seegebiet südlich Irland 
und den Westausgang Kanal, "U 55" das 
Gebiet’südwestl.Irland zugewiesen bekommen. 
"U 54" hat Fühlung an Geleitzug mit West¬ 
kurs, "U 44" Fühlung an Geleitzug "KS" 
westlich St.Yinoent. 

Nordsee: 

Im Op.-Gebiet: "U 61", "U 25", "U 18", 

"U 19" 

Auf dem Anmarsch: "U 20". 

Auf dem Rückmarsch: "U 22", "U 57". 

"U 9" meldet rückkehrend die Versenkung 
eines 4000 t Dampfers südlich der Dogger¬ 
bank und eines 8-10 000 t Dampfers etwa im 
gleichen Seegebiet. 

Rückmarschierend beobachtete das Boot im 
Weg 1 bis 8 sm östlich der Westkante 
Warngebiet 12 Fischkutter mit gesetzten 
Laternen. 
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ffe 


"ü 59" meldete, daß die von "U 56" benutzte 
Durchfahrt durch engl.Warngebiet östlich 
Lowestoft auch von ihm benutzt wurde. 

Las Boot beobachtete zwischen Warngebiet 
und engl.Küste nachts mäßigen Schiffsver¬ 
kehr, versenkte östlich Great Yarmouth 
einen 2500 t-Dampfer und meldete im übrigen 
ungeklärte Fehlschüsse. 


Handelsschiffahrt 23.1.: 


Eigene Schiffahrt : 


Bisherige Vermutung betr.Aufbringung 
Dampfer "Phaedri" (619 BRT) wird bestätigt. Schiff ist 
nach Mitteilung Mar.Att. Den Haag mit Stückgut auf der 


Fahrt nach Rott 
Daventry-Radio 
Schiffes. Zeit 
holl. Lotsen. 


srdam von den Engländern aufgebracht worden, 
cestätigt die Kaperung und Einbringung des 
md Ort nicht bekannt. Schiff hatte .einen 


Reiseweg der Schiffahrt im Hordseegebiet 
srt worden, daß Schiffe zunächst in den 

_^ schwedischen Hoheitsgewässern bis etwa 

Paternoster sterern und nach Dunkelwerden das Skagerrak 
auf der Linie Stagen - Paternoster überqueren. Weg führt 
sodann innerhalb oder in der Nähe dänischer Hoheitsge- 
cjrdmannstief und weiter wie bisher-. 

Ab 23.1. abends wird infolge der Eis¬ 
verhältnisse auch die Schließung der Schiffahrt auf der 
waa die Erzfahrt jedoch nicht wesentlich 
Hauptteil der auf der Heimkehr befindlichen 
Bremen und Emden beordert ist. Hach Mit¬ 
teilung der Gruppe West ist das Durchbringen von Fahrzeugen 
auf der We 3 er und Em3 vorläufig noch möglich. 


ist dahin geänd| 
norwegischen un 


wässer durch Ho 


Elbe notwendig, 
berührt, da der 
Erzdampfer nach 
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23 . 1 . 


Mar.Atp 
ner spanische 
angehalten un 
genden deutscfi 
man auf diese 


ache Madrid meldet: Ein in Vigo eingelaufe- 
Dampfer vmrde von französischen Bewachern 
|l dem Kapitän dabei Fotos der in Vigo lie- 
en Schiffe gezeigt mit der Bemerkung, daß 
Schiffe warte. 


Fremde Schif f ahrt: 

Generalkonsulat Amsterdam meldet: Hach einer Mit¬ 
teilung au3 Ottawa hat die britische Regierung 60 Schif- 


r Pazifik-Küste liegen, den Auftrag gegeben, 
[tisch-Columbien Holz zu laden und es nach 
ordern. Die Beladung wird Ende Januar be- 

- 23.1. haben 11 Getreide- und Fleisch- 


fen, die an d 
sofort in Bri 
England zu be 
ginnen. 

Am 21. 

dampfer den Lh, Piata verlassen. 


Schv/ed 
Inseln sowie 
Geleitsystem 


3n hat zwischen Stockholm und den Aaland- 
zwischen Gotenburg und norwegischen Gewässern 
eingerichtet. 



OdltttiaMw (Rriegltagrtni) 
(ölnlogtn) 

















Eingabe beet örteö, QBinb, Qöcttcr, 
&efgang, 93c[euc§(ung, 0icfytigfeit 
ber Cuft, 3Ronbf<$eui ufio. 
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bisher der 3( .1. genannt worden. In einem Fernschrei¬ 
ben vom 23.1, meldet Gruppe West jedoch Notwendigkeit 
zu erneuter Verschiebung der Unternehmung Infolge der 
Eisverhältni:,se und führt als Gründe hierfür an: 


1.) Herausbringen U-B'oote aus Kiel und Hamburg z.Zt. 
unmöglich. 30.1. nur 3/Uoote auf Position. Damit 
entfall" wesentliche Grundlage der Unternehmung. 


2.) Transozeanflugzeuge stehen Ende Januar noch nicht 
zur Verfügung, da Einfliegen wegen Eis nicht müg- 


3.) Es ist sweifelhaft, ob Schlachtschiffe Kaliber- 
schleßet wegen EisverhältnisBe rechtzeitig erle¬ 
digen ktnnen._Erledigung Schießen sieht Seebefehls¬ 
haber ater als Vorbedingung für Einsatz an. 

Daher Absicht der Gruppe West, Unter¬ 
nehmung erst durchzufUhren, wenn mindestens 8 U— 
Boote zi.r Verfügung stehen und Schlachtschiffe 
Kallberrchießen erledigt haben. 


Während die Ski. der Gruppe West hin¬ 
sichtlich der Notwendigkeit der Erledigung des 
Kaliber:,chleßens vor der Unternehmung zustimmt, 
vertrit", sie in den anderen Punkten eine grund¬ 
sätzlich andere Auffassung. Der. beabsichtigte 
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©atum 

unb 


24.1 


Eingabe bcö Örtcö, Söinb, Qöctter, 
Seegang, Beleuchtung, Sichtigfeit 
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'W- _ 



beabsichtigte Einsatz der U-Boote vor den .gegnerischen 
Stützpunkten und in den feindlichen Aufmarschgebieten 
stellt einen zusätzlichen Kampfmitteleinsatz zur Erhö¬ 
hung der Gesamterfolgsaussichten dar und darf keines¬ 
wegs als Vt ranssetzun g der Schlachtschiffunternehmung 
angesehen werden. Er sollte nicht vorwiegend zur .Ent¬ 
lastung der Schlachtschiffe dienen. Eine Abhängigkeit 
von der Aulstellung zahlreicher U-Boote würde u.U. eine 
untragbare Verzögerung der Unternehmung mit sich brin¬ 
gen. Auch wie Einsatzbereitschaft der T.O. Flugzeuge 
darf sich iicht hemmend auf die Operation auswirken, 
derennerfoügreiche Durchführung nicht an diese an sich 
wohl erwün:chte, aber keineswegs lückenlose Fernaufklä¬ 
rung gebunc en ist. 






Eingabe t>c$ ÖrteS, 9Bint>, Qöettcr, 
t^ecgang, Beleuchtung, Gicbtigfeit 
bcr Cuft, 9ftonbfd)cm ufro. 
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Um möglichst alle Streltkrafte von der Bindung für 
bestimmte Aufgsben zu befreien und eine größere Operati¬ 
onsfreiheit zu gewinnen, ergeht neue Weisung der Ski. an 
Gruppe West, unc B.d.U. für Fall " Gelb "■ 

( siehe Kriegstagebuch Teil C Heft II " Nordsee * ) 


Infolge fortlaufender Ungunst der 
rlage bleibt Termin weiterhin offen. Falls 
r durch überschreiten belgischer Grenzen 
Festsetzung im holländischen Küstengebiet 
nitiative ergreift, kann kurzfristige» An- 
n eigener Maßnahmen erforderlich werden, 
rige Vorbereitungen bleiben bestehen. Durch 
ng der Maßnahmen der Uberwasser3treitkrafte 
chwerpunkt Schelde muß ln kürzester Zeit 
ch sein. IIächstwichtlge3 Sperrziel Teiel 
- den Helder. 

b.) Keine Bereitstellung von U-Booten für Maß n a hm en 
dagegen Ansatzmöglichkeit der im Operatl- 
biet Nordsee eingesetzten Boote für " Fall 


aßnahmen wie bisher. 

d.) Bereitschaftfrist für M = Maßnahmen 24 Stunden. 

störer innerhalb 24 Stunden jederzeit ver- 
r für Wilhelm - Mai. 

( Stichworte siehe Weisung ) 









Angabe beä Octe^, 2ß(nb, ^Beftcc, 
öcegang, 23deiuf)Utng, 6id)tigEeit 
ber 2uft, 3Tionbfd)dn ufto. 
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Besondere Politische Uachrichten 24.1.: 

Französische .nlv/ort betr.- Panama-Ilcutrali täte Zone schliesot 
sieh der engl sehen Auffassung an und erlclärt,Frankreich 
könne auf das Überwachungerecht in der Sicherheitssone nur 
dann verzieht m, v.'fenn sich keine deutschen Kriegsschiffe 
oder Versorgu igsschiffe (!) in der Zone aufhielten und diese 
Schiffe in am:rikanischen Häfen interniert'würden. 


England hat i i den spanischen Wirtschaftsverhandlungen die 
Forderung gestellt, dass Spanien keinerlei spanische oder 
von anderen Bindern über Spanien kommende Waren nach Deutsch* 
land durchlässt. 


IT a ch jugoslavLocher Ilachricht warnt die Türkei die West - 
machte vor ei lern Vorgehen auf dem Balkan. Türkei bestrebt, 
strikte HeutrüLität aufrechtzuerhalten und anscheinend 
entschlossen, irgendwelche Offensivpläne der Westmächte auf 
den Balkan ni3ht zu unterstützen) 


Heuer amerikaiischer Protest an England gegen langes Pest¬ 
halten USA-Sc niffe in englischen Kontrollhäfen. Ablehnende 
Stellungnahme zur Hede Churchills. 


Besondere Feindnachrichten 24.1. 


Atlantik: 


ErialandP 

Keine besonderen Beobachtungen. 


9BflttcHaM>c (Rd*B*iQ8«bud}) 
((Einlagen) 
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Frankreich: 

Im östlichen Kanal vormittags Ubootsjagd mit Flugzeugen unc 
U jagdverbändi n. 

Westlich Gibraltar Patrouillentätigkeit durch Zerstörer, 
hin Zerstörei der 2. Z.D. , der wahrscheinlich zur Sicherung 
des Geleitzuf es ES gehört, meldet mittags ein getauchtes 
Uboot ("II <14") westlich Lissabon; Die M eldung wird von eng¬ 
lischen und i rnnzösischen Stellen wiederholt. 


II o r d 


Einflüge feindlicher Bombenflugzeuge, jedoch 
.nur bis zur Westgrenze eigenen Warngebietes. 


2 TJboote in der Nordsee erhielten am Abend 


des 23.1. mehrere dringende Funksprüche. Ein Zusammenhang 
mit dem Auflaufen dos deutschen Dampfers "Klaus Rickmers" 
bei Ilanstholm erscheint möglich. 


Im Seegebiet auf und südlich der Doggerbank 
werden 9 Fischdampfer fostgeStellt. Abzeichei 
G.Y. und Hanen "Prinz Viktor", "Vindikate" 
und "G.Y. mit Zahlen" (wahrscheinlich engli¬ 
sche Fisclidampf er aus Great Yarmouth oder" 
Grimsby). 


Schiffsverluste: 


Britischer Danpfer "Parkhill" überfällig. 

Norwegischer Dampfer "Diaritz" 20 sra südwestlich Jymuiden 
nach Explosioi gesunken.' 

Norwegischer Dampfer "Sydfold" (2400 t) und "Miranda"(1300 
an der schottischen Küste gesunken. 

Britischer F.D. "Newhaven" überfällig. 

Britischer Dempfer "Baron Ruthaven"(3200 t) südöstlich 
Lerwick von deutschen Flugzeugen bombardiert. 









Dfltnm Eingabe bcö Octeö, 5Binb, SBiitcr, 
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Eigene .Lage.„24.1.: 


Atlantik: 


Keine Ereignisse. 

TroQschiff "Altmark" erhält Funkspruch, da3E 


deutsche Gesandtschaft und Konsulate in 
Norwegen über bevorstehende Rückkehr "Alt— 
mark" unterrichtet werden. 

Nordsee: 

Einlage auf der Unterelbe hat sich soweit 
gebessert, dass Gruppe West auf Verbleib 
"Hessen" in der Ostsee als Zielschiff für 
Schlachtschiffe Wert legt. 
t Ubootsjagd durch BSN-Streitkräfte und Flug¬ 
zeuge kein Ergebnis. 

Luftaufklärung sichtet südlich der Dogger- 
i ' bank Fischdampfer ohne Flagge und Nationa- 
litätoabzeichen, die trotz MG-Warnungs - 
3 chüssen keine Flagge zeigten. Südlich da- 
: : j von stand in Sichtweite ein wegtauchendes 

Uboot, das nicht angegriffen werden konnte, 
jj da Tauchstelle nicht einwandfrei auszuma - 

! . ohen. Auf der Doggerabnk wurde mittags 1 
l Uboot auf Sehrohrtiefe erkannt. j 

Kein Angriff, da Ubootsjagd in diesem 
' ' Gebiet nicht freigegebenj] 

Auf Grund doj Meldung von "U 9", dass im Weg 1 12 Fisch¬ 

kutter innerl .alb des deutschen Wamgebietes gesehen wurden, 
nimmt die Grippe, an, dass es sich hierbei um dänische Fisek 
kutter handelt und erteilt dem BSN, der den Einsatz der S- 
Gruppen noch steuert, den Befehl, 2 Boote der 16. und 10. 
Vp.-Flottille gegen diese Fischkutter anzusetzen. Feind¬ 
liche F a hrzci ge : sollen versenkt werden, wenn die Möglichkei 
des Einbring! ns nicht besteht. Neutrale Fahrzeuge sollen 
eingebracht werden und wenn dies nicht möglich ist, aus 
dem Warngeb i< t verwiesen werden. Befahren des Weges 1 nur 
hei N a cht, aufgebrachte Fahrzeuge über Weg Rot. 
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Gleichzeitig 1: 
auf diplomati 
Pi seherf ahr zei 
und dasa sie 
schlagnahme ui 
der Grundsatz 
lieh erklärter 
Rücksichtnahme] 
nächst keine 
Weitere Fahrz 
Erzdarapferfah: 
her patrouillJ 


f"--■ 

Keine Krie^ 

!' Handelsdampf ei 
11fallen infolge 
| ■ Angriffe oime 


btt 


^otfommnlHe 


eantragt die Gruppe, die dänische Regierung 
ehern Wege davon in Kenntnis zu setzen,-dass 
ge im Warngebiet grösste Gefahren laufen 
wenn' sie dort angetroffen werden, der Be¬ 
terliegen. Die Gruppe ist der A-nsicht, das 3 
der Kampfanweisungen, wonach in den ausdrück- 
Gefahrensonen alle Kampfmittel ohne hemmende 
einsusetzen sind, in vorliegendem Palle zu- 
i|nwendung finden kann, 
uge der J>-Gruppen sollen auf der Route der 
t von ilordmanns-Tief his Paternoster hin und 
eren. 

Operative Jjuftvrffe: 


Fliegerkorps X meldet 1930 Uhr Ergebnis der 
^Aufklärung Shetlands: 

hiffe im Hafen von Lerwick, aber zahlreiche 
Angriff auf Dampfer ohne Erfolg. (Bomben 
technischen Versagers auf Land), Weitere 
Ergebnis, 1 Dampfer beschädigtri 


0 s .t 3 e e : 


Gjcdser Sp’errlücke durch Pakeis geschlos¬ 
sen, nach Horden geschlossene Eisdecke. 

Ab 15 sm östlich Fehmarn Jurchkomrnen nach 
Westen nicht mehr möglich. 


Ubootslage 24.1.: 

Atlantik: 

"U 44" mittags nach Fühlung am Geleitzug in 
Höhe Lissabon (gibt Fühlunghaltermeldung). 
"U 25" wahrscheinlich im Gebiet Finisterre, 
sodass Boot auf Geleitzug operieren kann. 













Sntimt 

unt> 

VU|r,;eif 


Snqabe beb Otteb, ®lnb, ffleltec, 
Seegang, Södeucfttung, 6fd)t(gte(t 
bec fiuft, 9Tlont>id)cin ulro. 


24.1. 


"U 34 
n U 31 
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" vor der llinch. 


107 


"U 55" südwestlich Irland, 

Auf dem Anmarsch: "U 51" westlich Irland 


llordsee: 

Im Operationsgebiet: "U 61", "ü 14", "U 23", 
"II 1B", "U 19". 

"U 22" meldet'heimgekehrt die erfolgreiche 
Torpedierung eines Zerstörers (“Bxmouth") 
und eines 1500 t-Dompfers. Kein Verkehr 
östlich des englischen Warngebietes (2 Fel- 
schiisse). 

"IT 60" meldet einen Fehlschuss infolge star¬ 
ken Gierens im Seegang und 3 Fehlschüsse 
durch Torpedoversager. "U 18” auf Hückmarsch 
meldet 1 Dampfer versenkt, 3 Versager !! 

"TT 59" gleichfalls 1 Dampfer versenkt, 3 
Versager'durch Hichtzündung ! 


II andelsochif fahrt : 


Der n.V.U.’ Grab 
"norwegische Sc 
Iläfen gehen, bi 
Warngebicteo un 
näherang an Geb 
Offizier Schiff 


tete 23.1. an Gesandtschaft Oslo: 
liffe, die durch die llordsee nach deutschen 
tte ich anzuweisen, östlich des deutschen 
ter der jütischen Küste zu fahren. Boi An- 
iet deutscher Iloheitsgewässer wird Begleit - 
3 begleitend" 


dringenden Beda 
tionsmaosnahnen 
schiffe. Selbst 
Satzung auf; Ka 


(""Französische Presse spricht im Hinblick auf 

sf der Alliierten an Frachtraum von Sani: - 

gegen die Sclbotversenkung deutscher Handels- 
£ 

Versenkung habe die Pflicht zur Rettung Be- 
pitäne könnten vor Standgericht gestellt wer¬ 


den. 


WilttcMnbbt (Rrtrgllpgfbud)) 
(SlnlagnO 








Eingabe bc3 Ortefl, 2Btnb, SBctlcr, 
'^cegang, 93elcud)tung, <5fd)tigteÜ 
bet ßuft, Sffionbfcbeui u(n>. 


Sortommntf je 
Ml, 


I5avGr.tr’- Radio bringt eine Mitteilung,. .dans 
englische Sri egsscliiffe besondere Anweisung erhalten ha¬ 
ben, nur Verl : itung v/eiteror Sclbstversenkungen deutscher 
Schiff e, j 


'1)1 o bisherige 
Grundsätze: 

1.) Eie Grund 
hoher Wals 
nicht eine 
? . ) 'Der beete 
Gegner fa| 

3. ) Eie ev.-ccl: 

Verseuchu 

4. ) Bei Sperr 


Auf Grund der bisherigen Eriegserfahrungen 
werden von der Sl:l. als Entwurf einer "Grunä- 
rainentaktik" Eic’-.t) inion der Grundminertver - 
Wendung an alle vordringlich ln Frage kommen¬ 
dem El et. ;t .'-teile: (.einscM . Oh.d.E. Cen.Stb, 
und Qh.a.E. In G) verausgabt (siehe Kr.'Tage- 
huch Teil C.IIeft VX).. 

n Erfahrungen ergehen folgende wichtigsten 


euer zun 


5.) Siuidungce 
SperiT-cliu 
C.) llavigatov 
Hinenwcrf 
die u.TJ. 


hängt von 


'-enr eilten 


tiine'n sind oo zu werfen, dass der Gegner mit 
scheinliohl:eit auflaufer. muss, sie möglichst 
•lien und möglichst schwer räumen hann. 

Srerrort ist stets ein Gebiet, in den der 
iren muss tuid der hein Ausweichen zulässt. 
■äsrigste Sucrrform ist eine tiefe, ausgedehnt! 
ig (Flüche, nicht Linie !) 

mg einer engen Eurciiialirt (Fluss, Weg) niest 
; 0 r t sondern längs und schachbrettförmig werfet 
mstcllung, Vermischung mit Anhertaurainen, 
izmittel nach Lage und entsprechend dem Zweck,. , 
■.sehe Genauigkeit ist eine Crundförderung bein 
':n. Eie Sicherheit eigener Streitkräfte, 
ipäter in gleichen Gebiet angesetzt werden, 
i der Zuverlässigkeit der in der Sperrmeldunß 
i Angaben ab. 


An Gruppenkonnr.ndo West ergeht auf Grund der 
Erfahrungen der ersten Unternehmungen von 
Schiff 1 und 20 und der ITachprüfung der. 
Einsatzmöglichkeiten der' Fischdampf er-Sonden 
gruppen eine neue Weisung über den Einsatz 
der S-C-ruppen. 







Drftum Angabe beä Octeä, SBfnb, Setter, 

unb öeegang, 33eleud)tung, <5fd)Hgfe(t 

Ufjvjeit ber fiuft, 9Honbfd)ein u|o>. 
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:r S-C-ruppen ist,bis weitere Erfahrungen 
1 folgenden Richtlinien vorzusehen; 
ibe: Vernichtung feindlicher Kriegsschiffe 
Schutz der lüsmunj, 

ibe: Handelskrieg durch nächtliche . überra- 
:rnunp;slose Versenkung von Handelsschiffen 
der hierfür allgemein erlassenen Richtlinien, 
’.g wird auch nach Versenkungserfolgen voll 
;u erhalten sein. 

Untätigkeit auf bestimmten Schiffahrtswegen, 
dien Shetlands -Norwegen, unter der norwegi- 
;e - .g.P, vereint mit den Aufgaben zu 1,) und 


Die Gruppe wird ferner auf Notwendigkeit 
klar umrisoen r Aufgabenstellung und eingehender Einweisung 
der Kommandanten hinsichtlich operativen und taktischen 
Verhaltens hingewiesen,. Ra die gestellten Aufgaben vor¬ 
wiegend ausnenhalb der Deutschen Bucht liegen, ist eine 
Unterstellung der S-Oruppen nur in truppendienstlicher 
Hinsicht mite: - BSII, in operativer Hinsicht jedoch unter 
Gruppe West suecknüooig. 

(63) (Siehe in übrigen Weisung in Kr.Tagebuch Teil C,,II.) 














Statut» 

unb 

U(jr ( }eü 


Angabe beä Ortes*, 2Btnb, 'SBettec, 
©cegang, Beleuchtung, ©fd)tlgfc(t 
ber Cuft, 9Itonbfd)c»n ufö>. 
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Besondere Pol 


(Ltische Nachrichten: 


Poltere scharf ablehnende Haltung Japans gegen die engli¬ 
schen Maocnahren im Palle "Asama Maru". Massenversammlungen 
und Proteste betonen die japanische Vorherrschaft in Ost¬ 
asien und wenden sich gegen jede englische Einmischung im 
' japanischen Iuteressenraura. Demgegenüber versucht England 
einen schnellen Ausgleich herbeizuführen. 


Die Rede Chiju 
die Neutraler 
scharf abgeleß 
um die persöi 
Haltung der c| 
den U.D.A. i 
amerikanische 
Schädigung de 
England eine 
Bestreben Ro 
Schwierigkeit! 


jchills mit ihrer unverhüllten Drohung gegen 
wird von den neutralen Bändern weiterhin 
int. Regierung erklärt, es handele sich nur 
[liehe Meinung Churchills, nicht aber um die 
fiziellen Politik der Regierung. Selbst in 
t in Verbindung mit der Belästigung des freien 
n Handels (Handels-und Postkontrolle) und der 
r sonstigen amerikanischen Interessen durch 
zunehmende Verstimmung unverkennbar, die dem 
evelto zur Unterstützung der Westmächte grosse 
en entgegensetzt. 


" 1 / 


Hinsichtlich 
und Türkei si 


Lage auf dem Balkan und Haltung Griechenland 
ehe Politische Übersicht Nr. 21. 


Berichte des Botschafters Ritter deuten'auf Schwierigkeiten 
in dem Vorlauf der deutseh-sowjetrussischen Wirtschafts - 
verhandlunge: 1 in Moskau, da russische Regierung bei grund¬ 
sätzlicher Bereitschaft zur Lieferung von Rohstoffen sehr 
nachdrücklich die Auffassung der "gegenseitigen Hilfelei¬ 
stung" vertr: tt und keine Lieferungen ohne gleichzeitige 
entsprechende Gegenleistung Deutschlands vornehmen .will. 
Verhandlungen gehen fort. 


Ocitrrtlatibr (Rrligflojibuifc) 
(Ginlogin) 











Eingabe beö Ortcä, 5Binb, fetter, 
Sefgang, Q3elcud)tung, ©WjtigPdt 
bcc Cuft, 9ftonbfd>ein ufto. 
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Besondere Feindnachrichten 25 . 1 .: 


Atlantik: 


England: 


Y/erkstattschif'J "Resource" hat 22.1. C-ihraltar nach Westen 
verlassen und ( oht wahrscheinlich nach Freetown. 


Frankreich: 


Nordwestlich Vj 


achiedcntlich T 


Dakar, Portcmoi 
und auf die Täl 


zur rclczuf Uhren 


zur Bekämpfung 
Villano meldet 
fen worden sei 
Bor Goleitzug, 
besteht auo 55 
die Fl.F. "Tim 


in Zusamraenhanj 


sind unbekannt! 
um das Geegebii 


reichen Angrif: 


Uboot bekannt 


die "U 44" bei 


p Villano und westlich Porto werden vor - 
bootswarnmeldungen gegeben, gp e von B rr , a -t ^ 
th und anderen Stationen v/iederliolt werden 
i£eit von "U 44" und wahrscheinlich "U 25" 
sind. Auf das nördliche Boot werden Einheiten 
angesetzt. Eine ixnbekannte Einheit bei Kap 
dass es von einen getauchten Uboot angogrif- 
und bittet um Hilfe-. • 

der an 24.1. mittags Gibraltar verlassen hat, 
Schiffen und wird von 4 Zerstörern, darunter 
e" und "Chacal" begleitet; wahrscheinlich 
mit dem Gcleitzxig und der Ubootsbedrohung 
Einheiten am 25. aus Casablanca ausgelaufen, 
t westlich Gibraltar abzupatrouillieren. 

Franz. Oberkommando gibt abends den erfolg- 
eineo PatrouillenschiffesVauf ein deutsches 
Vermutlich handelt es sich.um die G egenwehr, 
seinem Angriff auf den Geleitzug gefunden hat) 


Nordsee: 


Die Zerstörer "Eskapade", "Echo", "Eölipse" 
und "Encounter 1 sowie die Kanonenboote "Grimsby" und"Woolstön 
werden im Rosy h-Bereich in See festgestellt. 

In der Hordsee operierend die Ilboote "Triad", "Thistle", 
"Ursula" und "I 34". 

Hach Aussagen eines ital. Dampforkapitäns wurde Ende Novem¬ 
ber der Zerstörer "Y/atohnan", (1100 t) schwer beschädigt in 









Datum 

mit) 

Ufivjcit 


25 .1. 


(64) 


Eingabe beb Ortes!, fflinb, 'Bellet, 
Seegang, Söelcuchtung, Sld)ligtcil 
bet Sufi, 9Tlonbfd>eln uftD. 


die Downo cin ; 
schützen, der 
Ilecl: eingebeul 
TI a ch Holdungeil 
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eschleppt. Es fehlten Teile der Back mit Ge- 
aehtere Schornstein war umgefallen und das 

t. 

; aus Bergen soll am 26.1.* eine Gammelfahrt 
(Geleit fraglich) aus. 6 llorwegern, 6 Schweden, 3 Finnen, 

3 Enten und 1 Betten von Bergen nach Westen auslaufen. 


fer aus G elei1 
gestossen; hrj 
schädigt. Bri 
Eosyth-Bereicf 
Minentreffer I 
Mine. Unbekanr 
fer "Everene" 
Dampfer "Gudvc] 
Lettischer Dar. 
Grund. 


"U 44" versenkt auf der-Höhe von Porto 2 Jamp- 
zug. Vor Liverpool 2 englische Dampfer zueammer 
tiseher Dampfer "C-leamies" (4700 t) sch er be- 
ioeher Dampfer "Durhan Castle" (8200 i im 
havariert. Finnischer Dampfer "Ohto" (1300 t) 
ordsee. Schwedischer Dampfer "Eatria"(1200 t) 
ter norwegischer Dampfer Mine. Lettischer Damp- 
(4400 t) torpediert("'TJ 19"). norwegischer 
ig" (1300 t) bei Longstone torpediert ("U 19") 
pfer "Bveroja"(7400 t) bei Terschelling auf 


Sohlffoverluate: 


Kräfteverteiltng und Tätigkeit’ der gegnerischen Streit¬ 
kräfte in aor 3. Januarwoche siehe B-B e richt ITr. 3/40: 
Besondere 

Fortsetzung der weitgehenden Werftüberholungen schwerer 
Gtroitkräfte vnter Ausnutzung der für England augenblick - 
lieh äuscerst günstigen Euheperiode in atlantischen Gewäs¬ 
sern und der leider erforderlichen Inaktivität deutscher 
schwerer Uhervasserstreitkräfte in den nördlichen Seegebietei 
Bemerkenswert ist daher die gegenwärtige .grosse Schwäche 
an SchlachtscI iffon im Heimatbereich (einsatzbereit zur Zeit 


nur "Warspite 1 
durch verstärl 
gebieten und 
einen Ausgleic 

KUotenbegleitc 
gaben. 


"Ilood" und "Eepulse" ), die allerdings 
|ten Kre uz ereins at z zur Überwachung des llord- 
jur -Sicherung der Geleitzugwege nach Norweger 
h findet. 


Einstellung zahlreicher Hilfskreuzer im 
lienst sowie für Geleit-und Überwachungsauf- 






Sffiftflbe beö Orfeö, SBinb, 3Betler, 
Seegang, $3e(curf)(ung, <5(d)tfgtett 
bet Cuft, 9nonb(d)efn ufto. 
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in den Küsten, 
Handelsverkehr: 

zum Abfangen ä( 
Weitere Bereit 
Bekämpfung auf 

deutschen Panzd 


Zunehmende Unsicherheit im Handelsverkehr 
wässern, jedoch keine Dauerunterbindung des 
an irgendeiner Stelle erkennbar. 
Konzentration starker Überwachungskräfte 
:utscher aus Übersee heimkehrender Dampfer, 
tellüng von Kampfgngjen im Südatlantik zur 
tretender deutscher Handelsstörer. 

Hinweis auf Auswirkungen des Auftretens der 
rschiffe im Atlantik siehe B—Bericht. 


Eigene Lage 25.1.: 


Atlantik: 


Keine besonderen Ereignisse. 


Hordoce: 


gleiche Sperre 
dischen Admira] 
2.1. ) bereits ; 
Bratt", "Vega" 
(siehe Sehr 


7. MS-Plottille räumt im Quadrat 8317,d.h. 
nordwestlich Y/est-Terschelling (südlich 
unseres und in der SY/-Ecke des englischen 
Warngebietes) einige Minen der damit, fest- 
gestellten ersten englischen Minensperren, 
Geringe Sperrausdehnung wird angenommen. 

Es handelt sich höchstwahrscheinlich.um die 
auf die nach vertraulicher Mitteilung hollän- 

s Herris an den Marineattache Den Haag (vom 
neutrale Dampfer aufgelaufen sind ("Adolf 
"Indra"). 

eiben Attach6 Kr.Tagebuch Teil B,V,94). 


E.d.Z. läuft mit 7 Zerstörern zu einer Han- 
delskriegsuaternehmung an der südnorwegischer 
' Küste (Stichwort Holländer) aus. Aufgabe Han¬ 
delskrieg zwischen Stavanger und Lindesnaeo. 










Staiitm 
• unb 
Ufjvjcit 


Eingabe beä Orte£, ©(nb, ©eftec, 
6ecgang, 23deud)lung, <5icf)t[gteit 
bec 2u|t, 9Ttonb|d>dn ufro. 
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25.1; 


Ostsee: 

Eislage im v/esentlichen unverändert. Am 
Sund starkes •'-reibeis, nur noch Südposition 
■besetzt. Boi Gjedser starkes Packeis. An 
den Belten noch alle Lotsenfahrzeuge zurück¬ 
gezogen. 

Fernlenkgruppe "Hessen" und "Blitz" 
versuchen im Hinblick auf vordringliche Er¬ 
ledigung der Schlachtschiff-Schiessen von 
Ziel in das Schiesogebiet bei Arkona durch¬ 
zukommen. 


Ubootslage 25.1. 


Atlantik: 


"U 44" meldet Angriff auf Geleitzug . 2 
Dampfer versenkt. Schwere W.B.' Verfolgung. 
Boot will Versorgung Cadiz nicht durchfüh¬ 
ren. 

B.d.TJ. teilt folgende Operationsgebiete zu: 
"U 51" Quadrat B E 3000 


"U 34" 
"U 55" 


( Quadrat B F 1000 bis Kanal. 

) 


Ferner stellen "TJ 25" im Gebiet Finioterre 
und "U 31" vor der läinch. 


Tlordsec: 

Im Op.-Gebiet : "U 61", "U 23", "ü 19". 

"D 14" meldet rückkehrend die Versenkung 
eines Dampfers, 2 Fehlschüsse. 1 Gradlauf— 
Versager. "U 18" auf dem Rückmarsch. 

Auf dem Anmarsch "U 20"; ausgelaufen: 

"U 7";in Helgoland klar zum Auslaufen:"U 13" 
\ 


IBclitttlobte (Krifjlrogtbud») 
(Einlagen) 







Handel 


o r t o m ni n \ f f e 

uo 


sschiffahrt 


Gesandtschaft Oslo'erbittet 24.1. telegrafisc 
Drahtweisung, welche Segclanvveisungen norweg. liniendamp - 
fern Route V/e stnorwegen von Hamburg gegeben werden können. 
Norweger sind grundsätzlich bereit, Westküste Jütlands 
zu fahren. 

Folgende Antwort der Gruppe West wird an 
Oslo übermittelt:"Dampfer fahren mit Begleitgffizier von 
Elbe bis List. Von dort durch llordmannstief dänisches Ho¬ 
heitsgebiet bis lianstholxn. Skagerrak auf direktem Weg nach 
Norwegen über eueren." 


Wirtschaftskriegsmassnahmen: 

Nach einem Bericht der Botschaft in Washing¬ 
ton haben die britische und die französische Regierung 
wie im Weltkrieg eine Zweigstelle ihres Schiffahrto-bezw. 
Handelsminist eriums in den Vereinigten Staaten eingerich¬ 
tet. Aufgabe: Einlauf von Kriegsmaterial, Verschiffung, 
Beschaffung vjn Schiffsraum usw. 


1.3kl. 




AsWII 









Sntmii 

imb 

U 


5lnqabc bcß Octcß, 3Binb, 3Bettcr, 
Seegang, 33clelief)tuncj, Sidjh'gfcil 
bet ßiifi, SRonbfchcfii ufu). 
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Besondere politische Nachrichten. 


In einem Gespräch des Deutschen Gesandten in Brü33el 
mit dem-mit Roose’ r elt befreundeten amerikanischen Gesandten 
kommt zum Ausdruck, daß eine Verletzung der holländisch¬ 
belgischen Neutralität durch Deutschland schwerste Rückwir¬ 
kungen auf die St .mnung in den Vereinigten Staaten haben 
und möglicherweise der Anlaß sein würde für einen Kriegs¬ 
eintritt Amerikas auf Seiten der Weatmüchte. 


Der holländijehe Außenminister erklärte in einer Rede 
die Entachloosenh ;it der Niederlande,bei ihrer Politik 
strikter Neutrali Nit zu verharren. Militärische Vorberei¬ 
tungen seien aber angesichts der grenznahen Anwesenheit 
starker Streitkrä .’te der Kriegführenden erforderlich. 


Der araerikan 
26.1.ab. Nach ame 
Satz der Beteilig 
an der Ausfuhr 10 
wesentlichen Beda 
zeigen die große 
Amerika und seine 
USA gegenüber. 


l sch—japanische Handelsvertrag läuft am 
riicanischen Berichten beträgt der Prozent— 
mg der USA an der japanischen Einfuhr 34?S, 
ö. Dis USA lieferten an Japan etwa 56jS des 
:fs für die Schwerindustrie. Die Zahlen 
Abhängigkeit Japans vom Handelsverkehr mit 
dadurch bedingte-T?ol’itisehe Stellung den 


fBcunNabbc (Utkjeiagtbud)) 
lliinlagtn) 















^öorfommiuffe 


B.d.U. hü Bt die hohe Unter', 7 assergeochwindigkeit und 
die Höglichheit einer überraschenden Verwendung noch in die¬ 
sem lC r iege für so intscheidend, daß der Bau dieser Boote nach 
seiner Auffassung lit allen Mitteln gefördert werden muß. 

Er schlägt den gle-ehzeitigen Bau von 3 V ersuchtooten (Ersatz, 
Reserve) vor. 

Chef Ski. 3 ieht in der HeukünStruktion ein neues, 
höchst wichtiges IC ‘iegsmittel'und entscheidet die sofortige 
Inangriffnahme der Konstrulctionspläne für ein 320 t Boot. 

Vor'Bau der Versuc isboote sollen die ersten Erfahrungen mit 
dem V 80 Boot, das ira Frühjahr fertig wird, abgekartet werden. 


Besondere Feindnachrichten 26.1. 


A t 1 anti k: 

England: 

Kreuzer ijax" mit 2 Zerstörern (Herev/ard, Hunter) 
mittags 600 cm nordwestl. Kap Verden auf dem Llarsch 
nach Engl:nd. 

Geleitzxig unter Sicherung eines Hilfskreuzers wird 
südwestli :h der Kanarischen Inseln mit nördl.Kurs 
festgeste! lt. 

Frankreic h: 

Im Kanalg ,-biet Überwachungctätigkeit liiüLuftaufklärung. 
Chef Atlantikflotte in der Biscaya in See, auf dem 
Marsch na :h Brest. Ein schwerer Kreuzer ("Colbert"?) 
mit 3 Han lelsoehiffen mit nordöStl.Kurs in der westl. 
Biscaya. Bei Cap Ortegal ein Geleitzug. 

I Wahrscheinlich zun Schutze dieser Geleitzüge und zur 

I B e kämpfun ; des bei KaP Ortegal gemeldeten deutschen 

/I U-Bootes Befanden sich in der südl,Biscaya Flugzeuge 

des ersten fliegenden Gescliwadersyder luft. 








®nhnu 

Sliwabc bcö Öcted, 3Binb, SBctfer, 

unb 

iotegang, Beleuchtung, öictotigfcit 


bet l'ufi, 9tfonbjd)cin ufü). 
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Bei St.\ incent ein größerer Geleitzug mit Nordlcurs 
(U 25, U 44 werden i nterriclitet). 

Frenz.Acniraljtat teilt den Bewachern an der span. 
Küßte mit, daß wahr: elieinlich am 26.1. ein deutsches U-Boot 
in Vigo eingelaufen sei. 

K.O. Spanien meldet, daß "Bretagne", "Dupleix", 
o ■ 

"Tourville" und 5.F1.F.- Gibraltar westwärts passiert haben. 

Die Streitkräfte sollen wahrscheinlich die an der westafrilca- 
nischen Küste stationierten Streitkräfte ablösen. 


II o r il s e e: 


Hach neu 
26.1, in Bergen oarar. 
Schiffe teilnehmen, 
Kriegsschiffe warten 
Das U-13c 
(Skudesnaes-Fjorü) i 
In der e 
über einen angeblich 
der im englischen Wf. 
worden sei (?). Die 


er V-t.iann-Meldung aus Bergen soll der am 
elnde Geleitzug, an dem auch neutrale 
auf Geleit durch größere Zahl englischer 

ot "Orzel" wurde 15 sm südwestlich Feistine 
estgootellt. 

nglioohen Presse erscheinen Zweckmeldungen 
,neuen, sehr wirkungsvollen Minentyp, 
rngebiet läng3 der engl.Ostküste ausgelegt 
Minan würden äußerst geheim gehalten (!). 


Schiffsverluste: Schwed.D. "Goijia" (1640 t) an der schottioclien 
Küste. Holl. D. "Ottoland" (2200 t) bei Dunderland aufgelaufen. 
Erit.D. "Dido" (3554 t) im Gebiet Quessant aufgelaufen. Sohwed. 
D. "Sonja" (1820 t) 22.1. im Atlantik versenkt (U-Boot). 






- 5 - 


Tcümn 

unb 

llljucit 


26 . 1 . 


Slngabe beä Orten, Winb, äBcltcc, 
Seegang, SBeleudilung, <5fd)t(ghft 
bec ßuft, OTanbfdjein ui». 
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Eigene Lage 26.1. 

Atlantik: Keine "besonderen Ereignisse, 
(s.U-Bootslage) 

H o r d s e e: Die Unternehmung des P.d.Z. 
zum Handelskrieg zwischen Lindesnäs und 
Stavanger mußte wegen Wetterlage abge¬ 
brochen werden. Gruppe Y/est beabsichtigt 
für 26./27.1. Zerstörer-Unternehmung gegen 
FischdaErpferverbünde auf der Loggerbank 
(Stichwort "V/ikinger"). 


t 3 e e 


Handelskrieg: 

Die auf G r und einer Abwehrmeldung vom 
25.1. von "Hansestadt Danzig" gefaßten 
estnischen Dampfer "ICessu" und "Vega" 
sind zur Untersxiohung nach Pillau einge¬ 
bracht worden. Die Ladung betrug 160 t 
Flachß bzw. 56 t Sperrholz. 

Ostseeingänge und Eislage: 

BSO meldet, daß bei den Bäumarbeiten am 
Y/estflügel der Sperre Undine 2 zur Begra¬ 
digung des Sperrlückenkurses auf einei 
Strecke von 2,3 sm nur 10 EID) ohne KE 
geräumt wurden. In diesem Flügel hätten 
77 Minen zur Hälfte mit und ohne KE lie¬ 
gen müssen .( ' ■ 

Am Sund ist auch weiterhin nur die Süd¬ 
position besetzt. Die Tonnen der Spen — 
lückenbezeichnung sind-größtenteils durch 
den Eisgang vertrieben. 


ffltMfrMabbe (Ktifgtfliwtad» 
(tilnlajcn) 
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lUjv^uit 


.Eingabe bcö Orteö, 3ßinb, UBcttec, 
*0ccgang, Q3deud)tung, ©itbtigfcit 
ber Cuff, 9Uonb(d)ein u[a> 


US 
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26.1. 


um 


Von Holtenau bis z 
Scholleneisdecke mf. 
verkehr. Xm Gr.Bel 
Fahrrinne. Kein Se 
ira Fehmarn Belt, s 
sene Eisdecke. Iri 4 
und kleines Stücke 
Gjedser geschlossen 
eu unterbrochen 'is 
vor der Bornholmer 


Südausgang des Gr.Beltes geschlossene, 
t offenen Wasserstellen. Kein Schiffs¬ 
geschlossene Eisdecke mit schmaler offener 
jiiffsverkehr. Von Holtenau bis Fehmarn und 
|>v;ie in der Lübecker Bucht glatte geschlos- 
er Gjed3er Enge große treibende Schollen 
s, teilweise offenes Wasser. Östlich 
e glatte_Eisdecke, die weiter nach Horden 
Im Gebiet 40 sm vor Bornholm bis 10 sm 
Küste offenes Wasser. 


U-Bootsl age 26.1. 

U 44 " meldet, daß vorgesehene Versorgung 
bei Cadiz nicht möglich ist, da, falls 
Durchführung Versorgung nicht gelingt, der 
Rückmarsch nicht gesichert ist. B.d.U. be¬ 
auftragt daher "U 25" mit der Durchführung. 
Boot kann Versorgung in der Nacht vom 30. 
zum 31.1. vornehmen, hat noch 5 Torpedos. 

In der U-Bootsverteilung keine Änderungen. 

Nordsee: 

Im Op.Gebiet: U 61, U 23, U 20. 

Auf dem Anmarsch: U 13. 

In Helgoland: U 7, ) 41, U 48. 

Auf dem Rückmarsch: U 19, Boot meldet 4 
Torpedos, 4 Treffer. 











Intimi 

unb 

llfji'Arft 


Eingabe bes örteä, SDinb, 5Bcllcr, 
<5eegang, Beleuchtung, 6id)tlgfeit 
bcc Ouft, STConbjebetn uft». 
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116 


26.1. 


Handelsschiffahrt 26.1. 

Ostseefalurt: ; 

D e r Chef der Transportabteilung im Außen- 
handelskommissariat,Moskau, erklärte, daß 
die Sowjetischen Behörden wieder dazu über¬ 
gehen, den Hauptteil ihrer Transporte über 
Hamburg zu leiten. 

Hollandfahrt; 

Auf Grund der Hinenlage nördl.Terschelling 
bittet Gruppe Yfest um Anweisung an R.V.M., 
daß Dampfer über 7V2 m Tiefgang nicht nach 
Rotterdam in Marsch gesetzt werden, sondern 
in deutschen Häfen löschen. 

R.V.M. wird unterrichtet. 


( 67 ) 


Fremde Schiffahrt: 


Befriedigung, daß 
masse für USA, die 
eingebracht waren, 


Schwedische Nachrichten verzeichnen mit 
amtliche schwedischen Dampfer mit Holz- 
zur Konterbandskontrolle in deutsche Häfen 
freigegeben worden sind. 


Überblick über die Seewege der feindlichen 
und neutralen Schiffahrt in Nordsee, 
Atlantischer Ozean, IJittelmeer und Indischer 
Ozean siehe Bericht 3/Skl. llr.3 vom 25.1. 
(Akte Fremde Handelsschiffahrt). 




Jlnfiabc beö OrleS, Bml), 'Bellte, 

Scecjong, 33elcud)lung, tSIrfiligfeit 53 D C 1 0 Tll 11111 1 1 | Z 


Kt fiuft, yllonb[(iuin ii|uj. 


) 

A 


Besprechun 



Vortrag de3 Ob.d.M. 


beim Führer. 


1. ) Lage in der Ost:ee - Präge der Sperrung der schwedischen 

Hoheitsgewüoser im Sund. 

2. ) Nordostpasaage: Keine politischen Schwierigkeiten. 

3. ) Lage Nordsee: F ( indlage - Operationsabsichten. 

4. ) Atlantikkriegführung: Entsendung Panzerschiff "Lützow" 

und Hilfskreuzer. 

5. ) U-Bootakriegführung - Präge der weiteren Verschorfung des 

Handelskrieges Minenkriegführung. 


6. ) Wirkung des Handelskrieges - Notwendigkeit Unterstützung 

der Kriegsmarine durch Luftwaffe - Konzentration der Krieg¬ 
führung gegen E ngland. ' 

7. ) Präge der Schwerpunktbildung der Landkriegführung. 

Abziehung von Personal und Material.der Kriegsmarine 
für Heer nicht möglich. 


0.) Notwendigkeit d :s Weiterbaues und der Erhaltung der 
Schlachtschiffe 


9.) Italienische Li sferungswiinsche - Vorschläge. 

10. ) Politische Prag in. Haltung liußland, Italiens, Norwegens, 

Schwedens. 

11. ) Technische Neue ung: U-Bootsunterstände, Aurol-U-Boot, 

S-Geräte, Abweh - gegen Ortung. 

Entscheidungen dc3 Führers: 

1.) Führer erklärt iinvei’3tändni3 mit beabsichtigten Maßnahmen 
der Ski. zur weiteren Verschärfung des Handelskrieges. 


2.) Führer betont H»twendigkeit Sicherung des Ruhrgebietes al3 
wesentliche G r u ldlage für jede weitere Kriegführung und er¬ 
klärt, daß er E -Weiterung der Landbasis für die Kriegführung 
gegen England für zunächst erforderlich halte. 


£ ÜVA Kl 
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(pnhnii 

uub 

lU|i',h'it 


Eingabe bes Ortee, 9ßinb, iBcltci' 
Sccqaiiq, 3)clewhtung, i5id)tig(cit 
ber l’uft, 9lionb|d)cin 


26.1. 


( 68 ) 


,) Führer mi t Ei. 
einverstanden 
Italienern er: 


(Im Einseinen 
buch (Teil C 


gellen auf italienische Ideferungsminsclje 
sofern auch deutsche Wünsche von den 
üllt werden. 

iehe Hiederschrift des Ou.d.I.!. Kriegsiufi 6- 


Handelos 

russische! 

Seegebietl 


kanal auil 


die Iriqd 


Streifen 
3.) Freigabe 


nische, 


IU 


Ul o r J o in in n I f f c 117 


ft VII). 


Auf Grund des Einverständnisses des Führers 
ergeht für die weitere Verschärfung des 
Handelskrieges Befehl an B.d.U,, Gruppe 
West und Gruppe Ost: (siehe l/Skl.Iop 
93/40 GICdos. Ch. im Kr.Igb.Teil C Heft 
IV. U-Bootskrieg): 

Die Verschärf mgen umfassen folgende Maßnahmen: 

,) Erweiterung de3 zum v/arnungslosen Vorgehen gegen alle 
riiffe (außer gegen italienische, spanische, 

2 , japanische und amerikanische) freigegebenen 
es vor der nord3chottischen Küste (56°-Gl°H, 


0° T 4°V/est ) bis 2°Ost, 

2.) Erweitereng des freigegebenen Gebietes im Bristol¬ 


folgendes Seegebiet: 
50°H 5°W 

49°1I 10°30'\V 
51°II 10°30'W 
51 °Ii “ 


6°W, von hier wird nach Horden 
[he See mit Ausnahme eines 10 so breiten 


52°II 


unter der irischen Küste eingeochlossen. 
folgenden neuen Gebietes für sofortigen 


vollen wlffencinsatz der U-Boote (ausgenommen italie- 


■ussische, japanische, amerikanische): 


Nordausgang Ärmel-Kanals: 


54°10'H 
54°10'H 


0 20'West 
5° Ost 


53 


51°20'H 
51° II 

ffltllttflolibt (Kritjlioqfbud)) 
(Clnlagin) 


H 3 45'Cst 
2°30'Ost 


031 ; 


. o 

u 


‘Ost 
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3ingnbe beä Odcä, 3Binb, 3Better, 
feccgang, 35eleud)tmig, <Sid)ttgtdf 
bec Ouft, 9Ronbfd)em tifuo. 


lli 


Sorfommniffe 


4.) In Bilden Gebieten sind einzelfahrende, unbewaffnete 

aufgcblendete Passagiersehiffe aller-Plaggen ausgenommen, 
Angriffe sollen zur Aufrechterhaitung Fiktion von 
Minentreffern möglichst ungesehenerfolgen. 


Besprechung im A.At über weitere deutsche 
Maßnahmen auf Grund der ablehnenden Antwort 
Schwedens zur Frage der Sperrmaßnahmen 
im Sund. 

Die Überlegungen der Ski. hierzu werden 
in einem Schreiben an A.A. vom 26.1. (l/Skl.Iab 1078 GKde.) 
nochmals zusamnengefaßt. Gruppe Ost und B.S.O. erhalten 
(69) Kenntnis. Sieh3 Schreiben Kriegstagebuch Teil C Heft III. 







Dutum 

Eingabe beä Octctf, 3Bmb, ‘JÜctter, 

ii nb 

(Secqanq, s J3dcud)lunq, 0id)l(qfcil 

UluMCit 

ber tfuft, 9Iionbfd)dn u|u). 

(70) 


27.1. 

Besondere Polit: 


33 o r f o m m n t j f e 


1.) norwegisches Aussenninioter hat britische Angriffe 

wegen angeb' icher Versenkung von 3 britischen Dampfern 
innerhalb de r norwegischen Hoheitsgewäscer (Dampfer 
"Garoufalia 1 , "Deptford" und "Thomas Walton") in für 
Deutschland erfreulicherweise sehr bestimmter Dorm zu¬ 
rückgewiesen. Die Verletzung norwegischer Rechte wird 
energisch b<stritten. Es seien in keinem einzigen 
Pr.Ile Beweine für eine Torpedierung der Dampfer ge¬ 
funden worden) Im übrigen sei llorwegen selbst durchaus 
in der Lage seine ITeutralitätorechte zu wahren.' Beim 
Ausw.Amt ging das Unternuchungsergebnis der norwegischen 
Regierung über die Versenkungen ein. Die deutsche Ant¬ 
wort wird dahin lauten, dass in allen 3 Rallen keine 
Vernntwortl clikeit Deutschlands besteht, (näheres siehe 
Teil C, VII :). 

?,.) Die vorliegenden i! a chrichten über die weitere Haltung 
der Türkei >estätigen inner mehr die Auffassung, dass 
die Türkei ;egonwärtig den festen Willen hat, den Frieden 
in Cüdosteu ’opa zu befestigen und sich einett unprovoz^er— 
ten Angriff der Westnächte auf den Balkan gegenüber scharf 
ablehnend z ,i verhalten. Der türkische Staatssekretär 
soll in ein sr Unterredung mit dem bulgarischen Minister¬ 
präsidenten versichert haben, die Türkei würde sich gegen 
jeden Durch.larsch ausländischer Truppen durch. Bulgarien 
uni sogar Griechenland wenden. 

3. ) Japanisches Kanonenboot hielt kritischen Dampfer "Vingsang 

am 74.1 . zur Feststellung der Papiere in der Höhe von 
Futschau er. Dampfer wird jedoch sofort wieder freige - 
lassen') E- ist nicht ersichtlich, ob es sich um eine \er- 
'-eltungsnar. snnhme für den Fall "Aoama"Maru" handeln soll¬ 
te. Das japanische Vorgehen scheint nach bisherigen Nach¬ 
richten jec enfalls sehr vorsichtig gewesen zu sein. 

4. ) Uruguapiscl e Regierung gibt ein Dekret bekannt, wonach 

der In i.ioni evideo verhliebene Teil der "Spee"-Besatzung 
cinschlics: lieh der für den diplomatischen Dienst beim 
Marineattaqhfe angeneideten Offiziere und Unteroffiziere 

fDrtKrflabbt (Rrltgllogtbuifc) — . 

(Clnlagtn) 








Statum 

unb 


Angabe be£ Orteö, 2Binb, SBetter, 
0eegang, 33eleud)tung, <5ld)tlgMt 
ber £uff, 9nonbfd>ein u(m. 


^ÖDtfommniffe 


interniert worden . Ausgenommen 'bleiben lediglich dop 
Stabsarzt und. die lcr i e g :nm t augl i c li e n ^erv.amdeten. Deutsche: 
Gesandter legt Protest ein ! 


besondere Feindnachrichten 17.1. : 


Atlantik: 


En~l.:nd : 


"Arle Royal", "Höhovm"' und 4 Zerstörer 19.1. Freetown 
eingclaufen. 

Aus Kanada wird in Verbindung mit dem Ge - 
lcitsclmtz ngelmäsaigo luftuborwachung der Hordatlantik- 
route von beiden Küsten aus erneut bestätigt.’ Verv/nndeter 
Flugseugtj’p 'Sunderland' 1 ’. Stützpunkt der Flugzeuge Flug¬ 
platz bei Pl.nouth. 


Frankreich: 


Kreuzer "Cölbert" mit Cclcitzug von Gibraltar kommend 
Drost oingel .ufen. Weitere Geleitzüge werden von der Firnk- 
bcobachtung lestgestellt. 


neutrale: 

Der USA-Krou: 


er "Trenton" teilte franz. Karinebehörden 
eutsche Darapier an 20.1. in Vigo eintreiier. 


worden. 


mit der Aktf 


Die amerikanische Presse beschäftigt sieh 
rität der in amerikanischen Häfen befindlichen 


deutschen Ec’ 


Schiffe mit 


sich tcilvei 


tik befinden 


iffe, und vermutet, dass ein Teil dieser 
eutcchen Ubooten -zusammen arbeiten soll, die, 
c bereits auf dem I-Iaroch nach dem Wcstatlan- 
sollcn. 







Angabe beä Octeä, 3Btnb, $Bettec, 
(Seegang, 53eleud)tung, Sld)t(gfeft 
bec ßuft, 9ttünbfd)ein ufto. 

27X_ I 


ten, in C-cb 

r 

, A.tlmiralität 

keineswegs iu verzichten gedenkt. Die vor einiger Zeit 
! eingegangen in Agentennachrichten über Sperrung der Ein¬ 
fahrten durih Versenkung zahlreicher Handelsdampfer 
weisen in d e gleiche Richtung. 

Kreuzer "Arethuoa" soll aus Portsmouth 
könnend an ’8.1. in einen schottischen Hafen einlaufen, 
ura offenbar zur Verstärkung zun 2. Kreuzeraesehwader zu 
treten, das sich damit jetzt aus den Kreuzern "Southamp¬ 
ton", "Edinburgh", "Glasgow", "Arethusa" zusammensetzt. 


Eie von Daventry veröffentlichte Verlust¬ 
liste des 1 rrstörei-s "Esmouth" umfasst 15 Offiziere und 
173 Mann'; 


Der V-Mr.nn in Bergen versuchte seit 0730 h 
fernnitndlic ie Verbindung mit Berlin herzustellen, die 
jedoch durch die norwegische Post behindert wurde. Hier¬ 
aus konnte geschlossen werden, dass der mehrfach ge¬ 
meldete Gel ;itzug sich nunmehr in Bewegung setzt . Diese 
Vermutung wLrd durch die abends eingehende Meldung vom 
Auslaufen d ;c G cleitsuges heute 0400 Uhr früh in Richtung 
Plorö bestätigt.' 

SchiffsVerluste: 

Die von "U [4" aus den Geleitzug torpedierten Dämpfer sin< 
nach Mcldun; aus Spanien: die franz. Dampfer "Tourny" 
(2709) und 'Alsacien"(3819), britischer Trawler"Merisia" 
(291 t) bei der Isle of Man aufgelaufen und gesunken.' 

IIoll. Tanke - "Kamura" (0250 t) in der IHihe der Downs 
durch E::plo ion beschädigt. Scliwed.Dampfer "Sylvia" (1500f 
überfällig. _ _ 


Socfommntffe 


II o r d o e e : 

lletzlegcr "Guardian" hat den Auftrag erhal¬ 
let von Scapa Elow Hetze auszulegen. 

Diese Beobachtung zeigt, dass die britische 
1 auf die Benutzung der Bucht von Scapa Flow 


Xntinii 

unt) 

Hljrjdt 







Staftmt 
unb : 
1 Unzeit 


Slngabe beö Orteö, 5Bmb, SBcttcr, 
{Seegang, 33clcurf)tung, 0ld)ligfeit 
bcc ßuft, 9flonbfd)cfn ufiu. 


florfomm ntffe 



_ -ur 

Eigene Lage 27.1.: 

A t 1 a n 1 i 1: : 

Keine besonderen Vorko-nnninse. 

Horde e e: 

Ausser BSII-gtrei tkräften kein Einsatz von 
Sce-und LuftstreitKräften. Unternehmung 
"Kickinger" wegen Wetterlage verschoben. 

0 o t c e e : 

Einlage unverändert. 

Schlossen der Schlachtschiffo muss bedauer¬ 
licherweise verschoben werden, da der Ein¬ 
satz der Pernlcnkgruppe "Ilcesen", "Blitz" 
bei der augenblicklich herrschenden Einlage 
nicht möglich iat. Pernlcnkgruppe kehrt nach 
Kiel zurück. 


Ubootslage 27.1.: 
Atlantik: 

"U 71" neidet Aufgabe Loch Ewe durchgeführt, 
Boot steht in der nördlichen Hox'deoe. 

In übrigen keine Änderungen in Oporr.tion: 
gebiet. 

"U 41” Helgoland ausgelaufen zun Marsch ins 
Operationsgebiet. 

II o r d o c e : 

In Operationsgebiet: "U 70" 

Auf dem Anmarsch: '"U 13", "U 71", "U 24", 

"U 50". 














Angabe beä Octe£, 5B(nb, ‘äBetter, 
©eegang, 93cleud)tung, @(d)tigteit 
ber Cuft, 9nonbfd)dn u|ro. 
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Auf dem Rückmarsch: "U 61" (nach v ersehlrung 
eines Dampfers ), "U 23". 


Handelss chiffahrt 27.1.: 

Schiffahrt:bevollmächtigter des R.V.M. in Spanien, drehtet, 
dass 5 Schiffe am 6.2. aus Vigo auslaufen sollen. Ski. ißt 
gebeten, dtc Auslaufen nach Möglichkeit durch Auftreten 
von Ubooter vor dem Hafen von Vigo zu unterstützen. 


Fremde Handelgochiffahrt: 

H a ch Londorer Rundfunknachricht plant England die Er¬ 
richtung einer neue n Kontrollstation in St.Johns in 
Neufundland oder in Kanada zur Untersuchung amerikanische» 
Schiffe de: Skandinavienverkehrs ! 


C/Skl. 

V“' i 

' ' k f ' % 



bitte wenden 


«BttlffHabbt (Rtltgltagtbndji 
(Slnlogcn) 









© o r t o in in in i f e 
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Besondere Feindnachrichten 28.].: 
Atlantik: 


ii'l: Royal", Schlachtkreuzer "Renown" und die 
'ainty" und "Diamond" haben Freetown vor eini- 
il'la.'iren. 

Kreuzer "Achilles" 26./°7.1. in Montevideo. 

II a ch V-Iinnn-Meldung tritt am 20.1. 

;tlich Halifax ein Geleitzug von 21 Dampfern 

zusammen. 

Frankreich: 

Aviso "Rrcgueur" int im Fahrwasser von Dünkirchen auf- 
CClmtfen. E: n Zerstörer coli ihm Hilfe leisten. 

Fimkboobaehtunc stellt übliche Ubervrchunge- 
tätigheit in K :; nalgebiet und auf Ccleitzugverkehr Caoa - 
blanca - Gibraltar - nt. Vincent - Biscaya fest. Zwei 
Gelcitzitce ‘-ei-cinigcn zieh wcotdich St. Vincent. Kreuzer 
"Duplcix" u: d ein Kanonenboot zur Überwachung im Gebiet 
der K a naren 

IT o r d s e e : 

Teile des 2 Kreuzcrgeschwuders mit G 0 aolr.vaäerchef der 
Zerstörer der 3. Z-Flottille standen au 27.1. östlich 
der Orkneys und befinden eich auch ntn 20.1. noch in Oec. 
Ein Susanne;ihnng mit dem am 27.1. 0400 Uhr aus B ergen 
über Florö abgegangenen Geleitzug ict anzunehmen. 

Zerstörer der C-Klooac im Ilarv/ich-Oebiot, 
Zerstörer "Eskapade" vor dem Firth of Förth, Zerstörer 
der 7. und .2. Flottille an der Ostküste, Zerstörer der 
1. Flottill : in den IToofden. 

Schiffeverluate: 

ITorwegischer Dampfer "Faro" (050 t) nörd- 
liche ITordacc. 


Eingabe bc« OrlcS, ffiinb, SBclIcc, 
dfregang, Scfeuditung. Sidnigtcit 
ber Hilft, 311onb|d)cm ufu>. 


En gl and • 

Fl.Träger " 
Zerstörer " 
gen T a gen v 


100 on oiidö; 












Eingabe beä OrleS, 9Bfnb, SBetter, 
(Seegang, Ü3cleud)tung, ©id)tigfclt 
bcc ßujl, 9fli>nb|d)cui ufü). 
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131 -_ 


Eigene T, a. c e 28.1. : 


Atlantik: 

Keine Ereignisse, 

I! o rdse e : 

In Quadrat 8317 (6 sm nordwestlich Werst - 
spitze Torschclling) wurden erneut 3 engli¬ 
sche Ui wen geschnitten, davon 1 engl. Ubootc- 
r.jine bis auf die Untcrens geschleppt, '- r o ~ic 
in Treibeis verloren ging, Luftaufklärung 
| stellt in den Quadraten südlich der Doggcrban 
erneut zahlreiche Fischilangfer und einige 
1:1 eine neutrale Frachtdaispfcr fest. 

Die in der Ostsee befindlichen Schlacht - 
schiffe hal.cn ihr Schicsr.cn wegen der Einlage noch inner 
nicht durcl geführt. Damit wird eine sehr bedauerliche 
Verzögen)::: der Sclil&chtschiffaktivitüt unvernoidlich. 


Ostsee: 

Westliche Ostsee: 

Geschlossene Eisdecke von Holtenau bis Feh - 
narn. Fehmarn Eolt Fahrrinne. Von Fehmarn 
bis Gjcdsor suor.inmcnhüngonde Scho' 1 len. Ver¬ 
kehr möglich. In Sund geschlossene Eisdecke, 
in Flintrinne Kein Vorkehr, nördlich üalmö 
unter schwedischer Küste eisfreie Rinne, 
llordausgang Sund - Kattegat -. örtliche oc-ite 
eisfrei. Grosser Belt, nördlicher Teil schma¬ 
le Fahrrinne, südlicher Teil ab Omö geschlos¬ 
sene Eisdecke. 










Dutum 

Eingabe beä Ortcd, ©mb, ©etter. 

unb 

.Seegang, Q3elcud)tung, Stdjtigfett 

Uljv^eit 

ber Ouft, ©onbfdmn ufi». 



Ilandolstrie 


"Ilonaootadt Danzig" hat.vor dem Kalmar-Sund 
den finnischen Dampfer "Clio", der mit einer 
Ladung Segeltuch, Celluloae und Pappe auf 
seiner 5. Heise nach England in einen Kon¬ 
voi von 8 Schiffen fuhr, aufgebracht. Kon¬ 
voi, in dem noch ein weiterer Pinne "Knr- 
hula" mit Cellulose und Schnittholz nach 
England fuhr, wurde von achwod. Küsten - 
kreuzer "Gustav V" ausserhalb Ilohcitngbu/fti- 
aer geleitet. Kein "winchenfall, Konvoi 
geht mit etwa 0 cm Geschwindigkeit ge - 
zehloaccn bis Dkagen und von dort Gcliiiffx- 
weine nach England. 


Ubootclage 

Atlantik: 

"IT ,1 ' " + T-i ++ V, 


"U 4-1" tritt nach "eraenkung eines weiterer. 
Dampferc (Crieche) Rückmarsch an (Standort 
200 am westlich Porto). 


"U 34" (120 nüdwoDtlich Irland) Rückmarsch 
angetreten nach Durchführung Uinonaufgnbc 
vor Palr.iouth ur.d Versenkung einca Dampfers. 
Boot meldet ferner Dreierfächer = Fchlsch 
auf Ililfrd reuzer ! 

Im. Op.-Gebiet bleiben: "U 55", "U 51" um' 
"U 23", dos zur Durchführung Versorgung ai. 
dem Marach nach Cadiz iot. 


il o r d a c e 
"U 56" auugel 


"U 56" ausgelaufen Ina Oporatlgnogobiet. 
Sonnt keine Änderungen. 













Saturn 
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Kurzberichte: der zurückgekehrten "U 14" 
und "U 18" siehe Teil B, IV. 

"U 14" englische Südostküste, 1 Dampfer 
versenkt, 2 Fehlschüsse, 1 Versager. 


"U 18" Gebiet Kinnaird Hoad, 1 Dampfer 
versenkt, 2 Versager, 1 Fehlschuss. 


C/Sl; 


1 . 

(?) 1.3kl. 


h 



Vtaintbbfe« (Kricg*M9tfcnd>) 
(Sintegcn) 
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Besondere politische Nachrichten 29.1.: 

Rundfunkanspri che Ealadiers enthält schärfste und gehässige 
Angriffe geger. Deutschland und die deutsche Politik und ei¬ 
nen eindringlichen Apell an die französische Heimatfront, 
sich ebenso wie die Kämpfer an.der Front auf die Erforder¬ 
nisse des Krifges einzustellen. Siehe Auslandspresse. 


Der schwedische Ausaemninister hat in scharfer Form dem ame- 
ri^knischen G< sandten gegenüber gegen die Versuche der ame¬ 
rikanischen Regierung Stellung genommen, den amerikanischen 
Staatsangehör: gen in Schweden nahezulegen, im Hinblick auf 
angeblich bevorstehenden Eintritt Schwedens in den Krieg, 
das Land zu verlassen. 


Lagebesprechung beim Chef der Seekriegs¬ 


leitung: 

1.) Führer h it befohlen, dass Studie "Nord" als "Weser - 
Übung" durch Arbeitsstab bei OKW weiter bearbeitet 
wird. Von Kriegsmarine ist für den Arbeitsstab Kapi¬ 
tän zur 3ee K r a n c k e vorgesehen. 


Vortrag 
und die 
Erkenntn 
ira Hinbl 
lokation 
blicklic 
sehen we 
aktive B 
gend erf 
schie3se 
den Ziel 


a über die gegnerische Streitkräfteverteilung 
n letzter Zeit aus dem B-Dienst gewonnenen 
sse, aus denen hervorgeht,wie bedauerlich 
Lek auf den fl ereitschaftszustand und die Bis- 
der gegnerischen Streitkräfte die äugen — 
ne. Inaktivität unserer Schlachtschiffe ange- 
eden mu 3 3 . Eine baldige möglichst lau^ ende— 
utätigung.unserer Schlachtschiffe ist drin- 
orderlich. Ea das hierfür notwendige Kaliber- 
i der Schiffe infolge der Eisbehinderung für 
schiffverband noch immer nicht durchgeführt 


IBciittHobbt (Kci*3<rogcbud>) 
(tflnlojfn) 
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ist, wird von der Seekriegsleitung nunmehr in einem 
Fernsehieiben an Gruppe und Seebefehlshaber Schiessen 
auf anderes Ziel mit verlegtem Treffpunktmhegelegt, 
um die gegenwärtig günstige Feindlage in der Nordsee 
für Schlaeht3ehiffunternehmung ausnutzen zu können. 


3.) Gruppe YJ 


Minenaufj 
liehen ui 
44 Jahre 
Fahrt voi 
des Schil 
dienstst- 
für die : 
Hr.l her: 
lag und 
wurde. 
Auf Grün 
Schiffes 
als ein 
bedauert 
DurchfUh 
der jetz 
operativ 
sich ein 


est meldet nach nochmaliger Überprüfung, dasa 
r. 1. für die Durchführung der vorgesehenen 
gäbe nicht geeignet•ist. Neben schiffbau- 
nd maschinellen Mängeln (Schiff ist bereits 
alt) wird als Begründung die sehr geringe 
l 6-7 sm und die ungenügende Tarnmöglichkeit 
ffes angegeben. Gruppe beantragt die Ausser- 
sllung des Fahrzeuges. Diese Nachricht kommt 
3kl. un so überraschender, als das Schiff 
3its Mitte Januar'auslaufbereit auf der Jade 
lur durch Eisschäden am Auslaufen verhindert 

I der Meldung der Gruppe muss der Ansatz des 
unterbleiben. Die Auswahl des Schiffes muss 
rölliger Versager bezeichnet werden) Die Ski. 
den Ausfall sehr, da sie auf die baldige 
:ung der gestellten Aufgabe unter Ausnutzung 
; gerade besonders günstigen Jahreszeit und 
m Nordseelage besonderen Wert gelegt und 
• erhebliche Auswirkung davon versprochen 


Weitere iberlegungen über Einsatz des Ersatzschiffe3 
Nr. 11 od'ir eines^Schiffes laufen. 


Besondere Feindnachrichten 29.1.: 


England: 


■k t- 1- a n t i' k ■: 


Konsul Reykjavik meldet: Westlich Patreksfjord etwa 
9 englische FiBchdampfer unter Aufsicht eines Kreu¬ 


zers. 











Eisgrenze liegt 40-60 sm westlich Island. 

(Übermittelt an "Altmark") 

Frankreich: 

Im Kanal die übliche Überwachung. In der Biscaya 
mehrere Geleitzüge; ein Oeleitzug passiert 29.1. mit¬ 
tags die Einfahrt von Brest seewärts und ist wahr - 
3cheinlich von dem U-Kreuzer "Surcouf" übernommen wor¬ 
den. ("Surcouf" war bi3 vor kurzem noch in der Werft). 

Aus aufgefangenan Funk3prüchen geht hervor, dass an der 
spanischen Küste eine grössere Operation vorgesehen 
ist.( Wahrscheinlich Massnahmen gegen auslaufklar ge - 
meldete deutsoha Dampfer) . Die Streitkräfte werden 
über beat sichtigte Bewegungen deutscher Dampfer unter¬ 
richtet, 

Kreuzer "Algferie" läuft mit 4 Dampfern in Casablanca, 
Linienscl: if f "Paris" voraussichtlich am 30.1- in Dakar 


Nordsee : 

Keine besonderen Meldungen. 

Schiffsverluste: 

Holl. D. "Nora" (300 t) an SO-Küste, Mine. Dänischer 
D. "Englt nd" (2750 t), norweg. D.JHosanger" (1600 t) 
(Uboot), englischer Dampfer "Prague" (4220 t) westlich 
Cherbourf auf Grund gelaufen. 


Eigene Lage 29.1'.:' 
Atlantik: 


Keine besonderen Ereignisse. 










iHltlim ^[nqnbe beö Octctf, 'll'inb, 3ßcllcr, 
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Uln'.H'il brr Cuft, SRonbfdicin u|u>. J ^ ß s 

Nordsee: 

Bei den Uberwasserstreitkräften keine be¬ 
sonderen Vorkommnisse. 

Fliegerkorps X startet zwischen 0800 und 
0900 Uhr nit 18 Maschinen (6./K.G. 26 und 2/KG 26) zum 
Handelskrieg an der gesamten Ostküste und um 1000 Uhr 
mit 1 Ket ;e KG 30 (Ju 88) zur bewaffneten Aufklärung 
gegen die Shetland Inseln. 

N a chmittags ein weiteres Flugzeug zum Han¬ 
delskrieg in der Themsemündung eingesetzt. 

Angriffe auf Einseidampfer.und Geleitzüge, 
teilweise starke Flakvund Jagdabwehr. 

Einzelverlauf siehe Meldung Gen.Stab Luft¬ 
waffe vom 30.1.. (Luftlage). 

Ergebnis der Angriffe: 

Versenkt: 3 Handelsdampfer. 

1 Feuerschiff (Ea3t Dudgeon) 

Beschädig ; bezw. in Brand: geworfen: 

3 Handelsdampfer 
1 Vorpostenboot (Leuchtschiff ?) 

1 Jäger abgeschossen. 

Keine eigenen Verluste! 

Die 3 "Ju 88" stossen nach Hinflug in 2000 m 
über den Volken genau über den Shetlands durch die 
Wolkendecke und kommen auf Flakkreuzer in der Sullom- 
Voe-Bucht zum Angriff. Kein Erfolg. Starke Flakab¬ 
wehr, Boml enzielgerät vereist. 

Der Einsatz de3 Fliegerkorps X in grösserem 
Rahmen zur Handelskriegführung ist höchst erfreulich. 
Die Ski. erwartet von einem laufenden rücksichtslosen 
Angriff ai.f den Verkehr, im War Channel unter der eng¬ 
lischen 0: tküste in Verbindung mit den Massnahmen der 
Kriegsmarine eine sehr starke und abschreckende Wir¬ 
kung. Hinsichtlich der Versenkung von Feuerschiffen 











Jnllllll ünqnbc bcö Ortes 1 , SIMnb, SBctler, ,., 
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29.1. vertritt di : Ski. die Auffassung, dass ein planmäs3iger 

Angriff auf feindliche Feuerschiffe zur Zeit unzweck - 
massig ist, da die Nachteile einer Versenkung für den 
Gegner n ich ; so hoch einzuschätzen sind als die Nachteile 
für die eig ane Seekriegführung in den betreffenden Gewäs¬ 
sern und di> i durch gegnerische Vergeltungsmassnahmen für 
die navigatirische Lage.im eigenen Küstengebiet entstehen¬ 
den Schwierigkeiten. (Es handelt sich bei dem versenkten 
Feuerschiff anscheinend auch nicht um ein als solches 
weit erkenn lares rotes Feuerschiff, sondern um ein kriegs- 
mässig ausgslegte3 graues.Vorposten-Leuchtschiff). 


Auf Grund von Meldungen aus verschiedenen 
Quellen (Ubiote, Attachfe, V-Leute) geht hervor, dass 
durch die Hiofden ein lebhafter Verkehr zwischen südost¬ 
englischen läfen.und den Haupthäfen Belgiens und Hollands 
hin und her geht. 

Wenn es sich auch im allgemeinen um kleine¬ 
re Fahrzeug; handelt, so kommt diesem'Verkehr wegen sei¬ 
ner Dichte md der starken eigenen Einwirkung auf: den Ver- 
ke’nrsstrom, der von.Norden an die Ostküste heranführt, 
eine grosse Bedeutung zu.. Da nach anderen Nachrichten ans 
das Nordhinler-Fauerschiff nicht nur der Ansteuerungs - 
punkt bezw. Abgangsort für die An3teuerung der beidersei¬ 
tigen Reise siele i3t, sondern auch alsStandort-gelegent¬ 
lich auftretender Deckungsstreitkräfte genannt wurde, er¬ 
scheint ein Angriff auf diesen Verkehr im Seegebiet um 
das Nordhinier-Feuerschiff lohnend. 

Dieser Angriff kann auf verschiedene Arten 
erfolgen,. z.B. durch gelegentliche nächtliche Zerstörer¬ 
oder S-Boot svorstösse, durch nächtlichen Einsatz von Tor¬ 
pedoflugzeugen in mondhellen Nächten, durch ständige Auf¬ 
stellung, voi 1-2 kleinen Ubooten. 

Gruppe West und B.d.ü. werden auf die Not¬ 
wendigkeit des Vorgehens gegen den feind¬ 
lichen Schiffsverkehr in den Hoofden 

©uficnäpoe (KtFujItagtbu®) 


((Einlagen) 
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hingewiesen. Gruppe, soll Absichten melden 
(siehe 1.Ski..Io 1062/40 Gkdos vom 30.1. 
in Kr.Tagebuch Teil C, Heft II). 


Ostseelage 29.1.: 

Keine Ereignisse. 

Eislage im wesentlichen unverändert. In 
Gjedser Enge Schiffahrt wenig behindert. 
Swinemünder Gebiet Eislage versclfiift. 


Sperrmassm 
sehen Sper: 
bis an die 
Mar .Attache 
für die Be 
mit der dä 
unterricht 
C.Heft III 


Ostsee-Eingänge: 

Als Vorbereitung für weitere deutsche 
ihraen am Sund ist eine Ausdehnung des däni- 
:gebietes im Drogden Fahrwasser nach Süden 
dänische Hoheitsgrenze heran erforderlich. 
i Kopenhagen erhält entsprechende Weisungen 
Handlung der Angelegenheit bei Besprechungen 
lischen Marine. Gruppe Ost und BSO werden 
»t. (YJeisung an Att. siehe Kr.Tagebuch Teil 
1 Schreiben 1.Ski.lab 1079 Gkdos). 


Ubootslage 29.1.: 


Atlantik : 

Im Op.-Gebiet; "U 25", "ü 55" 

"U 51" meldet 2 Dampfer versenkt, eine 
Mündungsklappe nicht zu schliessen. Boot 
tauchunklar über 50 Meter, tritt Rück - 
marsch an. 

Auf dem Rückmarsch ferner:"U 31","U 54". 
"U 44". 
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Nordsee : 

B.d.U. hat f ir den Ubootoeinsatz in der Nordsee folgende 
Operationsge )iete festgesetzt: 

Operationsgebiet “ Alpha 11 : westlich Linie zwischen Qua¬ 
drat 1856 und 4145, Büdlich 
58° 36* N. 

Operationsge biet "Beta" : östlich Linie zwischen Qua¬ 

drat 1856 und 4145, südlich 

58°36' N westlich 0°2o’ W. 
o 1 

Operationsge jiet ^jGamraa^: westlich 0 20 W 

nördlich 58°36 N 
o * 

Operationage iief'Dekta" : östlich 0 20 W 

Operationsge 3 iet "Grönland": nördlich 60°30 K 

westlich 0°50 W 

(nordwestlich Shetlands) 
o ^ 

0 paration3fre jj et "Sibirien": nördlich 60 30 H 

östlich 0°50 W 

(= nordöstlich Shetlands) 

o * 

One rationage aic VKanada” : südlich 60 30 N 

westlich 2° W. 


Im Rahnen dieses Befehles sind zur Zeit im 
Operationsgebiet bezw. auf dem Anmarsch: 

U 13: Beta 

0 21: Delta 

II 24: Gamma 

U 58: Alpha 

U 56 : Grönland 

U 10: Sibirien. 

Ferner ausgelaufen "U 15" nach den Hoofden. 
Von Unternehmung zurück "U 23" und "U 61". 

"U 23" hat die Buchten der Shetlands eingesehen, soweit 
das Eindringen in den hellen Vollmondnächten möglich 
war.' Netzsperren und starke Bewachung wurden festgestellt. 
Ein Dampfer versenkt. Im übrigen Torpedoversager. 












"U 61" stellte im Operationsgebiet östlich des Pentland 
Firth nördlich dos Einganges zum englischen War Channel 
nur nachts Verkehr fest. Es wurde 1 Dampfer versenkt, 
im übrigen Fehlschüsse bezw. Versager. 

(Siehe Kurzberi cht Teil B, IV). 


H a n d e 1 s s c h i- f f a h r t 


Dampfer "Wi 
silien, da 
dort erlaub 
Gtung der h 
sie zur Tau 
zeitig mit 


idhuk", 16 662 BRT, bleibt vorläufig in Bra- 
lie Devisenlage das Durchhalten de3 Schiffes 
;. "Windhuk" soll als "lockbeute" zur Entla- 
iimkehrenden Schiffe eingesetzt werden,indem 
;chung der ÜherwachungBstreitkräfte gleich- 
ten anderen ausläuft. 


Für das See gebiet nördlicher Atlantischer Ozean wird ver 
schlüsselt cach Schlüssel "H" folgende Nachricht verbrei 
tet: "Eisgrenze liegt 40 bia 60 Seemeilen westlich Is - 
land. Marinaleitung." 


Die Aufbrin 
gegeben, da 
Kapitäne kl 
Weisung aus 
richtet wer 
es in Feind 


pung des Dampfers "Biaedra" hat Veranlassung 
i R.V.M. darauf hinzuweisen, dass auch die 
sinerer Schiffe, welche nicht mit Sonderan- 
;erüstet sind, über die Verpflichtung unter- 
len: müssen, ihr Schiff eher zu versenken als 
ishand fallen zu lassen. 


Neutrale Sciiffahrt: 

Au3 Veije (Dänemark) wird durch deutschen Kapitän ge¬ 
meldet, dass dort die Besatzungen von 3 dänischen Schif¬ 
fen sich weigerten, an Bord zu gehen, um die Fahrt nach 
England anzutreten. 












Besondere Wirtschafttskriegsmachrichten: 

Zuverlässige Nachricht aus Norwegen besagt, dass die 
Kündigung (.es englisch—dänischen Handelsvertrages (Le¬ 
bensmittel- -Puttennittelabkommen) durc h England bevor- 
steht, da englische Fettversorgung jetzt soweit gesichert 
sei, dass .Lbhängigkeit von Dänemark nicht mehr besteht. 
England will daffilViveitererFuttermittel und Sojabohnen 
an Dänemark: nicht 1 / e f d rH , damit Dänemark' bei einer sich 
hieraus ergebenden wesentlich geringeren Produktion .an 
Fetten zu einer Belieferung Deutschlands in absehbarer 
Zeit nicht mehr in der Lage ist. 

Die Angelegenheit bedarf laufender Über¬ 
prüfung uni Beobachtung und wird vom Sonderstab HWK im 
OKW gesteuirt. Sobald England die bisherige Futtermittel¬ 
lieferung in Dänemark einstellt, ist die sofortige Kündi¬ 
gung des d lutsch—dänischen-Lebensmittelabkommens (Mal— 
teserabkom len) notwendig. 


C/Skl. 


1 .Ski. 


Asto/2 


\ 


iScdcrtlobtu <Kt1t9*M9tbn*> 
|(f Inlaqcn) 
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30.1. 

(78) 


(79) 


Besondq 


re politische Hachrichten 30.1. 


50.1. abend3 gi 


oöe Rede dea Führers im Sportpalast zum 30.1. 


ffen Hachrichten ein, die sich mit der Mög- 
Kabinettsumbildung befassen. Die Persönlich¬ 
keit Charaberlaitns als Ministerpräsident sei in letzter Zeit 


Aus England tr. 
lichkeit einer 


sehr heftig um; 


tritten. 


iibdr 


Hachrichten 
presse. Die au. 
die Meldungen ii 
jedoch erkennei| 
des bisherigen 
ist. Im Ubrigei^ 
Materials, der 
Führerkorpo he 


russisch—finnischen Konflikt siehe Auslands- 
Finnland eingehenden Berichte bestätigen 
jber erneute russische Mißei-folge, lassen 
daß auf längere Dauer eine Fortsetzung 
üben Y/iderstandes Finnlands nicht möglich 
werden die bedenklichen Mängel dos russ. 
russischen Armee und besonders des russischen 
'vorgehoben. 


Lage auf dem Balkan siehe Politische Über¬ 
sicht. 


ttfllntlaMw lKl!tq*tiS4cbud)' 
lüinldjjdu 
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Lagebesprechung beim Chef der Seekriegslei tunf 


Beso nderes: 

1) Vortrag Ia über Operationsbefehl des Seebef.V/est für 
den Vorstoß dtr Schlachtschiffe (siehe Op.Befehl). 

Chef Ski. weit t erneut darauf hin, daß ein Handelskrieg 
nach Ppioenortnung (Anhalten, Boote aussetzen!) für die 
Schlachtschiffe bei einer derartigen Unternehmung keines¬ 
falls in Fragt kommen kann. 

2) Troßschiff "Altmark" bisher nicht gemeldet. Irgendwelche 
Anzeichen, dal Schiff durch Aufbringung oder durch Meute¬ 
rei der Gefangenen in Feindeshand gefallen wäre, liegen 
nicht vor. Grind zur Beunruhigung daher nicht gegeben, 
zumal nach dej ursprünglich vorgesehenen Absichten ange¬ 
nommen worden kann, daß das Schiff die Heumondperiode 
Januar für.der Durchbruch der Enge Freetown - Bahia aus¬ 
genutzt hat urd in der kommenden Heumondperiode im Februar 
den Durchbrucl durch die Islandpaasage und die Enge 
Shetland - Hoi wegen vornimmt. 

3) Gruppe West hi t am 29.1. die Freigabe der Angriffe auf 
einzeln fahrende, einwandfrei als feindlich erkannten 
Handelsschiffe für die Seeluft3treitkräfte beantragt 
(cnts£>rechcnd der bereits erfolgten Freigabe für das 
Fliegerkorps X). 

Der Angriff wird von der Ski. antragsgemäß im 
Rahmen der Aulklärungsaufgaben der Seeluftwaffe frei¬ 
gegeben. Die Aiordnungen betr.Abgrenzung der Aufklärungs¬ 
räume zwischen Ob.d.L. und Ob.d.1:1. bleiben bestehen. 

Die gegebenen Befehle über den Torpedoeinsatz bei Hacht 
werden hiervon nicht berührt. 
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Engla nd: 

"Aja:-:" beabsic] 
laufen. 
"Kevengo", die 
befindet sich 
bzw. im Bormud 
Das auf dem He 
naohm. zwei Sc 
IGO am vor dem 1 
Dio Meldung de 
daß sieh laufe 
nordwestlich d 
befinden. 

Von Gibraltar 
wöchentlich zw 
Sonntag und 
durchschnittli 
5 Zerstörern. 

Frankreich : 

Linienschiff " 
westlich von P' 
Cadiz. 


Besondere Feindnachrichten 30.1.1940 
Atlantik: 

ltigt c£m 31.1. in einen Kanalhafen einzu- 

nir Überholung in der V/erft gelegen hat, 
ra 30.1. wieder auf der IToruatlantik-Iioute 
-Bereich. 

dmarcch befindliche U-Boot "U 34" traf 
[ilaohtochiffe und einen leichten Kreuzer 
Hordkanal (mit mittlerer Fahrt Kura 110°). 

Bootes bestätigt die bisherige Annahme, 

|id schwere Streitkräfte der Heimatflotte 
Hebriden - westlich Schottland in See 


Dohi 


aufen nach einer Mitteilung über A.A. 
i Geleitzüge aus und zwar abwechselnd 
nerstag bzw. Dienstag und Freitag. Stärke 
:h 30 - 35 Schiffe, in Begleitung von meist 


aric" und Fl.F. "Terrible" und "Leopard" 
Lrtugal in See, ein franz.Bewacher vor 


11 o r d s e e: 


Am 29.1. stand 
Geleitzug von 
mit nördlichen 
Ein Geleitzug 
Knoll, begleit' 


nach einer Heldung aus Haugesund ein 
:t\va 30 neutralen Schiffen nördl.Bergen 
Kurs (Sarnmc-lfahrt?) 

;teht 30.1. abends in der Höhe von Smith 
• t von dem Kanonenboot "Fleet Vlood". 










5)ntmn 

unb 

Ufji^cir 


Eingabe beö Ortctf, 3Binb, Setter, 
(pcegang, 33dcud)tung, ©ichtigfdi 
bcc ßuft, 9Ronbfd)ein nfm. 


IW 


30.1 . 


Schiffsvcrluste: 


3? o r f o m in n i ff c 


Unbekannter Dampi 
"Fredcnsburg" (2.1 
I Englischer Dampfe 
ösowie das Feuerst 
versenkt (siidlicl 
Engl.Tanker "Vacl 
(U 53?), engl.Dan 
westlich Kap Orte 


er sank vor dom Firth of Moray, dän.Dampfer 
00 t) vor der schottischen Kiiate. 
r "St; nhurn" (2900 t) und "Eaton" (1500 t) 
hiff "East Dudgoon" 29.1. durch Duftangriff 
Outer Dowsing) . 

ite" (5026 ts) V/estausgang Kanal gesunken 
pfer "Vregon" (6008 ts) etwa 200 sm nord- 
gal durch U-Boot versenkt (U 44). 


Eigene nage 30.1. 

Atlantik: Keine Ereignisse. 

An "Altmark" wird abgegeben: 

"29.u.30.1. erfolgreiche deutsche Luft¬ 
angriffe auf bewaffnete engl.Dampfer und 
Vorpostenboote in der Nordsee. Mehrere 
Schiffe versenkt und beschädigt". 


( 80 ) 


Nordsee : 

6 .T-Flottille von einer Stichfahrt im 
Warngebiet zurück. 

Das auslaufende "U 15" (Kaptl.Frahm) trifft 
in der Nacht zürn 30.1. mit der von einer 
Stichfahrt im Warngebiet zurückkehrenden 
6.T-Flottille im Quadrat 6038 zusammen und 
wird trotz ES-Austausch infolge Verkettung 
unglücklicher Umstände von Torpedoboot 
"Iltis" gerammt. Boot sinkt sofort und ge¬ 
rät mit der gesamten Besatzung in Verluff 
(s.Kurzbericht Kr.Tgb.Teil B Heft IV). 
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"21 d r f o in nt nt [ j e 

hUQ _ 


131 


Westlich Listei- wird in den Hoheitsgewüsoetn 
ein aufgetauchtes U—J3oot mit Kurs entlang 
der Küste gesichtet. 

Die zur U-Eootsjagd gestarteten Flugzeuge 
sichteten südlich—südwestlich des Ylarnge— 
biets eine Anzahl dänischer und holländischer 
Fischkutter sowie unbekannte Fischlogger. 



Sicherheit 


Von Fliegerkorps X wurde ein umfassender 
Angriff auf die Handelsschiffuhrt an der 
engl.Ostküste, von der Shemcenündung bis 
zu den Orkneys mit 20 Flugzeugen He 111 
durchgeführt, den nachm, ein weiterer mit 
7 Flugzeugen He 111 folrfe. Sämtliche Flug¬ 
zeuge bis auf eins sind zurückgekehrt. 

Von den angegriffenen Darapfern wurden zv;ei mit 
versenkt (Dr."Giralda" 2200 t, "Bauerest" 

4500 t), sechs weitere sowie zwei Vorposten- 
boot.e durch Spreng- und Brandbomben getrof¬ 
fen und zum feil schwer beschädigt (3iehe 
auch Luftlage 51.1.) 


(81) 


l-Ski. mißt dies 
Luftwaffe sehr 
laufenden Eins 
Seekriegführun, 
selbst anochei 
tet, wird Gen 
unterrichtet. 


|;n sehr erfreulichen Erfolgen der operativen 
große Bedeutung bei und legt auf möglichst 
.tz des- Fliegerkorps X zur Unterstützung der 
ganz besonderen Wort. Da die Luftwaffe 
lend die erzielten Erfolge nur gering erach- 
.d.Luftwaffe von dieser Auffassung der Ski. 


(82) 


( ‘V a ~v 

| 'U j 4.-C 


v -, .- j 

a.' r 

* V' r. J. 




fflfltrtMabb* (Rtltjliajibudi) 
((tinlagcn) 
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Tntum 

unb 

111) v^cit 


Eingabe beß Orteß, SEBinb, 3Bettcr, 
tScbgang, ©clcudjtung, Sid)tigtdl 
' bec £u[t, 3Hmib|d)em u|t». 


50.1. 


0 3t 


WL 


^ocfoiiim ni [ |e 


e e: 


Eißlage liat sich weiter verschärft. In 
der Kieler, Lübecker und Swinemünder Bucht 
Pesteis, Pelimarnbelt und Seegebiet Arkona 
eisfrei bis auf einen festen Eisstreifen 
unter Land. 

Die PIintrinne ist mit großen Dampfern 
nur noch sehr schwer passierbar. 

Im Sund wurde geringer Verkehr und mehrere 
im Ei3 festsitzende Schiffe festgeotellt. 
Die Sperrbewachung bei Gjedser mußte wegen 
der Eislage aufgegeben werden. Das Durch¬ 
brechen der Eisbarre vor dem Swinemünder 
Hafen blieb bisher erfolglos, sodaß das 
beabsichtigte Auslaufen 11.S. "Preußen" 
nicht möglich war. 

Handelskrieg durch "Königin Luise" im 
Seegebiet Gotland - Landoort wird fort¬ 
gesetzt. 


U-Bootslage 50.1. 

Atlantik: 

Im Op.Gebiet; U 44, U 55, U 
Auf dem Rückmarsch: U 54, 51, 51 
Auf dem Anmarsch: U 41, U 48. 

Aufgabe "U 43" Durchführung Uinenverccuchung vor V/eymouth 
(Portland). 

II o r d a e e : 

Im Qu.Gebiet: U 15, 21, 24, 56, 58 
Auf dem Anmarsch: U 59, 10, 17 
Auf dem Rückmarsch: U 20. 
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Eingabe bcä OrletJ, 5Binb, 5Bellcr, 
Seegang, Beleuchtung, (5{d)tfgfcü 
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ui 
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)Q.l. 


Handelsschiffalirt 30.1. 


132 


Eigene Schiffahrt: 

In der westlichen Ostsee "bis Arkona kein 


Dampferverkehr wc 

Dampfers "Phaedr; 
kurz vor Iloek vi 
1 Vp.-Eoot inner! 
nach London gehrt 


gen Eislage. 

Ilacli Aussage 
" ist dieser 
n Holland von 
alb der holl, 
cht worden. 


des holländischen Lotsen des 
in der IJacht vom 14. zum 15.1. 
einem engl.Zerstörer und 
3 sm-Zone aufgebracht und 


Fremde Schiffahrt: 


wurden vom 


Laut Mitteilung des Marineattaches Oslo 
l.bis 31.Dezember über Harvik folgende Erzmenger. 


verschifft: 


nach Deutsc) 


land 


nach Englani 
nach Belgiei 
nach USA . 


113 879,7 t 
119 442,8 t 
33 371,8 t 
22 249,4 t 


zusammen: 293 937,7 t 


Aus Schweden und Lettland werden Palle 
gemeldet, in denen Schiffe ihre Fahrt nach England einstellen 
mußten, da sie keine Besatzung für die Englundfahrt bekamen. 


Überlegungen über weitere Möglichkeiten zur 
Schädigung, Störung und Beunruhigung der 
gegnerischen Schiffahrt an der V/estküste 
durch Minenvcrscucliung führen zu einem 
Schreiben an B.d.U., in den auf die Hot- 
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Eingabe beä OrteS, 9BInb, 3Bcttcr, 
jScfgang, 33clcud)tung, ©iditigfcit 
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ML 


*8 d r f o in m n i f f c 


30 . 1 . 


Wendigkeit hinge 
su zersplittern, 
wichtigen Hafen 
läge Englands mi 
des Verkehrs in ' 
von Schiff sverlu; 
moralische V/irlcu: 
dern vielfach eng: 
geringer Uinensc 
können. Siel, v/ei 
gender Häfen hin 
Belfast Jahre su: 


■iesen wird, die gegnerische Abwehr dadurch 
daß die Liinenverseuchung auch vor weniger 
Erfolgt, da die angespannte Gesamtschiffahrts-r 
Sicherheit zu einem weitgehenden Ausweichen 
leincre Hufen zwingen wird. Je mehr Häfen 


Barrov; 

Preston 


Warkington " 
Holyhead-Fährhaf 


ten betroffen werden, umso größer die 
ig und die Beunruhigung der Schiffahrt. Bei 
[•üumigen Fahrwasser wird u.U. schon mit 
1 der erwünschte Erfolg erzielt werden 
t auf die Möglichkeit zur Verseuchung fol- 


i schlag 


3 600 000 t (Getreide(Futter¬ 
mittel ) 


600 000 t (iCriegsachiffbau) 

990 000 t (Industriegebiet 
Lancaster) 

750 000 t (Erz, Holz, Kohle) 
Strunrear-Pährhafen, Larno-Führhafen. 








Dntmn 

Eingabe beö Orte#, 3Btnb, $Bcttcc, 
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unb 

(Seegang, tBcleudjtung, 6id)tigFcit 

uii(,icit 

bcc Buft, SRonbfdiem ufu). 


31.1. 

Besondere p 

ilitioche und wirtschaftliche Nachrichten. 


Echo zur Führecrede siehe Auslandspresse. 

Südafrikanisches Parlament lehnt Antrag des Generals Hertsog 
den Kriegszustand mit Deutschland zu beendigen, mit 81 gegen 
59 Stimmen ab. 

Japanische Regierung soll ihre Reedereien angewiesen haben, 
nur noch n icht wehrpflichtige Deutsche an Bord ihrer Schiffe 
zu befördern! 

Aus Norwegen und Dänemark v.'ird zunehmende Kohlenverknappung 
gemeldet, da viele Reeder ihre Schiffe aus dem Verkehr gezogen 
haben bsw. keine Seeleute für die Fahrt auf England mehr be¬ 
kommen. llorwcgen versucht nunmehr, ICohlentransporte von der 
englischen Westkiste aus einzurichten. 


Rede Chnmbcrl; ins vor dem nationalen Verteidigungsauo- 
sclLuß siehe Ausl: ndopresse. Die Rede wendet sieh u.a. unter 
tcilwciscr Abscln Heilung der Rede Churchills an die neutralen, 
denen"aelbr;t;vors ländlich" die freie Entscheidung zustande, ob 
sic in den Konflikt eintroten wollten oder nicht. Unter ge¬ 
schickter Ausnut: ung der Feststellung, daß England bisher 
in keinem Pall ntutrale Schiffe versenkt oder den Verlust 
neutraler I.iensclu nlcben herbeigeführt habe, verdicht der 
brit. liinisterpr: oident, Deutschland die alleinige Schuld 
für alle Unannelu lichlceiten, Handels Störungen und Y/irtschafta- 
sehwierlgkeiten t er neutralen infolge seiner unmenschlichen 
Hrnuclsla-i ogfiihri ng zuzuscliiehon. 


iDfllcttlabbr (htttqsioijfkudh 









Ztatmu 

unb 


31.1. 


ängabc bcs Ortes. SBinb, ffiettcr, 
'Seegang. ©eleiidttung, 0id)ligteit 
bec £uft, 9Tiütib[d)ctn u|u>. 


England: 

"Ajox" progrcunmgcij 
In der Northern 1*: 
"Delhi", die bish 
früh rait SW-ICurs 
Funlcbeobnchtung et 
Ein am 23.1. bei 
etwa 9 Darapfern 
Die e.m 28.1. erfci 
schiffen von Hucl| 
v/achung der Linie 
engl. Zerstörer ( \| 
und zwei frr.nz. btj 
Luftaufklärung. 


Besondere Feindnachrichten 31.1.40. 

A t 1 a n t i k: 

iiiß in Plymouth eingelaufen. 

.trol befindet sich u.a. "Aurora" in See. 
r ebenfalls dort stand, tritt am 1.2. 
ei Queooant auf. 

faßt verschiedene Geleitzugbev/ogungen. 
Halifax zuocmraengestellterOeleitcug von 
ieht am 1.2. ungefähr südlich Irland, 
gte Überführung von 3 deutschen Handels- 
a nach Sevilla gibt Veranlassung zur Be- 
Cabo Koche und Ayaraontes durch zwei 
ahrscheinlicli "Defendfir" und "Decoy") 
v/affnete Fischdumpfer. Tagsüber außerdem 


MH- 


33 o r f o in m in f f c 


Frankreich: 


"Dunkerque" beabsl 
An der nord-und wt 
die Fl.F. "Terribl 
Die deutschen Dran; 
am 31.1. Bilbao n; 
durch frans.Bewacl 
auf der Reede von 


chtigt abends in Brest einzulaufen, 
otspanischen Küste werden außer Bewachern 
e" und "Leopard" fe3tgestellt. 

Per "Klio", "I.lelilla" und "Euler", die 
ch Westen verlassen haben, werden abends 
er mit dem 3pan.Kanonenboot "Canalejas" 
Santander gemeldet. 











Untum 

Slnqabe beä Octeä, 3Bfnb, ffieUcr, 


unb 

0eeqang, $3eleud)tung, 0id)tfgtcit 


Uljcjcit 

bcc 2uft, Dttünbfcfoeln u|n>. 

1 


II o r d 3 e e: 

Etwa 40 sra westlich Hanstholm wurde eine ständige feindliche 
U-Boot3-Poaitior (57°N 0700 03t) festgestellt. 

Die U-Boote "Snapper" und "Shark" stehen im Hore-Bereich 
in See. 

Hach Meldungen aus Bergen steht einwandfrei fest, daß der 
am 27.1. 0400 U^r früh aus Bergen ausgelaufene Geleitzug 
am 23.1. bei Bul rindet die norwegische Kü3te verlassen hat 
und daß sich die neutralen Schiffe dem Geleit feindlicher 
K r isgaschiffe an geschlossen haben. Aus der Zeitangabe kann 
auf einen erheblichen Zeitbedarf für die Zusammenstellung 
und Ordnung des Geleitzuges geschlossen werden. 

Die Teilnahme der Neutralen an den brit.Geleitzügen und die 
vom Gegner in sl; ondinavischen Ländern entfachte Propaganda 
gegen die wamungolose Versenkung neutraler Einzelfahrer 
in der Nordsee weisen darauf hin, daß der Gegner alles daran 
setzt, die starb gefährdete Skandinavien-Zufuhr sich zu er¬ 
halten, indem er den skandinavischen Reedern Sicherheit zu 
bieten versucht und die Propaganda und den Widerstand gegen 
unsere Kriegfühl'ung zu fördern bestrebt ist. 

Eine entscheidende Umlagerung der au3 Skandinavien kommenden 
Zufuhrmengen aui andere Länder und andere Seewege oder ein 
Verzicht auf diese Zufuhr überhaupt ist nicht erkennbar. 

Das Vorgel en gegen den Nordsee-Verkehr nach England 
wird daher weiterhin eine wichtige Aufgabe der llordsee- 
kriegführung sein müssen. 


Schiffsvorluste: 

Griech.Dampfer "Arora" (4652 t) auf unbekannter Position 
auf G r und geraten (später anscheinend wieder freigekommen). 
Dampfer "Giraldc" (2200 t) und "Bancrest" (4500 t) bei 
den Luftangriffen am 50.1. versenkt. 

Kin. D a mpfer "Vidu" (1400 t) 120 3m östlich des Pentland 
Firth gesunken. 

Engl.Dampfer "Royal Crown" (4400 t) trieb nach Zerstörung 
des Maschincnrutmes durch Luftangriffe auf Strand. 
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31.1. 


Eigene Lage 31.1.40: 


Atlant 1 1:: Keine besonderen Ereignisse. 


Nordsee: 

tfberwcisoerstreitkrüfte: Keine Vorkommnisse. 
Fliegerkorps X führt bev/afi'nete Aufklärung 
an der englischen Ootküste durch. Keine 
besonderen Ergebnisse-. 

Ostsee: 

"Königin Luise" meldet aus dem Seegebiet 
der Aalandsee bis Landsort keinen Schiffs¬ 
verkehr. 

"Preußen", "Hansestadt Danzig" und die 
für die nandelskriegfUhrung vorgesehenen 
3 Boote der 13.Vp.-Flottille werden wegon 
der Eislage in der SwinomUnder Bucht für 
den weiteren Ansatz nach Pillau verlegt. 

Einlage : Geringe Besserung. 

Gr.Belt Eisdecke mit offenen Stellen in 
der Fahrwasserrinne. 

Sund: Hauptfahrwasser und Flintrinne frei 
von Eis. 

Im Sund etwas stärkerer Schiffsverkehr; 
in der Gjedser Enge Fährschiffsverkehr. 

I n der Swincm’ünder Bucht ist durch 2 
Eisbrecher eine gut befahrbare Panne auf- 
gebrochen. 







rntlilh 

unb 

Ul|iv,cit 


31-1. 


Angabe beö Oitcf*, $Binb, ^Bettet, 
©eeqnnq, 23cleud)Uuig, 0id)liqtcU 
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U-Bootsl age 31.1.4 0^ 

A t 1 a n t i k: 

Die Aufgabe "i.loro" wurde planmäßig und 
unbeobachtet von "U 25" durchgeführt. 

Dau Boot wird über franz. Aufklärung 
bei St.Vincent und die beabsichtigten Be¬ 
wegungen in Vigo liegender deutscher 
Dampfer unterrichtet und erhalt Befehl, 
bis 5.2. außerhalb eines Radius von 50 sn 
um Vigo, ab 6.2. gegen die dort stehenden 
Bewacher zu operieren, um damit das Aus¬ 
laufen der 'deutschen Dampfer aus Vigo 
zu unterstützen. 

"U 25" an der westspanischen Küste, 

"U 55" Y/estausgang Kanal. 

A uf dem Anmarsch : 

"U 48" Weg zwei 

"U 41" westlich Hebriden 

Auf dem Rückmarsch: 

"U 31" Wog blau 
"U 34" weotl.Orkneys 
"U 51" v/estl Irland 
"U 44" südwcotl.Irland. 


U-Bootsverlust 


1 Über die von Chanbe 

i 

Vernichtung eines 
Luftfahrtminiotcr 
engl.Dampfers "Va 
und mit Wasserbombtj 
das U-Boot Uber Vf 
griffen, von denen 
Das U-Boot, das da: 
vorher erlittener 
Flugboot herbeigerv 
war das U-Eoot bers 


Art 1 antik: 

’lain in einer Rede an 31.1. bekanntgegobene 
deutschen U-Bootes teilt das engl.Uarine- 
mit, daß das U-Eoot nach Versenkung des 
cl|ite" (5026 t) von Geleitfahrzeugen gejagt 
beworfen wurde. Später habe ein Flugboot 


n 

ner fahrend gesichtet und mit Bomben ange- 
|einc an der Steuerbord3eite explodierte. 
Feuer erwiderte, w.r offensichtlich infolge 
■Schädigungen tauchunklar. Als die von dem 
ll'enen Überwasserstreitkräfte herankamen, 

its gesunken. Ein Teil der Besatzung würfle 
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Eingabe bes Ortcä, $Bmb, 3Bctter, 
Seegang, 93cleud)tung, 0id)ligfeit 
bec linft, 91fonbfd)cin iifu). 


u:r 


^otfommniffe 


31.1. 


aufgefir.cht bzw. a|i 
Hach dieser 
sachlichen Verlust 
nur "U 35" (Kaptlt 


einem Gummiboot aufgenommen. 
ehr genauen Bekanntgabe muß mit dem tat- 
cines Bootes gerechnet werden. Es kommt 
Ileydel) in Frage. 


II o r d 3 e e: 

Im Operationsgebiet: "U 13", "U 21", "U 24 ", 
"IJ 5G", "U 58". 

Hilf Anmarsch: "U 59" ßiidl .lforduoo (ins 
Op. Gebiet Hoofden) . 

"U 17" mittler.. ilordsee. 

Aul' Rückmarsch: "U 10", "U 20". 


Hanüelsschif fahrt jl . 1.40: 


Eigene Schiffah rt: Keine besonderen Ereig¬ 
nisse . 


Fremde Schiffahrt: 


hat in Jahre 1959 e 
1959 passierten nie 
der siidl .Einfahrt d 
die Zahlen der letz 
193'!: 7755; 1935: 


Der durch die Flintrinne gehende Verkehr 
Lne rekordartige Steigerung erfahren, 
it weniger als 11 597 Fahrzeuge das in 
;r Flintrinne liegende Feuerschiff, wahrend 
:;en Jahre folgende waren: 

8705; 1936: 7668; 1937: 7900; 


1938: 7513. 


Vom Schiffsmarkt in England werden starke 
Preissteigerungen gemeldet, die Rück¬ 
schlüsse auf Verknappung des Fruchtraumes 
zulaoson. Der 1915 erbaute norwegische 
Tanker "Credo" von 7210 t, für den im 
Dezember 1936 £ 38 250 bezahlt worden 

waren, wurde kürzlich für rd. £ 72 000 
verkauft. 
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31.1. 


Wie "Telegraa: 
sische Reedereien 
chartert. Die zum 
in erster' Linie fiii 
nach Frankreich ben 


berichtet, haben englische und franzö. 
■j'on norwegischen Reedern 50 Schiffe ge¬ 
roßten Teil nur kleinen Schiffe sollen 
den Steinlcohlentransport von England 
utzt werden. 
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Anmerkungen 

(1) Rechts unter "Prüf Nr. 1" handschriftlicher Vermerk: "gel 
(+ Paraphe) 17/05.40." 

Links mit Bleistift folgende Angaben: "S. 1, 5, 9, 17, 3 4., 48, 

57, 58, 62, 66, 73-75, 100, 110-111, 134 u.f., 140 , 142, 149, 

161 , 162, 194, 195, 202, 215, 226, 238-239, 246, 248-249, 257 
U.B. u. Flugzeug." 

An den oben genannten Fundorten werden Luftwaffeneinsätze bzw. 
die Zusammenarbeit Luftwaffe - Marine erwähnt. 

(2) Handschriftlicher Vermerk mit Bleistift: "Norwegen = Studie 
S. 89", bezieht sich auf eine Studie des OKW, siehe S. 89 ff. 

(3) Handschriftlich am Rand: "fehlt!" - Siehe BA-MA RM 7/92: 1. Ski 
KTB Teil V, Anlagen Allgemeinen Inhalts zum Teil A, (Bd 2) De¬ 
zember 1939 - September 1940. 

(4) Handschriftlich am Rand: "auch für Luftkriegführung ? S. S. 5 
oben" (Paraphe). 

(5) Der vorliegende Band des KTB wurde fast täglich vom Chef des 
Stabes der Ski, Vizeadmiral Otto Schniewind (rot), vom Chef der 
1. Abteilung der Ski, Konteradmiral Kurt Fricke (blau) und vom 
1. Skl/Gruppenleiter Xa, Fregattenkapitän Gerhard Wagner (in den 
vorangegangenen Bänden 1-3 irrtümlich als Kapitän zur See ge¬ 
führt, was er erst am 1.4.1940 wurde) und vom Asto 2, Korvetten¬ 
kapitän Heinz Aßmann, abgezeichnet. Gleiches gilt für den 
Ob.d.M., Großadmiral Dr. h.c. Erich Raeder, dessen mit grünem 
Stift vorgenommene Unterschrift sich in der Regel links außen 
findet. Sie ist in der Faksimile-Wiedergabe schwer und mitunter 
nicht erkennbar. Die Eintragungen für den 7. und 21.1. wurden 
von keinem der oben genannten Offiziere abgezeichnet. Im folgen¬ 
den wird auf die Abzeichnung des KTB nicht mehr hingewiesen. 

(6) BA-MA RM 7/92 (s.o. Anm. 3). 

(7) Ergänzung der im Original fehlenden Buchstaben erfolgte auf der 
Druckvorlage. 

(8) Handschriftlich ergänzt: "Hood", "Repulse". 

(9) Handschriftlich ergänzt: "leichte Kreuzer". 

(10) BA-MA RM 7/728: 1. Ski KTB Teil D 8 d (3- Ski B), B-Berichte 
(Funkaufklärung), (Bd 1) 8.9.1939 - 5.1.1940 (Nr. 1/39 - 18/39 
und 1 Sonder-B-Bericht). 

(11) Handschriftlich am Rand: "Bordflugzeug?". 
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(12) Nach den Worten "mit Gewalt regiert werde" folgende Ergänzung, 
die auf einem gesonderten Blatt dem KTB beigefügt wurde: 

"Die Ansprache ist ein klarer Beweis dafür, dass Roosevelt in 
heuchlerischer Weise und planmässig bestrebt ist, mit Hilfe der 
Juden und Freimaurer das amerikanische Volk für einen Krieg ge¬ 
gen Deutschland reif zu machen und er selbst in seinem Innersten 
wohl auch bereits entschlossen ist, falls eine materielle Unter¬ 
stützung von England als nicht ausreichend empfunden wird, aktiv 
unter Einsatz militärischer Kampfmittel in den Krieg einzutre¬ 
ten ." 

Dieses Blatt hat vom BA-HA die Paginierung "12" erhalten. 

(13) Die durch den Vordruck schlecht lesbaren Worte in der letzten 
Zeile lauten: "Beschädigung 'Nelson'". 

(14) BA-MA RM 7/124: 1. Ski KTB Teil C I, Nordsee-Norwegen, (Bd 2) 
September 1939 - Oktober 1940 mit Unterlagen Mar.Gr.Kdo. West 
über Operation der Schlachtschiffe vom 18.-21.2.1940. 

(15) Die durch den Vordruck schlecht lesbaren Worte in der letzten 
Zeile lauten: "bis auf weiteres nicht zu erwarten." 

(16) BA-MA RM 7/92 (s.o. Anm. 3). 

(17) Die durch den Vordruck verdeckten Worte der letzten Zeile lau¬ 
ten: "unter Ausnutzung". 

(18) S. 29 und S. 30 sind im Original ohne Text, sie wurden deshalb 
aus Ersparnisgründen nicht reproduziert. 

(19) BA-MA RM 7/92 (s.o. Anm. 3). 

(20) Handschriftliche Ergänzung: "(siehe Schreiben an AA Kriegstage¬ 
buch Teil B Heft V. Blatt 89)." - BA-MA RM 7/92 (s.o. Anm. 3). 

(21) Vgl. dazu Bd 6 (Februar 1940) S. 109 ff. (14.2.1940) und ebd., 
Anm. 39. 

(22) Buchstaben beim Wort "Begleitzerstörer" wurden auf der Druckvor¬ 
lage ergänzt. 

(23) Nach "Undine" handschriftlich ergänzt: "u. Starfish". Siehe BA- 
MA RM 7/92 (s.o. Anm. 3). 

(24) Handschriftlich mit Rotstift korrigiert: "Ostsee". 

(25) BA-MA RM 7/729: 1. Ski KTB Teil D 8 d (3- Ski B), B-Berichte 
(Funkaufklärung), (Bd 2) 11.1. - 5.4.1940 (Nr. 1/40 - 13/40). 

(26) BA-MA RM 7/92 (s.o. Anm. 3). 
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(27) BA-MA RM 7/124 (s.o. Anra. 14). 

(28) Die durch den Vordruck verdeckten Worte der letzten Zeile lau¬ 
ten: "erfüllt werden." 

(29) Die Abkürzung "Qu." handschriftlich ergänzt zu: "Quisling". Sie¬ 
he BA-MA RM 7/177: 1. Ski KTB Teil C VII, Überlegungen des Chefs 
der Seekriegsleitung und Niederschrift über Vorträge und Bespre¬ 
chungen beim Führer, (Bd 1) 3-9.1939 - 27.12.1940 (Prüfnr. 1). 
Zum Vortrag Ob.d.M. am 12.12.1939 vgl. Lagevorträge, S. 60 f. 

(30) Nach den Worten "nicht mehr sichergestellt werden kann" folgende 
Ergänzung, die auf einem gesonderten Blatt dem KTB beigefügt 
wurde: 

"In voller Übereinstimmung mit dieser Auffassung ist daher auch 
Chef Ski. der Überzeugung, dass die günstigste Lösung zweifellos 
die Aufrechterhaltung des augenblicklichen Zustandes wäre, der 
bei Wahrung striktester Neutralität durch Norwegen die sichere 
Benutzung der norwegischen Hoheitsgewässer für den kriegswichti¬ 
gen Seeverkehr Deutschlands gestattet, ohne dass von Seiten Eng¬ 
lands der Versuch gemacht wird, diese Seeverbindung ernsthaft zu 
gefährden". 

Dieses Blatt hat vom BA-MA die Paginierung "53" erhalten. 

(31) Handschriftliche Ergänzung: "Dieser Befehl wird jedoch noch vor 
der Entschlüsselung bei den Frontstellen für ungültig erklärt, 
da die vorgesehene Luftoperation wieder abgesagt ist." 

(32) BA-MA RM 7/662: 1. Ski KTB Teil D 4, Politische Übersicht, 

(Bd 2) 1.12.1939 -31.1.1940. 

(33) Handschriftlich korrigiert: "Beeinträchtigung". 

(34) Gestrichen das Wort "erschütternd", darüber handschriftliche 
Korrektur: "die Erwartungen wesentlich übersteigend". 

(35) Handschriftliche Ergänzung: "..-, wobei aber zu berücksichtigen 
ist, daß der Verkehr durch den KW-Kanal in dieser Zeit nahezu 
völlig aufhörte. Er war friedensmäßig sehr stark und hat sich 
offenbar zum großen Teil auf den Sund verlagert." 

(36) BA-MA RM 7/760: 1. Ski KTB Teil D 8 f. (3- Ski FH) 20.11.1939 - 
25.4.1940. (FH = Fremde Handelsschiffahrt.) 

(37) Die gestrichene Zeile lautete: "Am 10.-13-1- haben 7 größere 
Dampfer den La Plata verlassen." 

(38) BA-MA RM 7/202: 1. Ski KTB Teil C VIII, Völkerrecht, Propaganda 
und Politik, (Bd 2) Dezember 1939 - Dezember 1940. 

(39) PA-MA RM 7/662 (s.o. Anm. 32). 
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(40) Handschriftliche Korrektur: "improvisierter". 

(41) BA-MA RM 7/92 (s.o. Anm. 3). 

(42) Handschriftliche Ergänzung: "Höhe Pentland Firth." 

(43) BA-MA RM 7/839: 1. Ski KTB Teil B IV, Übersicht U-Bootskrieg. 
Wöchentlicher Lageüberblick mit Anlagen und Kurzberichten, 

(Bd 1) 15.8.1939 - 31-12.1940. 

(44) Handschriftlich am Rand: "Na, na?!". 

(45) Das Wort "wahrscheinlich" gestrichen und korrigiert in "viel¬ 
leicht sogar". 

(46) BA-MA RM 7/172: 1. Ski KTB Teil C VI Minenkrieg, (Bd 1) 3.9-1939 
- 21.1.1941 mit Studie (Frühjahr 1939). "Die Mine als Mittel der 
Blockade in einem Seekrieg England-Deutschland". 

(47) EA-MA RM 7/92 (s.o. Anm. 3). 

(48) BA-MA RM 7/662 (s.o. Anm. 32). 

(49) Handschriftlich korrigiert: "zwischen". 

(50) BA-MA RM 7/729 (s.o. Anm. 25). 

(51) Handschriftlich ergänzt: "Über den nordöstlichen Seeweg". 

(52) BA-MA RM 7/172 (s.o. Anm. 46). 

(53) Die Pfeile bei den Angaben zur Tonnage und Geschwindigkeit be¬ 
deuten: Über Wasser bzw. unter Wasser. 

(54) Handschriftlich am Rand: "Neumond 8/XI, 9/III, 7/IV". 

(55) BA-MA RM 7/92 (s.o. Anm. 3). 

(56) Handschriftlich korrigiert: "vereinte". 

(57) BA-MA RM 7/422: 1. Ski KTB Teil D 2, Auslandspresseberichte, 

(Bd 10) 16.1. - 15.2.1940. 

(58) Handschriftliche Ergänzung am Rand: "(nach späteren Meldungen 
wahrscheinlich Exmouth, während Grenville durch Minentreffer 
verloren.)". 

(59) BA-MA RM 7/202 (s.o. Anm. 38). 

(60) BA-MA RM 7/159: 1. Ski KTB Teil C III Ostsee, (Bd 1) September 
1939 - Dezember 1942. 
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(61) EA-MA RM 7/12^1 (s.o. Anm. 14). 

(62) BA-MA RM 7/172 (s.o. Anm. 46). 

(63) BA-MA RM 7/124 (s.o. Anm. 14). 

(64) Die im Original durch Verunreinigungen nicht lesbaren Buchstaben 
wurden auf der Druckvorlage ergänzt. 

(65) S. 211 und S. 212 sind im Original ohne Text, sie wurden deshalb 
aus Ersparnisgründen nicht reproduziert. 

(66) Handschriftlich ergänzt: "ungünstige". 

(67) BA-MA RM 7/760 (s.o. Anm. 36). 

(68) BA-MA RM 7/177 (s.o. Anm. 29). Vgl. Lagevorträge, 

S. 77-80. 

(69) BA-MA RM 7/159 (s.o. Anm. 60). 

(70) S. 223 und S. 224 sind im Original ohne Text, sie wurden deshalb 
aus Ersparnisgründen nicht reproduziert. 

(71) BA-MA RM 7/202 (s.o. Anm. 38). 

(72) Handschriftlich korrigiert: "und". 

(73) Die im Original am rechten Rand fehlenden Buchstaben wurden auf 
der Druckvorlage ergänzt. 

(74) Handschriftlich ergänzt: "anderen". 

(75) BA-MA RM 7/124 (s.o. Anm. 14). 

(76) EA-MA RM 7/839 (s.o. Anm. 43). 

(77) Handschriftlich ergänzt nach "England will daher": "die Zufuhr 
weiterer". In der Zeile darunter korrigiert: "zulassen". 

(78) Siehe Domarus, Max, Hitler. Reden und Proklamationen 1932-1945. 
Kommentiert von einem deutschen Zeitgenossen. Bd 2: Untergang 
(1939-1945), Würzburg 1963 , S. 1452-1461. 

(79) Ba-MA RM 7/662 (s.o. Anm. 32). 

(80) EA-MA RM 7/839 (s.o. anm. 43). Die im Original am rechten Rand 

fehlenden Buchstaben beim Wort "Verlust" wurden auf der Druck- 
vo’rlage ergänzt. 
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(81) Handschriftlich am Rand durch Asto 2, Korvettenkapitän Heinz Aß 
mann: "Nach späteren Feststellungen der Luftwaffe sind sogar 5 
Handelsdampfer u. 2 Vorp.boote am 30.1. versenkt ". 

(82) Handschriftlich ergänzt durch Asto 2, Korvettenkapitän Heinz Aß 
mann: "(Siehe auch Zusammenstellung des Ergebnisses des Einsat¬ 
zes des Fl.korps X am 29./30-I- in Kr. Tagebuch Teil B Heft V). 
- Siehe BA-MA RM 7/92 (s.o. Anm. 3) ■ 

(83) Die im Original nur schwach erkennbaren Zahlen wurden auf der 
Druckvorlage nachgezogen. Die Zahlen beziehen sich offensicht¬ 
lich auf den Umfang von einzelnen Bänden des KTB. 
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Es folgen Abschriften von einzelnen Originalseiten, siehe dazu in diesem 
Band die Hinweise zur Edition. 

Abschrift der Seite 1 

1.1.tyQ Besondere Politische Nachrichten 1.1.40: 


Neujahreserlasse des Führers an die Wehrmacht und an die 
Partei und das deutsche Volk. 

(Siehe Kriegstagebuch Teil B, Heft V, Blatt 84). 

Bemerkenswert freundschafltich gehaltener Neujahresglückwunsch¬ 
austausch zwischen dem Führer und dem Duce, sowie dem italie¬ 
nischen König unter ausdrücklicher Betonung der Gemeinsamkeit 
der Politik beider Länder. 

Londoner Rundfunk berichtet aus Genf, dass dort eine engli¬ 
sche Regierungserklärung vorliege, nach der Grossbritannien 
alles in seinen Kräften stehende zur Unterstützung Finnlands 
unternehmen werde. 


Lagebesprechung beim Chef der Seekriegsleitung: 


Besonderes: 

1.) Vortrag Ia über Weisung des OKW vom 30.12. Danach hat 
der Führer nach Vortrag durch den Ob.d.M. entschieden: 
"a) Griechische Handelsschiffe sind in der durch USA 
um England erklärten Sperrzone wie feindliche zu 
behandeln. 

b) Im Bristol-Kanal ist das warnungslose Vorgehen ge¬ 
gen jeglichen Schiffsverkehr freigegeben, wobei 
nach aussen Minentreffer vorzutäuschen sind. 

Beide Massnahmen sind mit sofortiger Wirkung 
freigegeben." 

Die Seekriegsleitung empfindet die Weisung zu b) als 
zu eng gefasst, da ein erfolgreicher Ansatz von Ubooten 
im Bristol-Kanal bei der Entfernung dieses Gebietes von 
der Heimat und der starken gegnerischen Abwehr nur sehr 
bedingt möglich ist. Bei einem weiteren Aufschub der 
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äüg. Kriegsverschärfung wird von der Ski. schon vorher die 
Ermächtigung erbeten, je nach Lage und Einsatzmöglichkeit der 
Kampfmittel die Freigabe des warnungslosen Vorgehens in be¬ 
stimmten Teilgebieten für einzelne oder alle Uboote unter 
Aufrechterhaltung der Fiktion von Minen-treffern anordnen zu 
können. Zu a) ist eine entsprechende Weisung auf Grund münd¬ 
lichen Einverständnisses des Führers bereits am 30.12. an den 
B.d.U. ergangen. 


1.1.40 


Besondere Feindnachrichten 1.1.40: 


Atlantik: 


England: 

Ein aus England zurückgekehrter V-Mann berichtet, dass ein engl 
üboot von einem Schlachtschiff gerammt wurde, wobei das Uboot 
sank. Bei Rückwärtsgang der Maschinen soll das Schlachtschiff 
mit dem Heck auf eine Mine gelaufen und schwer beschädigt wor- 
en sein. Angeblich handelt es sich um Schlachtschiff "Nelson" 
das in Liverpool im Dock liegen soll. ’ 

Linienschiff "Revenge" wird im Gebiet Western Approaches erwartet. 

Kreuzer "Ajax" beabsichtigt einen Freundschaftsbesuch (!) in 
Montevideo. 


Nordsee: 


Über der Nordsee wird die 
festgestellt. 


übliche feindliche Luftaufklärung 


„ Eigene Flugzeuge sichten in der Sullom Voe- 

Bucht einen Kreuzer der C-Klasse (Angriff ohne Erfolg). In Scapa 
werden 2 schwere Kreuzer festgestellt. 

g chiffsverluste: Engl.Dampfer "Box Hill" (5700 t) und norw. 

Dampfer "Luna" (960 t) durch Minentreffer gesunken. 
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Abschrift der Seite 3 
1.1.40 


II. Kontingent kanadischer Truppen soll 
in England eingetroffen sein. 


Eigene Lage 1.1.40: 


Atlantik: 

Dampfer "Tacoma" in Montevideo interniert 
mit Begründung, dass Schiff als Hilfsschiff 
des "Spee" und damit als Hilfskreuzer an¬ 
zusehen sei. Protest läuft. 

Nordsee : 

Keine besonderen Vorkommnisse. Keine Luft¬ 
aufklärung. 

Ostsee : 


Keine besonderen Ereignisse. 

Fortsetzung Handelskrieg durch "Brummer" 
und "Hansestadt Danzig". 

Nach Meldung des Mar.Att. Stockholm hat 
die schwedische Regierung die Besatzung 
des gestrandeten Vorpostenbootes 704 frei- 
gegeben. Es ist von dem Attache Abholung 
der Besatzung durch das Vorpostenboot 706 
am 2.1. nachmittags in Trelleborg verein¬ 
bart worden. 
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Ubootslage 1.1.40: 


Atlantik: 


Im Operationsgebiet: U 46 Atlantik 

U 30 südöstl. Irland 
U 32 westl. Shetlands. 


Nordsee: 


Im Operationsgebiet: U 56, u 58. 


e lsschiffahrt 1.1.40: 

fahrt- ■ a , Die Verteilu ng der deutschen Handelsschif f- 

fahrt zu Beginn des Jahres 1940 ergibt folgendes Bild: 
ln der Heimat: r 71 c .., 

In Norwegenfahrt eingesetzt: C 1 6 7,1 * 

49 Schiffe mit 197 874 BRT 
(davon 8 ohne FT) 


In Hollandfahrt eingesetzt: 
7 Schiffe mit 10 197 BRT 
(davon 3 ohne FT) 


In neutralen Häfen: 2i)0 „ _ - R * 

In See heimkehrend: 2 " ’ j? 

Bis jetzt heimgekehrt: ” ’ 3 ° 

105 Schiffe - 12, 3 %. 

Verloren: (+ 1 Schiff ohne FT) 

zus - : 851 Schiffe - 100,0 % 


Fischdampfer: 

Im Nordmeer oder unterwegs: 


C /Ski. 


1 -Ski. 


(Paraphen) 


Ia Asto 2 
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2.1 -tö Lagebesprechung beim Chef der Seekriegs¬ 

leitung: 


Besonderes: 

1.) Vortrag Ia über Weisung des OKW vom 30.12. betr. 

Verschärfte Massnahmen für See- und Luftkriegführung in 
Verbindung mit Fall "Gelb". 

Der Kriegsmarine wird mit dieser Weisung 
bei Beginn der allgemeinen Verschärfung des Krieges die 
warnungslose Versenkung aller Schiffe durch Uboote in 
den Seegebieten vor den feindlichen Küsten freigegeben, 
in denen die Verwendung von Minen möglich ist. Nach aussen 
hin ist in diesem Falle der Einsatz von Minen vorzutäu¬ 
schen. Verhalten und Waffenverwendung der Uboote soll 
dem Rechnung tragen. 

Der Ob.d.M. soll diese Gebiete im einzelnen 
festlegen und sie der Obersten Kriegsleitung über OKW 
melden. 


Die Fassung dieser Weisung enthält eine 
Einschränkung des verschärften Seekrieges, die in dieser 
Form nicht den Wünschen der Ski. entspricht, und auch 
in anderem Sinne durch Chef Ski. dem Führer vorgetragen 
war. Es war für den Fall der allgemeinen Kriegsverschär¬ 
fung vorgesehen, vollen Waffeneinsatz freizugeben gegen 
alle Schiffe in der amerikanischen Sperrzone , mit dem 
Endziel eines rücksichtslosen Ansatzes aller Kampf¬ 
mittel zur Unterbindung jeglichen Handelsverkehrs nach 
England. Die Versenkung sollte weiterhin unter möglichster 
Aufrechterhaltung der Fiktion von Minentreffern erfolgen. 
Die wohlwollend Neutralen (Italien, Spanien, Japan und 
Russland) sowie Amerika sollten soweit irgend möglich 
geschont werden. 

Dem OKW wird mündlich die Auffassung der 
Ski. zum Ausdruck gebracht. Da aller Voraussicht nach 
ohnehin noch eine Zwischenweisung für die Zeit bis zum 
Beginn der allgemeinen Kriegsverschärfung zu erwarten ist, 
ist zunächst eine Abänderung der bisherigen Fassung der 
OKW-Weisung nicht beabsichtigt. 
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2.) Eine Anfrage Gruppe West, ob Unterstützung erforderlich 
werdender Heeresoperationen in Nord-Holland durch Kriegs¬ 
marine beabsichtigt ist, wird ablehnend entschieden und 
beantwortet. Frage ist bereits früher mit Generalstab 
des Heeres besprochen und jetzt erneut vom X.A.K. ange¬ 
schnitten. Gen.Stb. des Heeres bestätigt auf Anfrage, 
dass neue Anträge von seiner Seite nicht vorliegen. 


2.1 .40 


Besondere politische Nachrichten 2.1.: 


1. ) Französisches Urteil über deutsche Seekriegführung 

siehe "Fremde Presse Nr. 17". Italienisches Urteil über 
die deutsche Seekriegführung siehe Kriegstagebuch Teil 
B, Heft V, Blatt 83. 

2. ) Nachrichten über die Stimmung in England und Frankreich 

siehe Politische Übersicht Nr. 1. 

3. ) Erklärung des norwegischen Aussenministers zur Politik 

des Friedens und der strikten Neutralität Norwegens. 

4. ) Scharfe Kritik der englischen Presse am deutschen Propagan¬ 

daministerium hinsichtlich der Behandlung von Marinefragen!! 


Vortrag Ski. U beim Chef der Seekriegs¬ 
leitung über den Bau von besonderen 
Ubootstypen: 


1.) U-Tanker: 

Vorgesehene Grösse 1600 t, Nutzladung 400 t Öl, 
dazu 62 t für Schmieröl, Trinkwasser, Reserveteile 
usw. Keine Torpedos, keine Munition. Fahrbereich 
(160 t Öl) 10 000 sm bei 10 sm. Dauer-Höchstgeschwindig¬ 
keit 12-13 sm, unter Wasser 6 sm, Armierung 2-3,7 cm, 

1-2 cm, 51 Mann Besatzung. 
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Entscheidung über Bau ist etwa im März 1940 erforderlich, 
Fertigstellung des ersten Bootes Ende 1941. Je früher U- 
Tanker in Bau gegeben werden, um so stärker fallen die da¬ 
fürin Kauf zu nehmenden Ausfälle an Kampf-Ubooten für die 
zunächts noch zahlenmässig geringe Ubootsflotte ins 
Gewicht. 

2.) Minen-Uboot: 


Bezüglich der Minen wird nochmals festgestellt; TMB ist 
frontbrauchbar. Die TMA hat in der jetzigen Form zu wenig 
Auftrieb und zu dünnes Ankertau, bei Einstellung auf die 
erforderliche ottersichere Tiefe von - 20 m ist die 
Sprengladung von 210 kg zu gering. Anwendbarkeit nur ab ei 
ner 

Mindestwassertiefe von 50 m. Bei der sehr schwierigen Fer¬ 
ti¬ 
gung sind die geforderten Zahlen zunächst nicht zu verwirk 
liehen. 


2.1.40 Für das erste Uboot mit Schachtminen (Fertigstellung 

etwa April 1941) wird die Bereitstellung der zugehörigen 
Schachtminen mit 380 kg Sprengladung mit Ankertau gesichert. 
Gefordert sind von B.d.U. 8, von Ski. 9 Boote (Je Boot 66 
Schachtminen). 

Vom Ob.d.M. wird folgender Vorschlag genehmigt: 

2 Boote sind zur Zeit im Bau (vorgesehene Fertig¬ 
stellung 1.4.41 bezw. 1.7-41). Das dritte angefangene Boot 
soll weiter gebaut werden (Fertigstellung 1.11. bis 1.12.41). 
Für das vierte Boot sollen die terminbestimmenden Teile be¬ 
stellt werden. Für die Inbaugabe der weiteren Boote und die 
dafür erforderliche Bestellung der terminbestimmenden Teile 
soll die Entwicklung der Rohstofflage usw. abgewartet werden. 
(Die ersten Bestellungen müssten in etwa 2 bis 3 Monaten 
ausgehen). 

Für den Bau von 6 Minen-Ubooten muss mit dem A.usfall 
von 9 Torpedo-Ubooten gerechnet werden. 


Besondere Feindnachrichten 2.1.: 


England: 

Nach den augenblicklichen Standorten ergibt sich zur Zeit 






